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„Heſperian“ und, 


den 6. — 1915. 24 5 Uhr — 


Die „Aberdpoft” 


veröffentlicht heute: 


13:3 


Kleine Anzeigen, 


27. Zahrgang—Rr. 211 


d „Eymbeline“ futſch! 


Ruſſen verlieren Fort zwiſchen Golf von Riga und Finland. 


Das 


Ende von „Heſperian“ Neu {ene Nnnöhängigkeils erklärung, 


Nod) fraglich, ob Torpedo oder Mine ‚Dem Hationalkonvent der Triedensfreunde 


ihn zerjtörte. der Bericht des 


Artilleriekampfe im Wellen. 


siirten Rreife”.) 


Alnverändert 


(Seliefert bon der „Aſſo 
Pondon, 16. September. (4:32 Uhr Nadhm.) Eine Nenterdepeiche aus | 

Amjterdam meldet: | Man hält die Zeit für nefommen, um 
„In einer halbamtlichen Depeſche aus Berlin wird erklärt, bezüglich barei, ganz abzuihaffen. 

der Zeritörung des Liniendampfers „Heſperian“ wüſſe man erit nähere | Pu 

Nachricht abwarten, che man lagen fünne, ob der DTampfer überhaupt tor- 

pedirt worden jei, — und wenn ja, weld)e Umstände die Torpedirung veran- 

laßt hätten. 


Fondon, 6. September. Eine weitere Depeicde des amerifaniichen on- 
iuls in Queeustown an das amerikaniſche Botſchafteramt ſagt, der Menſchen-⸗ 
verluſt auf dem Dampfer „Heſperian“ könnte auf 20 kommen! 

Den Nachrichten zufolige, welche dieſem Konſul zugingen, ſank „Heſpe— 
rian“ um 6341 Uhr Morgens an einem Punkt nicht weit vom Schauplatz 
der —— 


Liverpool, 6. September. (10.57 Vormittags.) Es traf hier jochen die 

Nachricht ein, daß der Dampfer „Heſperian“, welcher im Geleite von Kriegs— 

ichiffen auf dem Wege nadı Oneenstown war, am 6:45 Uhr hente früh 
geſunken iſt. 


Dueenstown, 6. September. Das Büro der Allanlinie erhielt eine 
Funkendepeſche, welche beſagt, daß Kapt. Main vom Dampfer „Heſperiau“ 
und die noch an Bord befindlichen Mitalieder der Bemannung, weggebradt 
wurden, che der Dampfer unterging. 

Da „Heſperian“ etwa 34 Stunden lang, nachdem er getroffen worden, 
flott blieb, ſo hatte man gehofft, ihn nach Queenstowu ſchleppen zu können; 
aber dieſe Hoffnung erwies ſich als trügeriſch. 

Waſhington, D. K., 6. September. Das amerikaniſche Staatsdeparte⸗ 
ment hat geſtern Abend folgende Kabeldepeſche vom amerikaniſchen Konſul 
in Queenstown über die Torpedirung des Liniendampfers „Heſperian“ 
erhalten: 

„Allaudampfer „Heſperiau“, von deutſchem Unterſeeboot ſiebzig Mei⸗ 
len ſüdweſtlich von Faſtnet, Samstag 8:30 Abend, torpedirt. Ein oder zwei 
Amerikaner au Bord, keiner umgekommen. Verluſt an Men— 
ſchenleben wahrſcheinlich acht Dampfer nicht untergegangen. Paſſagiere 
und Truppen heute früh 8:30 von Admiralitätsdampfern hier gelandet, die 
umkehrten, um „Heſperian“ nach hier zu ſchleppen. Dürften morgen 9 Uhr 
früh eintreffen. Etwa 45 kanadiſche Soldaten, nichtorganiſirt und größten-— 
teils Invalide, an Bord. Dampfer befand ſich auf der Fahrt nach Montreal 
und führte ein ſichtbar montirtes 4,3ölliges Geſchütz.“ 

London, 6. September. Die Angaben über die Torpedirung — wie es 
heißt — des Allan-Liniedampfers „Heſperian“ durch ein deutſches Tauch— 
boot ſind noch zum großen Teil widerſprechend. Nach den meiſten neueren 
Meldungen ſind alle an Bord befindlichen Perſonen gerettet worden. 
Nach einer anderen Darſtellung wurden 20, wiederum nach einer anderen 
37 Perſonen verletzt, aber Niemand getötet. Der torpedirte Dampfer wird 
jetzt mit Kriegsſchiffen und Patrolfahrzeugen nach Queenstown geſchleppt, 
wo die Paſſagiere und der größte Teil der Bemannung ſchon auf Rettungs— 
ſchiffen eingetroffen ſind. Schiff hatte im Ganzen 650 Perſonen an 
Bord. 

Es herrſcht übrigens noch einiger Zweifel über die Urſache der Explo— 
ſion, obwohl die meiſten Darſtellungen ſagen, das Schiff ſei von einem 
deutſchen Tauchboot torpedirt worden, und es ſei keine Warnung vor dem 
Angriff erfolgt. Manche P afjagiere aber jind der Meinung, das Schiff "jei 
mit einer ihwimmenden Mine zuſammengeſtoßen. 

Der Umſtand, daß das Schiff nach vorne getroffen wurde, und die 
Beſchädigung nicht verhängnißvoll war, ſcheint die letztere Theorie zu unter | 


aufzubringen. — 
ſen. 
in den Beſchlüſſen getan. 
Federal Leagne Park. 


Der untere Teil des ——— 
des Medinah Tempels war heute Vo 
— als der Kongreß der Sfriebens- 


Tas 


ſtützen. Erbeutete tuſſiſche Armbruſt, die als 


Tueenstown, 5. September. (11:40 Uhr Borm.) Die hiejiae Naentırr 
der Allanlinie gab befannt, dab über 45 „Seiperian“-Bajlaniere eriter 
Klaffe, 125 zweiter Mafje und 168 dritter Mafje Nachricht vorliegt, dat; | freunde mit feinen Gejdäftsverhand- | 
fie aber nicht jagen kann, wie viele nod vermißt werden. |lungen fortfuht, von Delegaten voll 

Die Zahl der Mannichait wird auf 286 angegeben, und über 250 diefer | befebt, und auf dem Balton und ben 
liegt Nachricht vor, nicht mitgerechnet die jenigen, welche noch an Bord des Gallerien hatte ſich ein recht zahlreiches 
Dampfers waren, als derſelbe unterging, aber alle gerettet ſein ſollen. Dieſe Publitum eingefunden, das den Der 
ziffern, ſagt die Agentur, ſind annähernd richtig. handlungen mit Intereſſe lauſchte. 

Es herrſchte geſtern Nacht ziemlich ſchlechtes Wetter. Während der Nacht und heute Morgen 

London, 6. September. (141:45 Uhr Vorm.) Der amerikaniſche Konſul waren aus den verſchiedenen Landes 
Wesley Froſt in Queenstown telegraphirte dem amerikaniſchen Botſchafter teilen noch aahlreiche weitere Delegaten 
amt, die britiichen Admiralitätsbehörden hätten Feine amtlihen Nadrichten eingetroffen. Das Komite für Rejo 

darüber erbalten, ob „Sejperian“ ohne Warnung torpedirt worden jei; jie luttonen, dem Die ſchwierige Aufgabe 
alaubten jedoch, dat; dies der Fall ei. Mber noch Fein Ieberlebender hat be- | duteil geworden war, ſich auf eine 
hauptet, daß er ein Tanchboot oder einen Torpedo gejehen habe. Herr Froft| Peinzipienerlärung zu einigen, bie 
fagt aud, 45 Mann unorganifirte fanadiihe Truppen jeien an Bord geive- | PEN berjchiedenen Richtungen unter den 
fen, meiitens invalide, und „Sejverian“ babe ein 4.7-zölliges Gejhiig am | Konventsmitgliedern genehm ſein 
Sinterteil in Stellung aehabt. j werde, hatte bis in den frühen Moraen 

Der Konful fonnte nicht in Erfahrung bringen, hinein gearbeitet und ji jchließlic, 
wühnten Mmerifaner an Bord des Schiftes waren. auf bie Beichlüffe geeinigt, 
Mannichaft und find gerettet. Ds Die Beihlüffe, wie fie vom Komite 

MS „Sejperian“ auf der Steuerbordieite zwiichen dem VBordermait ee und vom Fonvent fpäter 
der Scdiffsbrüde getroffen worden war — jet es dued) ein Tauchboot oder | au angenommen wurden, haben fol- 
durch eine Mine — wurden Nettungsboote in der Tumkelheit flott gemacht; |aenden Wortlaut: 
doch herrichte Feine Banif. Das vierte und das fünfte Rettungsboot wurden „Wie 1776 unſere Vorfahren ſich in 


ob mehr, als die 2 er- 
Dieſe zwei gehörten zur 


Veſchlüſſe unkerbreilel. 


ungleichmäßi ig hinabgeſenkt und kenterten, und die Inſaſſen ſtürzten in das 
Waſſer; einige wurden verletzt. 

Einer der Paſſagiere ſagt, 60 Perſonen ſeien in einem Rettungsboot 
zuſammengepfercht worden, das nur Raum für 40 gehabt habe. Eine F Frau 
in einem der Rettungsboote ſchloß ein kleines Leck, indem ſie einen Sturmpf 
abnahm und ihn das Loch ſtopfte. Drei Barmherzige Schweſtern waren un— 


| Philadelphia veriammelten, um das In 
recht zu verdammen, der Ingerchtigfeit 
ih au widerießen und fich für unabhbän 
aia zu erklären, angeſichts der ihr Leben 
und ihre Freiheit bedrohenden Zuſtände, 
ſo erlaſſen wir, als Vertreter des Vol 
fe3 der Ver. Staaten, in der zentralen | 
Sauptbandelsitadt von Amerifa verſam 


Ausidufes für 


autgeheißen. 


den Arien, das llcberbleibiel der Bar- 


— freiheit der Meere für den friedlichen 
Dandel aller Nationen verlangt. 
werden, weldye nur den Zwed hat, das nötine Geld zur Kriegsführung 
Die Gründung einer Nationalorganiiation beicdloi- 
— Des Raffenansfuhrverbotes mit feinem Worte Erwähnung 
— Heute Abend Maflenveriammlung im 


— Es ſollte feine Anleihe gemacht 


mitgab, enthielt nichts, 


„Wenn dieienigen, welche ſich heute 
| hier veriammelt haben, fich in ihren Ent- | 
ichlüffen ftandhaft erweiien, fo werben 
ſie in kurzer Zeit im Stande ſein, die 


Minenwerfer Verwendung fand. Links jtchen | 
Schweiser (2) von der Brejieabieilung des Stellvertretenden Generalitabes in Berlin. 


\ichuldiqung eingeleitet worden jei, 


Diel Seihrei um — 


Jingos würden gern dem öſterreichiſchen 
und auch dem deutſchen Botſchafter Un— 
annehmlichkeiten bereiten. 

(Eigenberiht ter „Wbendpoii“,) 
Wafhinaton, 6. Sept. Im Staats- 

departement wird in Abrede aeitellt, | 

daß eine Unterfuchung über die Be 
der | 

amerikaniſche Korreſpondent J. F. J. 

Archibald hätte Depeſchen des öſterrei— 


chiſchen Botſchafters Dr. Dumba nach 


Eutopa mitgenommen. Sie ſollen 
über die beabſichtigte Zurückziehung 
von ungariſchen Arbeitern aus ameri— 


taniſchen Munitions sfabriten gehanbelt | 
baben. Arhibald murde in London 
von den britifchen Behörden feitgehal- 
ten und fein Gepäd wurde durchlucht, 
und ein Bericht des ameritanilchen | 
Botichafters wird erwartet. Obgleich 
Einzelne der ganzen Sache viel Wich 
tigteit beilegen, glaubt man doc), daß | 
Alles im Sande verlaufen wird. Ein) 
Brief, den der deutiche Botjchafter 
Graf Bernitorff dem Korrefpondenten | 
modurd der 
internationale diplomatijche Gebraud | 
Iverleßt worden wäre. Ardibald mag 
vielleicht jeine Befugniffe als Korre- 


Oberſt Broſe (1) und Major 


Welt vom Militarismus und Marinis 
mus zu befreien und dauernden Frieden 
und Gintraht unter den Bölfern der 
Welt herbeizuführen. 

„Wir alauben, daß die Zeit acfommen 
ift in der Gntiwerllung des Menſchenge 
ichlechts, um mit dem arößten Ueberbleib 
iel barbariiher Zciten, dem Ntrien, end 
giltia aufzuräumen. 

„Wir glauben, daß Kriege aufhören 
werden, wenn aufgeklärte Männer und 
Frauen ſich zu mutigem und entſchloſſe 
nem Bemühen zur Verhinderung unnöti 
ger militäriiher und Frlottenrüftungen 
suiammentun. 

„Wir alauben, dak der erite praftiide 
Schritt zu weltweiten Frieden die Her 
beiführung der Freiheit der Meere für 
den friedlihen Handel aller Bölter sein | 
iolfte, und dat die Ver. Staaten jewt au 
dieiem aroien Grgebnik beitragen jollten, 
indein fie darauf beitchen, daß der ame 
rifaniiche Handel in Nidht-Konterbande 
mit den friegführenden Nationen unbelä- | 
itint bleiben, außer im Falle einer wirf- 
lich wirtiamen Blodade, und dat wir — 
Recht haben, mit neutralen Ländern in 


„Wir alauben, daß der Verſuch, das 
amerikaniſche Volt mit der Idee eines 
Ginfalles eines europäiihen Heeres zu 
erichreden, ausidhliehlid von der Hab 
int der Waffen: und Munitionsfabri 
fanten ausacht: dat Bölker geſchwächt 
und verarmt duch die fürditerlichen Ber 
Infte, einen Groberungstriea aenen die 


geſchehen. 


nachdem er ſein Wohnbungalow 


ſpondent etwas übertreten haben, und 


manche würden es gern ſehen, daß ihm 


ſein amerikaniſcher Paß entzogen 
würde, aber auch das dürfte ſchwerlich 
K. 


— ermordet! 
! Affoziirten Brefie”.) 
——— R. J. 
Willis 


diſtrikt 


— 
— 


Sinowles vom 8. Nuitizs 
wurde erichoffen, unmittelbar | 


Nortb Scituah verlafjen hatte, 
mit der elettriichen Bahn hierher 
fahren. Er erbielt drei Kugelmwunbden. 
doch ichleppte er jich nach der Außen- 
pforte feines Wohnhaufes zu, aber 
als er diejeibe beinahe erreicht Hatte, 
fiel er tot um. 


Zwei italienifche Arbeiter murben 


| Tpäter unter Verdacht feltgenommen; | 


der eine trug einen geladenen Revol- 


| ver. 
allen ®aaren zu banbeln, | 


Die Haushälterin des Richters hör 
te einen Ruf: „Jet haben wir Dich!“ 


Dampfernachrichten. 
Angekommen, 


Rew Vort: Dante d'Alighieri 
neronia don Glasgow, 
vide rpool: Tirdcania don New Porf, 


bon Genua; 
Dt 


— — — 


6. Sept. Richter 


in |! 
um) 
zu | 


— — 


dortſchritte gegen Ruſſen. 
| 


Bei Sriedrichitadt, an am Niemen und 
im Sitdweiten. 


Deutſche beherrſchen Riga Golf. 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

London, 6. September. Die „Exchange Telegraph Co.“ meldet heute 
Nachmittag aus Kopenhagen: 
| „Die Nufien haben auc das Kurt and geeäumt, auf einer Juſel 
ı ziwiichen der Einfahrt des Golfs von Riga und dem Golf von Finland und 
von großer ſtrategiſcher Wichtigkeit. 


| Die Deutichen beanipruden Bejib des 
I » 
b. 


| Berlin, September. (Drahtlos nad) ITuderton, W. 
geringe — in der Lage werden heute vom D 

| quartier gemeldet. 

| wie folgt: 

Bon der Titjee bis öjtlicd von Grodno ijt die Lage unverändert, Yeld« 


| „V 
_| marjchall v. Hindenburgs rechter Flügel nahert jid) dem Niemen. 
„Die Armeen von Rrinz Leopold von Baiern rüdkten unter beitandigen 
' Kämpfen mit der Nacdıhut des Feindes über den Nos vor, ſüdlich von Wol— 
| fowpak, und haben die Sumpfgegend in der Nähe von Zmolaniza, nord« 
| sitlid von Pruzana, jest hinter fid. ! 
„Die Armeen von Keldmaricdall v. Mackenſen jind im Vorrücken be⸗ 
griffen.“ 
Berhin, 6. September. (Ueber London.) Das Große Hauptquartier 
berichtete geſtern Abend von den öſtlichen Kriegsſchauplätzen: 
„Armeegruppe Hindenburg: Zwiſchen Friedrichſtadt und Merecz am 
Niemen hat ſich die Lage nicht weſentlich geändert. Oeſtlich Grodnos zog 
ſich der Feind über die Kotra, einen Nebenfluß des Niemen, ſüdlich von 
Jeſiory zurück. Die Zahl der Gefangenen, die in den Kämpfen um Groduu 
gemacht wurden, iſt auf über 3600 geſtiegen. Südlich von Mazibowo und 
ſüdweſtlich von Wolkowysk wurde der Feind abermals von Truppen der 


Armee Gallwitz geſchlagen. Dreihundert Gefangene blicben in unſeren 
Händen. 


„Armeegruppe Priuz Leopold von Bayern: Unſere Truppen erkämpf— 
ten ſich ihren Weg aus dem Sumpfgebiet bei und ſüdöſtlich von Nowy 
Dwar ſowie nördlich von Pruſchany. Auch weiter nördlich waren Fort— 
ſchritte zu verzeichnen. Wir machten über 400 Gefangene und erbenteten. 
drei Maſchinengeſchütze. 

Armeegruppe Mackenſen: Der Brückenkopf bei Bruma Kftufka — 
unter dem Druck unſerer Angriff vom Feinde geräumt. Im Abſchnitt von 
Drogitſchin und ſüdlich davon ſetzte ſich der Gegner geſtern wieder zur Wehr. 
| „Südöjtliher Striensihanplas: Die Armee Bothmer ftürmte eine 
Neihe vorgeichobener Stellungen auf dem Wejtufer des Sereth.“ 

Zondon, 6. September. Auf beiden Flügeln des öftlihen Kriegsichau- 
plates wird weit heftiger gefämpft als in der Mitte, wo ein Vordringen der; 
Deutichen der Siümpfe wegen fehr erjchwert wird. Im Süden, nahe der gali⸗ 
ziſchen Grenze, wogt der Kampf hin und her, und beide Seiten beanſpruchen 
Erfolge; doch ſcheinen die Oeſterreicher und Deutſchen ſich meiſtens in der 
Offenſive zu befinden. Auf dem nördlichen Flügel hat Feldmarſchall von 
Hindenburg den Brücdenkopf von FFriedrichitadt an der Dina beſetzt, aber 
den von Lennerode, weiter ſüdlich von Riga, verloren. Der Kampf in dieſer 
Gegend wird bisher ohne Entſcheidung weitergeführt. 

Rußland hat ſeine früheren Mitteilungen über den angeblichen Lan— 
dungsverſuch der Deutſchen bei Pernau berichtigt, und beſtätigt die Berliner 
Meldung, daß die Deutſchen durch die Angriffe der Ruſſen nicht Schiffe 
verloren, ſondern ſelbſt einige kleine Dampfer verſenkt hätten, um die Ein- 
fahrt zum Golf von Riga zu blockiren. Daraus ſchließt man, die Deutſchen 
hätten befrüchtet, Rußland würde dort Truppen landen, um die linke Flanke 
| des Feldmarſchalls vd. Hindenburg zu beläjtigen, 


| 


D 
⸗ 


Golfs Riga. 
Y.) Nud 
Deutſchen Haupt⸗ 
Der Bericht über den Kriegsſchauplatz im Oſten lautet, 


von 





Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz fand auf franzöſiſcher Seite bei 
Arras, in der Champagne, in den Argonnen, an der lothringiſchen 
Grenze und in den Vogeſen faſt ununterbrochen Geſchützfeuer ſtatt, und das 

iſt ſchon ſeit nahezu zwei Wochen der Fall geweſen. Was das zu bedeuten 
bat, ijt bisher nicht mehr erfichtlich als beim Beginn. Ueber die Feindielig« 
feiten bei den Dardanellen ijt nichts weiter berichtet worden, als die franzö« 
fie Meldung, auftraliihe Truppen hätten einen türfiihen Angriff zu« 
rückgeſchlagen. 

St. Petersburg, 6. September. (Ueber London Ruſſiſchamtlich wird 
zugegeben, daß die Rufjen auf das rechte Ufer der Diina zurücweichen muß- 
ten, nadhdem die Deutichen Verftärfungen berbeigeihafft und die Brüden in 
Brand geichojlen hatten. 

Ferner wird gemeldet, das am Eingang zum Nigaer Golf deutiche 
lugzeuge mehrfach über der Piben-Enge erichienen find und Bomben auf 
die rufjiichen Torpedoboote geworfen hätten, jedocd) durch das Feuer der rui- 
jtiichen Kriegsichiffe zurüdgetrieben worden feien. 


Aufien mißbrauchen ein Kloiter. 


Berlin, 6. September. (Direkte FZunfenmeldung über Sayville, Long 
- s 
ssland.) Von Wien traf folgende amtliche Erklärung ein, die von ge» 
| stern datırt it und erft über London ging, aber offenbar vom dortigen Zen— 


| for unterdrüct wurde: 


„Eine lange des Noten Strenzes hat über dem Slofter zu Lukzauow 
geweht, das inmitten der ruſſiſchen Front liegt. Da es unwahrſcheinlich iſt, 


daß die Ruſſen inmitten ihrer Kampflinie ein Hoſpital errichten würden, 
RR | und da die Oeſterreicher⸗ Ungarn abſolut feſtgeſtellt haben, daß das Kloſter 
|fteflung, bie nur som Wahnfinn bes Mi as Wetter. tarf befejtigt worden it — jo werden die Nuffen wohl bald be- 
„Uniere Vorfahren traten aufammen, | nen — — haupten, daß unſererſeits die internationalen Bräuche verletzt worden 

|bewöllt und wärmer; morgen wahrfdeinlic | jeien, während fie jelber das Kloſter ſchnöde mißbrauchten.“ 


um eine Republik zu aründen, welde der | . . : 
„Wir nalauben nidit, dak wir eine) flar und wärmer; milder, veränderliher Wind. 
Tyeaunei Gestaeh bes Tritten breiten! Klafie ehraeisiner Nünglinge haben joll; | Sonnenuntergang. beute: 6:16. tſchl ds 30 R N . 
Deutjchlands neue Riefendoppeldecker. 
>. September. (lleber London.) Wie hierher nemeldet, 


Ber. Staaten planen ijoliten, ift eine Bor 


ter den Zeßten, weldhe den Dampfer verliegen. nerue | R 
m : R. - 
elt, eine neue Unabhänginfeitsertlä stellung, die nur vom Wahnfinn des Mi 


Es wird im biejigen Büro der Allanlinie verfichert, da; alle Paflagiere | rung. 
woblbebalten zu Queenstomwn gelandet jeien. 

Queenstown, 6. Sevtember. Es wird noch gemeldet, dai; mit dem Dam- 
„Seiperian“ au 4000 Zäde Boftiachen untergingen. 

„Bejperian“ war ein Doppelichraubendampfer von 10,924 Tonnen Ge- | 
balt und wurde 1908 zu Glasgow acbaut. 

London, 6. September. Der britiicde Dampfer „Cymbeline“ iſt verſenkt 
worden. Sechs Leute der Mannſchaft büßten ihr Leben ein und ſechs 
verletzt; die übrigen dreißig fonnten landen. 

Tie „Combeline“ war ein Oeldampfer von 4,505 Tonnen Gehalt, 370 
auf lang, und Eigentum der „Beer Creef Dil and Shipping Company“ von 
Liverveol,. Der Dampfer war am 12. Nuguit von Port Arthur, Teras, und 
am 21. Muguit von Norfolf, Virginien, nad) feinem Beitimmungshaien 
Dartinonth, England, abgefahren. 


pfer 
ſollte, und ſie fochten den Krieg vom die befireht if, einen Srien zum Zonnenaufgang, morgen: 5:22 
Kopenhagen, 6. 


Nahre 1812, um den engliihen Marinis- | FEN, — 5 Mondaufgang: Morgen früh 3:12. 
mus zu bejeitinen und bie Freiheit — Vorwärtstommens Temperaturſtand. 
Meere zu begründen. Wir treten zu titchend der Temp mipt der neue Typ rieliger deuticher Doppeldeder querüber 4214 Meter; 
feierliher Tagung sujanmen, um unfere | „Wir alauben, dat die Seritellung tod Nachitchend der Temperaturitand nach | r ‚ - * queruber 2 Meier; 
$ Wurden Brüder in der nanzen Welt vom Milita- | dringender Krienswafien nicht auf Ge- der ſtündlichen en Sad des Metters | die Motoren entwideln 300 Bierdefräfte, und jeder betreibt einen Propeller. 
riomus und vom Darinismns zu erretten | winnfncht, jondern nur auf der Notwen- | TNiES bon * en Nachmittaa 8 Uhr an: Dieſe Doppeldecker können genügend Breunſtoff für Flüge von acht 
und eine Herrſchaft der Bernunft zu be |digfeit, der Landeöverteidigung beruben | ; Ih: apıı--- —* Bugs... ‚| Stunden führen. Sie find mit drahtlojen Telegraphieapparaten und eleftri- 
83 | ichen Scheimwerfern ausgerüitet. Jeder führt 12 Bomben von 22 Pinnd und 
5 Maſchinengeſchütze. 

„Eine ſolche Flugmaſchine wird eine Beſatzung von 8 Mann haben und 
in 5 Stunden nach London und zurück fliegen können. Die Erbaner jagen, 


| aründen im Geneniab zu jenen, welde | ſollte.“ ; Uhr R ühr Morgens 
| die Menichbeit unter die Gerridaft der) „Wir erachten bie Unterbringung vom | u br Abends Uhr Morgens. 
zı | diefe Doppeldeder würden die Zeppeline verdrängen! Sie bilden die Weiter- 
entwicklung einer dee einer rufjiihen Flngmajdine, 
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brutalen Gewalt bringen möchten. | ttriegsanleihen für eine Gefährdung des | 7 Ur 77 ee Be 
„Die überwältigende Mehrheit der | rriebensd. Die finanziellen Intereiicn J— Über Me 
Amerifaner und alle Amerifanerinnen | unferes Voltes werden Durd; das unfihere Uhr ? Uber ® 
find nenen den Sirien. a Snenommen, er | Geihid der triegführenden Nationen ge- 1 bes skitterm’äht 
ur rer des Landes ae INorgend, 
übhrt werben, 


* 


— — — — —— 


Forijſetzung auf der 9. Seite.) 


| @ortfegung-auf der 10. Seite) 
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Uber Moradens 





iT PAYS TO TRADE AT 


[Dienstag- 
Bargains! 


Flanell. Muslim 


iger Shafer- 


‚ bollftän- 
Stüde und 


GSebleichter Mus: 
lin, 36 3oll breit, 
alles vollitändige 


Baffenbite Sin: 
endite Fla- 
nelf für Nacht- 
Hleiber ufw.; wert 
10c en Yard, am 


Ben. 

dard ..... I2c 
rn Deltuh. | &h 
—2 5-4 


‚ weißes und 
— > we 20c 


— —1 Oe 


Nachtkleider. 
Muslin⸗Nacht⸗ 


Stüde, feine 
Reiter, netter wei- 
cher Finiſh, für 
Näharbeiten; ein 
großer Bargain; 
10c Wert, 6: 

Dienstaa, 20 
Shaker-Flanell. 
Schlichter weißer 
Shaker- Flanell, 


alles volle Stüde; 
reguläre 10c ei 1 
20 


Sorte, für 
Comforters. 
Bett Comforters, 
volle Größe, mit 
gutem geblümtem 
Silkolene-Ueber⸗ 


zug, mit guter 
Matte gef., Scroll 


und furze Nermel; 
mit jehr fanch 
Spiten wm 
Stideret beietst; | aeiteppt, reg. 1.75 
98c Wert, 59 | 

c 


Wert, 

Dienstag, Dienstag 1.1 0 
Der Laden ilt Montag, Donnerstags 
und Samstag Abends vffen. 
Sandtuchzeug. | Sandtücher. 


Gebl. Twilled | Gebleichte und ge- 
baummwoll. Sand- | fäumte tür fiiche 


tuchzeug, Le i nen 
Finiſh, 16 Zoll 
breit; roter ge⸗ 
webter Border; 
se Te die Ward, 
Bene, 1 
Yard . AMe 


Servietten. 


Gebleichte _merce- 
tued Dama it: 
Servietten, Größe 
20x20 Roll; reg. 
15c Wert; find ge= 
fäumt, fertig zum 
Gebraud, 

Dienstag .:. 9. 


Eport Scarfs. 


| Ba bdebhandtücher, 


Angora Sport | 


Scarfs f. Damen, 
die reauläre 


| gefütterte 
50c 


Corte; all die beit= | 


verfäufl. Schatti=- 


rungen; das Aller=- | f 


modernite in Hals 


Scarfs, 3 9 


Dienstag, 


Von den Diens⸗ 


tag Berfauf 

Waaren werden 

feine an Kinder 
abgegeben. 


Semden, 
Arbeit shemden 
für Männer, aus 
blauem Chambray 
gemacht, Umlege- 
fragen und zmei=- 

nöpfe Taced 

ermel; alle Grö- 
Ben, 50c Wert, 


Ben Men. 3 


—— 


Größe 17 x 37 
Zoll; nur jchlichte 
weiße; regulärer 
12}c Wert, am 
Dienstag 1 


Geitridte 
für Damen, zwei 
Narde lang, in 
ſchwarz, weiß und 
fanch Farben; 
requl. 65 Wert, 
Dienstag 

für 


Scarfs 


Unterzeug. 


Graue flieh- 
Unton 
Suite für Pna= 
ben, alle Größen; 
ganz neue Maaren 
ür den Serbit- 
gebraud; Gr. 2 


bis 14 %.; 

I0c Wert, 39. 

Keine Boit» oder 

T e Iephonbeitell. 

für die Dienstag- 

Verfauf Waaren 
ausgeführt. 


Grocery Berfauf. 
Tiſchſalz, 5c Sad, 
Dienstag 

5e 


De. — * 
itchen 
Klenzer, 3 10. 
Wafchblau oder 
Ammontaf, 1 
3 Gall. Fl. Tzcl 
seine oder breite 
Nudeln, 

IC! Biund .....JC 


Die fieben Geheimnife. 
—⸗ = Zu eg England | 


Eopyrigbt 5 Grethlein & Go. 
® um. 6, 9. LReipzaig 1010. 


(17. Fortiehung.) 
XVII, 

Eine an Unter: 
| edung. 

Inglaußtoürbig erfcheint e8, daß der] 
| Mann, den ich jelbft auf die Art ſeiner 
| Wunde bin unterfucht hatte, nun mit 
‚feiner Frau hätte fpazieren gehen jols 
len. Und doc ftand es außer Zweifel, 


| daß e3 fih um das Ehepaar Tourte⸗ 


nayh handelte. Ein kleines Geſträuch 
trennie mich von ihnen, und ſie gingen 
in einer Entfernung von drei Metern 
Arm in Arm an mir vorbei. Da der 
| Mond, wie ich vorhin fehon erwähnte, 
ſehr He fchten, mar e3 mir unmöglid,, | 
'dah ich mich bei Perfonen, bie ich bod), 
|fo gut fannte, hätte täufchen fünnen. 

' um Glüd hatten fie meinen un=| 
|milltürlichen Ausruf bes Erftaunens 
nicht gehört. Auf Marys Antlitz lag 
ein Ausprud größter Zufriedenheit, 
während ihr Gatte, der genau ſo aus— 
ſah wie mährend feiner Krantheit, 
feinen Arm um fie gefhlungen hielt 
und ihr im Geben leife etwas zuraunte, 
mas ein Lächeln volltommenen Glüdes 
‚um ihre Lippen zauberie. 

| Wäre ich ein abergläubifcher Menſch 
| geivejen, jo hätte ich bie ganze Sache 
beſtimmt als eine Geiſtererſcheinung 
| angefehen; aber da ich weder an Geis] 
ſter, noch daran glauben kann, —9 — 


ein Mann mit einer derartigen Herz=| 


|munde leben und atmen fonnte, ftand' 
ich betroffen und wie vom Schlage ae=| 
| rüprt binter dem Bufh und lieh fie) 
‚an mir borübergehben. Dah es fein! 
| Ausfluß überreizter Phantafie gemwefen 
iſt, erhellt ſchon aus der Tatſache, daß 
ich ihre Schritte deutlich vernahm und 
Mr. Courtenay beim Vorbeigehen ſeine 
| Frau gerade beim Namen nannte. 

| Die Neugierde erfaßte mich mit ber- 
‚artiger Gemalt, daß ich jelbft auf bie, 
Gefahr hin, entdedt zu werben, aus 


| meinem Berfted berporfam und ihnen 


nachblidte. Hätte ich mich verraten, ſo 
eg ih mich der quten Gelegenheit, | 

das Geheimniß zu ergründen, beraubt 
| 


und daher mußte ich die größte Vor-' 


| ficht walten Iaffen. Bor der Welt be- 
‚trauerte Mary den Tod ihres Gatten‘ 
und bier traf fie auf dem einjamen 
ıMWege mit ihm zufammen, 
ıMenih nad Eintritt der Duntelheit 
'zu betreten wagte und ben jelbit Lie- 
bende zu benuten vermeiden, weil die 
Sage erzählte, dab eine unglüdliche 
ı Adnfrau dort die mitternächtliche 
| Runde machte. Hinter Marys ge- 
heuchelter Trauer ſteckte gewiß ein 9— 
merkenswertes Geheimniß. 

Machte mich ſchon dieſe Tatſache 
ſtutzig, ſo erſchien es mirt weit un— 
glaubwürdiger, daß der Tote, der doch 


ea bettlägeriger Siecher war, hier auf 


einmal fpazieren geben jollte. E3 war 
\alfo fein Wunder, daß ich meinen 
‚eigenen Augen nicht traute. Wenn ich 
|indes mieder fein Antlig betrachtete, 
das in all feinen Einzelheiten völlig 
mit dem des Kranken übereinftimmte, 
Ifo hielt ih unverrüdt an meiner An- 
| ficht feit. 

Sc fchlich mich alfo leife aus meinen: 


den fein! 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 6. September 1915. 


ihm erzählen würde, bak ich ben! feiner Hochzeit nicht mehr die Heimat 


Toten mit feiner Frau babe jpazieren 
gehen jehen? 
Ih babe mir feldft eingeftehen 


| 


\feiner Frau befucht hatte, und baber 
hielt er fich bort für fiher. Zubem 
ging aus ihrer Unterhaltung hervor, | 


müffen, daß ih auh nur ein aber: | daß fie einander nur felten begegneten | 


gläubijhed Kopfichütieln auf 


den Erzähler entweder für einen Lüg⸗ 


ner, oder einen Geifteätranten gehal- 
*|ten hätte. 

Endlid famen fie näher. Regungs- | 
lo und ohne zu atmen ftand ich im 
Schatten des Baumes, 

|Obren waren geipannt, damit ihnen 
entgehen fonnte. 


Augen und! 


Mein Herz wollte mir vor Erregung | 


gerade an der Stelle zögernd jtehen 
| blieben, wo ich mich befand, als ob fie 
nicht mehr meiterzugehen beabjichtig- 
|ten, Xhre Stimmen übertönten jet 


fat zum Halje herautreten, als fie 


das Geräufch des Waflers, weil fie an 


Icheinend vor Laufhern ficher waren, 
und ich konnte Folgendes von ihrer 
 Unterdaltung auffangen: 

„Ethel hat es mir erzählt, aber ich 
fann der Grund nicht einfeben, weö- 
bald er fo fühl gegen fie it. Dadce 
‚arme Mädchen fcheint tatfächlich Herze: 
leid zu haben,“ fagte er. 

„Aber welche Urfacdhe hat er, fie zu 
verbächtigen?“ 

cd war aanz ftarr, da jpracdhen fie 
ja über mich. 

Und meiter bemerkte feine Frau: 

„Run, bie ganze Sadhe war bo 
recht myjteriös, das mußt Du doch zu= 
geben. Er hat jich mit feinem Freunde 
Ambler Jevons bemüht, das Rätſel zu 
löſen.“ 

„Derfluht fei dieſer Ambler Je— 
—8 platzte er heraus. 

„Wenn ſie untereinander übereinge— 
lommen ſind, die Wahrheit zu erfor— 
ſchen, fo fann das für uns gefährlich 
werben,” fagte fie. 

„Darum fei Du nicht bange,” jagte 
er. „Man wird ihnen nicht jo leicht 
glauben, daß ein toter und begrabener 
Menſch am Bin fein fönnte. 


deſſen ſchon morgen abreifen. 


eine | und Mary auch. die Trauer aufs Eif- 
folhe Erzählung hin übrig gehabt umd rigfte fonfequent zur Schau trug. 


Seht erinnerte ich mich der Worte, | 
die Mr. Mivart mir bezüglich Marys | 
furzer Abmejenheit mit unbeftimmtem | 
Ziel und ohne jegliche Benleitung zu) 
mir gejprochen hatte. E3 ftand für] 
mid feit, daß fie ihre Reifen unter=| 
nahm, um mit ihrem „toten“ Gatten! 
zufammengutreffen. | 

Nach kurzer Paufe fuhr Courtenay 
abermals fort: 

„s batte feine Ahnung, daß ber 
Doktor fi Hier befindet, fonit hätte 
ich mich Davongemadht. Wenn der mich 
fehen mwürbe, jo fönnte das die ganze) 
Sache gefährden.“ 


Anaben-Anzüge — DH. Stamps Bormittags 


für 


Norfoll.-Anzüge 
Anaben, Größen 8 
16, 
muftern, aute Yarb 


bis 


in neuen Serbfis 


en, 


voller Schnitt Anider» 


Hofen für 


zum — 
bon nur. 


. 
MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Zigarren 
Red Bull, Iange&in- 


lage Zigarren, fpegiell 
für diefen Dienstag, 
eine $2.00 Kiite mit 


Eine Kite an jeden 
Kunden, 


Wöchentlicher Dollar- Tag! 


BE Ein Dollar - Schuhe auf 54 Verkfaufstifhen gr 
Mädchen : Schuhe 


| Batent Colt Schnürſchuhe für 


„IH wußte auch nicht von feinem | F 


Beſuch, 


nete,“ antwortete ſie. „Er wird in⸗ 


meinte heute Abend, daß es ihm 


bis ich ihm bei Tiſch begeg⸗ 


not F 


ı Schwierigteiten made, auch nur einen | J 


2, feinen Patienten fern zu blei- 
en 


Nachforſchungen 
meinte der Gatte. 
„Es iſt möglich. Die Mutter hat 


hier iſt?“ 


„Meinſt Du, daß er im Intereſſe 
ſeiner 


um ſeine Ankunft wohl gewußt, mir J 


jedoch nichts geſagt. Ich war ärger— 


lich, denn ihm wünſchte ich am aller— 


Nein, 


meine Liebe, ſei beruhigt, man wird 


unſerem Geheimniß nie, nie auf den 
Grund kommen!“ 

Ich lächelte in mich hinein. Wie 
wenig ahnte doch der Mann, daß der— 
jenige, von dem er geſprochen hatte, 
doch ſeine Worte belauſcht hatte. 

„Aber Ethel lönnte uns möglicher— 
weiſe, um ſein Herz wiederzugewinnen, 
verraten!“ bemerkte ſeine Frau voll 
Zweifel. 

„Das wagt ſie nicht,“ war die Ant⸗ 
wort. „Von ihr haben wir nichts zu 
befürchten. Solange wie Du Deine 
Trauer aufrecht erhältit, in allen Dei-| 
nen Handlungen verfichtia bift und 
recht jorgfältig bei unferen Zufammen- 
fünften zu Werte aebft, muß unfer Ge- 
‚heimniß allen unbelannt bleiben.“ 

„Ich zweifle trotzdem an Ethel, 
denn eine Frau, die derart verliebt iſt, 
wie ſie in Ralph, iſt fähig, ein Geheim⸗ 
niß preiszugeben,“ erwiderte die Frau. 
„Bedenke, daß der Bruch zwiſchen 


wenigſten zu begegnen.“ 
„Run, 
wir haben dann nichts mehr zu be=| 
fürchten. 
ihn der Teufel!“ 
Die Verſuchung war groß, ihm auf 


ſein Kompliment etwas zu erwidern, F 


aber ich hielt mich zurück und freute 
mich nur über die wertvolle 
mation, die ich ſoeben durch ihn er— 
halten hatte. 

(Sortſehung folgt.) 


— — — 


Auremburger Schobermeffe. 


| Sie nahm vielveriprechenden Anfang und 


| der‘ Mitglieder gerechnet, 


ihnen auf unjere Rechnung zu ſehen 
ift und daß ein Wort von ihr die ganze) 


She aufllären und ihr den Mann, 
defien verlorene Liebe fie beklagt, wie— 
dergeben fönnte, 
Ichwebe ich in ftändiger Furcht.“ 
„Deine Befürchtungen find ganz und 
gar grundblos,“ erflärte er mit feiter 
Stimme „Yußer uns weiß fie allein | 


Aus diefem Grunde! 


wird heute beendet. 


Infor⸗ 


er ift ja morgen fort, und! 


Er jchläft jegt füh — or i 


Fa rg 
toms 


rc 


Der Feitausfhuß der Settion Nr. || 


3 (Rogers Part) vom Luremburger | 
Brubderbund, welcher feit Wochen 


die @ 


forgfältigften Vorbereitungen für viel 


gejtern eröffnete amweitägige 12. jähr- 
lihe Schobermeffe getroffen hatte, 
wurde gejtern wirklich überrafcht. Man | 
batte natürlihd auf die Beteiligung | 
daß aber, 
\troßdem ber Himmel ein fehr drohen- | 
des Geſicht aufgefeht hatte und ab 
und zu jelbit meinte, die Befucher jo | 
zahlreich famen, daß der große Park 
‚fie faum faffen tonnte, übertraf die | 
|fühnfien Erivartungen. | 
Das Felt begann mit einer Parade, | 
die fih um 1 Uhr vom Vereinslotale 
Nr. 7013 D. Ravendwood Ave. nad 
dem Park in Bewegung fegte. Hübjche | 
Schaumagen, Luremburger unb 
Quremburgerinnen im National» 
foftüme, und eine Abteilung berittener | 
Poliziften zogen unter ben Slängen | 
der Zuremburger Yugendiapelle, bie | 
aus 30 Anaben im Alter von 9 bis) 
‚15 Jahren befteht, nach dem Feftplab. | 
wo die Schobermeffe durch den Prä⸗ 
ſidenten der Sektion. J. P. Michels, 


J mm. 


s, Gr. 


Kleider 


BWaihlleider für 
Damen u. Mädchen, 
von Gingbam oder 
Bercale, in bübfhen 
Streifen od, ichlicht- 
farbig, Größen 44, 
4, 48 u. 50-—ipe 
m - — 
zu. 


51 


Männer-Hojen 


Reinwoll. 
dunfels 
farbig, 


Stofi— 


und mittel« 
neue Herbſt⸗ 

Euff 
oder einiache 
ihwarze 


"ot: 


Ibihets, 


geftreifteSers 
28 bis 44, 
2.50 wt., 


3u.. 


3. Einmaden 


Einmach ⸗ Aombi- 
nation,be »itehend ans 
L Selly ©ieb, ein 

Dußend 1 Dt. Mas 
jon Gläfer, 1 Du. 

Dec tel für Glöäfer u. 
ein Dug. Gummi: 


bän der, , nei, $s 


Set 


Percolator 


Ein 


hat 


2 nt, 
Percolator, 
ninm GEinlaß, 
einen 


Oberteil, ungen 


Kaffee 
Alumi⸗IJ 
und \$ 
Slas: 
öhns 


lich guter Wert au 


Damen-Schuhe 


Weiße New Buck Damenſchuhe 


Vatent Colt Damenſchuhe, — weine | 
Oberteile st | 

Matte Tamenihube 

Lohfarbige Damenſchuhe 


Mädchen ..... 


Patent Colt Damenſchuhe 
Weiße Canvas Damenſchuhe 


Niedrige — 


Patent Goloniald für Tamen..... 


Schuhe 


81 


Matte Aid Colonials für Damen ð1 
— Kid Golonials für Da- 


C 


Für 
Flanell 


Wrappers 
Blanlet, 


ning 
terrod u 
Diele 4 


aulär zu 1.50 ber: 


lauft — 


Nioders njw. 
Sort, Particktano 


Stool 
täten, 


NRaucherftander, 


ſtumers 


ftäble, fort. Finiſhes 


u. 3 weiß 
di zintabi 
wert, 


=v 


usw. 


 Auöpfiyuhe für 
Blucherſchahe ſn 
Outing Crfords 


—52 Kid Pumps und 

Orfords für Damen $1 

Weiße New Bud 

für Damen 

BWeiic New Bud Side Lacc 

für Damen 31 
Note Kid Golonials 

für Damen. .$ 

Patent | Gott Criords * 


Pumps 


Schwarze Satin eiip- 

vers fir Damen, ..S1 
Dane vder roja Ea- 
tin =» Elippers3 fü 
Damen 


Kombination Kombin. 


Bibſchürze, lurzes 
Kleid u. Unterrock * 
Babies, mit Tucks 
und Siickerei beiegt, 
Diele drei (3). Etüs 


fleider, 
Spi ben, 
u. Band 
beſetzt, 
In zert, 


de regulär 1.50, 
fveziell für Dielen 
Veriauf 

ieh 


s1 


Babies 
Gloth 

Pins 
Un: 

nd Chawl, WE 
Ctüde, re: 


Unterröcke 
Weiße Muslin— 
Unterröcke für Da— 
men, mit breitem 


beſtickten u. pigen 
Flounce, —— u. 
Er tra Größen — 
ein $1.50 = 


Diners 


Korſets 
Korjets fürDamen 
— mittlere Bilte, 4 
Strumpibänder, bon 
feinem Goutill, Spis 
ben Kante, mobhlb. 
Marleı wie Royal 
Worceſter, Kabo, 


Warner u. P. 81 


N., reg. 1.50, 


Damen, 
und Boile 


ſetzt, 


für.. 


Dadıpappe 
3 doppelte RedCcal 
Dachpappe, in Rol—⸗ 
len bon je 108 Dua= | 
dratfuß, fpeziell für 
dieſen Dienstag's 
Verlauf, die Rolle 


—A 
Fußſchemel, 
Co⸗ 
Schaufel⸗ 


ema ill. Me⸗ 
2.50 
Dien?, 


nette, 


—— für Mädchen.. 
| Watte Galf Schuhe far: Mäb. , 
$ 


Little Gent’ Anöpfiguhe 
Little Gents’ BWlucher-Schuhe.... 


Männer: Shuhe 


| DOrford Slipper für Männer, zu... 
Evberette Slippers für 
Shivarze Aid Nomevs für Männer....Si1 
Lohiarb. Kid Nomeos jür Männerr....S 


für Damen 
Gover und 
hübſch 


regul. 


Waiſts 
Shirt Waiſts für 
von Lawn 


mit Allover Sticke— 
rei und Spitzen 

regulär 

1.50 — 


———— 81 


—— Coſt Drfords für Mäp- i 
de $ 


Knaben 
r Nnagaben. .. . . . 
für Knaben . 








81 


Männer, zu $1 


si 


2 
Tiſchwaare 
Meſſer⸗u. Gabel—⸗ 
Sets, ertra ſchwere 
Eilberplatt., Güänie: 
blümchen Muſter — 
franz. Grau od. po— 
lirt, regulär $1.75; 

ver Set 
zu —............. 


Suits 


Bein⸗ 
mit 
Stickerei 
Beading 
1. 75⸗ 


Offerte in 
Bettuch 


Zwei gebleichte 
Bettücher, v. ſchwe— 
rem Bettuchzeug, m. 
zwei beſtickten Kiſ— 
ſenbezügen, v. weich 
appr. Muslin, ein 
1.50 Wert, — 
Breife bvon.. 2 


Gombination 


Meercerized Tiig- 8 
tuch, Atlas appre— 
tirt, mit ſechs Ser— 
vietten, ein $1.50: 
Wert, am 

tag, za 

nur........ 


gemacht, 


be⸗ 
zu 


Comforter 

Mit fanitärer 
Watte gefüllt, von 
Eilfoline Reftern gc- 
macht, fveziell, 
$1.75 Wert, — am 
Dienstag, das Ctüd 
für 


ei 


Großartige Bargains in Waaren verihiedener Bert 


Stiderei, 
und Ginfäge - 


250 Stüde Eti 
alles neue 


dereisRänber 
und bübiche 


Muiter — — 8c Bert — 


— 3 
zur Einlage für Comior: 


| Baumwollwaite. Pfund ſchwer, 

Größe 72 bei v0, e 
| ters — regulär zu 75c berlauft— 
| ſpeziell au 





Stiderei, — 3,750 Stüde Etiderei-Ränder 


md Einfüge — Fabrilceiter — Längen don 
4 bi8 6 Vardd — regulärer 15c- 


Bert, zu 


Seide: donlard — 


24 Zoll breit, für W 


aifts 


und Kleider — hübfhe gedrudtte 9 


alles 
Eure 


* weater » 
eiwcater 


awie 
Auswahl zu 


Längen und Farben 


| ligem_ gebleihtem Mislin, weider Finifh, 
| rıteglär bis zu 9c derfauft — ſpe— 41ic 


| sie MM Bllennnannennennennnnennanun nennen 
f - Geiwebter Hemden 
Bluſen — 


Hemden- Madras. 
Madras für Hemden oder 
Boll breit, ihön farbig geitrei 
m die Dard zu 


| 
Gebleihter Dustin. — Reiter von 365Öls | 
| 
| 





Goats, — Edivere wol 7 ene | 
: Coat3 für Männer — 


mit © hatvl- 


fragen — Größen don 34 bis 46, 
_bas Stüd au 





— ännerhemden. — Refter. und lleberbleib- 


fel von Männerbemden, geitärfte Manichet- 


ten; 


auh mit Weiden 


Maufchetten, 


Flanell — Sc sbleichter Shafer: Zlanelt, | 
fhwerer „Nap“ auf beiden Eeiten — regu: 
lär zu 9c derlauft — fvezicll — | 


die Yard ;ı 3 


über: 
gelegte Rän der, ihwere Corte, arün, rot, 


Anabenhoſen. — Schulhoſen für Knaben, 
Größen 6 bis 15 Sabre, in guten dunklen 
Barben, ftarl und dauerhaft — fpes 
stell daS Paar zu 

Sinabenhemden. — Hemden für Sinaben, 
aus Ihwarzem Eateen, blauem Gbambray, 
aub aus hellen oder duntlen zu. 29 
cale3, Halsgrößen 12 bi3 14, Ctüd.. c 

Unterzeug. — Utica gerippte fließgefül— 
terte Hemden und Beinkleider für Männer, 
bie reguläre 50c Qualität — das 
Stück 3 


unter zeug Gerippte fließgefüt terte Leib 

de n und Beinlleider für Stinder, bis 

zu 34c wert, die Mus wahl J 15e 
Nope Wortieren.— Aſſort. Partie bon Rob»: W 

bers’ Weberfhußlagern don estra ſchweren * 


Chenille Rope Portieren für Doppeltüren, 
einfahe oder griech. Zeitenband- 


| Rugs. — W Vendbare Calentta Rugs, 


mit einer ſchwungvollen Begrüßungs- 
anſprache eröffnet wurde. Um drei 
Uhr nahmen die Volksbeluſtigungen 
ihren Anfang. Theater, Baumtlet: | 
tern, Sadlaufen, Eierlaufen, Kinder: 
fpiele aller Art, Preiömettlaufen, 
Preisfegeln, Preistorteneffen und an« | 
bere Wettfpiele gaben Yung und Alt 
bollauf Gelegenheit, fich nad) Herzen?= | 
luſt zu unterhalten. Eine große Ge= 
müfe- und Blumenausftellung voll! 
ber prächtigfien Eremplar: ift bie) 


29c 


ſohſarbig und viele gemiichte Farben, | 
Größe 27 bei 54, Tienfiag Att....... 43c | 


1.35 


wert bis zu $1.00, das Etüd Borte, wert 3.50 bis $5, Auswabl.. 


nur um unfer Geheimniß, aber wenn 
fie und verraten wollte, da® wäre für 
fie recht verhängnißpoll.“ 

„Sie mag inzmwifchen zu der Anficht 
gelommen jein, daß fie jchon genug 
Opfer gebracht hat.“ 

„Umfomehr Grund bat fie denn zu 
Thhmweigen. Sie hat ja jonft aud) ihren 
Auf zu verlieren.“ 

' Diefer Einwand fchien fie nur teil- 
weile zu überzeugen, denn ich bemertte 


Verited hervor, um ihre Bewegungen 
'zu beobadten, oder gar ein Wort ihrer 
| linterhaltung aufzufangen. Er hielt 
Ifie unausgefeßt am Arm und fchien 
ihr eine lange, intereffante Gefchichte 
zu erzählen, der ſie mit geſpannier 
Aufmerkſamkeit lauſchte. 

| E35 war fchmer, ihnen bei dem bellen 
| Mondenfchein unbemerkt folgen zu fön- 
ınen. Hie und ba boten die Büjche 
und MWeidenbäume Schuß in ihrem 


Kahrungsmittel zn einer grofen Erjparnif; 


Feinfter aranulirter Zu- ı Teinfte Clain Creamery | Yohniond Galvanic, bie Unomie „arte „ſliced“ 
ler mit Grocery⸗ 58c | Butter, friih gemadt von | Zeife, die das Yale — 2oc Wert, 18 
Srder, 10 .Pfund.. gutem Rab, 2 | leis — zu 
Saltburn Gold Medal | Kfımd eiht ma 36c "Sat Borl, — , "Enatits | 
Diehl 9 | Fauner Darte frlih ge 110 Ztüde. nennen. T — Fun 
. | röfteter Kaffee, 4 9 1J Valmolive oder Olivilo3 
ausgewählt nun Bd. Tomel:Zad.... Zoi lette = Zeile,— 20c Friſch geſchnittenes ya 
3 — garantirt 25c| Turiey Marte friih ne- 3 10«Ztüde für. <ie w — das 
friih, Dutend € | rölteter Naffee — | Houfehold —— od. 
Feine norweg. Sarbi. | Biund- Padet 
nen in Del — 5c Qualer Rolled 
3 Büchſen für Datuıcal, 5 Padete, 
Holly Marle feine mild | — * Marte “reiner | 
zeräundh. Schinten, Tomatoc-Gatfıv 


Kentucth Beile Whiskey, 
volle Quartflaſche 


Bourban — 
Bond“, — volleß 


zu 79; oderhg 
| zwei Flaichen — 


— für 81. 50 


Lie | Gedar Ballen Whisten — 
2° | zegulärer Preis $1,65: 
halbe Gal: 





Did Reſerve 
„bottled im 


Quart⸗Flaſche 


"erh gepötelte 
Anmmonia, Gal— 4* 
kn Ione strug au. 10c | <äuliern — ba: 

ü acbadene Fig Kartoffeln, 
Kleider, lan 


| die 


Sculfleider für Kinder, 


aus leichten 


mwollenen Miichungen, vlaide und fancy 
geitreiften Stoffen gemacht; Suspender 
Mode und völltg Pleated Sfirt; Grö- 


ben 6 bis 14 Jahre; 1.50 Werte, 
ne sniasenunen 


Soden. 
Schwarze KCaib- 


mere = Soden für | 


Männer, araue 
Ferjen und Zehen; 

Größen; 25c 
Wert, das Paar, 


95: 


| 


S J ippers. 
Schwarze Filz 
Slippers für 
Damen, mit Gar: 
pet-Sohlen, jowie 
fanch Sammet— 
neun f. Män- 
ner und 


13: 


Damen .. 


Steinaut- V — 


Vorzellan⸗Spuck⸗ 
näpfe, hübſche 
Blumen ver— 
Be ——** reg. 
Wert, 
Br 19. 
ellv-Gläfer, mit 
lechdeckel, Le 
Sc Sorte.. 5 


Sausausitattungs- Artitet, 


ölzerne Wäfcheflammern, 


tüd für 


Beſtes Spitzen Shelf-Papier, 
regul. 5e Sorte, Dienstag 2 Stücke 


100 


die 


* 


Schatten, wo aber der Fluß durch 


Wieſen dahinzog, mußte ich die größte 


Vorſicht anwenden, um nicht 
zu werden. 

| Hatte ich erft einmal foviel feitge- 
| jtellt, fo war ich feit entfchloffen, dem 
Myſterium auf den Grund zu gehen. 


entdeckt 


Wary trug noch ihr Trauerkleid. 
Um ihren Kopf war jedoch ein weißer 


Seidenſchai geſchlungen und um ihre 


Tem trug jie einen Kleinen Belz=' 


fragen, denn die Frühlingsnadht war 


tühi. Ich hätte viel darum gegeben, 


wenn ich ihre Unterhaltung hätle be— 
lauſchen können, aber ſie ſprachen lei— 


der nur im Flüſtertone, als ob ſie be— 
lauſcht zu werden befürchteten. 

Ich bemerkte, wie Mr. Courtenahy 
ſich von Zeit zu Zeit umſah, und da— 
| ber ſchwebte ich in ſtändiger Furcht, er 
könnte meiner gewahr werden. Da ich 
es nicht gewöhnt war, jemandem heim— 
lich zu folgen, mußte ich jeden Nerv 
und jeden Muskel anſpannen, um un— 
bemerkt vorwärts zu kommen. 

WVerſetzen Sie ſich, verehrter Leſer, 


ı Gedanfe in mir oui 


an ihr jenen naddenklichen Ausdrud, 
den ich bereitö deim Mittagsmahle an 
ihr gefehen hatte. Der Grund ihrer 


| bejtändigen Befangenheit war alfo bie 


Furt, daß ihre Schweiter mir den 
Schlüſſel zu dem Geheimniß ausliefern 
könnte. 

Nun war mir klar, daß eine bedeut— 
ſame Verſchwörung im Gange war, 
ferner aber, und das war eine weit 
wertvollere Tatſache, daß Ethel die ein 
zige Perſon war, welche die Wahrbeit 
tannte und ſie doch nicht enthüllen 
durfte. 

Da der Mann vor 
der alte Mr. Cou 


2obne 
ieg der 
; Der 
der 
ein: 


'r 31 * 


u 


Unglüdlihe acı 
auf dem Totent:t 
genommen Untie. 
Ale dieſe umſtandenk (it: 
fam und fomplizict, un Drama 
war in feinen | chickt 
arrangirt, daß Courte derzeugt 
war, es wäre unmög e Wahrheit 
zu erfahren. Es war indes ſonderbar 


übliche Hauptnummer des Feſtpro—⸗ 
grammes, und ſie zog viele Bewunde⸗ 
rer an. Die Jugendkapelle unter Lei⸗ 
tung des tüchtigen Dirigenten Peter 
Schos konzertirte den ganzen Nach-⸗ 
mittag. Gleich beim Beginn des Fe— 


ſtes griff eine Stimmung Platz, wie 


ſie ſchöner nicht gedacht werden kann, 
und echte deutſche Gemütlichkeit, ver— 
miſcht mit Luxemburger Humor, hiel— 
ten an, bis zu ſpäter Stunde die Letz— 
ten den Feſtplatz verließen. Die Scho— 
bermeſſe wird heute ihre Fortſehung 
und Ende finden. Der Feſtausſchuß. 
dem wohl in erfter Linie das Gelingen 
bes Fyefies zu danken ift, fehte ſich 
wie folgt zufamen: 

Sofeph LaPlume, Präfident; Er: 
neft M. Woll, Sefretär; Yofeph Wi- 
nandy, Schaßmeifter; %. P. Michels. 

Programm: Fred Gilfon, Erneit 
M. Woll, Jofeoh Winandy, Nic. Flam. 

Unterbaltung: Pierre Koob, Tony 
Disviscour, ofeph LaPlume, Ric. 
Reinert, Tony Tres, 


Bund 


Swifts u Bristet | | 
Speck — 


Pfund 


„Rational 
13, Chicago 2. 
„American League“ 


Shice 


land 2 


Louis 5; 
(2. Spiel), 


143c 


Sic 


Spiele: 
League" — 


Geitrine 


Detroit 4, 


| teter Seni - 
Mafon-Far 3: 


Detroit 6, 
St. 


| Bintflaiche 
Donison Wiarte zuberci- | 


‚ein 21c| 


Bom Bafebalifelde, 


Pitisburg 


St. 


Louis 2 


„ederal League” — Chicago 6, 
Kanfas Eity 1; St. Louis 6, Piits: | 
burg 0; Nemart 8, Baltimore 5; Bal- 
timore 3, Nemwart 2 (2. Spiel). 
Bisheriner Stand dieier Linen. 


„National Llragı 


Gew. 


u, 


Sri, 
, 


| 69€; 

Ginger Enaps_ oder Sr Zwiebeln, 
da-Craders, das 51 c Globes 
Pfund 3° 1 fin 


Das Liebeswert. 


— — 


_ Gleveland 6, | Feder Deutſche hat die heilige, 


90 0; Chicago 4, Elebe- | 
(2. Spiel); 


' Yridht, id) daran zu beteiligen, 


Ive; iell, 


— 10 Pfund 9c 


— 125 


Erlanger dunkles 
die Stifte do zwei 
QDugend Flaichen 


| lone 
I * 
trodene gelbe | Bier, 


750 


geſtern in ſeiner Wohnung an Sa er: 
ftidt aufgefunden. R 
Bon Gas überwältigt wurden in 
ihrer Wohnung, Nr. 1141 Addiſon 
Straße, der SOjährige Henry Born 
holdt und ſeine bejahrte Gattin Kathe— 
rine bewußtlos aufgefunden. Eir 


|fopnelt berbe igerufener Urzt brachte die 


Fir den Honda der 
Iınd öfterreihijcheungarijchen 
geſe UUſchaft ſind der 
eußer den bereits veröffentlichten Bei⸗ 


deutſchen | 


'trägen bis geitern Abend die nad» | 


\ftehenden Eummen zugegangen: 


150 Nägel für den Hölgernen 
| Ritter, bon jferdinand Han— 
fen, Chicago, 
10 Nägel für 
| Nitter 
Office 


Hölze rnen 
Neremiah 
Hitter. 


den 
bon 
- Holzerner ! 2,10 


= ‚10 


Hilfs | | Lebensgefahr. 
„Abendpoſt“ Unfall vor. 


0 mit 


beiden alten Leute in kurzer Zeit außer 
Unfcheinend liegt ein 


Die engtifhe Bühne, 


Illinois. Hier gelangt die 
„Tanzrevue“: „Watch Your Step“ 
der urſprünglichen New Yorker 
\Bejegung zur Aufführung. In ber 
Beiekung ift das befannte Tänzerehe: 
paar Bernon Caftle, der Komiter 


10 Frank Tinneyg und Andere. 


Br : Ausitellung: Phil. 3. Smith, Henry |‘ e Z : | * | Früher quittirt 
Grau .emaillirte Geihirrihüfieln, 14 J|in meine Lage. g: Phil. 3. Smith, Denn „American League”. BRD 


QDuarts Größe, ovale 

500 Wert, Dienstaa 

Grau emaillirte gerade Kochtöpfe oder ! 
GSuppentöpfe, mit Dedel, 

MWert, Dienstag 

Hölzerne Hadihülieln, Größe 

15x15 Zoll, 250 Wert, Dienst. 1 el 
Grau emaillirte 12 Quarts KRochtöpfe, 
mit Dedel, 65 Wert, 

Dienstag 


Kolumbia Damenflub, 


Um kommenden Donnerftag Nach: 
mittag wird der Columbia Damen: 
Hub feine lehte Zufammentunft wäh: 
rend dieſes Sommers, und zivar mie: 
der im Bismard Garten beranftalten. | 
Dabei werden die Damen Fräulein 
Gertrude Hemten, Frau Rapp-Stem= | 
per und Frau Dr. Zoerlaut mit mufi= 
talifhen Darbietungen die Anmwejen= | 
ben erfreuen. 


* 669 Männer und Frauen wurben | 
von der Polizei in dem Beitreben der | 
Säuberung der Stadt von anrüchigen 


Elementen in ber Zeit von Samijtag beftimmt anders gehandelt hätte, aber) 


bis Sonntag Abend verhaftet, 
Zeil in verrufenen Käufern. 


zum 


Mein ganzes Glüd, 
und fomit auch mein Erfolg im ganzen 
Leben ſtand in jenem Augenblick auf 
dem Spiel. Bedeutete doch die Löſung 


genug, daß er für die Welt tot bleiben 
ſollte. Wahrſcheinlich war er den 
Landleuten nicht betannt, denn er 
hatte mir einmal erzählt, daß er ſeit 


| des Myſteriums gleichzeitig eine Rei- — 


ınigung meiner Geliebten von fchlim=: 
mem Berbaht. Yeht galt e3 nur zu 
| beobachten und zu horchen. Ich war 
ihnen ſo eine zeitlang gefolgt, bis wir 
|ung dem raufshenden Wehre näherten. 
| Das Getöfe des W 
Klang ihrer Stimme; daß war aber 
für mich infofern bon Vorteil, als ich 
jetzt nicht mehr ſo leiſe vorzuſchleichen 
nötig hatte. 


Ich ſchritt alſo raſch vorwärts und 


fand glüdlicherweiſe einen Plah, Ivo" 


ih mich Hinter einem großen, alten 
Baume aut verfteden konnte. Atem: 
los wartete ih, bis fie borbeitommen 
würden. Trotzdem ich in Anbetradi 
des Rauſchens des Waſſers befürchten 


* nicht zu hören, blieb ich den⸗ 


noch dort und war geſpannt auf das, 
was kommen würde. 

Unwillkürlich dachte ib daran, daß 
Ambler Jevons in dieſem Falle ganz 


er war ja in dieſem Falle Fachmann. 
Würbe er mir wohl glauben, wenn ich 


Waſſers übertönie den 


Yaldleiaris 
„Weltkrieg 
Zeitgeſchichtliches Sammelwerk in 

wöchentlichen Lieſerungen zu 
— 5 Cents — 


halbjährlich. 51.30 
jährlich 82.60 
Der Reinertrag nngejchmälert zum 
Beiten der Kinder im yelde 
ftehender Männer. 


+ . * 


+ + * . * 


Auflage in Deutichland 
über 1,000,000 wödhentlid ! 


| Zu beziehen durd: 


‚Hilfsverein Deutscher Frauen. 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Frau Carl L. Schurz, 
Schagmeifterin für die Ver. Staaten 


Dietor, %. B. Molitor, Nic. Thinnes, | 


I. P. Wagner, Nic. Plag, John Ihil- | x 


end, Peter Nepper. 

Erfrifihungen: 
Kacqued, Mic. 
Thome. 

Empfang: J. P. Michels, John P. 
Koob, Charles Hengeſch, Peter Mal— 
get, Peter P. Kransz, Nic. Wietor, 
Nic. Nilles, Henry Detmer, 

Die übrigen auf geftern m: 
' Vereinsfeftlichleiten mußten ber un- 
günftigen Witterung halber teils ver- 
Ihoben werben, teil3 Iitt ihr Beſuch 
erheblich unter der UIngunft des Wet: 
ters. 


Nic, Bierchen, mie. [35 
Karthäufer, Peter 


=—>1 ——— 


Schofien ihr Opfer nieder, 


In der Nähe feiner Wohnung, Nr. | 
2877 Archer Üve., wurbe geftern Abend | 
Frank Janiczewsli von drei Banditen | 
überfallen, die die Herausgabe feiner 
\Baarfhaft verlangten. Al er An 
ftalten machte, fich zu wiberjegen, jagte | 
ihm einer der Buben eine Kugel ins | 
Bein. Sie entfloben, nachdem ſie 


„Rationa 


Gew, 


Berl. 


Zuſammen 
— — —ñ ⸗ 


Ser lebte Ausweg. 


. edrere Lebensmüde wählten ihn, da ſie 


League”, 


Gew, 


Sentine Spicle. 


Berl. 
h2 ‚563 
‚544 
‚>43 
2% 
‚4a 
461 


47 | Funden. 


lLeague“ 


Chicago in St. Louis (2); Cin— 
cinnati in Pittisburg (2);' 


New York (2 iladelphia in Broot: | 
Dort (2; 75 phi Iter Straße wurde Frl. Bertha Hans | 


Iyn (2). 
„American League”, 


Waſhinton 


St. Louis in Detroit (2); 
in Chicago (2); New York in Bo— 


ſton (2). 


Newark in Brooklyn; 


Boſton in 


in Philadelphia (2); 


Cleveland 


Federal League“. 


ihrem Opfer $3 abgenommen hatten. | Newart; 


Der Bermundeie mußte nah dem 
Peoples Hofpital überführt werben. 


(2); 
‚ Baltimore in Buffalo (2). 


Brooklyn in 


Pittsburg in Kanfas Eity 
Chicago in St, Louis (2); 


Proz. ! 


feinen anderen fahen. 


Von Frau Edna Folter, feiner 
Tochter, wurde geftern Joaquin Ba3- 
conalius 
Wohnung, Nr. 2044 N. Keyſtone Ave., 
das mit Sa3 angefüllt war, tot aufge⸗ 
Ein Brenner der’ Gasleitung 


war voll angedreht. Wie die Tochter | 


| glaubt, hatte er feinem Leben felbit 


jein Ende gemaäit, da er in legter Zeit 
| träntlich gewefen fein fol. 


An ihrer Wohnung Nr. 1114 Een» 


|neman tot aufgefunden. Man glaubt, 
dab das Mädchen, das für feinen Bru- 
\der John Hanneman den Haushalt 


führte, freiwillig au& demXeben jchied. | 


Sie joll in legter Zeit gefräntelt ha— 
den und fhmwermütig gemwefen fein. 
Arbeitd- und Mittellofigfeit veran- 
laßten, nad Anficht der Polizei, den 
52jährigen Arbeiter Hans Paulfon, 
Nr, 3159 Wentworth Avenue, feinem 
Leben ein Ende zu madhen. Er wurde 


— 380. 30| 


im Schlafzimmer feiner | 


La Salle — Molly and Y* ilt 
ein rührfames Stüd mit Sefängen . 
welchem Lina Abarbanell auftritt. D 
|Mufit ift Sehr gefällig. 

Princep. — „Ihe Raggeb Mei: 
fenaer“, eine Dramatifirung eines Ro- 
\man3 von W. B. Marmell, fteht hier 
auf dem Spielplan. Walter Whitefide 
|fpieit darin die Rolle eines jungen 
Evangeliſten. 

Powers'. — Hier beginnen am 
nächſten Donnerstag die Aufführungen 
von „He Comes Up Smiling“, einem 
Luſtſpiel mit Liedern. Bernard Gran— 
ville ſpielt die Hauptrolle, * Land⸗ 
ſtreicher, welcher mit einem Millionär 
die Kleider tauſcht und als ſolcher 
behandelt wird. 

Cohans Grand — Der 
|Tuftigen Pofje „It Pays To Advertiſe“ 
ſteht aaa eine lange Reihe 
von Aufführungen bevor. 

Eort. The Lie“, Henry Ur- 
thur ones’ > Drama, fommt hier mit 
| Margaret Jllington no zur Auffüh- 
rung. 

Garrid. — Hier werben die VBor« 
ftellungen des Singfpiel „Ihe Only 
Girl“, Mufit von Viktor Herbert, fort 


gejeht. 































































































Friede auf Erden! 


Die Frauen hoffen, ihn, wenn fie fi erfl 
überall das Stimmreht erworben 
haben, herbeiführen zu können. 













Eröffnung des Nationalfonvents. 





Das leider nicht ſehr zahlreich erſchienene Publikum durd; eine Reihe bon | 


trefflihen Anjpraden zu lauter Beneijterung hingerijjen. — Reduerin— 
nen verlangen, dak die Frauen die Männer nicht mehr zum ampfe 


anfpornen, jundern dafür jorgen, dat alle Kräfte 


zur Förderung 


einer friedlichen Tätigkeit verwendet werden. — Knaben ſollten nicht 
mehr Soldaten ſpielen, und man ſollte ihnen keine Waffen in die Hand 
geben. — Männliche Reduer ſchlugen einen kräftigeren Ton an und 
zogen energiſch gegen die Kriegshetzer zu Felde. 





alt 


Wenn die Veranſt 


ſeilens der Chicagoer gerechnet hatten, 


ſo mußte ihnen die geſtern Nachmittag 
abgehaltene Eröffnungsſitzung eine 
ſchwere Enttäuſchung bereiten, denn 
der Medinahtempel war kaum zur 
Hälfte gefüllt. Eine Reihe von Um— 
ſtänden mögen den Beſuch ungünſtig 


er des Natio- hinwirfen. Was die Männer nicht zu | Grund, auf dem 
naltonvents der Friedensfreunde bei) Stande bringen konnten, 
dieſem nuf eine gewaltige Beteiligung | e3 erreichen. 


fie werben 


E3 ift daher jehr ange: | 


bracht, daß bie erfte Gitung hiejes | 


beeinflußt haben, vor Allem die Anz | 


nahme, daf bei diefer befonders für 
die Frauen beitimmten Citung Die 
Deleqaten nicht gewwünfcht jeien; Tat: 
fache aber bleibt, daß unter jolcden Um= 
ftänden bon großen Demon- 
jtration, mie 
nicht die Rede jein fonnte, 

68 wurde eine ganze Reihe bon 
Anfpracen gehalten, teild von Frauen, 


bt 
DL, 


ein »r 


ick 


s 
L 


teils von Männern, wobei eritere mei- 
jtens für den allgemeinen Weltfrieden 
eintraien und der Weberzeugung Aus: 
drud aaben, daß duch die immer 


jtärfer werdende Teilnahme des meib- 
lichen Geſchlechts am öffentlichenLeben 
das bisher immer vergeblich angeſtrebte 
und in unendlicher Ferne liegende Ziel 
ſchließlich doch erreicht werden würde. 

Die männlichenRedner aber ſchlugen 
einen viel ſchärferen Ton an, indem 


ſie geplant worden war, 





ſie mit aller Kraft gegen die unheilige 


Dreieinigkeit des Truſts der Muni— 
tionsfabrikanten, der Jingopreſſe und 
des Rowdytums unter den Politikern 
zu Felde zogen. Wie an anderer 
Stelle berichtet, iſt der Ton ſpä— 
ter, am Abend, noch viel kräftiger ge— 
worden und in die gegen die Bundes— 
regierung erhobene Beſchuldigung, daß 
ſie ihr Verſprechen einer wahren Neu— 
tralität ſchnöde gebrochen hat, aus— 
geklungen. 

Entſprach der Beſuch nicht den ge— 
hegten Erwartungen, ſo war die Ver— 
ſammlung trotzdem eine ſehr ein— 
drucksvolle. 

Die Verſammlung wurde von Frau 
Anna Schädler, der Vorſitzenden der 
Frauenabteilung der Chicagoer Frie— 
densfreunde, mit der folgenden An— 
ſprache eröffnet: 

„Freunde des Friedens, ich heiße Euch 
in unſerer Stadt willtommen. Ihr ſeid 
gekommen von Oſten und vom Weſten, 
von Nord und Süd, nach Chicago, dem 
Herzen der Vereinigten Staaten, um 
Frieden zu erflehen zum Wohl und Be 
ſten der Menſchen. Während die europäi— 
ſchen Nationen in blutigem Kriege mit 
einander liegen, iſt es Zeit für uns, für 


den Frieden einzutreten. 

„Ihr ſeid gekommen von allen Staa— 
ten des Laudes, da ſie wiſſen, daß es jetzt an 
der Zeit iſt. Schwache Verſuche und klei— 


ne Fortſchritte für einen trauten Frieden 
genügen nicht mehr der Notwendigkeit 
von heute. Wir ſtehen vor einer großen 
Kriſis. Große internationale Fre en 
ſind an uns herangetreten. Ihr ſeid hier, 
dieſe zu löſen. Es iſt nicht die Frage, was 
Ihr denkt, oder was ich denke — nein, was 
wir tun ſollen. 
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EN die Eröfjnung Diefer großen 
Friedenskonvention in Frauenhände ge 
legt wurde, iſt eine ehrliche Anerkennung 
ihrer erſten Rechte im Verlangen nach 


bare 


dhat nicht ihre Schu 


J 
Verhinderung getan. 


Konvents der Leitung der Frauen 


unterfiellt wurde.“ 

Als Borfitende ftellteier der Ver: 
fammlung dann Frau Wm. R. Shep- 
herd vor, die Gattin des Profejlors 
Shepherd von der Columbia Univer- 
jität, New York. Bon lebhaften Bei--| 
fall begrüßt hielt die Dame folgende | 
Anſprache: 

Der Einfluß der Frau. 
„Einer oft gehörten Aeußerung zu— 
folge haben in den Kriegen der Welt die 
Manner gekämpft und die Frauen ge— 
rauert. Wenn dies durchaus wahr wäre, 
dann würde es nur als ein Zeichen kör⸗ 
perlicher Stärke des einen und der kör— 


> 
perlihen Schwäche Des anderen anzuie- 
ben jein. Mebr aber al3 die Musßfeltvaft | 
und die Tierähnlichieit der Menjchheit tit | 
erforderlich, um die Möglichkeit vonstries 
gen mit ibren entjeßlicen Verluiten zu 
erklären, deren Getvinn oft nur die Mügs 
lichteiten eines Glüdsjpiels bietet. Chne | 
boben moralifhen Mut würde pbhliiche 
Tapferkeit fich al3 wertlos erweijen, und 
nerade diejes Element der Etibe und 
Ermutigung wird von der Frau in qrühs 
tem Mebe verlangt. 

Wenn Völfer, um Gtreitfragen zum 
NYustrag zu bringen, zu den Waffen gr’i- 
fen, erfüllt den Coldaten der Gedante | 
an fein Heim mehr als an fein Vater: 
land. Das Gritere iit eiwas Wirfliches, 
Sichtbares, Greifbares, etwa was er 
fühlt und fennt und veriteht, das lektere 





it ein deal, wovon er lieit und hört. 
Wenn er jih im Getite jeiner Lieben 


erinnert, gedenft er nicht jo jehr des Va= 
ter3 oder Bruders al3 der Mutter oder 
Schweiter, oder der Gattin und der Stine 
der, die jte ihm geboren. An Friedens- 
zeiten bemübt jich und kämpft der Mann, 
bewurt oder unbewußt, um die Gumnit, 
die Ermutigung, das Wohlergehen einer 
Frau, mweldher Mri nun au die Bezie- 
bungen fein mögen, die er in fein Herz 
eingejchlojien bat, und für welche er jeine 
beiten Leiitungen einiebt. Am Leben 
lebt er für fte, im Tode ftirbt er für 
fie. 

Wenn der Einfluß der Frau durch alle 
Yeiten jo ausichlaggebend gemwejen iſt, 
wie fonnte jie es unterlasien, die furcht- 
Nernichtung des Lebens von Mäns= 
nern in Sirieaen und das Elend und die 
Not, welche Dieje im Gefolge hatten, zu 
berbindern? Wie konnte jie e8 über fich 
gewinnen, Dieies Schredenswerf, wenn 
begonnen, aufrecht zu erhalten und zu 
fordern, Die ſchrecklichen Entbehrungen, 
die e3 bradıte, zu beflagen, und die PVür 
den der Trauer und des Elend3 zu tra 
gen, die von ibm untrennbar find? War 
3 ein Gefühl der Hilflofiafeit, Schuß 
bedürfniß, der Getit der Aufopferung, 
was ie veranlafte, 
oder veriwirklichten Unbeil3 zu tun, mas 


jie für ihre Pflicht bielt? Zweifellos 
alles die zufammeraenommen, bat ibre 
Haltuna beeinflußt. Bei Niederlagen 
baben tie den Gram aemildert und das 


Leid berring 


ci 


Zienen den Rubm 
riumph erhöht. 


mer © 
berflärt und den T 


Mus Madıt richtin anwenden. 
Bas aber auch die Frau für Wohl 
oder Webe des Nirieges getan bat, fie 


ldigkeit behufs feiner 


Und die Urſache 


rııy 


ür ihre Surüdbaltung iſt unſchwer zu 
erklären. Sie hat einfach ihre eigene 


Macht nicht verſtehen und ſchätzen kön⸗ 


nen; nicht die Macht zu heilen, nicht die 


— für dieſes Leben, das jie, Die/ Macht zu helfen, jondern die Macht au 
Sn ihres Welt gegeben un. u Ne | verhindern. Wenn fie jich ihren Einflur 
vi ihre Kräfte vereinigen, Schulter an) aut Männer j 1: —— 
> = 1 x aur N , exe 1ar * * 
Schulter fteh tanner bergegenmwärtigt, tie sic 
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er entipr 
bittet um Frieden! Pag 2 __. |dend ausnußt, warımı wendet fie nieht 
ngejichts der Sympatbie aller Chi: | ihren Einfluß auf Männer an fie fo au 
cagoer entbiete ih Eucdy Allen den herz= machen, wie fie mwünicht, dah fie fern 
lichiren Willfonmt zu diefer großen Kton= | möchten? Wenn fie ihren Einfluß 
vention. ebenſo gewichtig zu Gunſien des Frie— 
ER: te getonmen gerade zu der dens geltend machen twiirde twie bisher zu 
Zeit, wo wir den fünfzigſten Gedenktag/ Gunſten des Krieges, dann würde die 


der Erhebung 
freiung vom Sklavenjoch, begehen. 


„Und jo möchte ich in dieſer aroken | fein. 


Befreiungsfrage jagen: 


trauen haben, dat Mecht Recht bleibe, | beit iit, Krieg der abnormale. 


end, mit ihren Nächiten, fie | durch 


fie geworden umd dicten 


Menichbeit, der Bes | Welt heute von joldhem Unheil, wie e8 fie 


heute erſchüttert, für alle Zeiten befreit 


Di em. Wir glauben und erflären, dat; 
Zallet uns Vers | Arieden der normale Zultand derMenic- 


Weshalb 


und in diefem Vertrauen mallen wir uns |fol_daber die Frau, da3 hauptiächlich 


ſere Pflicht tum, twie 
Iannt haben.” 


Dann ftellte Frau 


:t Ite als jolde er- 


Schädler den 


Anweſenden den Nationalpräſidenten 


der Friedensfreunde, Herrn John 


Brisben Walker vor, welcher, mit gro⸗ 


ßem Beifall begrüßt, dann die folgen— 
de Anſprache hielt: 


Ein ſtilies Gebet. 

„In Europa verſuchen zur Zeit Millio— 
nen von Männern, welche ihr friedliches 
Heim verlajjen mußten, ihre Mitmen- 
Ihen zu bernichten, und QTaujende von 
ihnen werden jeden Tag von den Kugeln 
getötet oder von den Granaten in Stüde 
geriffen. Nnzwiichen jißen 50 Millionen 
Frauen und Kinder zu Hauſe und wollen 
ſich vor Angſt und Sorge um ſie faſt 
verzehren. Friedensfreunde, erhebt Euch 
von Euren Sitzen, gedenkt auf einige Au— 
genblicke Eurer unglücklichen Mitbrüder 
und Mitſchweſtern in Euroba und ſendet 
ein ftille3 Gebet für fie zum Himmel em 
por”, 


. a 
Der Aufforderung wurde natürlich | 
olge geleiftet, worauf Herr Walter | menich 


jeine Rede fortjebte, in 
dann auf die früheren Trriedensbeme- 
gungen zu fpreden fam, welche 
fämmtlih im Sande verliefen. „Jebt 


aber haben fich die Verhältnifje ge- | 
fagte er, „die Frauen neh⸗ 


u 
i, 


änder 


| 


enticheidende Element im normalen Zu- 
and der Menichbeit das Erareifen der 


Kriegswaffen geſtatten? 


men jetzt aktiven Anteil an der Poli— 
tik, und da keine von ihnen den Gat- ren, daß ſie kein Blutbergießen zur Re— tät zu erheben! Wir müſſen die Standar— 


ten oder die Brüder dem Kugelregen 
alle 
untereinander auf den Weltfrieden 


ſie 


preisgeben will, ſo werden 


Linse berzeichneien Sieg erringen,” 
— — = — ——— — 


Die Jingos, und Alle, welche behaup 
ten. daß die menſchliche Geſeliſchaft un 
vermeidlich auf militäriſcher Grundlage 
organiſirt iſt, verſichern, daß die Kampf 
begierde im menſchlichen Geſchlecht ebenſo 


und daR e 


R ın Yetipunft fommen mu, tvo 
der 


der Strieg fich als unvermeidbar eriweiit. 
Angenommen, es exiſtire taiſächlich eine 
ſolche Kampfluſt, ſo würde ſie doch nicht 


unberanbertid Streit und Blutvergie— 
on erzeugen milien. Wenn Männer 


* die foriichrittliche Entwidlung der 
ze eit in Friedenszeiten ſtreben und 
Die erforderliche Unteritüging feitens der 






J 





Kri eiten zu zerſtören 
gleichwohl die gleiche 
den Frauen erwarten? 
Jede der Tugenden, welche der Krieg, 
wie angenommen, fördert oder hervor— 
ruft, fann und ſollte ebenſo vollſtändig 
um Dienſte des Friedens entwickelt wer— 
den. 
unzweifelhaft zur Folge hat, verſucht die 
liche Geſellſchaft in Friedenszeiten 


ſuchen und 
Unterſtützung bei 


m! 


welcher er | ji unterdrüden oder doch zu bejchrän- |ten zu redinen, 


in 


‚fen. Wenn die Frau in Wirflichfeit die 
| Allgeivalt befitt, welche ihr vom Marne 
| Augeichrieben wird, dann braucht fie dieje 
‚nur ebenio vor dem Kriege zur Geltung 
zu bringen, wie fie fie bisher mährend 
und nach dem Niriege betätigt bat, umd fie 
darf fich des Friedens ficher fühlen. Lai 
fet die Arau einmal unnachgiebig erilä- 


gelung internationaler Fragen geitatten 
doll, und die grökte Revolution aller 
Zeiten twird den mächtiasten je in der Ge- 
































angelicht3 drohenden | 


wie in der ganzen Natur borbanden iit, | 


rauen finden, ivarıum wollen fie diefe in! 


Die weiße Flagage des Weltfriedens. 
‚Ehe Frau Shepherd, die Gattin 
eines Profeffors der Kolumbiauniver- 
fität in New York, ihre Anfprache be- 
ann, tmurde die Rebnertribüne von! 

r. Tobias, dem Vorfigenden bes | 
Ehicagoer Zweiges der Friedensfreun⸗ 
be, mit der weißen Flagge des Welt- | 
friedens geſchmuckt. | 


Die genannte Dame, die dann den | 
Borfig in der Verfammlung über: 
nahm, ftellte hierauf Frau 3. %. Reis, 
welche in jüdifchen SFrauentreifen Chi— 
cagos eine hervorragende Rolle fpielt, 
ala nächte Rebnerin vor. Dieje 
brachte, mie fie fagte, die „jübifce 
Note in die Friedensfymphonie“ hin: 
ein. Ihre Anjprache lautete wie folgt: | 


Die jüdifhe Note. 
* 
„Ich glaube ohne 
ſagen zu dürfen, daß in eine Verſamm— 
lung, wie dieſe, die 
hineingetragen und ſcharf angeſchlagen 
werden ſollte. Es iſt dies um ſo ange 
brachter in einer Verſammlung bon 
Friedensfreunden, weil er, den die Welt 
den Friedensfürſten nennt, der Sohn ei— 

u : — 

nes Juden war. Gerade jetzt ſollte die 
Welt der Worte des jüdiſchen Friedens— 
propheten gedenken, der da jagte, die Zeit 
* lommen, wann das Schivert in eine 
Pflugſchaar wird umgeſchmiedet werden. 
Dieſer Gedanle bildet noch heute den 
die jüdifche Lebensphi- 
lojopbie aufgebaut it. An einem Tag 
im Jahre wenigitens, am Neujahrstag, 
bält der Xude, der ortbodore fowohl, wie 
der reformirte, in dem tollen Yaufe inne, 
den unjere Zeit ihn mitzumachen zwingt, 
und denkt darüber nach, was das. Yeben 
eigentlich iit. And aus dem Herzen bon 
Millionen von Nuden jteigen an diejem 
zage zwei Bitten zum Thron des Eivi 
gen empor. Die erite iit die PBifte, das 
Gebet, um Erhaltung des eben3, Die 
zweite um Die Segensgabe des Friedens. 
Wir jollten wohl beachten, der Nude betet 
nicht um Macht, nicht um Reichtum, ja 
telbit nicht um Weisheit, jondern nur um 
Ssrtieden. Denn wenn er diejer höchiten 
Gabe teilbaftig ift, dann fann er vermöge 
Ihres Cegens Wobltätigkeit, treue Hin 
gabe md jelbit jenen Heldenmut ent— 
wideln, den eine faliche Auffafjung der 
Geichichte uns glauben läht, daß mur der 
Krieg lie zur Entfaltung zu bringen ver 
mag. Wenn wir Diefe Verfammlung von 


G 
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Friedensfreunden mit einem großen Ir 


cheſter vergleichen, das eine die harmoni 
ſchen zone einer Friedensſymphonie her 
vorbringen ſoll, ſo muß es die jüdiſche 


nicht minder, als die weibliche Note an⸗ 


ſchlagen. 

Wir müſſen uns ſelbſt und unſere 
Mitmenschen dazu erziehen, dab fie auch 
der anderen Seite Gehör jchenten. Der 
Tag wird zweifellos kommen, da eine 
Nation, oder eine Gruppe von Nationen, 
gewoillt iit, eine jtreitige Frage den den 
fenden Geiitern anderer Völfer zur Ent- 
Icheidung zu unterbreiten. Dann wird 
eine neue Zeit anbrechen, nicht eine Zeit 
des Etillitandes, denn Etillitand bedeu- 
tet Rüdjchritt, jondern eine Zeit, da der 
Menjchheit wahre Dienite geleiitet wer— 
den, eine Reit de Mufbaus, nicht der 
Zerſtörung. Iſt dieſer Zeitpunkt erreicht, 
ſo iſt viel erreicht, aber doch nur ein klei— 
ner Schritt auf der Bahn getan, die wir 
uns vorzeichnen ſollten. Ein kleiner 
Schritt, aber immerhin ein Schritt vor⸗ 
wãärts. 

„Wir Friedensfreunde haben es nicht 
nötig uns zu entſchuldigen, im Gegen— 
teil, wir haben die feſte Ueberzeugung.— 
daß unſere Sache vor dem höchſten Ge— 
richtshofe der Welt beſſer begründet wer⸗ 
den lann, als jede andere. Wir brauchen 
uns ſelbſt nicht deshalb zu entſchuldigen, 
weil der oder jene von uns gewiſſe Vor— 


vor der anderen gibt. 


nigen Nachbarkindern, 


Genick zu nehmen und ordentlich zu 
ſchütteln, denn ſich prügeln — lämpfen. 


ſich bekriegen — iſt weder ſittlich, noch 
mannhaft. Dann aber regte ſich in mir 
doch der Gedanle: „Wemn ſie ſich pruü 


geln, um ihr gutes Recht zu verteidigen, | 


dann möchte ich doch, daß meine Jungen 
die Sieger blieben.“ Und ich fühlte nicht, 
als ob ich dieſer Regung wegen mich vor 


mir ſelbſt entſchuldigen ſollte. Laſſen 
| Sie uns hoffen, dat; bald die Zeit an— 
\bricht, wann der Menich Fich bemüht. 


beriteben, und 
als mas 


feinen Mitmenichen zu 
wann er ibn danadı beurteilt, 
fein Gott ihn aeichaffen. 
Friedensfreunde m wahrſten Sinne des 
Wortes ſein, Friedensfreunde ohne An 
Ifeben der Religion, der Farbe oder der 
Volls zugehörigkeit. Laſſen Sie uns ver 
ſuchen, unſere Mitmenſchen ganz zu ver 
ſtehen, dann werden wir ihre Tugender 
nicht überſchätzen und ihre Untugenden 
nicht härter verdammen, weil wir wiſſen, 
worauf ſie zurückzuführen ſind. Laſſen 
Sie uns auch auf dem ſozialen Felde 
Friedensfreunde ſein, damit ſich jenes 
Wort in der jüdiſchen Schrift umgelkehrt 
derfülle und wahrlich ein Jeder ſeines 
Nächſten Hüter iſt.“ 


Als nächſte Rednerin ſtellie die Vor— 


welche in ihrer Anſprache darlegte, daß 
Amerika der Standartenträger der 
höchſten Ideale werden und die Zivi— 
läſation ſoweit ausbauen müſſe, daß 
iin der ganzen Menſchheit 
herrſcht. Sie fagte Folgendes: 
Ameritas hehre Miſſion. 


Nationen ſtellen Bedingungen, zivili— 
ſirte Voller verlangen ihr Recht und wen— 
den ſich an den Allmächtigen, der allein 
ihnen den nötigen Verſtand und das nö 
tige Wiſſen geben könnte, um die Welt 


zu überzeugen. Gott allein 
Hilfe bringen und ihnen Erleichterung 
verſchaffen. Sollten fie das nicht tum, 
oder iollten fie feinen Erfolg damit ba 


|ben, dann werden jie entehrt daitehen, 
troßdem tie außerlich volltommen er: 
|fcheinen Werden; je erden vie ein 


1 


ſchöner rotbackiger Apfel ſein, an deſſen 
Kern trotzdem ein Wurm nagt. Unſer 
Land iſt ein freies, groß denfendes und 
mitfühlendes Yand, das feine Anterefien 
an dem bölfermordenden Ringen haben 
follte, und es iit umfere beiligite Pflicht, 
den Frieden zwiſchen den kriegführenden 
Nationen herbeizuführen. Wir Ameri 
kaner beſitzen geſunden Menſchenverſtand 
und wir glauben ein unvparieiiſches Urteil 
Unſer Land ſteht voll 
fommen tiolirt da und wir denfen micht 
daran, die Grenzen unieres Landes zu 
vergrößern. Wir fämpfen nidıt gegen 
Iandere Nationen, foiweit finanzielle, fom 
| merzielle oder politiihe Worziine im 
| 

| 


srage fonmen. Wir find nicht die Ni- 
Ines Beitreben tit, den amerifanifchen 


| fällen zu fönnen. 


valen irgend einer Nation. Unfer einzi- 


Nedes der Paiter, welche der Kriee | Nontinent zu fchüken und die Wohlfahrt | 


|des Landes zu heben. Andere Völker 
| haben mit internationalen Echwierigfei- 
iwir aber, die wir mit 
Niemandem zu rechnen haben, Xr unſe— 
ren Handel beeinflujjen, oder uns in ir- 
|gend einer anderen Meiie 
machen fünnte, jollten dazu auserjehen 
fein, ein Sciedsgeriht zu bilden um 
das große, glorreiche Werk zu vollbrin- 


gen, der Melt die Augen zu öffnen und | 


das Banner der Einigkeit und der Huımani 


|tenträger der hödhiten Ndeale, der Näd)- 
itenliebe werden und der Welt vor Aus 
nen führen, daß es midhts höheres und 


Ireineres gibt, alö den Frieden zwiſchen 


eitle Ueberhebung 


jüdiſche Note früh 


— — — — — — 


urteile hegt, der einen Sache den Vorzug | gegenjeitig zerfleiichen? 


t n , Xor einigen Ta= | ums mit dazu beitragen, die Lölfer twie- 
|gen prügelten fich meine Nungen mit ei« | 
und mein eriter | 
Xmpul3 war, die ganze Heine Bande im) 


\der Welt der Menjchbeit.” 


Palien Eie uns| 


einem Damenquartett bereitet, welches | 


die Luft zumWaffenipiel und am Frie 


Nur für eine bejchränfte Zeit— ein bemerfe 


















nöiverter 


ipezieller Dienjt hier—in dem Subway Kleider:laden 


SHerbit-Anzüge für Männer und junge 


Männer nach Maß gemach 
su 17.90 


— anstatt $30, $35 und $40, die gewöhnlichen 
Preije der Kundenjchneider für joldhe Anzüge 


Auswahl von blanen Serges, aranen Sernes, jchtwarzen unfiniifhed Woriteds, den 
neneiten Chefs und Plaids, Gajjimeres, Cheviots und Velonrs. Mit Serge oder Mo- 
hair gefüttert — die Anzüge für junge Männer ein Viertel gefüttert, wenn e3 die jun- 
gen Männer wünjden. 


Irgend eine gewünjdhte Sacon — jene Facon, welche jich der Ber: 
jönlichfeit und Statur am beiten anpaht — was der Hauptvorteil 
in nah Mab gemaditen Anzügen’ iit. 


Feder nah Mai gemadhter Anzug 
wird anf jichE Monate garantirt 


Wenn innerhalb von jehs Monaten einer von diejen Anzügen jich als unzufriedenitels 
lend erweiſt, könnt Jbhr ihn zweds Richtigitellung oder für vollen Kredit zuriikbrin- 
gen. Aber beachtet dies: Wir werden uns alle Mühe geben, dieje Anzüge jo gut, To 
modern, jo Hleidjam zu machen, da; Männer diejfe Garantie jehr wenig gebrauchen werden. 


werden, um ein vollfommenes Baljen zu jichern. 


Seder Anzug 





on 


wird 


genug anprobirt 


Subwah⸗Kleiderladen. 
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den Böllern. Wenn ce uns gelingen 


d wieder herſtellen und für lange Zeit be 
ſollte, der Welt die Augen zu öffnen und 


wahren wird.“ 


Wiederaufbau mithelfen können, ohne 
daß uns Eigennützigkeit oder Selbſtſucht 


ſie aus dem Dunlel herauszureißen, in vorgeworfen werden kann.“ m * * * 

dem ſie jetzt lebt, dann wird es auch einen d Schluk i Meberei * „Herr, gib uns Frieden! 
volllommenen und einigen Frieden ge— en Sch uß im edereigen er Hat 

En a Ba nt —* ar * en im Rahmen „ftrilter Neutralität“ ge- 
2 are, ‚sranzoten, „staltener md ng: araare oore, als Vertreterin en. £ “ung ar | 
länder, die alle zur Fautafiihen Raſſe der irländifchen Frauenvereine und | galten, 10 Ihlug ver nachite, Papet 
gehören, lebten einft an den Ufern 2 = ‚ Dr. 3. €. Berfemeier von Mt. Ver: 
|des Nils, vermehrten fid aber fo raid, Frau Severin. Erſtere legte dar, non, N. Y., der Vorſteher des dortigen 
1b veroicene a fe |Maifenhaufes, eine andere Note an, | 
— nr wenn amerikaniſche ürger ihre T eif ie, 
Sie bildeten ihre eigene Sprache, nahmen 9 3 und ber begeijterte Beifall, den die | 


Sympathie dem Lande zumenden, mit 
welchem fie dunh Bande des Blutes 
eng verbunden find, an das fich un- 
zählige 


Verſammlung ihm zollte, das tränen⸗ 
feuchte Auge manchen weiblichen Hö— 
y rers, lieferle den Beweis, daß er da— 
teure Erinnerungen knüpfen. mit eine Saite angeſchlagen hatte, die 
Sie ſagte ungefäht Folgendes: in der Seele der verjammelten Frie- 
Die Liebe zum alten Baterlande. densfreunde mitjchwang. Nach eini- 
„Ich bin eine Krländerin von Geburt, |gen humoriftifchen einleitenden Bemer- 


auch meine Kinder Murden unter „Der | fungen, daß er gemifjermapen den 
Flagge Erin geboren, dagegen find | * FR 3 den 
I|meine Enfel Amerifaner ohne Bindes ‚zweiten Teil bes Progeammi, 2 
|itrich, alle Mitglieder unferer Familie |Üebergang vom meiblichen zum mannz | 
|aber fühlen fich einig und gleichberech- | lichen Teil darftelle; daß jegt auf ven 
tigt in der Vertretung ihres Amertfaner- Blih der Donner, auf die Infpiration 


tums. Cobald e3 unter amerifantijchen |.-, Morinient —“ der 
Geſetzen möglich war, habe ich meine Un— die Perſpiration folge fuhr 


ihre eigenen Sitten an und entfremdeten 
ſich immer mehr, und wurden ſchließlich 
aus Brudern zu erbitterten Feinden. Sollen 
wir zugeben, daß dieſe Nationen, die alle 
dasſelbe Blut in den Adern haben, ſich 
Nein! Laſſet 


der zu vereinigen, laſſet uns ſie wieder 
zu dem machen, was ſie einſt waren — 
einige Brüder. 

„Welches Heilmittiel iſt erforderlich, 
um dieſes Reſultat herbeizuführen? Ma 
terielle Ziviliſation hat ſich als Fehl 
ſchlag erwieſen, da es nur der phyſiſchen 
Welt dient. Eine göttliche Ziviliſation 
iſt das Heilmittel, da ſie der moraliſchen 





Melt dient. Go vw Biviliiation ent J — — Es, 

— en —— —3 terianspflichten gegenüber der Königin Redner fort: 

8 3ipilijation ift die religiöje Phis Viltoria abgejehworen und ſolche mei— In dieſer Stunde kann uns kein ge 

loſophie Die Verwirtlichung ee Bohren | Tem neuen Heimatslande kuneidiiuoren. eianeteres Wild vorichweben, als das des | 

z Y ae ers ISo haben meine deutichen Freunde umd | Ari shenzfiiri Ver au Seinen X sr 
er Propheten; ee 2 u : : : | Sriedensfüriten, Der zu ſeinen Jüngern 

\aller Propheten; göttliche Yivılmation Angehörige anderer Nationen, Wie ernit PTIEDENDTÄLDEN, , i 


ſprach: „Geſegnet ſeien die Friedfertigen, 
denn ſie ſollen die Kinder Gottes heißen.“ 
Wenn wir jemals den Friedensfürſten 
nötig haben, ſo haben wir ihn jetzt nötig, 
denn die ganze Welt ſcheint kriegstoll ge 


bedeutet Weltfrieden und Einigleit in 


wir Alle es auch mit dieſen Pflichten 
nehmen mögen, ſie verpflichten uns nicht, 

Ein herrlicher muſilaliſcher Genuß die Liebe zum alten Vaterlande aus un 
wurde dem Publitum darauf won Iten Derzen zu reißen. fein KINN —* 

eine Mutter vergeſſen, wie gut ſich auch 2. = gu a a2 

Die Emden ihm a mag. worden an NH Turopab en wm. 
Steine Macht der Erde kann uns verbin- | — a eaaakir, Sisen| 
dern, unjer Mitgefühl den Frauen und ‚. “nz hu — Strienähekers. Eins 
Kindern zuzumenden, deren Gatten ee er rn 5* —* — it 
Väter, Brüder und Söhne in Schanzgrä | Turreiege Zeitungen * Er. en u 
ben, auf dem Schlachtfelde oder auf wo — * —————— nen —— 
en Bu Rolf gefahren — find wir alle triegstoll 
| Schreden des Sirienes in Europa verge | geworben? —n En aber glüc 

er ee ge ser | licher Weile tjt die Welt denn doc) noc) 
pentwärtigen, twerben rd — nicht zum Narrenhaus oder Schlachthaus 
ſucht laſſen, dieſem Lande den Frieden Feworden. "Wenn ich infere heutige Ver 


zwei ver Gelegenheit entjprechende Lie- 
der vortrefflich zu Gehör bradhte. 

Die nächte Rede war die von Fıl. 
Florence King, der Präfidentin des 
rrauenbilfpereind der Chicago Wiio- 
ciation of Commerce. Die Dame führ 
te aus, daß e& verkehrt fei, die Ainaben 
Soldat fpielen zu lafien, da daburd) 


jeine andere "ezeichnung 
| beit“. 


trübt ijt, jondern 


‚in jchärfiter Weife 


ißer.de dann Frl; Corinne True vor, | 


Triebe | 


bon der ganzen Furchtbarfeit ihrer Lage | 
fann ihnen | 


Rorichriften | 


\ge in der jugendlichen Seele wacdhgeru- 


fen werde. Frl. Sting faate Folgendes: 


Mitihuld der Frauen, 

„Der Weltfrieden — dies iit heute der 
Nuf Ameritas und des in Wunden lie 
| genden Europas. — 

„Ru der Hoffnung, dak diefer Nonvent 
dazu beitragen mag, dat in der Welt die 
Maffen niedergelegt werden, find 
sujammen gelommen. Den Bürgern Ddie- 
jcs Landes gebührt e8, folange bier noch 
der Frieden währt, ficdh zu betätigen. 

„Das Wort, dak man in Friedendzei 
ten jich auf den Sirieg vorbereiten muh, 


it eine Serlebre. Km Gegenteil, in 
Kriegszeiten mülfen Mir uns auf den 
Frieden vorbereiten. Nidht al3 Mb» 


| fömmlinge einer bejtimmten Nation fom- 
men keir bier zufammen. Der Ort der 
Geburt ift Zufall. Jede Frau, ob fie Mut: 
ter ift oder nicht, empfindet das Entferliche, 
dak die Söhne von Müttern zu Taujenden 
dahingerafft werden, 

„Wir rauen tragen an firiegen un= 
feren Teil der Echuld. Sinaben in Sinie- 
Ibofen aeben tir Trommeln, Schtwerter 
und Cpielgewehre. Wir erzählten ib- 
nen ®ejchichten von Helden, die fich auf 
Idem fogenannten Feld der Ehre ausge 
| zeichnet haben. are > 
| „Die Frau nahm unfägliche Schmer- 
| zen auf fich, um Mars die Nünglinge zu 
liefern, die er forderte. echt verlangt 
| die Frau ihr Nedt. Wir wollen nicht, 
dak die Zivilifation in den Staub getre= 
|ten twird, Falls der Rroteit von und 
rauen unerbört verballt, wird Niemand 
| fich zır beichweren haben, falls die Frau 
Idanegen protejtirt, Eöhne zu gebäbren, 
Inur damit diefe bingeichladhtet werden. 
| „Es ift mmerläklich, daß durch den er 
höbten Wettbewerb auf aeiverblichem 
| Gebiete der Stonkturrenzlampf der Natio- 
nen geiteigert wird. Andek aucd bier 
follte der Geift und nicht das Schwert 
\mahgnebend jein. An diefem Staaten: 
Ibunde geraten die Einzelitaaten nicht auf 
einander. Drüben follte e3 ähnlich fein. 
| Ein firieg ift wie jo mander Prozeß. Es 
verlieren beide Parteien, gleichviel welche 
gewinnt. Ein Schiedsgericht wäre bei- 
| jer gewejen, und nah dem Kriege wird 
\ein Schiedsaeridht don Nöten fein, 


wir | 


zu bewahren und ähnliche Gefahren von 
ihm abzuwenden. Deshalb find wir als 
Freunde des Friedens unermüdlich tätig. 
Und au dem gleichen Grunde jollten 
wir unſere Bürgerpflichten beſſer zu ver— 
ſtehen ſuchen. Wenn zwei Schiffe im 
Hafen liegen, eins mit der amerikani— 


ſchen Flagge, das andere mit der Flagge 


einer kriegführenden Nation, dann wird 
lein amerikaniſch geſinnter Amerikaner 
das mit Munition beladene Schiff beſtei 
|gen und den Frieden ſeines Vaterlandes 
\nefährden. Dann werden toir uns nicht 
in die Streitigkeiten der Völker einmi 
schen, teil wir „dag Werk Gottes” tun 
müſſen, Gott wird recht wohl ohne unſere 
eigenmächtige Beihilfe fertig werden kön— 
nen. Dann werden wir in geſchloſſenen 


Landes auf der Grundlage des Friedens 
für Alle und gegen Alle zu vertreten, 
nicht aber, um blutbefleckte Profite eini— 
ger Wenigen durch Gefährdung des 
Friedens zu ſichern.“ 


chen, vor Allem nötig ſei, den Frauen 
überall das Stimmrecht zu geben, 
denn 
auch univerſellen Frieden. Nachſtehend 
ein Auszug aus ihrer Rede: 


| 


„Mir Frauen find bier erjchienen, um 
unferem Verlangen nad) Frieden Nuss 
\drud zu geben. Wir tollen Frieden, 
und wenn Frauen etivas Wollen, pflegen 
| fie meijtens auch ihren Willen durchzu 
\feben. Wenn die Frauen der Friegfitb- 
Irenden Nationen befragt worden wären, 
wirde es überhaupt feinen Krieg gegeben 
baben. Unter 


| 


überall haben die Frauen jchon das 
Stimmrecht. Wo ihre Stimmen gezäblt 
Imwerden, fallen fie gegen den Strieg und 
fiir den Frieden ind GSeivicht. Wir tvol- 
\Ilen da3 wmiverjelle Stimmredt für 
| Frauen, weil es univerjellen Frieden be> 
| deutet. Da wir bei unjeren Bejtrebuns 
| gen des Woblivollens der Prejje bedür- 
fen, babe ich feine iritif an deren Stel: 


Um | Junanahme während diejes Siriege3 aus: 


in Europa Berhältniffe berbeizuführen, | zuiiben. _Wobl aber fühle‘ ich mich bes 
die der Gerechtigfeit amd menfchlichen | reditint, dieje dem Frieden geiwidmete 
Idealen eutſprechen. Vereinigung aufzufordern, eine Ueber— 


‚ „Bor Allem gebührt es uns jetzt, hier 
im eigenen Lande unſere Angelegenheiten 
zu bringen, damit wenn 
drüben der Kampf aufhört, wir bei dem 


in Ordnung 


| 


einfunft mit allen dem gleichen edlen 
Zwecke gnetwidmeten Organtfationen ans 
zuſtreben, welche 
ermöglichen, 


gemeinfames Wirken 
und babuch ben Weltfrieden 


Reiben jtehen, um die Anterejien unjeres | 


Frau Wm. Severin führte aus, daß | 
e3, um das angeitrebte Ziel zu errei=| 


| 


I 
\ 


| 


| Striege3 zu ftürzen. Sherman fagte einft: 


| 


den beutigen Umständen | Schmac) und der ganzen Seuchelei nz 
| bleibt und nur ein Protejt übrig, den twir | jerer derzeitigen fogenannten Yivilifa- 
mit aller Energie vertreten wollen. Nicht | tion, die morjcd bi3 in den innerjten Kern 








Yammlung betrachte, jo kann iſt nur ja 
I|gen, dal der Strieg denn doch noch nicht 
'da3 alleinige 
wir uns unter da3 einfache Volt mifchen, 
das 
unter die Leute, die nicht in Ktrieassicher 
beiten jpefuliren, die feine Munition fa- 
briziren, dann werden tvir entdeden, day 
90 von 100 diefer Leute Friedensfreunde 
find, i 
treten 
der 
ſelbſt, ſo werden wir mit Erſtaunen die 
Tatſache erſehen, daß auch dort der ein— 
fache Mann den Krieg nicht gewollt hat | 


wollten keinen Krieg. 
liche Kampf endlich vorüber ſein wird; 
wenn uns Tatſachen vorliegen, ſtatt der 
Ausgeburt 
wie ſie uns jetzt 
dann 
Welt erfahren, daß eine Handvoll ge— 
woiffenlojer, ränfejüchtiger, vom Chrgeiz 
verblendeter Männer vom Schlage eines 


Szepter jchwingt. Wenn 


ernährende Markt unjerer Nation, | 


Und gehen wir über den Tzean, 
wir unter da3 einfache Clement 
friegführenden Nationen Europas 


und nicht will. Der arme xufftiche | 


|Bauer, der gottesfürdhtige, beimliebende | 


Deutiche, jelbjt der einfache Brite — ie 
Menn der jchred- 


verjeuchten Phantafie, 
herübergeſchickt wird, 
und wird die ganze 


einer 


werden wir 


Grey, eines Churchill, eines Boincare, 
Delcaſſe und Iſaveski dieſen Krieg gegen 


univerſelles Stimmrecht bedeute den Wunſch und den Willen von Millio— 


nen angezettelt haben. Dann ſollten wir 
jene Scheuſäle in die Höllenſchlucht zu— 
rückſchleudern, der ſie entſtiegen ſind. 
Leider fehlt es auch in unſerer Mitte 
nicht an Leuten, welche die Macht des 
Goldes und der Preſſe zu dem Verſuch 
mißbrauchen, uns in den Abgrund eines 


„Der Nirieg tjt die Hölle” — und ich jage: 
„Zur Hölle mit dem Striegl” Der Strieg 
ist die öffentliche Kreuziqung der ganzen | 


it. Wir ergehen und in glänzenden 
Bhrajen über Menchlichfeit, und zur jel- 
ben „Zeit beladen wir NRiefenjchitffe mit 
Todesboten, und damit nageln wir unjere 
bochgepriejene Zipilifation vor den Yıus 
gen der ganzen Welt an3 Kreuz. Aber 
wir fönnen auch eine große Lehre aus 
dem Striege ziehen, die Lehre, wie das 
wahre Verhältnis zwiichen Mann und 
Mann, ziwiichen Nation und Nation fein 


| Tenfen fuchen. 
tun? 


semand hat gejagt: „Amerifa ijt nur 
a für. Gelegen- 
Wenn das wahr tit, jo hatte Ame= 


| rifa niemals eine jo glänzende Gelegen- 
ten die Redner bisher fich jtreng | beit, wie jeßt, in Diejer epochemachenden 
1 »eit — mird Amerifa diefe goldene Ge=- 
legenheit zu ergreifen wijlen, mwerden 
unfjere Staatsmänner fie zu erfajjen. mil» 
ten? 


Mir brauchen heute Staatzmän- 
ner, deren Blic nicht von Leidenjchaft ge; 
deren Beweggründe 
reinem, flarem Herzen entipringen. Uni 
wird die Prejie Amerikas die goldene&es 
legenbeit zu erfajien willen? Wird Tie 
jtatt Del in den Wellenbrand zu gießen 
Del auf die jtürmijchen Fluten gtegen? 
Da3 wäre ihre wahre Mijjion bet »iejer 
Gelegenheit, Die fich ihr nie wieder bieten 
wird. Wir nennen und und find Fries 
densfreunde, deshalb find mir aber od 
feine „Mollycoddles“, mir jind nid 
Feiglinge. Wir müfjen gegen die ganze 
Hölle fampfen, gegen den Berleumder, 
den Lügner, den Heuchler, den Frepler, 
der um3 den eigenen Frieden rauben 
möchte. Friedensfreunde!l Labt uns 
ein furzer Gebet zum Tron de3 eivigen 
SFriedensfüriten emporjchiden, laßt uns 
beten: 


— Amen!“ 


Dap die überwältigende Menge ber 
ameritanifihen Bevölterung von einem 


„Serr, Ichenfe uns Frieden 


Kriege der Vereinigten Staaten gegen 


Deutichland nichts milfen will, führte 


Profefjor Philip Vollmer, Dayton, 
D., aus, der die Gelegenheit benübte, 


gegen die Jingo— 


prefſe zu Felde zu ziehen. Er ſagte 


Folgendes: 
Die unheilige Dreieinigkeit. 

„Die Zwecke dieſes Konvents glaube ich 
richtig zu bezeichnen als ein organiſirtes 
Bemüuhen der Sache des Friedens zu die— 
nen und die Bewahrung des Friedens— 
ſtandesſtandes der Vereinigten Staaten. 
Mit dieſem Ziele im Auge müſſen wir 
folgenden Punkten tatkräftige Beach— 
tung Die Vereinbarung einer 
unerſchütterlichen Grundlage für fried— 
liche Beziehungen zu allen Nationen der 
Welt. Trotz aller aus durchſichtigen 
Gründen erhobenen Einwände laßt uns 


widmen: 


aufs Neue betonen, daß wir als amerika— 


niſche Bürger nicht nur das Recht oder 
das Privilegium haben, ſondern eine bei— 
lige Pflicht erfüllen, wenn wir dieſe An— 
gelegenheiten erörtern. Es iſt eine ruſ— 
ſiſche, nicht amerikaniſche Lehre, die uns 
durch einen Teil der amerikaniſchen 
Preſſe verkündet wird und vorſchreibt, 
daß wir „hinter dem Präſidenten“ ſtehen 
müſſen. Wir haben Vertreter in den 
Kongreß und Bundesſenat erwählt, da— 
mit ſie dort unſere Anſichten bei der Lei— 
tung der Regierungsgeſchäfte zum Aus— 
druck bringen. Wir ſind berechtigt zu 
verlangen, daß der oberſte ſowohl wie der 
niedrigſte Diener des Volkes ſich ſeiner 
Abhängigkeit von dieſem bewußt bleibt. 
Ein Ueberſehen in dieſer Richtung kann 
nur dadurch erklärt werden, daß ſo Man— 
cher das Geſchrei der Jingopreſſe als 
Stimme des amerifanijchen Bürgertum 
betrachtet. Falls darüber abgejtimmt werden 
wirde, wirde nicht eine Stadt, nicht ein 
Dorf in den Ber. Staaten eine Mehrheit 
für Nrieg ergeben. E3 tit unjere Pflicht, 
unjere Beamten mwifjien zu lajjen, welchen 
Standpuntt wir von ihnen vertreten Zu 
jehen twinichen. In unjerem Lande wirft 
eine unbeilige Dreieinigfeit -und bejon- 
ders im öjtlichen Teil fiir den Strieg: 1) 
Das Monopol für SKtriegsanleiben und 
Sirieggmaterial. 2) Die von dem PMo- 
nopol und den den Mllitrten gefaufte und 
völlig beherridhte SNinaopreite; 3) Die 
Maulbelden der amerifantichen Politik, 
die Durch Kriegsgejchrei, Verlangen nad) 
Blutvergiehen, Nufen nad) Rache, nad Her— 
jtellung von Ordnung in der Welt und 
durch ähnliche jenfationell Tautende For— 
derungen die Aufmerkfamfeit auf ich zu 
Was können vie dagegen 
Durch Wort und Tat, wffenilich 
und im engeren Streife unferer Belanns- 
ten, für den Frieden wirfen, Strieg gegen 
den Nirieg führen. Am fall eines Kries 
ges wird nicht der Wohlbabende, jondern 
vornehmlich der Arbeiteritand die erfor= 
derlichen NRegimenter bilden helfen miüf- 
jen. Labt uns unjere Vertreter in der 
Bundeshauptitadt veritehen machen, dak 





follte. Wir tönnen die Lehre daraus 
ziehen, dah; eine Zivilifation, die auf 
Falſchheit und Trug aufgebaut ijt, feinen 
Beitand bat; dal Nechtlichfeit nu. Wahr: 
heit allein der dauernde Grunditein find, 
auf dem die Zivilifatton aufgebaut wer- 
den fann. 


wir fie beobachten und iüberwaden, damit 
fie fich erinnern, dat fie dorthin nicht als 
Herren, :fondern als Diener des Bolfes 
entfandt wırrden. Laht uns die Ausdeb- 
nung der demotratijchen Regierungsform 


Fortfepuna auf der. 5. Geile‘ 


and 











































































































































































































































































































































































































































































Be 


a 


— 
—J— 


> 


RR 
BT 


\bendpost 


me täglich, außnenommen Eonntant. 
ber: THE ABENDPOST COMPANY 
„Abcnbpoft“ » Gehände 
und 225 W. Washington Str., 
wilden Hifih Ave, und Frontlin Gır. 


ICAG ee: * ILLINOIS 
Telesphon: Main 1498. 


* Brauner. . = 
Sabeli, im Boraus nezabli, ir ben % 


Entered as Second Class Matter September 
2800 at Ihe Post Office at Chicago Illino!e, under 
2 of March 34. 1879. 


Fr ; Feinde des Batceriandes. 
“ Mein vernünftiger Menih fann 


* 


weifein, daß Praſfident Wilſon 


dieſer ſchweren Kriegszeit den 


nn BE 
a 4.00 | „Herald“ au London verraten, daß 


desverräter (weil Feinde der höchſten 
Intereſſen des Landes) ſind; und jetzt 
wird man ſich hoffentlich auch in 
Waſhington endgiltig klar werden 
darüber. — — — 


Eine intereffante Gefhidhte, 


Der „Chicago Herald“ bringt heute 
ne große, wirklich fenfationelleReuig- 


„Private Mitteilungen an ben 


noch je ausgebacdht mwurben, jet bon ihnen rächen muß. Die Sprade ift| Provinz Oran, bei Ain Sefra, Figig 
| Sie das einzige Bindemittel, da8 unfere | md Ehereville, böfe ausficht für die 
‚(die Briten) haben, in größter Heim= | Kinder, die in der Neuen Melt ge: | dranzofen. 
‚lichkeit, eine lotte bemaffneter und |boren find, mit unferer alten Heimat, | 


den Briten hergeftellt merben. 


Aivenopoft, 


Nm 7 J 


B 


dieſe Einrichtung zu intereſſiren. 

Und doch lehrt die Erfahrung, daß 
gar manche deutſche Eltern, deren Kin— 
der die deutſche Mutterſprache nur un⸗ 
vollkommen oder gar nicht beherrſchen, 
weil man aus Bequemlichkeit oder auch 
aus Zeitmangel zuhauſe auf ihre 
Pflege nicht den gebührenden Wert ge- 


legt hat, ihren Kindern gegenüber nicht 


auf die Teilnahme am deutſchen Un— 
terricht beitehen. Das ift eine unber- 
zeihlihe Schwäche, eine Verfündigung 
an ihrem eigenen FFleifh und Blut, 


a die zerftörendften Krieggmafchinen, bie | die fich früher oder fpäter einmal an 


'gepanzerter Fürchtenichtje gebaut, Die die fie felbft nie gefehen haben, ver- 


h on durch Verhaue und Schüßengräben | tnüpft. 
ea Mann des Friedens ift und ji |pflügen und tiefe Flüffe durchiwaten, | 
F bie Aufgabe ftellte, ven Ver. Staaten 


ıund in Umtreifen von 25 Meilen Tod 
und Werberben audftreuen merben. 


Beherrfchen fie die Sprache 
ihrer Vorfahren nicht, jo gehen fie im 
Kampfe des Lebens dem Deutfchtum 
bald verloren, wenn fie e& nicht fhon 


| 


I 


Chicago, 


en * . 


Montag, den 6. September 1915. 
riihen Kabplen in ihren Selfenne- |welde in den tunefifhen Häfen Koh- auf dem Titeiblatt eine ber befannten 
Fe die aud) BA medien len einnehmen, müffen außerordent- | Guillaume » Zeichnungen, darftellend 
Zahl befigen, find aus anderem Holz lich hohe Preiie zahlen. eine im Bett halb aufgeriähtet figenbe 
aefchnitten, ald die verweichlichten Ueber die Haltung und die Ab- | Meine Franzöſin. Vor dem Bett ſteht, 
Städtebewohner. Was ſich jetzt noch ſichten der Senuſſi im weiteren Ver— den Koffer in der Hand, im Reiſe⸗An⸗ 
anwerben läßzt für die franzöſiſche auf des Feldfrieges Fonnte ich nichts | zug der Ehemann. Unter dem Beit 
Armee, iit minderwertiges Menichen- | Yuverläffiges erfahren. Das mas liegt ber Liebhaber, die beiben ſocken⸗ 
material. Ich hatte das Gefuͤhl als nan ſich in Tunis darüber erzählt, bekleideten Beine ſchauen noch unter 
ſei ein furchtbares Unwetter im An- verdient wenig Beachtung. Meine dem Bett hervor. Der Ehemann ſagt: 
zuge. Die in Algier in franzöfiicher | perfönliche Anficht it die: Der Scheich „Ich bin plötzlich heimgelehrt, weil man 
und arabiiher Sprache ericheinenden | de8 Ordens der Senuffi wartet ab, | mir telegrapfirt hat, daß bu mid be- 
Zeitungen dürfen nichts aus dem | mas weiter geidhieht. Itrügft.“ Cie antwortete: „Ad mas, 
Inlande berichten als nur Gutes.) Mit dem Dampfer „Rhone”, der | das ift aud) wieder jo eine Wolf” - 
Ich hörte aber, daß es im Süden der | sine reichlihe Ladung von Wein und | Pepeiche!” Die Redaktion des 
Olivenöl und auferdem 200 Rafte- |„Rire“ ift alfo der Meinung, bab bie 
giere an Bord hatte, verlieh ich Tu- |„Wolf“-Depejchen ber Wahrheit entz| 
* # nis und Fam nad) einer 22jtindigen |Tpreden und daß, wenn etwas anderes! 
Am Sonntag, den 27. Juni, fand | Seefahrt mieder alüclich in Mar: | behauptet wird, dies nur gefchteht, um, 
in Algier ein öffentliher Mufiffon- | feilfe an. (URN) die Betrogenen an der Nafe herumzu- 
are ftatt, an dem fi) aber nur Au- | — führen. 
Die Bienen in Oſtpreußen. 


gendvereinigungen beteiligten. Man | 
fudht fi und die Eingeborenen da. Bunte Kriegäblätter aus Deutfür | „. Oftpreußen mirb berichtet: 


durch über den Ernit der Zeit hin- | and. 


/ 


u—— 





Todesanzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
zieht, dab meine geliebte Gattin ımd unfere gutı 
Mutter und Großmutter 
Auguſta Kleveſahl 
(Mutter des verſt. Ernſt Kleveſahl) 
im Alter bon 66 Jahren jelig im Heren entichla- 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt 
vo, den 8. September, mm 1 Uhr Nachmittags, 
bom Zrauerhaufe, 2226 Lewis Etr., mitKutfhen 
nah dem Concordia Friedhof. Die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Friedrich Kleveſahl, Gatte, 
Elizabeth. Friedrich jun, Alma, Au—⸗ 
guſt, Emma und Minna, Kinder. 
Fred Meyeundorf, Schwiegerſohn. 
Ruhe in Frieden! modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab umfere liche Tochter und Schiweiter 

Elizaberh Marie Zunt 
(Zodter des verſt. Joſeyh Junl) geitorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, um 
9 Ubr Bormittaas, vomIrauerhaufe, 6915 Chap: 
bel Abe. aus nad) der St. Phillip Neri Kirche, 
mo ein feierliches Hochamt zelebrirt wird, von 
da mit Automobilen nach dem Bonnifazius Goi— 
— 
gebeten aufzurufen: Yards 662, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Magdalena Junf, Mutter, 
Zofeph, Edwaro, Alsyjins, Fran R. %. 
Sauer, Frau F. J. Drauden, Ge— 


e Rprieben zu bewahren. Es ijt gewiß, 
Rah die große Mafje des Volkes in 
= Diejer Frage hinter ihm jteht, jeine 


Menn von den durch Krieg und Ruſ— 
fenherrfchaft am jchwerften betroffe= 
nen ojtpreußifchen Bewohnern Die 
Rede ift, jo darf man die Imier mit 
an erfter Stelle nennen. Bielfadh ift 
die Bienenzucht ganzer Kreife jo aut 
| wie vernichtet, jo daß mancher Bienen- 
bater, der feine jämmtlichen Völker | 


| i i ſchwiſter. modi 
'Getrieben von Mafhhinen von unge- me 


ind. Die Kenntnik der beutfchen Werzutäujcen. Die „Gefangennahme des Kaifers“, 
heuer, dur Gafolin erzeugter Kraft, En verfchafft En indem ‚Auf der Eiſenbahnfahrt von Al. Mit welgen Mitteln die feindliche 
aufgebaut auf Rädern von 75 Fuß im|den Zutritt zu den geiftigen Schäten nier nad) Tunis über onitantine | Propaganda arbeitet, um bie Bevölke⸗ 
Diünſche teilt und ihn in ſeinem Stre- Durchmeſſer, gebaut von Stahl, ge⸗ des deuifchen Voite⸗ macht fie mit | hatte id Gelegenheit, den überaus |rung ihrer überfeeifchen Beſitzungen, 
© ben unterftügt. Es ift aber aud) fiher, | pangert mit fechszölligen Stahlplatten, | defien Anfhauungen, mit feinem Sitre- | guten Stand der noch nicht einge-|befonderd Indiens, über die Sriegs- 


Todesanzeige. 
‚Sreunden umd Belannten die traurige Nach 
richt, daß umnfer gelichter Gatte, Vater und VBru— 


der : 
Karl %. Krumficg 

ine Alter von 45 Jahren und 6 Monaten fanit 
entfchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwodh, den 8. Tevtember, 1 br 30 Min. 
Nachmittags, vom Trauerhauje, 1524 No, Ham: 
lin Ade,, nad der eving.-luth. Betbelsstiche, Ede 
Springfield ımd Hirih Etr., von da mit Aus- 
tomobilen nad) dem Goncordia Gottesader, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

oa Krnmiieg, Gattin. 

Elma und Edwin, Stinder. 

Nebſt Geſchwiern. 





Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Anna Grebe, geb. Heinecke, 

(Wittwe des verſt. Henry Grebe) am 5. Septem⸗ 
ber 1915 ſanft im Herrn entſchlafen Pit, Die 
Beerdigung findet ſiatt um 2 Uhr vom Hauſe 
ihrer Tochter, 6700 Emerald Ave. mit Automo— 
bilen nach dem Oalwoods Friedhof. Betrauert 

von: 





Frau Bertha Miller, Henry W. Grebe, 
Frau Goa Mattes, Frau Alma 
Diener und Arthur Grebe, Kinder, 
nebſt Verwandten. modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer auter Vater 
Pant Niffel 
(Gatte der verit. Mary Riffel) geitorben ifl. Die 
Beerdigung findet ftatt am Dienstag, den 7. 
Eeptember, um 2 Uhr Nachmittags, von derWoh— 
nung feiner Tochter, 6336 Elizabeth Straße, aus 
mit Antomobilen nad Dalwoods. Die trauernd- 
den Hinterbliebenen: 
drau Alma Marihall und Frau Ida 
Hibberd, Kinder, 


daß gewiſſe Kteiſe und Intereſſen Find diefe Automobile der Ausrottung | ben, mit feinen Sbealen befannt, und einteten eld- und Gartenfrüchte|ereigniffe zu täufchen, zeigt der Brief 
und ein Teil der angloameritanifcen | mit vierzehnzölligen drehbaren Ge=|im- Befihe — — —æ | Und der Weinfelder zu beobachten. |eines Deutfchen in Bangtof, den ber 
: 5 ey a: et — — Ai { eingebüßt hat, fich von neuem Schmär:= | 
zum Kriege drängt, bas Möglicite in Stahltürmen bedient werben und | deutfchen Ermites, beutfcher Tüchtig-) peitermangel; die Städte Sctif, ten — == Mae me eriverben muß, um feine mierei 
tut, einen Bruch zwiſchen den Ver. | zwanzig Meilen weit fchiehen und tref» |feit, deutfcher Gründlichteit und deut, | Gnelma und Sonitantine find faft | dem "2 Die = gen * x überhaupt fortſetzen zu können. Denn 
= Staaten und Deutihland und deijen | jen fönnen. Kein Hinderniß, geringer |fcher Kultur in unferer neuen Heimat. | One Garnifon. Mehrere Schweizer |„segt möchte ih Dir mal eimas be- 
| 5 0 er oe 
geoßer und ftarfer Zeil der angloame: |gjod, fann fie in ihrem W fhalten. Befürchtungen von feiten der einge-|dere erfahren. In unferem Gejchäft —— — Kauf —* 
rilaniſchen Preſſe mit allen Kniffen — Tann [ie kn Kine Die Hungen | junenen Bevölkerung, denn fait alles | arbeitet ein Chinefe, der mit Kapital | in 3 "Dort Kalle = puren 
‚umb allen Mitteln ‚danach ftrebt, die | nitenen Mauern und Stahlgerüften | Ber Bedeutung die Kenntnif der deut- Getreide geht nad) Frankreich und| an einem „KRintopp“ beteiligt ift. Raus . | * | 
Friedenspolitik des —— „an durdftoßen und pflügen, wie ein|jchen Sprache für ihre Kinder ift. | pfei S; rg der „Rintopp“ hätte einen Film — aufgeſchlagen, als ber Krieg aus 
een no in den gieſe bucch ein Meizenfeld gebt. Diefe Alle diejenigen Amerikaner beutfeher| menden Be "erhalten lie ihr! Patke — aus Singapur erhal— — 2 * — rn 2 
‚€ © e z w— e8 Ende bereitete. Der Karufjel- 
a zn ee ftellung und wird nächiten Monat Der | ieripendte vernachläffigt hatten em- | Sieh in den großen Märkten von ten. E3 war ein Kriegsfilm. Diesmal Stan, ber mi | n 
möglı aren, jo müllen D ® |reit fein zum Verfandt nad dem |pfanden ihre Werläumni ah | \ \ Dt : * „‚Angeftellten fofort ind Heer eintreten 
auf ben lebten Reit jchrminden ange: | guropäiichen Feitland.“ — — — = Das |teibe, wie —* ſondern a mußte, ließ feine Wagen auf gut Glüd 
die Bund 3 lichen Taud)- | ſchhes Papiergeld, mit dem fie nichts | P "in R. Stehen. Sie wurden denn aud 
Die Stunde bom dem angen ben N Inder konnte einft das Grufeln nicht |ftande, die beutfchen Sei | ’ her 
: : rer Dam: | ‚ Zeitungen zul & ae äh 3 arabi- wurde e3 Chef und mir erzählt) |; : : 
bootangeiff auf Den De Canp, Ternen — jept wirb’s ihm ganz von |Iefen, oder mußten fi, wenn fie e& sr Yiertels und Der Staffechäufer | finb A benn bie Mer Ungeftäibeit geifden ben Kiften und 
Es iſt noch keineswegs — rn: jelbft antommen. Eine Gänfehaut, |bennod berfuchten, damit abquälen, | yon Conitantine, wo ich * einige seit lautet: „Ihe German Emperor | Kasten, da ein Bienfchivarm fich den 
ber Dampfer „Helpertan‘, Det —— hinablaufen bis an's Bear Sinn abzjugemwinnen. Gar man= | Yeukerung, die wenig fhmneichelhart Ice Kaifer von den Engländern ges | for und eines der buntladirten Karuf⸗ 
Ende — da wo auch ſeinem Ur—⸗ cher Sohn deutſcher Eltern hätte da vo für die Franzoſen; u. a.: „D, fangen genommen. Diefer Film wird | ferrsffer zu feinem Mohnfik  be- 
ftimmte. Die findigen Tiere fuchten | 


bon einem deutjchen Tauchboot torpe= 


Breife unaufhörli) und unermüdlich jhüen bewaffnet, die von Männern werden fie zu berufenen Pionieren | (der aud) hier leidet man überall an | Abfender an feine Berliner Veriwand- 
E ae DEINER | =: i i i nicht jeder fommt auf jo billige und 
Verbündeten herbeizuführen; daß ein | alß ein Berg oder ein mächtiger Felö-| Gerade das vergangene Jahr follte Großgrundbefiger äußerten mir ihre| richten, da& wert ift, daß es auch) an- » 
Sie tönnten Gebäude mit gra= darüber geöffnet haben, von wie aro- 
: >. pe = I\Iahre ein Marftbezieher fein Karuf- 
| England, fo dak fait nichts? im Lande | lich fommt der Mann und erzählt uns, 
‚ geoßen Krieg hineinzudrängen. |tötliche Flotte nähert fich der ertig- | Abftammung, die ihre deutfche Mut- 3 * | 
| Dun | > * beſitzer, der mit den meiſten ſeiner 
Setif und Bordj Bonira kein Ge— handelte es ſich um etwas ganz Beſon— 
ſichts der Aufnahme und Deutung, die „,. "; ls .- Sees Im 
Der junge beutfche Hans mollte| Schmerzlicfte. Sie waren, nicht im: | anfangen Zönnen.- | Der Film rollt ab. Mit einem Mal (fo | yon der Furie des Krieges derſchont, 
-pfer „Heiperian“ in diefer Prefje fand. | 
‚fühl und ftahlih, wird ihm ben dem mühjam Herausbuchftabirten eis| Stunden aufbielt, hörte |captured by the Englifh“: Der deut- Lagerplag zum Anfieblungsgebiet er- 
auf der Ausreile von Queenstoron 
‚ahn der Schwanz gejeifen haben, joll | viel darum gegeben, in feiner Jugend | Hätten wir nur genug Gewehre!“ |in Indien gezeigt, gatız den Telegram:- 
Dirt wurde. Nur ein Mann an Bord 


nad) einem fanadifihen Hafen befand, 
— menn er das lieft: aus lauter jeiwas weniger bequem gewejen zu fein | Die Eingeborenen von Conitantine | men der Alliirten angepaßt. So wie- 


des Dampfers mwill in großer Entfer- 
nung etwas gejehen haben, was als 
ein Tauchboot angeiprochen merben 
fönnte, mehrere Paffagiere üußerten 
fi offen dahin, daß die Erplofion, 
die den Dampfer bejchädigte, nicht ver- 
fentte, durch eine Seemine verurjagt 
wurbe, und der amerifanifche Konful 
in Queenstomn „glaubt“ auch nur, 
dak „Heiperian“ von einem beutjchen 
Tauchboot angegriffen mwurde. Er 
melbet, alö gewiß, daß bon den ziel 
Amerikanern, die jih ala Mitglieder 
der Mannſchaft an Bord befanden, 
feiner getötet wurde und daß ber 
Dampfer mit einem 47/10zölligen 
Gefhüt, im Hed aufgeftellt und meit- 
bin jichtbar, bewaffnet war. 3 iſt 
alſo mindeſtens noch ſehr fraglich, ob 
überhaupt ein deutſches Tauchboot den 
Dampfer angriff; es iſt gewiß, daß 
kein amerikaniſches Menſchenleben 
verloren ging, und es iſt gewiß, daß 
der Dampfer bewaffnet war und in— 
folgedeſſen von einem feindlichen 
Tauchboot oder irgend einem feind— 


lichen Kriegsſchiff ohne vorherige War— 


nung angegriffen werden durfte — 
und doch ein wahres Freudengeheul: 
„eine neue Kriſis mit Deutſchland“, 
und die Behauptung, daß die Lage 
wieder ſehr ernſt ſei, daß Waſhington 
in dem „Heſperian“⸗Fall wieder „ernſte 
Möglichkeiten“ ſehe — in einem Tone, 
der den Worten den Sinn gibt, „ſehen 
muß“, 
zielt, 

men zmwilchen den Regierungen der 


Der. Staaten und des Deutichen Reis 


che3 zu zerftören. 

E3 ift in den Ietten Wochen und 
Monaten, von feiten derjelben Preife, 
bie jebt wieder fo drängt und hett, 
bi3 zum lieberbruffe wieder und mie: 
der gefagt worden, das Land, jeder 


aute Bürger müffe hinter dem Präft- | 


denten ftehen und Ja und Amen jagen 
zu Allen, mas er tut. Mer zögerte, 
da8 zu tun, fich nicht ohne Weiteres 
bereit erflärte, daS unter allen lIm= 
ftanden zu tun, murde als uns 
patriotifch und unamerifanifch hezeich- 
net. Zebt Takt fich Har und deutlich | 
erfennen, wer unpatriotifceh und uns| 
amerifanifch, der Bezeichnung „Ameri= 
faner” unmert ijt: Eben jene Zeitun= 
aen find es! Denn aus ihrer offen! 
zum Ausbrud fommenden Befriedi- 
aung, aus ihrem nur jchlecht verhehl- 
tem $ubel ob der neuen FFriedensge- 
fährbung, die fich ihrer Anficht nad, 
und mie fie hoffen, aus dem Heiperian- 
Fall ergeben, bezw. jchaffen laflen mag, 
erhellt überzeugend, daß ihre zur 
Schau getragene Loyalität für den 
Präfidenten nur eine Scheintreue, ein 


" Schwindel war und ift, — daß; fie mit 


dem Präfidenten nur dann find, wann 
und fo lange es etwas tut, mas al3 
deutfchfeindlich ericheint und einen 
Bruh mit Deutichland erhoffen läßt, 
aber nicht mit ihm (und damit gegen 
ihn) find, in feinem Streben, den 
Frieden aufrecht zu erhalten. 

E3 muß nachgerade auch dem ein-, 
fältigften und bertrauenditen Gemüt 
Hlar geworben fein, daß jene Zeitungen | 
(und die Sntereffengruppen, denen jte 
dienen), eine friedliche Verftändigung 
mit Deutichland nicht wollen, fondern 
alles tun und verfuchen, eine Berichär- 


zwiſchen Amerika und Deutjchland: 


binarbeiten. Dat fie ihr Möaglichites | 


tun, die WBereinigten Staaten in 
ben europäifhen Kriea 
treiben, während ber 
rihtiger Würdigung der 
Stnterefien de3 Landes 
Wunfches der 
heit des Voltes ftetS und immer nur 


wahren 
und de3 


das eine Ziel im Auge hat und beharr= 
ih darauf hinarbeitet, dem Lande den 


Segt muß 


Srieben zu bewahren. 
e3 tar .geivorben fein, wer un= 
patriotif5 und unmameritanifch ift, 
wo bie unechten Amerifaner und Lan- 


| Angjt bor dem Sihtotlahenmüf-|und die deutiche Mutter 
fen, das ihm blüht, menn er. dem |gepflegt zu haben. 
ftarfen Drang, feinen Gefühlen Au3- | jelbft denjenigen unfere 
druck zu geben, nicht mwiderftehen kann. |fonft fei 
Denn mit dem Lachen ift’s oft, wie 
mit dem Teufel, dem man den kleinen 
„Jinger reicht und der die ganze Hand 
nimmt — man fann nicht wieder auf: 
‚hören, wenn die Sache gar zu ladhhaft 
iſt. 

Sein Vetter, der deutſch-amerika— 
niſche Hans, iſt derartiges ſchon mehr 
gewohnt und praktiſcher. Er wird ſich 
auf den Schreck hin zunächſt „Einen“ 
leiſten — etwas von dem Landesge— 
tränk „ſtraight“ oder „'nen lütten 
Hindenburgkäm“ — und dann erwar— 
tungsvoll der Wirkung entgegenſehen, 
die die ſchöne Meldung wohl auf ſei— 
nen teuern probritiſchen Mitbürger 
haben mag; darüber ſpekuliren, ob die 
wohl in größerer Zahl auf den Leim 
kriechen und dem engliſchen Pfund 
wieder zu etwas beſſerem Anſehen 


ſprache beſſer 
Heute wird es 
rKinder, welche 
ne Gelegenheit haben, deutſch 
zu hören, durch den Unterricht in den 
Vollsſchulen leicht gemacht, Berfäum- | 
tes nadhzuholen, Vergeffenes aufzufri= | 
{chen und fich Die Kenntnif, der Sprache | 


zueignen. Heilige Pflicht der Eltern 
ift es aber, ihre Kinder zur Xeilnahme 
am deutſchen Volksſchulunterricht an⸗ 
zuhalten. Die geringe Mühe, die das 
ihnen und den Kindern verurfacht, 
wird fich letzteren ſpäterhin hundert⸗ 
fältig bezahlt machen, während den 
Eltern das Bewußtſein, damit ihre 
Pflicht den Kindern, dem alten Vater— 
lande und auch der neuen Heimat ge— 
genüber erfüllt zu haben, der ſchönſte 
Lohn ſein wird. 


| 


In Algier und Tunis, 





verhelfen werben durch Pumpiilligfeit 
oder Geldanlagen — durh Bemilli- 
'qung längeren Kredit an die teuren 
‚Briten und ihre Verbündeten, oder das 
‚Anlegen auten ameritanifchen Gelbes 
‚in fchlechten Kriegspapieren. Mit an 


‚25. Suni bis 2. Juli 1915. 
Derjenige, welder jegt zum eriten- 
mal nad) Algier fommt, 


denfe man überhaupt nit an den 


g wird ſich 
leicht der Täuſchung hingeben, hier 


find nie befonders franzojen-freund- 
lich gewejen, und nie hat ein folder 
Dienjit genommen bei den franzöfi- 
hen Truppen. Wie id hörte, | 
Ihmuggeln fi neuerdings viele Ka- 
bylen nad) Maroffo, wo jie jich den | 
Aufſtändiſchen anſchließen. 





Der Bey von Tunis ſitzt als Ge— 


ihrer Vorfahren zu bewahren oder an⸗ fangener der Franzoſen im Bordo, 


wie ſich die Araber gegenſeitig zuflü-⸗ 


ſtern. Viel Freiheit hat er ja nie 
gehabt, ſeitdem er ſich unter franzö— 
ſiſche Protektion geſtellt hatte; neuer— 
dings ſcheinen ihm die Franzoſen 
überhaupt nicht mehr zu trauen. 
Von Tunis aus hat man von jeher 
viel intimere und lebhaftere Bezie— 
hungen zu Stambul gehabt, als von 
Algier aus; es iſt daher natürlich, 
wenn hier die Blicke noch mehr nach 
der Türkei gerichtet ſind. Man 
ſpricht auch hier ſeine Wünſche offen 
aus, und die Franzoſen müſſen das 
geſchehen laſſen. 

Im Vorübergehen ſah ich auch das 
Gebäude, wo das deutſche Konſulat 
ehemals untergebracht war. Gegen— 
über iſt das italieniſche Konſulat, wo 
ſchon ſobiele geheime Pläne geſchmie— 


und offenſichtlich darauf ab⸗ 
das neuerliche gute Einverneh⸗ 


werden, daß Solches doch nur möglich reich. 


beitifch ift! 


‚derum die Frage vorgelegt wird, ob! 
fung der Spannung herbeizuführen | 
und auf den Bruch der Beziehungen | 


‚und jobald fi in einer Schule 50 
hineinzu⸗ 
Präſident in 
Sprache wünſchen 


erdrückenden Mehr⸗ 


Krieg. Dieſe Auffaſſung iſt ver- det worden ſind, um den Franzoſen 
‚dern Worten, ob wohl der Zweck der ſtändlich, denn der —3 fieht bier | Tunefien zu entreißen. et find 
‚Uebung in nennenöwertem Maße et= |fopiel, was ibm bisher fremd war, | beide Verbündete! yrüher galt der 
reicht merden wird. Denn daß das | Hak er gar nicht die Zeit hat, tiefer | Italiener hier ald Sauptfeind, mit 
der Ziwed der Hebung it — den mehr | zu jchen. Man leidet aber in Al.|dem man aud tatfächlich rechnen 
und mehr topficheu werdenden Freuns | gerien im Gegenteil jehr viel unter | mußte, denn mehr als 100,000 Sta- 
‚den der Alliirten wieder etwas mehr | yem Kirege und dent mehr und ernfter| liener bewohnen die Regentihaft. Es 
Vertrauen zu ber verlorenen Gade | parüber nad), was nod) werden joll,|bat Zeiten gegeben, wo dieje Stalie- 
‚einzuflößen — das ift ihm Doc ganz al® drüben in Frankreich. Zum | ner glaubten, jie würden einmal die 
und völlig klar. Glüd für die Algerier war die Ernte | Franzofen über Naht hinauswerfen 

Nur wie feine Schon erwähnten ge: |eine überaus qute, jo dar man fich | Fönnen. Aber bier iit in diejer Be- 


ſchätzten probritiſchen Mitbürger die wenigſtens augenblidllich eiwas wohi ziehung der Eingeborene der Bun— 
Sache auffaſſen werden, das iſt ihm fühlt; aber die Ausſicht, 
noch einigermaßen ſchleierhaft, denn ſo Krieg noch ein Jahr dauern kann, tet den Italiener von jeher und 


daß der desgenoſſe der Franzoſen: er verach— 


helle ſie in manchen Sachen ſind, ſo ruft ſofort neue Sorgen hervor: die würde ſich freiwillig dieſem niemals 
„dicht“ zeigen ſie ſich in gewiſſen an- nächſtjährige Ernte und der Mangel unterwerfen. Ich hörte hier von 
deren. Ob ſie's wohl merken werden, an geſchulten Arbeitskräften. Der mehreren Seiten, daß die Italiener 
daß e3 doc) ganz jeltfam ift, daß ein Landbau wird in Algerien in gro. |alle Truppen aus dem Innern von 
fo überaus wichtiges militäriiches Ge: |Hem Makjitabe, fait ausihlieklich mit | Tripolis, aus dem Djebel Gharian 


| Haufe erzählt, und da war er fchon 


gen fie ihre Untertanen im Diten ein 
und ftehen vor ihnen als die Siegrei- 
hen. Alfo der Film rollt weiter ab, 
und wahrhaftig wird unfer Kaifer ges 
fangen genommen! ch hätte das zu 
gern mal gefehen, aber der Film iit, 
ohne daß er hier gezeigt wurde, nach 
Singapur zurüdgejchidt worden. Man 
hätte den Film eigentlih auffaufen 


müffen, aber ich hatte es zu fpät zu 


wieder fortgeſchickt.“ 

Der Kaiſer und die kleine Franzöſin. 

Eine niedliche Geſchichte, in deren 
Mittelpunkt der Kaiſer, Generaloberſt 
vd. Einem und eine kleine Franzöſin 
ſtehen, erzählt derFeldgeiſtliche Schulte 
im „Rheiniijhen Merkur”. Der Kaifer 
hatte kürzlich den Führer der dritten 
Armee in feinem Hauptquartier in 
einem franzöfifchen Städtchen befucht. 
Als er mit Generaloberft v. Einem in 
eifrigem Gefpräch begriffen war, mäh- 


|fehlte, der für gemöhnlich mit Hilfe 


| Härten fie mit nicht üblem Humor zu 


| 
| 


fi ein Pferd aus, dem der Schmeif | 


eines hölzernen Pflodez in das Hintere | 
Ende de3 Rofferüdens hineingeftedt zu 
werben pflegt. Die Deffnung, die fich 
ben Bienen an biefer Stelle darbot, | 
und bie ihnen einen Einblid in ben | 
hohlen Leib des Pferdes geitattete, er- 


ihrem Flugloch. Schon waren fie eif- 


tig dabei, den Honig in ihren feltfa- | 





men Bau zu tragen, al3 der belufti- 
gende Anblid ihres Iund die Auf: 
merkſamkeit jenes der Imkerei huldi— 
genden Kaufmanns erregte, der den 
Immen eine würdigere Heimſtätte in 
Geſtalt eines wirklichen Bienenkorbes 
verſprach und dem es deshalb ohne 
große Mühe gelang, den Schwarm für 
ſeinen Stand einzufangen. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


rend ſich das Gefolge in einiger Ent— 
fernung hielt, nahte ſich plötzlich ganz 
unbefangen ein kleines Mädchen mit 
einer Puppe ohne Kopf im Arm. Die 
Kleine trat an denKaiſer heran, knickſte 
artig und bot ihm ihre Hand, indem 


Zur Gründung 


Deutſch⸗Amerikaniſchen wirt⸗ 
ſchaftlichen Vereinigung. 


tiner 


fie auf Franzöfiih fragte: „Bit du 
ber Kaijer?“ Der Kaifer bejahte die 
Frage, reichte der kleinen Franzöſin 
die Hand und beugte ſich zu dem 
Kinde, das offenbar ein Anliegen an 
ihn hatte, herab, um beſſer verſtehen zu 
können. Das Mädchen, die fünfjährige 
Tochter des Stadtarztes, 


nun mit großem Wortſchwall und leb— 


| 


baften Handbbewegungen den Gene 
taloberit v. Einem, ihrer Puppe den 
Kopf abaefhhlagen zu haben. „Sehen 
Sie, mein lieber vd. Einem“, fagte der 
Kaifer, „da fommt’s endlich heraus, 
was Gie für ein Barbar find!” 
Schließlich ftellte es fich heraus, daß 
Generaloberjt v. Einem, der befannt- 
lid zumeift Küraffierunform trägt, 
das Opfer einer Vermechlelung gemor- 


heimniß ber Shhriftleitung eines in | Mafchinen betrieben, und dazu gehö. |. a. zuriidgezogen haben und fidh| den mar. Nicht er hatte fich des Pup- 
Amerika erjcheinenden Blattes mitge- |ren Mafchiniiten, die aber find fait vorläufig nur an der Küſte behaup- penmordes ſchuldig gemacht, fondern 


teilt wird? Ob fie fi mohl fagen | alfe in den Schütengräben in Franf. ten wollen, 
Eine Mihernte hat in Alge-|den W 


fein fann, wenn bie britijce Kriegs: |rien ihon in Friedenszeiten ftets eine | dem Friedensihluß von Laufanne or 
leitung fi überzeugt hält, daß | 


„Nrengite Diskretion” gewahrt wird— | Font 
wenn das britifche Krieggamt die © e= | qu3 
wißhbeit hat, daß bas betreffende | ;ir, 

Blatt, das in einem neutralen Lande | 
ericheint, britifch ift: ganz und gar | 
in Dienjten der eigenen, der britifchen 
Regierung jtehbt—ihr gehört, und auf 
die Veröffentlichung ihres Seheimniſ· Yufitandes der Araber und Kabylen Arbeit eingeſteilt. Es fehlt 
ſes aus patriotiſchen Gründen verzich— 

ten wird? Ob man ſich's wohl ſagen 
wird, daß wenn dieſe Vorausſetzung 
nicht zutrifft, die ganze Meldung nur 
eine ſchöne und große, aber auch 
dumme und plumpe Erfindung fein | 


es 
dem Mutterlande nicht zu haben und in Nalut ſein 
aufgeſchlagen haben. 

Noch etwas anders macht dem Al⸗ ſollen davon gewußt haben. 
gerier Sorge: der Mangel an euro-| Die Phosphatbergwerfe in 2 
päilchen Truppen im Xande, 


denfalls traut man ihnen nicht viel|liener, die jih dafür bedanft habe 


de8 19. (alaeriihen) Armeeforps |wohl aber an Tedhnifern 
find an den Darbanellen; daß bie-| jehern, meiitens yranzojen, die jchon 
nn. x 'jelben dort furdtbare Verlufte erlit- | lange eingezogen worden find; aud) 
— Gimpel auf den Leim zu jen haben, iſt auch hier bekannt. In Kohlen fehlen. Ebenſo verhält es 
* Daß, wenn dies ber Fall, je⸗ der Kasbeh in Algier liegt nur eine/fih in den bedeutenden Minen in 
nes immer noch gilt: Die Geſchichte Jompagnie Zuaven (Landſtürmler), Gaffa in Südtuneſien. Die Maſchi— 
immer noch beweiſt, daß der Chicago n übrigen fieht man nur Senegal- nen, die größtenteils aus Deutſch— 
Herald bzatiſch und nichts al! neger, Bis jekt ift e8 ftets gelum- land ftammen, find in qutem Zu- 
gen, leinere Aufitände im Süden in|itände,. Die franzöfiihe Regierung | 
Bälde im Mlute zu jchmoren. E3|hat vorläufig bei Gaffa regierungs- 
fehlt eben der Anführer, ein zweiter treue Stämme angeficdelt, 
Abdul Kader! Denn ausgeiöhnt | vorläufig nit befürchtet 


Der deutihe Unterricht. 


fo daß 


D = werden | 
In diefer Woche beginnt in unferen 


384 2 mit der franzoſiſchen Herrſchaft ha⸗ muß, die koſtbaren — zum Teil noch 
ſtädtiſchen Squlen das neue Schuljahr yon fi) die Eingeborenen no nicht; nicht bezahlten — Mafhinen fönnen '$ 


und damit rüdt die Zeit heran, in ber 


Tr IE | Hg 4rifi —7 De -q freilich, mi 
den Eltern unferer Voltsfhüler inie- | Die trifft nur zu auf jene, die die| zeritört werden [ber freilih, mie 


franzöfiihe Schule bejucht haben und |Tange find diefe Stämme franzofen- 
num lieber Franzöfifch als ihre Mut- | freundlich? 
terſprache ſprechen. In den Häfen von Tunis, Suſa 
In dieſen franzöſelnden Arabern und Sfax fehlen die deutſchen Dam⸗ 
haben ſich die Franzoſen ein Heer pfer, die ſonſt das Alfagras nach 
von Spitzeln erzogen; in den arabi- Europa brachten. Tauſende von 
ſchen Kaffeehäufern, wo ſonſt ſoviel Ballen liegen in den Häfen, jedem 
debattirt und ſchwadronirt wird, Wind und Wetter preisgegeben und 
cht in der deutſchen herrſcht eine Grabesftilie, denn einer zum Teil ſchon verdorben Auch be- 
‚ muß biefer in|traut dem anderen nicht. Nur im|fürdtet man in Algerien und Tunis 
Anjtalt gegeben werben. Bei Ele | Flüfterton unterhalten fit) Bekannte! bald einen empfindlichen KRohlenman- | 
tern beutjcher Abftammung follte e& | miteinander. Was fie da wohl fpre-\nel, das Solz iit befanntlic) Farg in 
ſich eigentlich ganz von ſelbſt verſtehen, chen mögen? Mehr denn je ſind die Nordafrika. Natürlich laſſen 
daß ſie dieſe Gelegenheit, ihren Kin⸗ Augen der Araber nach Stambul ge⸗ Franzoſen zunächſt alle Kohlen 
dern eine leidliche Kenntniß der deut⸗ richtet, und ſie flehen zu Allah um England, die ſie bekommen können, 
ſchen Sprache zu verfchaffen, nicht un=| den Sieg für die türfifhen Waffen. !nady Franfreih bringen. Wie id 
benüßt borübergeen laſſen, und es Selbſt fünnen dieje Leute freilich | hörte, it der Kohlenvorrat in den 
follte nicht erjt eines ausdrüdlichen nichts tum zu ihrer Befreiung, e8 | Safenftädten jhon bedeutend zufam- 
Hinweiſes darauf bebürfen, fie für| fehlt ihnen an allem: aber die Eriege- | mengefhmolgen, und die Schiffe, 


I 
I 


ihre Kinder an dem beutjchen Unter: | 
richte teilnehmen jollen. Die- Eltern| 
jebes Schülers erhalten ein darauf be- 
zügliches Formular zur Ausfüllung, 
Kinder finden, deren Eltern ihre Zeil- | 
nahme am Unterri 


| 


| der 


| 


| berte ein blantez YFünffrantenftüd, ba= | 
2a- | mit fie einen neuen Kopf 
Wie | verie, unweit von QTunis, die ich be- | Puppe 
|fih die Senegalneger im Falle eines |fuhte, haben zum größten Teil die‘ ftolz über den Erfolg zog fic} die Hlei- 


miniſters 
| betragen, 
ſchwerſte Tatſache iſt nicht der Verluft 
‚an fich jelbit, jondern das Verhältniß 
in dem er angewadjen tft. In den jie- 


SAiman-el-Baruni, der|ein Küraffier, der bei den Eltern des 
iderftand gegen Stalien nad) | Mädchens im Quartier lag. Trreili | 


bejchuldigte | 


!'&in Wecruf! 


An da3 Deutichtum in Amerifa und alle 
loyalen Amerifener von 


F. F. Matenaers. 


Ein Jeder ſollte dieſe tief durchdachte 
Broſchüre leſen und zur Verwirklichung 
des überaus praktiſchen Gedankens bei— 
tragen. 82 Seiten. Preis 10c. Für 
— 100 Exemplare für 
7.50. 

| Bu beziehen durch den Buchhandel fos 
hie vom Verlag 


A. KROCH & CO. 
Deutihe Buchhandlung, 

569 und 61 Ost Monroe Str. 
IKamwiichen Webafh und Michigan Avenue) 
CHITAGO 
Triedens:Delegaten 
werden biermit zum Beluch unferer 


Deutſchen Bumhandlung 


die ſich zur Stätte 
Deutſcher Kultur 


herausgebildet hat, höflichſt eingeladen. 





hatte der Soldat das Unheil ohne ſein A. KROCH & CO. 


Hungersnot zur folge gehabt! Auch | aanifirt hatte, foll fürzlih aus Tunis | Verfhulden angerichtet. Irogbem er- | 
an flüffigem Kapital, das | in da Annere Tripolis gereiit fein | Härte jich der Kaifer fofort 


I 


für ihre 
faufen fönne. Glüdlih und 


n,Ifter ihrer Wohnung aus die Unter: | Ur Rasmittags, vom Trauerhaufe, 2728 -Scmis 
zu. Fat fümmtlihe Elitetruppen dem Rufe zur Fahne zu folgen! — | tebung ihrer Tochter mit dem gefürd;- 
und Auf. |teten deutfchen Kaifer angefehen hatte. 


Die ihweren engliihen Verluſte. 

Bei der Beiprehung der Berluite, | 
die nad den Angaben bed Premier: 
330,995 bis zum 20. Juli 
fagt die „Nation“: Die 


’ 
I 


ben Wochen, jeitbem die lete Biffer| 
veröffentlicht worden ift, beträgt ber | 
umabh3 an Berluft 59,397. Der! 
urchſchnittliche wöchentliche Verluft | 
eträat 8482. Na diefem Verhältniß 


|würben bie Verlufte in einem Jahre 
441,000 betragen und auch hier würbe 
das Verhältniß ſich noch 


allmählich 


ſteigern mit der Zunahme unſerer 


Streitkräfte im Felde. Auch bei den 


Verluften fommt ein Toter auf drei 
Verwundete, und die Vermißten, die 
wohl gefangen ſein mögen, ſind unge— 
fähr ebenſo ſtark in der Anzahl wie 


die Getöteten (61,364). Die Verluſte 


an den Dardanellen ſind im Verhält— 
niß zu allen andern die heftigſten. Die 


n Leuie laufen in dieſem Feldzug eine 
die dreimal größereGefahr als in Deutſch— 
aus land. 


Spotten ihrer felbit und willen nicht wie! 

Man Schreibt der „Frankfurter Zei- 
tung“: Die neuefte Nummer des fran- 
zöfifchen Wigblattes „Le Rire“ brinat 


bereit, | 
Hauptquartier | für feinen Soldaten den Schaben zu) 
Die fyrangofen |erfehen und fchentte der Kleinen Als 


| Tochter, 


Amerita3 uröhte Dentihe Buhhandinna, 


und 61 OST MONROE STR, 
(swifden Wabafb und :Nichigen Pe —* 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
und Schwiegerbater | 


Dietrih Anderman 


wohl | ne Franzöfin zurüd und eilte zu ih⸗ am 6. September nach langem Leiden ſanft im 
verhalten werden, iſt ein Rätſel; je- nicht an Arbeitern — meiſtens Ita- ker Mutter, die voller Angſt vom Fen— 


Herrn entſchlafen iſt. DieBeerdigung findet ſtatt 
am Donnerstag, den 9. September 1915, um 2 


J 


narı Ave, mit AUutomobilen nah dem EdenGot- 
tesader, Die trauernden Hinterbliebenen: 

Diinna Andermann, geb. Dannemann, 
Gattin. 

Sophia Lucbde, Henry, Emma, Wil- 
liam, LZonis und Beatrice Anper- 
mann, Slinder, 

Paul Luchde und Auguft Gaft, 
Schwiegerſöhne. 

Jeanette Andermann, Schwiegertochter. 

modimi 

Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere gute Mutter 

Fran Lena Zimmermann 
(Gattin bes verit, Charles Zimmermann) am 
6. Eevtember im Alter don 66 Jahren geitorben 
ift. Die Peerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
um 2 Uhr Nachmittags, han der Wohnung ihrer | 
6508 So. Carpenter Etr., mit Mırtos 
mobilen nad dem Waldheim Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Gharles ınd John Zimmermann, Frau 

Lonife Schaefer, Henry Zimmermanıt, 
Frau Nda Garlion, Gbw. Zimmer: 
mann, Frau %. D. Sullivan, rau 

mM. G, Dunne u. William u. George | 
Zimmermann, Stinder, 


Nach— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
cht, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Bertha Hanncınann 

im Alter bon 36 Nabren geftorben if, Si 
Peerdinung findet ftatt am Piensdtag, den 7. 
September, um 2 Uhr Nadım., von Charles PBır- 
meifter® SNtavelle, 1424 Larrabee Str., aus mit 
Automobilen nad dein Graceland Friedhof, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


ri 


Emil Hannemann, Dater, 

Sohn Hannemann, Bruder. 

Todesanzeige. 
‚Sreunden ımb Pelannten die traurige Mad) 
riht, dab mein licher Vater 

Iohn Tro® 

im Alter von 74 Jabren neitorben iff. Die Yes 
erdiauna findet ftatt am Dienstag, den 7, Eevt., 
um 1 Ubr Nam. dom Zrauerbaufe, 2528 W. 
Walton Str., nad dem Waldheim⸗Friedhof. Um 
ftille Xeilnahme bittet die trauernde Tochter: 
— aertaa Wilarsti. 


| 


Todesanzeige. 

‚Sreunden ımd Belannten die traurige Nadıe 
ridt, dab meine liche Mutter 

Anna Boigt 
am 4, Sept, in der Wohnung ihrer Tochter, 2126 
Orchard Etr., im Alter bon 81 Jahren geitorben 
ift, Die Beerdigung findet ftatt Dienstag, um 2 
Uhr Nadntittags, mit Automobilen nad) Wums 
ders Fricdhoof. Tie trauernde Tochter: 

Frau 9. Siaifer. 


Todesanzeige. 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer liebes Söhnchen 
Harold Duirin 
im Alter bon 5 Monaten und 6 Tagen fanft 
im Heren entihhlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt um 1 Uber dom Trauerhaufe, 3580 Belden 
Ude, aus. Die trauernde Mırter 
Auguita Duirin nebit Kindern, 
Danfjagung. 
‚Hiermit fpree ih der Woman Benefit Affo- 
ciation of the Maccabecs meinen berzlichiten 
Dant aus für die prompte Auszahlung des 
Sterbegeledes nad) dem Tode von 
Gatharine Auftin 
(bei der Eafilandsstatajtrophe), und empfehle ich 
diefe Xoge allen auf das Wärmfte. Ebenio 
danfe ih den Beamten der Echiller Nebiew 27 
of. the Maccabcees berzlih für die vielen Be 
mübungen und Arbeit, die denfelben durch da3 
fchnelle, unerivartete Ableben meiner Ptutter 
Eath. Austin erwadien iſt. Gleichfalls danle ich 
auh allen Mitgliedern diefer Loge für die 
zahlreihe Beteiligung’ und die vielen Blumenz- 
fpenden bei der Beerdigung. 
Steffen Auftin, Eohn, 
N Ener EEE — — — 
Leichenbeitatter. 
Weftern Ca3let and Undertaling Co. — Michi⸗ 
gan Bidd und Randolph Eir, Tel, Gentral 368. 
mil3+2 


—— — — — — —— — — — — — 
Vollſtänd. Beerdigung mit 24ſitziger Auto Car, 
880. Deutſch, 2023 Madiſon Sitr. Tel Weſt — 
ag28F1m 


Waldheim. 


Einer der ihönften Friedhöfe von Chicago, — 
Durd MetropolitansHohbahn für dc zu erreis 
hen, gleihfall3 au mit allen Straßenbahnen. 
Yillige er find in dieſem ſchönen 
zriedhof gauf Ab — zu Baben, — 
eneral Offices: Foreſt Part, Ill.: Telephon: 
Auftin 796, Xocal Telephon; Foreſt Barl 757. 
8. 3. Geift, Bräf.; Uuguft Pfaff, Vizepräf.; 
Sted Maas, Eelretär und Echaymeifter; Jalo 
ehwab, Euberintendent. 


I ET ET a a 


cw 


% jun. 6rOSses Rad-Rennen 


Ringkämpfe 
an, | JoeStecker nz 


vs. Baul Martinion 
| 


Trei andere Ringlämpfe Bid zur 
| Entiheidung. 

T 8:30 

E ‚Abds. 

| 


..„.|MARDI GRAS 
* 
Mittwoch: For 


Parade 
Freie Fahrten für Mastirte 
Kommt in Koftünen 
| Große republikaniſche Verſammlung 
‚Sen. 2.9. Sherman, and. prom. Sprecher 
Giroler Sänger im Rabaret. 
d 7 a) 
Ballmannsfapeile 
Preisgefrönt zurüdgelehrt von ber Jowa' 
State Fair“ in Des Moines, Ja., ift 
Ballmanns Kapelle 
von der Berwaltung ded Lincoln Parts 
engagirt worden, 
heute 


Abend von 8—10 une 
im Lincoln Bart 
Extra-Konzerit 


zu veranſtalten. 


Wurz'n Sepps 
Et deulfihes Iamilien-Fokal 


Tel. Yincoin 715 NORTH AVE. zu Zune 


Münchner Küche. 
Bu Neu u wu Neu! ae 
Yeden Abend und Sonntag Nadmittag: 
Chmitts Ördeiter. 


ıBolttamudo*® 


weit Side Gommerciw 
Yilociation Duting 


— — — 


Exkursionen nach 


dem Zuchthaus 
Nach Joliet, über die Chicano & Soliet 


eleftriihe Bahn. 
Täglich Cansgen. Eonntans und Arbeitertag) Bis 
zum 30. Eentember. 
5e fir die Rıumbiahrt, einſchließzlich Ein⸗ 
tritt aum Staatssuchtbaus. 

Nehmt „Archer Limits“ Car bia Etate Ein. 
und Archer Abe, zum Debot an 48. Sir, un 
Ardher Ang, r det verlauft erden. 4 

Refuder Hafer Kurs auım Zuchthaus um 
uhr Borm., 1:20. 2:00 


2:00, 3:00 und 4:00 Na 
00 2 10.10,18.16.20,92.24.24 









- GARSON PIRIE-SCOTT &CO. 


Betreffend das Gejchäft des Ladens: beginnend 
am Dienstag Morgen. 








ie verfchiedenen Launen 


| der Herbit- Moden werden überall 
in diefem Saden in zufriedenitel- 
Iender Weife zur Darftellung gebracht. — 





Herbit liegt in der Luft — der Laden macht 
einen frifchen und heiteren Eindruc mit 
feinen neuen Waaren, wohin man fich 
auch wendet. 


NReue SHerbl-Suils für Damen, 99 


Bon feinem importirtem 
Gabardine 


Ein Suit, der in Bezug auf 
Mode verſchieden, diſtinktiv iſt, ſo— 
gar in einer Saiſon, wenn die 
Mannigfaltigkeit in den Moden ſo 
groß iſt. 

Braidbeſatz, hoher, enganliegen— 
der Kragen, Taſchen, die anerkann— 
teiten Mode-Einzelheiten, ſind jo 
originell behandelt, daß fie dem 
ruſſiſchen Bluſen Coat eine neue 
und bezaubernde Linie verleihen, 

In dem neuen Myrthengrün, 

Arrifaniihem Braun, Nady- 

blan und Schwarz. (Abgeb.) 








Dies ijt tatjählid ein Suit für | 
die Dame, weldye erflufid gefleidet —— 
zu ſein wünſcht. 855. 


Vierier Floor, nördlicher Raum. 















Eine ſehr ſpezielle Einladung an die Mütter von 
der Abteilung für neueſte Herbſt 


Kleidungsſtücke für das Babh 


Mütter, welche dieſer Ein— 
ladung nad) der Baby-Abtei« 
lung folgen, erden ent« 
zückt ſein. 















Denn hier werden ſie nicht 
nur alles Neue finden —ſon⸗ 
dern alle8 was jie fi nur 
wünihen fönnen für die 
Serbit = Ausitattung der 
Babies, 


Pradtvolle neue Coat3 
für Herbit und Winter 
Von Chinchilla Cloth, 


Broadeloth, Corduroy und 


reichem Sammet, viele mit 
Pelz befegt, marfirt von $5.50, $8.95, $12,75 bis zu $26.50, 















Für jeden Cont—ein eleganter dazu pafjender Hut 


Weiche, erufihable Formen, in hübjhen Baby Styles, garnirt 
in der neueiten Mode mit zierliben flachen Blumen und großen 
Schleifen, von $2.95, $3.95, $5, $8.50 aufwärts bis zu $12.50, 


Sweater Goat3 und Sweater Set3 


‚Sellfarbige, weiche fleine mwollene Siweaters jogar zu $1.00, 
Norfolf und gegürtelte Jacons, in Blau, Braun und Rot, offerirt 
zu Preifen von $2.95 aufwärts bis zu $4.75, 


Sweater Sets von feiner Brufhed Wolle, roia n. weit, $4.75 











OT — 
Dritter Floor, nördlicher Raum. 





Berbſt-Yutzwaaren 


— i i 

* Die an Herbjt-Hüte, welde hier gefammelt find, zeichnen 
fic ‚aus durd) eine unbejcpreibliche Anmut und Schönbeit der 
men — mit gewähltem Gejhinad in der Garnirung, melde 


un. einen originellen Musdrud der herrjdenden Serbitmoden 
verleiht. 







— 2 - * — ” * * 
Sammethüte ſtehen obenan, die Farben ſind tiefe reiche 
Schattirungen von Purpur, Blan, Braun und Schwarz. 
Hohe Hüte, ſchmaler Rand — breite Hüte, 

kleine feſtſitzende Turban 

gant und kleidſam. 








—— — eite hohe Krone — 
s, ſehr einfach, faſt ſtreng, aber ſehr ele— 





RES — 
Fünfter Floor, ſüdlicher Raum 








mehr und mehr in volksfreundlichem 
Sinne anſtreben, damit nicht ein Mann— 
unſere nationalen Beziehungen zu ande— 
ren Völkern derartig zu geſtalten vermag, 
daß Krieg der einzige Ausweg erſcheim. 
um einer Demütigung vor aller Welt! 
vorzubeugen,“ 


Paftor Dr. Somerville führte aus, 
dat es die Pflicht der amerifanischen 
Bürger fei, dafür zu jorgen, daß die 
Vereinigten Staaten bon der ihnen 
gebotenen Gelegenheit, den Frieden | 
herbeizuführen, vollen Gebrauch ma: | 
hen. Nachftehend ein Auszug feiner 
Rebe: 

Amerifa zuerit und für immer. |, 

„Wir haben bier in beredten Morten | Ihren Abſchluß. 







hter verjammelt find. 







ger dDiejer Nepublif. 











zu stiften und zu bewahren. 








Eifer anfpornen. 






tif. verfolg 
„Amerika 
ten und in Taten umſetzen wollen. 












die Macht, den Ruhm und die Majeſtät — s — 
des Friedens erörtert, nun dürfen wir 
uns wohl die Frage vorlegen: Wie wün— Leſet die 


ſchen wir ibn zu geſtalten und zu för⸗ 
n7? Bas dieſer Konvent beſchließt und 
uren unternimmt, wird in den 
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„aonntagpo 












laute, iit des beiten Strebens der hervor: 
ragenden rauen und Männer wert, die | 
Von ſämmtlichen 
<taaten der Union fommend, gleichviel 
| ob dter ım Yande oder überm jean ge: 
boren, rublen wir uns ums eins als Bür- 
r { Wir find überzeugt, 
dab Amerifa die Gelegenbeit bat, Frieden 
„are Lakt un? 
dafür jorgen, dak dieje Selemenbeit nicht 
undbenußst borübergebt, und die Hinder- 
ne, welche einfeitine Rarteinahme uns 
‚m den Weg Ient, uns nur zu größerem 
re born Denn als Amerifaner 
muen toir eine rein amerikanische Poli: 
en, jolange wir den Grundjab|der Dentmalstommiffion da Stanb- 
zuerit und für immer“ vertre- 


L’2 


| 
| 


lung hätte 






= v7 * 
BE Ten 


Standbild 3.7. Ageds enlhüll. 





| 


! 





To der ungünftigen Witterung, 


war die Arbeiterihaft zu Tan: 


ſenden herbeigeitrömt. 





Der große VBolfimann geehrt. 





Das Standbild zeigt ihn, wie er jeine ihüsende Hand über die Figur eines 
Arbeiters hält, der hilfeflchend neben ihm im die Anice geiunten it. — 
Gouverneur Dunne weit anf die Anjdiwärzungen hin, denen der edle 
Karakter Johann Peter Altaclds ansgejest war. — Anipradıen von 
John Fispatrid und Louis F. Poit. 





Eine befondere Weihe erhielt der 
heutige Arbeitertag durd die Ent 
büllung des Denftmals für Johann 
Peter Altgeld im Lincoln Vark. Nicht 
weit von der Stelle, wo das vom 
Deutſchtum im vorigen Sommer 
eingeweihte Goethedenkmal ſteht, auf 
weiter grüner Raſenfläche, dem Mi 
dhiganf2e zugeivendet, erhebt fich das 
Denfmal für des Staates größten 
und edeliten Gouverneur, Eine bei 
jere Wahl des Tages für die Enthül- 
nicht getroffen werden 


| fönnen, denn das Leben und Streben 


Altgelds, des Sohnes des Volkes, 
bat ja vornehmlih dem Wohle des 
arbeitenden Bolfes negolten. 

Die Arbeiterijhaft hat auch ihren 


‚verewigten Freund und Vorfämpfer 


| 
| 


| 


in getreuem Andenfen behalten, da- 
für legte die Anwefenheit Tauiender 









| Hülle vom Denkmal 


diejen in feinem Leben geleitet habe. 
Ultgeld3 Mut, Ydeale, Beredfamteit, 
feine unbeugfame Ehrlichkeit, inmitten 
einer feindlixhen öffentlihen Meinung 
feine volle Pflicht zu tun, fein Mit- 
gefühl mit den Armen und Bedrüdten, 
fein Eintreten für die Rechte der Xr- 
beiter, für den Schuß der fFrauen und 
Kinder vor induftrieller Ausbeutung 
würden fein Gebächtnik ewig lebendig 
erhalten, und fein Dentmal werde ein 
Ermutigung alles 
Gute. 

Dem Gebet folgte ein Chorvortrag 
der Chicagoer Städtevereinigung un- 
ter der Leitung von Herrn Nofeph 
Manneöheimer, „Ein Sohn des Vol: 
tes“; die Sänger fangen vorzüglich. 

Nun wurde von Frl. Trrederids die 
gezogen, und 


im Hampfe für 


Sohann Peter Altgeld. 


Das Standbild des -Volfs 


manncs, 
enthüllt worden ift. 









| Dentmal entgegen. 


wie folgt lautete: 


| „Am 


En 
BE 
& 


a 


ember 1915. 


richtet ift; im Namen der Parktom- 
mijfion, die ihm den paſſenden Platz 
onmied; im Namen der Altgeld-Dent: 
mal:Rommiffion, die fich ihrer Auf! 
gabe fo bortrefflich entlebigte, und im 
Gefühl des tiefiten Dantes Allen ae- 
genüber, die mitgeholfen haben, diefes 
Merk zu fchaffen, erkläre ich jekt das 
Dentmal feiner Beitimmung überge- 
ben. Die Welt wird Johann Beter | 
Altgeld nie vergefjen.“ | 

Preift Altaeld ala Arbeiterfrennd. | 
Am Namen der organijirten Arbei- 


'terfchaft und der Bevölkerung ber | 
Stadt nahm Präfident Yohn Fib=| AM 


Gemwertichaftsrat das 
Er erklärte, ber 
Bildhauer habe den Grundgedanten 
der organiſirten Arbeiterſchaft in 
überaſchender Weiſe zum Ausdruck ge— 
bracht. Das Denkmal ſtelle die Ver— 
teidigung der Familie und des Heiz) 
mes, der wichtigſten Inſtitution des 
amerikaniſchen Volles, dar. Beſucher 
Chicagos würden mit Stolz auf die 
Rieſeninduſtrien der Stadt aufmerk— 
ſam gemacht und nach den großen 
Schlachthäuſern geführt. Daran 
aber, daß der Arbeiter in ihnen nur 


patrick vom 


81.560 verdiene und damit eine Fami 


lie ernähren müſſe, davon erführen 
ſie nichts. Von den ſchweren Laſten, 
welche dieſe Rieſeninduſtrien und ähn— 
liche der Bevölkerung Chicagos auf— 
erlegten, werde ihnen nichts geſagt. 
Er wies auf die Beſeitigung der 
Zuchthausarbeit im Intereſſe von 
Unternehmern durch GouverneurAlt 


geld Hin, der die Konkurrenz der 
Zuchthäusler mit freien Nrbeitern 
unterband. Präfident Fitzpatrick 


3 — .. . brach D) ı e f 
Vorwurf für alles Schlechte ſein eine | Pradte jeine Aniprade mit ben Tol 


genden Worten zum Abihluß: „Alt 


‚geld war der einzige Mann, ber Tich 
| und feine Angehörigen den Beitrebuns | 
Maffe | 


gen der großen arbeitenden 
opferte, und für den Armut im Kampf 


| 
um diele Beitrebungen feneSchreden | 
und Ziele | 


hatte. Seine Nbjichten 
waren, wie jein Name dies ausdrüdte, 
lauteres Geld.” 

| Als näditer Redner trat Goubder 
ineur Dunne auf, deiien Aniprade 


Dunnes Aniprade. 
Vorabend femer Hinrichtung 


I " 
| 
I 


t 


I 
! 


\jagte Robert Emmet: „Der Menich jtirbt, | 


aber die Erinnerung an ihn lebt fort.“ 
Dies ijt unbedingt wahr hinsichtlich des 
Mannes, deilen Statue heute vom Staate 
Nllinoi3 enthüllt wird. Der Mann Alt- 
aeld ift geitorben, aber fein Angedenfen 
wird für viele Generationen noch zu Te 
ben fortfahren. 

„E33 war mir zu meinem Stolze ver- 
aönnt, ihn perjönlich zu fennen und fei- 


\ 


| 


nen Kreunden zugezählt zu werden dür— 


fen, und wenn ich bon ihm fpreche, rede 
ich aus begründeter Erfahrung. Er mar 
ein Freund des gewöhnlichen Volkes, und 
fein Herz war jtet3 bon Mitgefühl für 
die Armen, Geringen, Bedrüdten erfüllt. 
Seine fraftvolle Stimme und feine macht 
volle Feder waren jtet3 zum Dienite für 
diefe Alafje feiner Mitbürger bereit. Er 
war zu allen Zeiten ein Feind bon 
„Budlern“ und felbitiüchtiaen Beitrebun 
gen im öffentliden Dienit. Er be— 
fampfte fie innerhalb und außerhalb der 
eigenen Partei. Niemals zügerte er, ei- 
nen im politifchen Leben unebrlichen 
Mann blofzuitellen. 

„Bor Allem hatte er den Mut feiner 
Weberzeugung. Er bertrat Necht und 
verurteilte Ilnrecht zu allen Zeiten, un 
ter allen Imitänden und an jedem 
Platze. Mir iit in unferem Staate fein 
Mann in öffentlicher Stellung befannt 
geworden, der größeren moraliichen Mut 
bewiejen hätte. Er war der Ansicht, daß 
die Verurteilung der Mnarchiiten dem 
Verlangen eines Pöbels zuzuſchreiben 
geweſen fer, obwohl dieſer Pöbel in 
Sammet und Seide gekleidet war. Nach— 
dem er Gouverneur geworden, hatte er 


| 


I 
I 


den Mut, einen zu jener Zeit höchit ums | 


populären Schritt zu tun — die damals 
in Koliet eingefperrten Mnarchtiten zu be= 
anadigen. Er ivar nicht zufrieden mit 
Diefer offiziellen Handlung allein, fon 
dern gab jeine Gründe dafür in emer 
öffentlichen Erflärung bekannt, Deren 
Mut und Stärke das ganze Gemeinweſen 
erregte. 

„Sein moralifher Mut betätigte fich 


das heute im Lincoln Parf feierlid) | wiederum, als PBräfident Cleveland, ohne 


au, 


von Männern und Frauen aus der | Herr Louis F .Poft, Hilfsfelretär des | Aufruhr au unterdrüden, 
das | Arbeitsdepartements in Waihington, 
weiten Umfreiie um |bielt dann die folgende Rebe: 

(He: | 
trieben vom Gefühl der Dankbarkeit | 
für den Mann, der troß aller An-| die befannte 
|feindungen unentwegt und jurdjtlos |colns, nach welchem der prächtige Er- 
Iden von ihm als Pilicht erfannten | holungsplaß genannt ift. 
Meg jchritt 


I 
I 


heute gerechtfertigt 
| Tebt, wohnte 


I 
I 


werftätigen Bevölferung, die 
Denfmal in 


drängte, beredtes Zeuanik ab, 


und 
und 
die 


gehalten, jo bat der SKünftler ven 
' Hauptmeienszug des Mannes treffend 
und würdig veranfchaulicht. Die ein 
'drudspolle Schlichtheit und Kraft, mit 
mweilcher das Denkmal feinem PVorbild 
gerecht wird, kennzeichnete auch bie 


Entbüllungsfeier, welche einfach und 


würdig war. Das Oberhaupt des 
Staates, ein Vertreter des Arbeiter 
departements der Pundesregierung, 
ein Vertreter der Chicagoer Arbeiter 


Die Rechte vorgeitredt, die Linfe) Thomas efferjons. 
ſchützend über 


ſchaft und William J. Bryan gaben 


Damit fand dann die Verſammlung 


« 


und fimmungsvoll daran erinnerte, 

baß e3 ein trefflicher Mann deutichen 
Stammes wat, den man ebrte. 
Eine ftimmungspolle Feier. 

Hands Orchefter leitete 


‚drud, während deuticher Gefang mweibe: | 


2 engen — — * T 
— Gefühlen der Verſammelten Aus— 
Büchern der Weltageſchi zei 
Weltgeſchichte verzeichnet 
re e an Er en. werden und einſt der Beurteilung der 
XRori —— — „rachivelt preisgeneben fein. Da; diejes 
(Hortfegung von der 3, Seite.) Urteil ımjerer Tätigfeit bier aünitig 


ı qütung 


Hede des Herrn WBoit. 
„Am Güdende bdiefes Parts fteht 
Statue Abraham Lin- 


Am Nord: 


dejien Andenten |ende weihen wir heute das Dentmal zu | 
in Ehren | Ehren von Zohann Altgeld ein. Beide 
| E. Arbeiterihaft der | waren Demotraten im wahrften Sinne! var er ei 
| Einweihung feines Dentmals, bei. 
| 
| 


des Wortes, Demokraten von der Art 
Diefe Art der 


eine Arbeiterfamilie| Demokratie erhebt fich über die PBar- 
tei. 
| nicht zum Fetilh, fondern e3 wird an! 


Die Organifation wird bei ihnen 


dem Grundgedanten fejtgehalten, daß 
alle Menjchen gleichberedhtigt geboren 


find. Abraham Lincoln fonnte, als er 


die Augen fchloß, auf ein vollendetes 
Mert, die Befreiung der Sklaven, zu» 
rüdbliden, Nicht jo bei Altgeld, das 
von ihm begonnene Werk it noch un= 
vollendet. Mit Wucht griff er in den 
Kampf für die Emanzipation ber 
Maffen ein, ihm blutete das Herz, dah 
ungezählte Zaujende Männer, Frauen 
und Kinder ihr Dafein raftlos im in- 
duftriellen Kampf, in der Schaffung 
von Werten verbringen müjfen, obne 
feldft die ihnen reblich gebührendeBer- 
zu erhalten. Er verfuchte 


Wandel zu jchaffen, jo weit es in jei- 


bie Freier | 


nen Kräften ftand, er erhob feine war- 


mit dem Vortrage ber Subelouverture | nende Stimme, daß Niemand das®or-: 


bon Weber in recht Harmonifcher Weile | recht befiie, auf der politifchen oder | 


ein, und ftill Iaufchte die Menge dem | ätonomifchen Leiter zu einer derarti- 


[hönen Vortreg. Darauf folgte der 
Chicago Singverein mit dem Vortrag 
bes 43. Pjalmd; e8 war ein wirklicher 
Genuß, und der reiche Beifall des 
Publitums wohl verdient. Herr Da- 
niel Eruice übergab nun im Namen 


ıbild mit einigen paffenden Worten 
dem Staat, worauf die Kapelle patrio- 
‚tifhe Weifen intonirte. 

| Darauf 
Adifon von her Kongregationnliften- 


gemeinde in Blue Ysland ein 8 
a 
und der Nation 
einen Mann wie Aligeld geſchentt und 


in bem er dem Schöpfer dankte, 
‚diefer dem Staat 


ſprach Paſtor Wilbur F. 


gen Höhe emporzuklimmen, daß er die 
der Uebrigen aus ſeinem Ge⸗ 


Rechte 
| fichtäfreife verliert. 
Geift des Mannes, 
ehren, und 


Dies mar ber 
ben mir beute 
Guson Borglum, der 


Schöpfer der Statue, die wir.jept ent=| 


büllen, bat diefen Geift richtig erfaßt 
und in dem GStanbbild zum Ausdrud 
gebradt. Wahrlich, ed ijt Aligeld, der 
bier im Erz jtebt, wie er im Leben 
Hand — ein Vorkämpfer der Maſ— 
fen gegen Ausbeuter. 


„sm Namen des Staates N llinoiß, | 
melder für das Standbild die Mittel; 
im Namen der Stabt Ehi- 


lieferte; 


— — 





Erſuchen des Gouverneurs oder der Ye 
gislatur dieſes Staates oder des Bürger— 
meiſters dieſer Stadt, Bundestruppen 
Inach der Stadt Chicago jandte, um einen 

Souderneur 
| Altgeld hielt, daß Ddiefe Handlung des 
| Bräafidenten eine VBerlekßung der Werfaf- 
fung der Bereinigten Staaten und des 
—— Illinois bedeute, und von dieſer 


Ueberzeugung geleitet, proteſtirte er mu⸗ 


tig und kraftvoll gegen einen für un 
rechtmäßig gehaltenen Schritt, obwohl 
ſein Einſpruch ſich gegen den Präſidenten 
der Vereinigten Staaten richtete. 

JEr war durchaus unbeſtechlich und 
voll ehrlicher Kraft. Als er zum Gou— 
verneur dieſes Staates gewählt wurde, 
uſehr reicher Mann. Aber ſeine 
Hingabe an das Gemeinwohl zwang ihn 
ur Vernachläſſigung ſeiner Privatge— 
ſchäfte, und während ſeiner Amtszeit ge 


riet er in ernſte Geldverlegenheiten. Trotz 
dieſen Verlegenheiten —*8 dieſer Mann 
die kräftige Ehrlichteit und eiſerne Un 
beſtechlichteit. um eine Beſtechung 
einer halben Million Dollars abzuweiſen. 

„ch fenne im öffentlichen Leben feinen 
Mann, der jo vollfommen der Sache der 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
I 
I 
| 
| 


| 


mti | 


menichlichen Freiheit ergeben war, jei es 


im eigenen oder in fremden Lande. _ 
„Krettvilhg trat er während des Bir 

gerfrieges als einfacher Soldat für die 

Verteidigung der Freiheit cin. Er 


| Land feiner Wahl. ft hörte man jeine 
Stimme in Zumpathie mit den fümpfen 
den Völfern Irlands und Polens. Wäh 
redn des Burenfrieges börten Taufende 
| feine mächtige und beredte Bitte für Die 
fünnpfenden Bölfer von Siidafrifa. Man 
fen wohl jagen, dal er jein Leben für 
die fämpfenden Buren opferte, denn am 
Abend jeines Todes und gerade vor jet: 
nem Zulammenbruch bielt er eine feiner 
glänzenditen Neden für die fämpfenden 
Bürger von Südafrika. 

„Und doch wurde dieſer Mann, deſſen 
Herz den Leidenden, den Schwachen und 
den Unterdrückten entgegen ſchlug, dieſer 
Mann, welcher für die Erhaltung der 
Freiheit ſeines eigenen Landes kämpfte 
und der für die Freiheit anderer Völker 
\ jprach, der in feinem ganzen Leben ehr: 


lich und unbejtechlich blieb und nur Ges | wichtigte Ericheinung ift, oder deiien An: 
rechtigfeit und Wahrheit und Gleichheit | denken mehr aeehrt wird, als das von Jo— 
und ‚Freiheit für Alle forderte, wahr: | yannes Peter Aitgelv, zu deſſen Ehren der! 
icheinlich mehr verleumdet und böswillig | Staat Alfinois heute Diejes 


I angegriffen, als irgend cin Mann in der 


| Geichichte Diejes Staates, 


„Weil er für die Erhaltung der Nechte)| jn, das weit größer ift, als diejes 


| des Boltes in jeinem Rampfe gegen fapita- 
hijirte Vorrechte einitand, Darum wurde er 
eine „Jieljcheibe der Standalprejje und ge: 
gen ihm wurden alle jene giftige Qauge ge- 
| iprigt, über die jie verfügen kann, 
diefe unanfändigen und 


Undenten ehrt. 


fampfte während jenes Strieges für Ddas| 


| 


| 
| 
| 


Über | ben, aber dafür wird die hiftoriiche Verfon | ten bat. 
i ungerechten Anz | Ultgelds um jo ftrahlender aus dem Nebel | die viele auf die Höhe des Lebens führt. 
griffe gegen ihm waren e8, Die ihn nur mehr | der Falfchheit hervorſtrahlen. 
mit dem Bolte berbanden und das nun jein 
’ J Das fouderäne Volt bes | Gejchichte erhalten 
cago, innerhalb beren Grenzen ed Erz |grofen Staates Jlinons mat duch die | Dentmal in de Herzen aller Mäuner, die 






































Weines 
Bier 








Ein Glas Mildh 
gibt 184 Wärmeeinheiten, 
eın Glas reines Bier 137. 


Wärmeeinheiten find der 
Maßitab, 

nach dem die Wiilenihaft 
die Erzeugung und den 
Derbraud 

von Kraft berechnet. 


Ein Glas Schlis 

birgt reichlichen Brennftoff — 
es führt dem menfchlichen 
Triebwerf 

einen Ueberfluß an Kraft zu, 


und don) bewirkt e3 
feine Anhäufung 
bon Galle 


Schlis ift rein und befömmlid.. 
Die braune Slafche 

jhüst das Bier 

gegen die fchädigende 
Einwirfung des Sichtes. 
Das it wichtig, 

denn fogar in reinem Bier 
erregt das Licht Serjegung! 


Bei Schlis wahrt 

die braune Slafche 

die Reinheit den ganzen Weg 
von der Brauerei 

bis ins Trinfglas. 

Und diefes Bier Foitet 

nicht mehr als anderes 

in hellen Slafchen. 
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„Schlitz“ muß auf der Kapjel ftehen. 


Phone Monroe 6200 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottled Beer Department 

660 W. Ohio St. 
Chicago, 11. 










4 
»rr 


IP The Beer 
at Made Milwaukee Famous. 








Frrihtung Diefes Denkmals vieles wieder) Wahrheit, Menjchlichkeit und Mut Tieben, 
gut und chrt jein Angedenten. Daher pajjen auch auf Ddiejen Freund der 
Während der dreibig Jahre, in denen Armen und Schwachen, der im Alter von 


ic) in diejer Stadt febte, jind Männer zur 


t 16 Jahren ſein Leben jeinem Lande anbot 
Vedentung emporgewachien, große Kaufleute 


‚und es im Alter von 55 Jahren für jeinen 


haben Millionen erworben, und jind dann | Staat opferte, die Worte des Dichters 

ın das grope Jenſeits hinübergegangen. Be- Pope: 

deutende Rechtsanwälte haben ſich zu hohen „Ein Staatsmann und doch ein Freund der 

Stellen in ihrem Berufe emporgeſchwungen — Wahrheit, 

und unſere Gerichte zeugen für ihre Tüch- Im Handeln treu, in Ehren Klarheit.“ 

4 9 sinn S ‘ 

—— zn er an ——— Mann Bryans Anſprache. 

getannt, der in Chicago ſtarb, deſſen Leben J 2 : 

in der Gejchichte von Allinois folch eine ge- Nah dem Vortrag des ‚Liebes 
„Illinois“ durch den Singberein er— 


griff William Jennings Bryan, der 
mit einem Beifallsſturm begrüßt 
wurde, das Wort. Er ſagte: 

„Weine Aufgabe iſt es, zu ſchildern, 4 
tie Dinge jich beute entiwidelt haben, Die J 
früher angebahnt worden ſind. IAli⸗ 
nois hat ſechs Millionen Einwohner. Wie 
wenige von ihnen werden die Auszeidhe: 
nımgen erhalten, die diejer Mann erbal- 
Er erhielt jie ohne die Hilfe, 


Dentmal ent=| 
(ft. | 
„Aber er hat uns ein Denkmal hinterfaj- | 
Monu— 
ment aus Stein und Bronze. Die Zeit 
ſchreitet fort und die menſchliche Form Alt— 
geld3 verfällt in Staub und entichivindet 
demGedäcdtniß derer, die ihn aefarınt ha= | 


hü 


Keine befannte Familie ftand_ hinter ihn, 
feine Worte find der | Er fam aus fremden Land. Seine Lanfs 
und errichten ibm ein! See TEE 


„Seine, Werte und 








\ i 
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münnnad- Wenweiier. 
iem Bar! — et Attratkonen, 

; In, - Atralfionen, 

. et. — MWllerlei Attraktionen, 

d > a 5 —— u Shumpbonte- 
eſte * a “. 
mbita. — »Burleste, ER 
pera Houfe — „It Babs to 

—WBaich Pour Step.“ 
— „xbe Only Girl“, ni 
r She‘ Ragged 
— „Abe Ra Meif ur 
„Molly 2 ze a. 
. — Jeden Abend und Sonntag 
nzert. 
, 715 North Abe.— Jeden Abend 


sie Nahmittag Inftrumenta und | 


Männer und Knaben. 
Köängeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort) 
— — — —— —— — 


— Seutſcher Koch, muß Lunchcounter 
e u. 1501 W. Madiſon Sir. 


Berlangt: Junger Man f 
2146 Cheifield Avenue. 


— Berlangt:- Ehubmader aufs 
fragen: 1318 N, Leavitt 


Berlangt: Helfer an Brot, $ 11. 
wahr. 


für Porterarbeit. 


ınodi 


a 


tr 


Q 
A 
> 
wit 


2234 W. 





erlangt: Saloonporier, der audı bartenden 
. Snfort anzufragen: 4000 Grenihbaw, Ede 
ord Ave. 


Jüngerer Mann für Saloon⸗ und 
muß Erfahrung im Fußboden auf 


— —— 
— —— 
vausarbeit. 

2 gen aben, Lohn $6, Koit und 
- Wells Straße. 

E—Berlangt: Agenten unter auten Vedingungen. 
L 


n Guarantee Wat Co., 627 %, Wort 
RE; aa12dofordi* 


Logis, 


Br —- — — — — — — 
ngt: Schuhmacher. um handgewendete 
3J ER zu madben; Eriahrung nötig. 56 3. 
= Abingion Etr., 5. Floor. fomodi 


Berlanat: Tapeten-Berläufer für Stadt:stırn- 

muß böhmiih, deutich und cmaliich ipre 
gute, stetige Stellung für cemergiichen 
Mdr.: S 553 Abendpoft, aſomo 


n; 
m. 


So 


Berlangt: Bierbrauer, al Bormanı, 
Monatlih $200. Schriftlihe Anmeldungen 
563 Abendpoit 


Calür 
ang 

* 
A 
— — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Kängeigen unter dierer aAbrik UCent das Wort) 


Seſucht: Konditor, welcher die Bäckerei erler⸗ 


stell 


wen möchte, fucht Stell 


1 g in mittlerem Geſchäft. 
Dfierten an L. S., 


2025 Lane Court. 


Geſucht: Barbier, gut bewandert, ſucht 
Busbilie, Scanf Iaubit;, 1320 W. 18. Str. 
ıoDdi 
Bi. 
Geiucht: Carpenter fit 
Jeibitändig. 1620 Burüng 


— 


Arbeit, arbeitet aud) 


ty 
il. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Borter fucht Ste 
Tann bartenden umd aufwarten, et 
Diverich 9122. 


Geiuht: Gale&bäder, Konditor, erfabren, zu 
berlälfig an allen Sorten Fauch Cafes, Nolls, 
DBiscuits, juht Arbeit. Baler, 541 Glarf 
Etrabe. Telepbon: Superior 1405. 

Geſucht; Zunger Mann ſucht irgend welde 
Bicheit, Tann gut mit Pferden umgehen. E. 
Soerſter, 2037 Jowa Str. ſomo 


GSeſucht: Bäcker, 28 Jahre alt, ſucht Stellu 
an Brot und Rolls, ais 1. HSaud au Brot ım 
als zweite Hand an Wales; nüchtern, zuberlä 
fig, Mdr.: & 981 Abendpoit, jomo 


ig 


—. — — 


Seſucht: Früherer Wirt, Witwer, 5001 
ſehnlihe ſtättliche Erſcheinung, ſucht 
= Führung eines Caloons. Mdr.: 

bendpyoit. 


an 
ellumg 
8 4 
jomodi 
| 


82 


Seſucht: Gute erſte Hand an Brot umd ! 
elbitändig, jucdht stetige Mirbeit. Tel 
tbing 3423. 


Gelyht: Guter deutiher Schreiner, der- au 
Garpenterarbeit veritebt und feine Yurbeit febeut, | 
jucht irgensweide Stellung, Carl Nitichle, 1960 
Orchard Str. doſomo 


Geſucht: 
Adr.: M 


Gefuht: Anftändiger junger 
Arbeit, um einen Calvon rei 
Sanitorbelfer. 
Br. = En * 

Geſucht: Wurſtmacher und Butcher, 28 Sabre | 
alt, drei Jahre im Lande, ſucht Stellung, auch 
guf dem Lande. John Pfeiffer, 214 Waſbinglon 
Straße, Muncie, Indiana, ft—mi | 


nn — — — 


Sunaer Konditer jucht Stellung. — 
149 Abendroit. falomo 
Mann jucht 
nzumacden oder alsı 
Adr.: M. 145, Abendpoit, 1 


Geluht: Habe technifhe und praftiihe Bor 
Zenntnifie in Maſchinenban 
beborzugt Drauabting Department, fuche Stelle, | 
Qldbr.: T 116 Abendpoit. 
en 


Gefuht: Erfahrener Lundmann und Porter, 
Tann Bartenden, Sucht Stelle. 1123 tells Str 
Caloon, Tel. Superior 3335, SivimX | 


Euren 


Verlangt: Frauen und Mädchen. | 
MäAnzeigen unter diefer Nukrif 1 Cent das Wart.) 


— 


2äden nud Kabriien. ! 
Serlangt: Grfabrene 
Tofort. Nat. Riebad Co 


— — 


Operators an Kleidern; 


Etr. 


Marlet 
Verlangt: Erfahrenes Finiſh 


ing Mädchen an 
geſchneiderten Coats. 4934 Af 


Aſhland Ave 


modi 


— — — 


Verlangt: Mädchen in Bäckerei un 
zoom, 88.00 Wochenlohn. =. Halfte 
nahe Congreß Str. 
Berlangi: Operators an 
Singer Stickerei-Maſchinen. Guter 
cago Embroidery Company, 1715 
Sir. nahe Metropolitan Hochbahn. 


Lunch 
147 St 


Sidzad 
r 


Berlangt: Mädchen an Pelzmafhine zu näben, | 
Bielsdorf, 6 No, Mihigan MApe., Zimmer 304. 
leviwæ 


Handarbeit. 
Terlanat: Tüchtiges Mädchen für allgemein 
Hauserbeit bei zwei Eriwadienen, 1208 Ande 
pendence Boulevard, Flat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemei 
Hausarbeit und in der Küche, muß etiwas 
Uſch ſprechen. Berhalter, 1423 MClart 


en für allgemeine | 
. 933 Mligeld Str, 


4 

Verlangt: Deutſches Mäd 

Hausarbeit. Nachzufragen R 
Phone: Lincoln 55809. 


9% 

* 

9 
r 
I 


— ee 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1410 S. Albanh Ave. 
Berlangt: Junges 
arbeit. 4144 N. S 
Berlangt: Mädchen 
Mann und Frau für Hau 
Barfwah. 


Mädch n 


gie. 
für leihte Haus 
Hermitage Abe, 


in Heiner Familie bei 
Sarbeit, 508 Diverſeh 
Berlangt: Meltere Frau 
Kind und kleinen — 
Vorzuſprechen heute 
morgen 3037 Lincoln 


Evans Pine : 
Abe, im Gefhäft, 


Berlanat: Eriabrenes 9 
SHausarbeil. 47 


De 


tüdeen für allgemeine 


Trairie Mpde., 2. Flat. 


IR 


Berlangt: Eriabrene Baichfrau für Dienstag. 
4450 Bernard Str. 


Berlangt: den für Hausarbeit; guter | 
Lohn. 4833 V ; 


— — 


nA» 
c 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
wier Lohn und fteiige Arbeit. 4746 N, Afhland 
Ibenue. 
7 langt: Gute Wald 
Rncennes Tide, 8, 3 
— 
Berlangt: Mäd ür allgemeine Hausarbeit. 
Muß zu Haufe jhlafen, 1538 N. O 
Slat. 


frau für Mittwoch, 4910 | 
Dhone Dalland 4770, 


> 
T 
„A. 


Dallcy Ave., 1.| 


| 

Berlangnt: Mädchen für Kohen und allge | 
meine Sausarbeit. 1247 N. Hobne Ave, 
Humboldt 7501, 


Tel.: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie; Tein Stoden. 365 Oft 43,Str 


eir. | 


Berlangt: Zuderläfligesstindermädcen für eine | 
jäbriges Babı: muß aute Referenzen baben, — 
After, 411 Dit 46. Eir., 2, 
Boulcbard, 


Berlanat: 
Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2625 Lincoln Ave. | 


Slat, nahe Graud | 


Ein gute Mädchen für Teichte | 
1024 €, Roben Etr. fomo | 


‚Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | 
Empfeblungen. 4921 Calumet Ave., 2. Apart. | 
mobdimi | 

Berlangt: Ein tüihtiges zweites Mädchen, 601 | 
Deming Blace. | 


m 


Berlangt: Ein jtarfes Mädchen für allgemeine | 
Bansarbeit, braucdt Teine Erfabrung im Hoden | 
su baben. 3748 Pine Grove Mpde., nabe Halited | 
und Grace Sir, Phone: Graceland 2152, | 

mobi | 





nd zu geben. ! 


542 | 


North 


ſtetige 


se 


| Yoends, 


|#%. Blotfe, 12 


D Sir.in 


|Diden & Sdheplicr, 


Wir be 
ba 


tracting Co., 


zeit bezahlt 


während des Tages beſchäftigt ſind, an Monta 


Tel.: Graceland 760. 


Avbe., nahe Xarrabee Str, 


Breeicangt: Fraueu und Mei cheu. 
einaeigen nner dieſer Rubruenent ous Sort 


Hausarbeit. 


Berlannt: Mäbhen für allgemeine 
| Sansarbeit bei amerif. Arzt, engliiche 
\Spradıe nit nötia. 1539 Wells Str, 
‚nahe Nortl; Ave., 1. lat. 


— — — — m 


Verlangt: 
zwithen $4 und $5. 1246 So. Aſhland Abe. 


modimi 





Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, gu- 
ie8 Heim. 3805 Grand Me, Bib. Zelepbon 
| Belmont 0194. fono 


Gutes Müdden für Hauserbeit, 
4828 ©. Aflbland 
fomo 


| Berlangt: t 
| Konen, Walhen und Bügeln, 
Avenue. 

Verlangt: Mitteljäbrige Frau, um auf Sinder 
zu adten und für leidhie Hausarbeit; Lohn $5; 
gutes Heim, 750 S. Canal Sir. fomo 


| Berlangt: Mädchen zum Kochen, Waſchen und 
Hügeln, Brivatfamitie, auter Kohn. Nacaufras 
gen zwifcen 1 und 5 Nadm. 2156 Cedamwic 
Straße. fomo 
— 

Berlangt: 
in der Samilie, gutes Heim. 4034 
| Übenue, 


Gutes Mädchen für Hausarbeit, 3 
Mibland 
falomo 


< 


rlangt: Mädchen für zweite Arbeit; muß 
waihen und bigeln lönmen, Mittwoch vorzu— 
iprebien. 1458 "seit 12 Straße, fonmondt 
Berlanat: Mödchen für allaemeine_ Sausar- 
beit, einaches Kochen; Lohn 86. Wird, Goben, 
4517 Eolumet Mve., 3. Apartment. —ıno 
tür all 
831 Eid 
2fepimwE 


Berlangt: 
| gemeine 


Isindielier Mde, 


läbchen oder junge Frau 
arbeit. Wirs, 8, DI, 
: Ecely 6374. 


Verlangt: Mädcben für allgemeine Hausarbeit; 
5142 Michigan Upe., 3. Apart» 
1fepimw 
Mädcden für Hausarbeit, 
Iet, vincoln 1782, 


Kinder. 


feine 
ment. 


9328 


Berlangi: 0 223 
N. Halſted Str. 
Empiloyment Office, domo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. Gutes Heim. Nachzufragen 


im Store, 20050 S. State Str. 


— — — — — — — —— — 


StellenwermittlungsVüros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Deutſchungariſches Bermittlungsbüro verlangt 
Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und Reſtau— 
| t; beiter Yobn. 1024 ©, Qaliled em, 

| — 23ag,modimilut 
| Germania Vermittlungs-Bureau verlangt Mäd— 
|&en für Rrivatitellen, guter Yobhn, vecile Be 
dienung. 75 ort Ave., nahe Halited. Tel.: 


5 Ro 
Lincoln 6161. ap'Xx 


| Berlungt: Mädden für leichte Hausarbeit, Nils 
ter Lohn. Neiburger Emplohment Burcau, 1118 
N. Roben Eir. 2fpımX 


Subr3 deuifchunaurifhes Büro verlangt Mäd 
hen für Hausarbeit, ödbinnen; beiter Yobn,. 542 
orth Upe.. nahe Xarrabec, Tel.: Lincoin 2160. 

22aglmi& 


Deutih:ungarifches Vermittlung - Büro ber» 
lanat: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 


; | Nefiaurant, 452 North Uvde, Tel: Diverfey 8240, 


Gap*% 





| Stellungen fuchen: Franc uud Mädchen. | 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 1 Cent das Wort) 


Geſucht: Eine deutſche junge Frau fucht Etelle 
für allgemeine Hausarbeit in veſſerer 
faın focdhen, baden ufw. 2207 
2, $lat, vorne. 


Geſucht: Beſſere 
3041 


Näherin ſucht 
Hauſe. 
3041. famo 


Finanzieiles. 
(anzeigen unter dieler Hubrit 2 Cents das Wort) 


Kerleibe Geld auf zweite Hhpothek, billig und 
ſchnell. Phoöne: Humboldt 123. > 


3. 9 Kracmer & Sohn, 
118 NR. La Ealle Etrabe, Suite 4u1—402, 
—j ec ld 
zu verleihen auf Cbicago Grundeigentum gu 
niedrigen Zinfen und geringen Ilntoiten. 
Sute erite Sypoibelen und Bonds mit Garantie» 
Polizen zu berfaufen, Znb,momifa* 


‚Habe $500 bis $2500 auf dverbeiferte Nordieite 
Eigentimn zu_berleiben Srani Ded, 3034 
No. Robey Zirabe. 


Greenebaum Sons Banl & Trul 


Evmpand, Kapital $1,850,000.00, verleiht 
Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. Nie» 
drigiter Biusfub. Sichere erite Hhpotbelen und 
in beliebigen Summen, auf bebauies 
Ehdicagver Grundeigentum zu verlaufen. Seit 


und Eleftrotechnit, | 60 Jahren die beſtbeiannieſie Bant für ausſan- zirt in allen Gerichten. Rat frei. 


diſche Geld-⸗, Wechſel- und Chedgeſchäfte. Bom 


1laglwa1. Wat an in unſerem neuen Heim, Ede Laſsalie — 


und Madiſon Straßze. Verſäumen Sie nicht, dieſe 


wunderbaren, modernen Räume. ſowie Baulis Prozefſe in allen Gerichtsboſen, geſführt. 


anzuſehen. 


26ap*X 


Brivataelder auf zweite Snpotbet zu 
verleiben, auf verbeiiertes Grundeinen: 
tum; deichte Zahlungen, mähine Raten, 
7 M. Dearborn Str, Zim: 
mer 1444. 11017% 


25 Dahre im Gejhäft auf demjelben Plate. 

find DBaunneilter von Häufern, Xüden, Ylats 
liefern Geld, Pıüane und Boranichlüge 
steine Eriras, 


ul... 
frei um bauen fomplcı. 
2093*%£ 
Sb brauche $2500 für Aiahre, bezabie 6 
fen umd stelle das Weld jider dur 
» aut nem Grumdeigentum; 
vollen nicht antworten. Ydr.: U 71 


Bros 

erite 
Agenten 
Abendpoſt. 


othet 


lievimX | 


Gebraude $500, aute 6 


: 2 Proz. 
erſte Hypothel als Sicherheit 


“dr: 2 


Sinfen und 
72 Nbdpoft, 
Slagimwx 


Für zuvderläffigite Bedienung in Hypothelen— 
Angelegenheiten wendet Cuch an 
2001 Lawrence Ue. 

210t* 


5, was Nor bauen wollt, wir fagen 
5 Toftei, vhne Auslagen für Eud 
orgen Eud cine Anleibe und Bläne und 
bauen bolttandig, Wionatlibde Yablınaen obne 
ITjabrige Eriabrung. Altiion Gon- 
Simnmer 704, 10V N. 


nd was 


konimiilton, 


X 


ui 


Siveite Shpoibel:Anleiben prompt gemadt zu 
de. nicdrigiten Raten, ven 33, Brozent ver 
Jahr. 
Real Eſtate Mortgage Companyh. 100 N. Dear» 
born Str. 28in** 
Darlehen auf Grundeigentum, Häuſer oder 
Bauſtellen. Baudarlehen eine Spezialität, © 
jortige Bedienung. 9 D. Stone & Co,, 
Byune: Nandolph 300. 76 WS. Monroe Eirate. 


0: 


u. 


25m” | 


— —— — — — — — — — — 


Unterricht. 
(UUAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zuſchneiden und Kleider 
aufgenommen; 6 Wochen nach der Lehr 
3902 Yroadiwab, Store, fomo 


of M 


Lebrmädden zum 
machen 


Hannas School 

3625—3625 Süd Halited Eirabe, 

Männer aus und verichafit denfelben 
aute Stellungen. 

Unfere Breife — $10 — 825 — $0, 

und Nacht⸗Schichlen. 


otoring, 
Bildet 


Zug» 
1Tagluı& 


XNortb Ebore Automobilfhule 


richtet neue Kiafien ein in Tag: und Abend⸗ 


furien, Spezielle Abendlurfe für Diejenigen, die 
Nr F 8, 
Mitmvoh und Freitag Abenden. Taglırje, $35; 
Abendlurie, $25. Auf Abzahlung. 5 

35051—53 Eheffield Ave. 
24jan“k 
Gründligen Biolin- und Pianounlerriht 


teilen zu mäßigen Rreilen Mir, 
Hirſch, 





er» 
f u, Wird. Urtbur 
Anfänger und Vorgeidrittene, 637 Norib 
Zel.: Lincoln 5147. 

19av,fa* 
_Die einzige deutſche Automobilſchule in der 
Etadt. Viele Nachfragen für deutfhe Chauffeure 
und Steparirleute, Lcihte Zahlungen, Tag» und 


| Abendllaffe. Ehicago Ehool of Motoring, 2u19 


—2021 &, Laflin Etr, 22lp*% 


Billard und Bodet Tiiche. 


du berfaufen: Billard-Tifhe, vollitändig ncır. 
Carom oder Podet, mit dvollitändigem Zubehör, 


$115; gebraudte Zifche zu berabgeiegten Breis | 


fen; leite Zahlungen. Wir vermicten Tiſche 
mit dem Wrivilegium, die Miete vom Kaufpreis 
obzuzichen. Zigarrenladen » Einrihiungen eine 
Epvzialität. Ihe Brunsivid « Valle» Eollender 
Eo. 623—629 S. Wabaib Ude, Bian*& 


nn m Tan nm men nern an m — — — 


Farben, ırniö und Lad. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort) | 


Sarben, $1 die Sallone, Farben und 


Maädchen ſür Hausarbeit; Kohn | 


Wird. Rund | 


famo 
I 


samiiie, | 
”Melmont Ave., | 


re Y. Arbeit im | 
Eheffield Ave, Xel,: Graceland | 


4fcp* | 


Dearborn. | 


Monatlide Sablungen, wenn gemwünidt. | 


(Anzeigen unfer biefer Nubrit 2 Cents das Wort) 


Grocerd, aufacbaht! Habe einen der beiten 
Groceried und Wiarletö der Norbmweitfeite; muß 
fhnelt verlaufen; Mbdr.: T 331 WbeupeN.. 
mobim 


Wegen Stranfbeit verlaufe Ealoon, alter, auter | 


lat, Lizend bezabli; Wocheneinnabnte $200; 


| billig. Fragt Mrgs. 9, 1555 N. Hallten Etr. 


Zu verlaufen: Candy Etore und Firtured bil- | 
Robehy 
Sipimf 


ig, wenn fofort genommen, 2825 N. 


Straße, 


Zu berlaufen: 24 Dimmer Noomingbaus, 
| Dampftelgung $325 monatlide3 Einlominen.— 
68 Belt Dal Etr, 

Reltaurant gefuht außerhalb Chicago, oder 
| fleines Hotel und Neftaurant, U, ©, 1748 Sad» 
| fon Boulevard. Ipiwx 


Zu verlamen: Ein gutes Geſchäft, Saloon und 
Hotel, Zu erfragen: 1849 N, Mobile Ave, 
DfepimwX 


I Berlauie Roominabaus, 
alle beiett. $100, 


Ihöne adt Zimmer, 
742 N, May Eir., 3. Trloor 
1fpimX& 


Bu verlaufen: Ehub-Reparatur-Sbop; gebe in 
anderes Geihäft. 6010 Broadwah. 1fpim& 


Geichäitsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer “ubril 2 Eis. das Wort ı 


Teilhaber verlangt, der gewillt ift, $500 ficher 
lan;sulegen; bober Berdienſt. Adr.: © v8 
Abendpoit, fomodimi 


| Partner für Baint Store und Baint Ebop ge 
fudht; beite Gelegenbeit für ebrliden Mann; 
babe viel Arbeit. 3805 Grand Abe, Telepbon 
Beimont 9194. a fomo 


| _ Suberläffiaer Dann als Teilbaber gefuht für 
loulureenzloies sabrilunternebmen. Gelegenbeit, 


zialſachlenumiſſe mumndtig. Guter Wodengebalt, 
liberaler Gewinnanteil. Ungefähr 31000 erfor 
| derlich. Jede Probe geitattet. Brieflih: T 3C2 
Abendpoft, 1fepimX& 


Mann mit einigen hundert Dollars als Barı 
ner verlangt, $2U felter Kohn und Gemwinn.— 


| Mdr.: ©. 685, Mbendpoit, piwe 





Zu vermieten. 


(Anzeigen unter dieſer Nubril 2 Ets. das Wort. 


| Zu bermieten: An rubige Leute, ichöne, belle, | 


moderne 6 „immer Bohnung, $22, 


eleftriiches 


| Lit: aute Carberbindung, 4565 Lincoln Mpe., | 


Upotbefe. 


* _ - — 


Zu vermieten: 4 ſchöne, helle Zimmer, hin— 


| term Store, 58.00. 2850 Southport Uve 
Zu vermieten: 2., 3. und 4. Stodwert 
des „Abendpoſt“Gebäudes, 223225 
W. Waſhington Str.e; groß, hell und luf— 
tia: Dampfheizung. Näheres beim Ge— 
ſchäftsführer der „Abendpyoſt“, 223 225 
W. Waſhington Straſße. J 


Zu vermieten: 3347 Calumet pe, drei Yin 
mer Flat, 1. Alat Simteracbäude, Ofenbeizung, 
I Gas:NRange, eleftriihes Yidt; Miete 0,00, 


Su bermicten: 806 Eo, Leaditt Er, 4-3 
mer: $0, $7. 


sm 


Llepim 


Flat 


ſamomi 


zu vermieten: Modernes 4 Dimmer { 
fofig, $14. bone Gracceland 7083, 


Bimmer und Board, 
| (Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cı8, das Wort., 
Noomers; 
wenn 
Flat. 


aute, 


berlaigt, 


Berlangt: 
niit Voard, 
Ube. 2. 


teine Zimmer, aus 
4300 Bentworth 
Slagiw 


Vermiete ſchones möblirtes_ Zimmer, aud mit 
Woard, wenn acwünidht,. 1745 Eedawid Zir. 
Dittmian, fomo 
| Möblirte Zimmer, einiad $1.50, Doppelt $2, 
$3. 602 R. Klarl © Sipiimx 
| . Bu bermieten: 
pe Str., 
| Zu mieten geſucht. 
CAnzeigen unter dieſer Ruͤbril 2 Ets. das Wort.) 


eilt. 
Hübihhes Brontzimmer, 2000 
de Center, 2ijpim& 


Bu mieten aeludt: 
nung, nicht über $V, 


3 oder 4 
Stnabel, 


Bimmer 
1629 Dabton Sir, 


Woh 


Rechtsauwälte. 
| (Anzeigen unter dieler Nubrif 2 Gent das Wort) 


Fred RlIotfe, deuticder Rechtsanwalt. 


| Alle Reihtsiadıen prompt beiorat. Zralti= | 


127 N. 
| Dearborn Str., Zimmer 1444. 


| ,Alber: 94. Kraft Redbisanwalt, 

'Nedisgejhbälte beitens belorat. Erbichaften ein- 
| geaogen. Aniprüde überall Durdgnelest. Lohne 
ſchnell folleftirt. Abftratte_eraminirt. Belte Em» 
| dpieblungen, 520 Harris Truft Blda. Tap*%x 


Nedhitdanwalt Paul N. %. Warntols, 

Dtis Building, Zimmer Nr, 1528, 
10 South LaSalle Straie, 
Telephone: Franklin 795. 


117*% 


Schlechte Mieter berausgeiep!; 


SHausbeſiter! 


Paddockt, Bond & ECo. 25R. Dearborn tr, |alle Unfoften nur 88.00. Landlords’ Ad Ulf'n., 


| 25 R. Deacborn Etr., 7. Blur. Ubends oder Sonn: 
tag Miorgend, 555 Rorih be, Gde Xarrabee. 
Sayri 


Deutfa) ungariicher Nedbisanwalt und Stolick- 
tionen, übernehme alle Angelcgenbeiten, ia 
frei, 2101 Lincoln Mve., Gde Glcbeland Mvec., 
in I. Smwark Ncal Eitate Office, 4ipimwx 

Deutſcher Advokat. Rat frei. An Of: 
fice des L. ©. Laüto, Deffentlicher Notar, 
1544 Larrabee Str, Zimmer 4, 
| 


| - 


1ipimX 


| Geld auf Mösel m. i. w. 
| (Uinzeigen unter diefer Nubrit 2 Ecnis dos Wort) 


Alles Geld daß Ibr haben wolı 


Sur babt ven ein bis zwölf 
Abzauhlen. 

| Wir bezablen Eure Shulden. 
Ihr fürnt das Geld foiort haben und nad 
heben gurü "schlen in mwödentliden oder monal«» 
fihen Raten, Spredt vor, Ihreibt oder 1elepbo» 
wirt Randolpb 3075. Fragt nah Wir. Epiker. 

Standard Credit Gompanb, 

immer 702, Hartford Bldg. 8 ©. Drarborn Eır, 
Dda*% 


3 


2 


8 


Konnt Sbr Gelb gebrauden? 
$1ı0 bis $100 in einigen Etunden. Sommı 
nad der Beftfeite, wenn Ibr leiben woilt 
oeuf Eure Möbel oder Piano, cs iii beveutend 
billiger — SKtoiten find nur balb fo groß, als 
die DowinTomm’ Companies berednen, 
monatlibe NAdzablungen. Ebriihde Beband» 
lung. Steine ebrbare Berion wird abgewieien, 
vobıe Geld erbalien zu baben. 
Ebicaasa Loan &o, Auguit Ailzger, Mar. 


Bimmer 207, Mid-Eim Banfl »Bide., 2. Blor, 
Din*zZ 


Madilon und Hallied Eirabe, 


| Niedrige Raten für Möbel und Piano-Dar- | 


teben, $25 für 75c monail. $50 für $1.50 monatl, 
iin ein paar Eiunden. Wir geben alle Boricile, 
die Andere offeriren. Telepbon: Central 5492. 
| Mutual Eecuriiy Go. (E. vired Seller, War.) 
"143 N, Dearborn Eir., Ede Randolph. Sim ot 
— — — — — —— — — — 


| Yerztliches. 

(Anzeigen unter diefer Hubrit 3 Cents das Wort) 

| Dr Weib, erfabrener, bertraulider Mrat, 
behandelt alle Sraueniranfheiten, iciict Hcb» 
anınenidule, Etaatseramen-"ardereitung; minımt 

| Ertbindungen an. 1176 Wilwaufee ve, bier 

| Züren jüdl, von Divilion,. Zel.: Muncoe 94, 


| 23il* 


I 


Dr. Hafenclever,. Erfahrener deutider Arat 
und Spezialiit für ‚Srauenfranfheiten, 1445 *8 
| Nadifon Sir. Ktonfultation frei. Stunden 9—7, 
23ag,0.0.5.1mtX 


— — — — — — 


Dr. Fronl, deutſcher Arzi, früher Aſſiſten 
ber Wiener Univerſität, behandelt gewilienbari 
\alle Krankheiten. 1164 Miltvaufce Ave, nche 
Dwiſion Sir, Borm, 10—12, Abends 5—), 
1ap*% 


| (Anzeigen unter diefer NRubrif 2 Gents das Bort) — — — — — — — —— 


Nähmaichinen, Bicyeles x. f. w. 
| (Unzeigen unter dieler Rubrit 2 Gents das Mori) 


Bu verlaufen: Gute Einger-Nihmaidine, Dblo$ | 


$5.00. 1102 N. 


California Ave,, nabe Divilion. 


Verlaufe ein gutes Vichele billig. 
berich Barfwav, 


Einger, neue, 50c wöcdentlide Abzablung; ge 
braudte $3, t 
nahe Sedgwick. Auch Abends. 2ddag Iimla 


Micte mit Bohnüng $30: großer Stod, fotort | 


4ievimE | 


in Turzer Zeit ein Bermögen zu erwerben, Epos | 


TIOrK | 
I 


Alle 


auf Eure Möbel, Pianos, Bierde und Wagen eic. 
Monalte Zeil zum | 


Kleine 


xD. 1 


1156 Dis | 
fom> | 


Anzufragen 337 8, North ve,, | 


Möbel, Gandgeräte u. f. w. 
| iäinieraen amter Dreier Rudril 2 Venis das War » 
! ®Berfaufe Caibedrat Dat Ehzimmer-Eet mit 6 


| Fub Buffer, wie nen, $60,. Zu erfragen Diens: | 


tag, 3741 Bine Grobe Upe., 2. Apt. 


Zu verlaufen: Großer 
Poblen- und Gas-Range, 
\zie Ave. 


Küchen Combinatioi 
billig. 3435 N, eb» 


Zu bderfaufen: Hleiderihranf und andere Mö 
bei, fehr billig. 724 North Mve,, Top Floor, 


— VBerfieigerung —— 

Für Lagaerbausgcebübhr 
Dienstag, den 7. Ecptember, 10 Uhr Bormittan 
in unferen Verfaufsräumen 2521—25 Sheffield 
Abenue, vevfaufen wir mehrere Ban-ladıngen 
von Möbeln wie folgt: NRuas, PBarlorı, Schlaſ⸗ 
zimmer: und Ehsimmer-Scets, Dreffers, 
niers, Rorzellanfihränfe, Bionos, Bücherichränfe, 
Scdaufelitüble, Stühle, Meifing Bettitellen, 
Springs, Diatraben, Heizöfen, stohöfen, Ranges 

und umaüblige andere Sausbaltartifel, 

Necbied Muction Houfe, 

Joſeph Straußer, Berfieinerer, Pribatberfäufe 
täglih, Offen Mittwodh und Samstag Abends. 
fomo 


Sunges Ehepaar iſt gezwungen vyrädtigcs 
Piano, Barlor:, Ebzimmer- und Schlafzimmier⸗ 
möbel zü verlaufen, ebenfalls Rugs. W,. nur 
etliche Monate gebraucht. Verlaufe irgend einen 
Yrıifel einzeln, $125 laufen 4 Zimmer, 
ftüandig. Mefidenz, 3019 Jadion Bilvd,, 
Ktcdzie Avenue, 35aogimik 


Zu berfauien: Billig, Möbel ınd Kugs bon 
bouitändig eingerihtetem 6 Yimmer Flat oder 
einzeln, muß fofort verfauft werden, 1022 Day» 
ton Eir,, nahe Center Eir.. 1. Flat, 

a9g26,31,192,4,5,7,9,14 


— — ———— — — 


Pianos. muſitaliſche Inſtrumeute. 
(Unzeigen unler dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Hochſeines Upright, ſo gut wie neu, ſpollbillig 
zu vertauſen. 1710 N. La Salle Abe., Flate1 
—A 


Mub verlaufen: $175 Mabagoni Cabinet 
Sprechmaſchine und Records, 875. 1960 Yincoln 
Avenue, zweiter Floor. 

Bu derfauien: reines $400 Upriabt Piano, in 
guter Drdnung, für $75. 2440 Yincoln ve. _ 

3iptioX 
Deutfhe Necords für alle Mafhinen. Yyons, 
28 Weſt Lale Str. nabe State. 1014* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Ninzelgen unter diceler Stubrif 2 Gent3 das Wort) 
Gefunden: 
nung zurüchzugeben. 8, Sartlopf. 3435 
rence “ve, "Phone: Irving 625. 


Law⸗ 


zu verlauſen, oder zu vermieten; 75 Pferde, 
valicnd für irgend eine Arbeit. Mar Tauber, 
1720 Milmanfee Ave, 4lepimK 
„Yu berlaufen: Gutes Bferd und Wagen. 1250 
Sedgwid ‚Meat Marlect. 


at 
zii, 


Kaufs- und Verfanfsangebate, 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Ci. das Wort ) 


Bargain in Gleftriihen Fixtures! 


Uns Meifinı acmadıt, für 4 Yidter, | 


mit großem Borzellan-Schirm. Vaſſend 
für DOffices, Yäden oder Yanerräume, 
Näheres beim Geicäftsführer der 
„Mbendpoit“, 223—225 ®, Waibinatoen 
Straße. x 


zu verlaufen: Bracdtvolle 
billig; acbe Garantie, Ede 5 
md California Ave, 


Schattenbäume 
8, 


Perſönliches. 
(Unzetgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Paverhanging, Calſomining 
billig inler Garantie ausgeführt. 
20 Mobamwi Str, Zelcpbon: Diver» 

Tag,famomiimt 


Batıtling, 


und ſeh 


Hau 
gut 
vyartmanıt, ZU 
ich 2337, 


Blumberarbeit wird aut und billig ausgefübrt, 
Fred EC, Arnold, 1314 Dwerſey Blod. Telephon 
welltuigton 419, 


Baperbaneing, 
Warantıe 
Mohawt 


Calcimining 
billig ausgefübrt, »Sarl» 
Sir, Iel.: Diverich 3337 


Bainting, 
umter 


Haus 
| wird 
wann, 


Notarielle Bealaubigungen, Bollmadien, Te 
fiamente u, f, w. prompt und auberlälfig bei 
Sartoriu3, Deflentliber Notar, 225 Wafbington 
Zir., Abends und Sommiag3 1035 Mobawf Sir, 

| Solmiirfomo* 


| Alle GCarpenterarbeit und Schreinerarbeit gut 
| und billig. Carl Nitfchle, 1960 Orchard Str. 

| Earpenter übernimmt Reparaturen aller Art, 
I gut, billig, 4154 Wentwortb ve, 1fpim& 


$1.00 Bianos geitimmt, Tel.: Humboldt 4590, 
| 2Tag2wX 


Schreiben Sie heute nach meinem Verzeichniß 
bon Erſindungen, die jehr in Nadfrage find. 
9. 3. Sunders, 116 W. Ban Buren Sir, Ebicago, 

2Tia*&z 


Grundeigentum und SHänier, 
(Anzeigen unter diefer Kubrif 2 Cents das Wort) 


Wnrdieite. 
Bu verlaufen 


rt ber 


l die 


Ztabi 
urling 


Ihone 6 


N Zimmer Got 
zirabe. 


lage. >& 
Ju verlaufen: Neues 4J-Apariment Bridbaus, 
nwdbern in jeder Nseile, Surnaccheigung; feine 
Santtordienite erforderlib: Ed-Baultelle 30% 
125; alle Etrabem-Berbefferungen ausgeführt 
und bezabit; beauem nab Vincoin Ude. Sirabens 
bahn ud Mddilon Str, Rabdenswood Hochbähn 
flation; Preis $13,000; 82500 %aar; ı 
mer 189 Prozent meito; würde Baurttellen oder 
| Beine Hauseigentum alS Zeilgablung nehmen. 
Billiam Zelos!y, 2359 Addiſon Str 

4ip,1mX 


81000 


Baar, SO u faufen 

Grundeigentum für 855 

und cin 4 Ylımımcı 

Gotiage binien 2 

Waſſer. Gute 
mietender 


znatlich 

00, Drei 

ebenlalls 4 Zimmer 
beibes und Taltes 

Berfchröverbindung und in gut 
Rachbarſchaft. 

1005 Belmont 


sn500 


od, Was 


Ave 
Apewe 


aoo Baarx, 320 monallich lauſen 2Flat Haus, 
große Zunmer in jedem Flat, feine Ward, 
hoher Dachboden, der zu einem weiteren Flat 
ausgebaut wecden Tann; gepflaſterte Straße; 
bequem zur Socdhbabn, ein Blod zur Ddireften 
Downioiwn-Gar obnme umaultcigen; Breis 82975, 
Selosfth, 


Sn, 235Uu Wodbilon Etı 


4ip,imX 


Freundlibe Cottage, nabe Irving Barf Blvd, 
ı Ravdenswood KHodbahnitation; 5 große Zimmer 
im Sauptfloor, Sober der in weitere 
5 Zimmer Ysobnung werden lann. 
Bad, Ga, beiies und faites Waller; Furiace 
beisung; #Breis 82750; 8500 Baar, $15 monatl, 
Wmu. Zelosth, 1005 Belmont Abe, 
e tip, 1imX 


Dachboden, 


ausgebaut 


$500 Bacr, $15 monatlih Tauien fait neue 
Yrid:Eotiagae; moderne Plumbing; grobe Xol 
SrX150; gute Berfebrsverbindung, 
Sm, Belosfi Realth Co., 
4820 Wiüilmaufee Abe, Telephon Irving 7120 
div,imx 


Neues 2 5 


lat Brid, 5 und 6 große Zimmer ın 
\jedem lat, alles vollitändig, mit elefirifdhem 
Licht, eihene Berlleidung und Fubböden, 
fait in Empbflanasballe und Badezimmer, Trabt- 


feniter, Rouleaur, artiftiihe Firtures, 30 Fuß 


Mos 


Los, 3 Strabenbabnlinien und Sohbabniahrac: | 


legenheit, 5647 $750 oder mchr Vaaran;ab- 
lung. 530 den Wionat, 
Bm. Zelosty, 1905 Belmont Abe. 
dip,imX 


$600 Baar, $15 monatllihb faufen Cottage, 
5 Bimmer am criien Floor, Bad, moderne 
Blumbing,. Dahboden, ausgeihlagen in 3 Zim 
I mer Flat, bermictet für $10, Hobes Bridbale 
| ment; gepflalterte Strake; ein Blod aur direl- 
ien Downtown GCarlinie, obne umzuſteigen. 
reis $3250, 
Billiam Zelostn, 


9359 


23508 


Addiſon Str. 
Ap, 1we 


Modernes zwei 6 Zimmer 
4412 Nord Nobeb Straße, 
| Geo, ®, Torve, 2360 


Flat Steingebäude, 

86000, 

Lincoln Abe. 
ſaſomo 


Zu verlaufſen: Bargain, Zimmer moderne 
Cottage, Brick⸗ und Steinbaſement, Furnace, 
$1000 Baar, Eigentümer 3432 N, 
| ſaſomo 


_Neues, modernes, 2 Flat⸗Bridgebäude, je 
Simmer, Furmaccbeisung, Brivat-Frontvordes, 
30 Fuß Lot, VBaditein-Feuerplag, PBeerieh af: 
| ferbeiser, Eisihränfe, alles bollitändia, fertig 
zum Cinzichen. Nchme lecre Lot als 
luna, Preis $0900,. $800 Anzahlung, Reit mo» 
natlid.. Gran! Bed, 3034 No, Robeh Etrake. 

famo 


Bu verlaufen: Refidenz an Nordfeite, nic+ 
weit dom Lincoln Bart, 7 Zimmer mit Bad 
simmer, Brid, polirte Yubböden, alles in, be 
tem Buftand $4750. Lot 25 bei 125, büblder 
Garten, Mit_etwas Ungadlung, Un gute Leute. 
Hbdr.: 5. 257, Abendpoft 22j1* 


| 


| (Marge nuien bieres Auomi 2 Fils. dad Wert 
— —— — — — — — 


Chiffo⸗ | 


voll; | 
nabe | 


fern im ſchönen Marquette Manor, 59. 


Aipiwæ 


Ein Beagle Hund, gegen Beloh⸗ 


Upiwe 


Str., Fairfield 


famomi | 


1fp,lamodoimt | 


: Großer Bargain, $2500, Eigen 


Einfoins» | 


Slats, zwei 6] 


Albany Yive. | 


-\plöglid eine Sand auf die Schulter 


Zeilzab» | 


a — << 


fragte fie da mit einem Ieijen Auf» 
atmen. : 
„Die Stelle befommen? Nee, 


| Norbweitelte, 


Nertaufdı 2 lat modernes Bridgebäude, 11 


5— 
ek eeadeet Kind! Um Stellen bewirbt ſich heute 
dend. Adr.: A 68 Abendpolt, ag27,20,31,1p2,1,6 


feiner. Die hat nächfte Woche jeber 
— —— Baraain 1 —— | bon felbit. Im zwei oder drei Tagen 
Neues 12:-Flat_Brid Apartmentgebäude, Ede, | 5 .. Gy as 
Norbweitfeite, 4-gimmer Wohnungen, Eisenhalz- | werde n wie Krieg haben! 
Bertleidungen, Dampfbeigung, Gasöien, Eis-) Sie jah ihn ungläubig at. 
fräufe, Devers; wDiiete FIT Hübeiin: Beeis| nor, wenn er ein Ichlechtes Geroifien 
\ hatte, bradjte er irgend eine erjtaun- 


I 
i — 


825,500; Sbpotbel 517,500. Bringt 20% netto 
ame Inbeitment. & Saummeber, 17 3. 
La Salle Str. Telephon: Main 2358. fa—mi 
300 Angablung 
2 * ARE 
infen faufen ein „Zuetell“ aivel Flat Brid- 
ae 30 Sub Lot: chi Ylat vermietet, das 
antere fertig zum Gingichen, 

150 Unzablung | 
| 10 monatlich | 
und Binfen faufen eine 5«dimmer Brid » Eot: | 
tage; Erdben-zußböden und »Berlleidung; Sons 
| fret-Bafement; neu und jirilt modern. 


ihr Snterefje von ihm ablenken jollte, 
Er war fo unjäglid) ſchwach, ſo er- 
bärmlich, ſo feig! 
Sie ließ ihn auf ſeiner Bank 
ſitzen und ſchlich ins Haus. Im gro— 
— * ßen Alkovenzimmer ſchliefen ihre 
Züetell uete u: Ai: . vn Mr? 
| 4101 Sullerion Me. 2201 3. softner une, | Beiden Kinder, die jüßen Gefichter 
| ömai*t | rot vom gefunden Schlaf. 
| gu verfauien: 5 Sumumee moberne Refidenz, Ein heißes Schluchzen fam aus ib- 
i 6 ‚ Strabe gepilaltert und bes N N . 1 
nit. 82800, 3300 Baar, Neit monatlie, u. ter Bruſt. In ein paar Tagen hat⸗ 
9. 3. Glelede, 2530 R, Sawyer Abe. iſplwenten ſie nicht mehr genug, um dieſe 
| 81000 Baar, 330 monatlich laufen neues 2. | fleinen, armen Geihöpfe fatt au 
| Flat WYridbaus, foeben fertiggeftellt, die aller | machen 
neueiten Einrihtungen, liefen-yußböden, sur: | JeN, 


nacebeizumg .ic.; ein lat vermietet an zuvor) rnit Beterjen jchlief ſeinenRauſch 
läffige Mieter; ein Blod zuc Milmaufce ve. | x, : ae 
und Varwreice Ave. Cars, 3 Blods zur Iefferfon | Draußen dor dem fleinen Häuschen 
Tarl Station, Preis $6500. & uf A J a4 n 
| Bart Starken Bueie 20 Driwautee Ave, AUS. Erit als der Morgen Ieije ber- 
Hp,1& | aufzog, begann er zu fröjteln, jchlic) 
‚ins Alfovenzimmer, legte Sid) zu 
Bett und jchlief bis tief in den neuen 
Tag hinein. 
sn Doras Hirn arbeiteten die Ge- 
danfen. 
Wenn er ihr doch eingeitände: „Sch 
bin nicht fähig, für eine Familie zu 


7 endfehee, 
| Bu verfaufen: Die vierte neue Straßen: | 
länge von eleganten zwei Flat Brickhäu-— 


und Rodwell Straße. Schneller Berkaui | 
mit Eleinem Broiit unjer Motto. Alle, 
nenften Ginrichtingen, Straßen ncdila- 
ftert und — Dean. El ONE 
\bahnlinien, 59. tr. un eſtern Ave. ſorge in ni si 36 

Eigentümer am Blast, auch Sonntags. forgen, id bin nicht einmal fähig, 


Bruno Pintert & Söhne, | mich jelbit zu erhalten!“ Na, wenn 

Sauptoffice IH10 W. 22. Str. Cicero, ZU. | er fie gehen ließe mit den Kindern! 

I ME Sie md die beiden armen Würmer 

Zu verfanfen: Iiviirde der Water wieder ins Haus 

Neue‘ — *lat Des zz nehmen. Der Mann aber, vor dem 

m — 38%125. an 60, Str. und | CT feine Achtung 

S. Rodwell Str., im fhönen Marauette | Shtvclie nicht übertreten. 

Manor, nabe zwei Straßenbahnen, 59.| ber jo war Ernit Beterjen nicht; 

Strahe und Be tern Ave. Eigentümer | der ließ fie nicht frei — nie und 

a a. 32 Sees nimmermehr! Der legte fid, jobald 

der Rauſch verflogen var, wieder 

aufs Bitten und Verjprechen, md 


10j1*8 | 
war man-nicht gefügig, jo wurde er 
| gewalttätig. En 
at Sold ein armieliger, elender 
7 Yimsier Haus, Walferbeisung............83500 | Menich, und doc hatte jie ihn einit 
; Himmer Haus, Furnace Heizun en * — 
— ——— ——— geliebt, heiß und grenzenlos geliebt! 
> Slat Bridgebäude, 13 7500 | Wie war das möglid) geivejen ? 
2 Slat Bridgebäude, 112 Xol...unuuunreree $H800 | 9 N : ee ⸗ 
6 Simmer Bımgajon,, Baljerbeiung......84000 | Anı Nachmittag jaß Veterjen bleid) 
golten, 373 Dei 125, $600 ımd aufwärts, ar > .. x ſes Einem 
®. SC hulte, 047 Wesich Ave., naye Harrifon, | VOL der Tür des Hauſes und ſprach 
—aſonmo vom Krieg, aber Dora hörte nicht 
zu; ſie wandte gefliſſentlich die Auf— 
merkſamkeit den Kindern zu. 

Aber dann kam der Pfarrer mit 
dem Lehrer an der Seite an ihnen 
J mo vorbei, und der Pfarrer wandte ſich 
| „Berlangt: 50 Sarmers nam dem nördtigen um und jagte: „Schwere Zeiten Fom- 
| Wisfonfin. Ausgezeihneie Gelegenheit, Yehuts a Fiir fpp $ =} . 
| boden, niedriger Preis, leihte Abzahlungen. men für unfer Vaterland. 2 Sie wer⸗ 
| Wohlhabende Gemeinde, made Lilenbabnen, | den wohl auch unter den Eriten jein, 
Märkten, Hirden, Schulen. Belhältigung ir 36 Notonfn 24 
| Winter,  Epredt vor vder Ihreibl. Goodman | Die hHinansziehen, Peterjen? 
jmmsee Gpumenn, Yocsman, Ti. 2 1em2l - „Sa,“ Tante der ımb rediie fid) auf. 
| 83 —* Den 210 monatlih Taufen vradıt- 
volle % und 1, Ader Hübner-Farmen, neiteGes | — — Ya ⸗ er 
ie Fahrpreis; Zimmer 1620 Albland| ın Doras Geficht ging eine große 
|Blod, 155 N. Elarl Eir. 2int* Veränderung vor 


faufen: 160 Ader fultivirtes Land im| „Sit e8 wahr 


Bu berlaufen: 160 der Tult 
berühmten Warenao-Tal; 14 Meile zur Eıfens |, . 
34000. Auf Zeit.) fragte fie 


babnitation und Etadt, Breis $ zitternd, 
| folg, 1943 Grace Etr. 23in*E triumbbierte. 
| „Natürlid iit e$ wahr, und in ein 
\paar Tagen biit Du mid) [oS!“ 
| Sie beugte fi zu den Kindern 
von Hinab; fie war wie betäubt. 

Er ſprach noch einiges bon dem, 
was er geitern gehört, aber jie war 
nicht fähig, ihm zu folgen. 

Da fprang er ärgerlidy auf. „Halt 


Berfaufe gut gebautes Haus, zivei 6 Zimmer | 
Kobnungen, $2500. $00 Baar, Reit auf Zeit. 
317 Weit 51. Place. 





Borftädte. 
DafXar!PBargains auf Ubz 


warmländercelen. 
FSarmland, 20 Medr Timber, 
Uecbrige inter Pilug, an Hauptitraße, Ernte | 
aebt mit, wenn folort genommen; alles einge: 
zäunt; billig. Wengen Nüöberen icreibt an die 
Mdr.: Wirs, May Eweet, Brabo, Mich, A. NR, 1.. 
ſaſonmo 


80 Acker das 


und 


Eine kleine Striegserzüblumg 


Mübleniels. 


ee | 
Dora Beterfen wartete auf ihren 
Mann. Seit mehr als zwei Stun- 
‚den jaß fie wartend auf der Ban, die) 
‚neben der Tür ihres Fleinen Haus- | Du oc etwas Geld?“ _ 
hens ſtand. Die Kinder ſchliefen, Sie zuckte nur die Achſeln und 
die alte Magd hantirte noch in Küche ſchlich ins Haus. Die Knie zitterten 
und Flur und trat hin und wieder ihr. 
hinaus, ſah ihre Frau an, ſchwieg „Dann nicht!“ ſchrie er wütend, 
und kehrte ins Haus zurück. blieb ſitzen und ſtarrte ins Leere. 
Dora Peterſens Herz klopfte. * * * 
Mann war zur | —— — Eine Wode jpäter ja Dora 
Inefahren, um auf ihre Bitten nod) | mit ihren beiden Kindern im stillen, 
|einmal- den Verfuch zur machen, beim | behaglien Wohnzimmer ihres EI- 
| ternhauſes. 


ſtädtiſchen Tiefbauamt als Ingenieur 
Zum erſtenmal hatte ihr Mann in 


anzukommen. Von der Nachricht, 
die er ihr an dieſem Abend bringen ſeinem Raufch die Wahrheit geipro- 
würde, hing alles ab — Glück oder chen. Unerhörte Ereigniſſe hatten 
Untergang! —* Deutſchland, hatten die ganze Welt 
Sie beſaßen nichts mehr; die letz- erſchüttert. Für eine kurze Spanne 
ten 50 Mark waren von der Spar 
kaſſe abgeholt. Kam er mit ſchlim 
mem Beſcheid, ſo konnten ſie betteln 
gehen. Die laue Sommernacht um 
koſte ihr blondes Haupt; der Mond, 
der hin und wieder aus leichten, 
\grauen Wolfengebilden bervorlugte, itet, u 
warf einen fahlen Schein auf ihre tes Gefühl für ihn war beim Ab- 
feinen Züge. ſchied wieder in ihr Herz gezogen. 
Sie war ſo wunderſchön geweſen, 
bevor ſie an den Mann, den ſie heiß 
geliebt hatte, gekommen war. Nun rn * 
hatten nagender Kummer, nie en- ſchwer auf ihre ſchwachen Schultern 
dende Sorgen mit grauſamem Grif legten, da ſchwand das armſelige 
fel tiefe Furchen ins einſt ſo leuch— 
tende Antlitz gemalt. Kein Menſch 
glaubte, wie jung fie nody war. 
Vom Kirchturm fchlug die zehnte | 
Stunde! Warum fam er nicht? Das | 
Amt ihloß um 5 Uhr; er hätte lang | 
bor Abendbrot zurück fein fönnen. | AK 
Das Haupt anf ihre auf die Bruft; | zu ihm zu kommen, angelangt. Sie 
das Herz krampfte ſich in banger weinte beim Leſen. Es kam ihr hart 
Ahnung zuſammen. Tiefe Hoff- an, ſelbſt vom eigenen Vater Wohl⸗ 
nungsloſigkeit kam über ſie. taten anzunehmen; aber ſie hatte 
„Sie ſollten beſſer hereinkommen, keine Wahl. Es war nicht Geld und 
Frau!“ ſagte die alte Magd, die ſchon war nicht Brot im Haus; und Fleine 
bei Doras Eltern gedient hatte, und unfhuldige Würmer jahen mit ber- 
die bier bei den jungen Leuten ihre) tranenden Augen zu ihr auf. Da 
Arbeit ohne Entgelt verrichtete, „Es | war fie mitfammt den Kindern und 
wird fühl, und wenn er bis um zchne|der alten, treuen Magd in den be- 
nicht gefommen ilt, dann fommt er | baglidien Wohlitand, aus dem fie 
noch lange nicht!“ ſtammte, zurückgekehrt. 
Die Frau barg ihr Geſicht in die Furchtbar wütete der Krieg im 
Sände. Weſt und Oſt; unfaßliche, grauen— 
aß mich, Hannal“ ſagte ſie faſt volle Berichte von mittelalterlichen 
flehentlich, und die Alle ging ins Grauſamkeiten, die verübt wurden, 
GHaus zurück. Dora Peterſen ſchlief ſtanden in den Zeitungen. 
erſchrak, als ſich iht Doras Herz zitterte, wenn fie von 
dieſen Dingen las. Es zitterte nicht 
um den Mann, zu dem ſie gehörte 
| „Ernit,“ rief fie, und fuchte in der | — es zitterte um das Leiden, um den 
Dunkelheit die Züge feines Gefichtz | gewaltigen Schmerz der Allgemein: 
zu erfennen; eim leichter Schauer |heit. _ A EN 
flog über fie. | Die eriten Briefe von den ins Feld 
Er ließ ſich auf die Bank fallen; Gezogenen kamen in der Heimat an. 
die Füße trugen ihn nicht ganz ſicher. Die Frauen, die ſich auf der Straße 
„Es iſt furchtbar!“ ſtöhnte Dora. begegneten, hielten einander an und 
Er wurde böfe. „Was ift furdht- | berichteten fih dom Ergehen ihrer 


bon 9. 


Ihr 
benachbarten Stadt 


Angſt ums eigene Wohl und Wehe 
abgelenkt worden; eine kurze Spanne 
Zeit war auch 
Seele über ſich ſelbſt hinausgewach— 
ſen. Dora hatte ihren Mann zum 


Häuschen zurückgekehrt war, als die 


dahin. „Ein ſchlechter Mann — ein 


| und fie ihämte jich feiner, weil fie 
ihn einitmals3 jo bod 


hatte. Einen Tag ipäter war der 


nicht, aber fie 


‚legte — die Hand ihres, Mannes, 


Im⸗ 


liche, überwältigende Nadricht, die 


Wenn er fie dody frei gäbe!) 


hatte, durfte jeine | 


| „Sa, Serr Pfarrer, jo wird es fern!“ 


mit den Krieg?“ | 
Beterjen | 


Zeit war jeder von der Sorge und! 
die kleinſte, engſte 
Bahnhof geleitet, und irgend ein gu-— 


Aber als ſie dann ins ſtille, arme 


m —* 4 
bitteren Sorgen jidy von neuen blei- | 


biizhen Liebe für ihn jchnell wieder | 
| ichlechter Vater!” jammerte es in ihr, | 
eingeichäßt | 


Brief des Vaters mit der Einladung, | 


— — 


— — — — — —— 


leſen, und darum ſah ſie vielleicht 
mit ſolch ſtaunenden Augen auf das 
Blatt, das ſie nun ſchon ſeit mehr 
als einer Viertelſtunde in der Hand 
hielt. 

| „Siebe Dora,“ fchrieb er. „Wenn 
ih Dir jchildern wollte, was meine 
Augen in diefen wenigen Tagen, die 
id) fern von Euch bin, gefehen haben, 
jo müßte ih Grauenhaftes berichten, 
und das möchte ich nicht! Entſetzlich 
‚it diefer Krieg, der die Welt erzit- 
(tern madt, und wenn man mitten 
‚drin Steht in diefem Sammer, in. die» 
Item unausiprechlichen Elend, dann 
fuhen die Gedanken in ihrer Qual 
‚einen Bunft der Ruhe, des Wohl- 
(feinsd. Dora, meine Ruhe, mein 
| Slüd liegen in Deiner Hand. I 
‚diefen Tagen des furdtbaren Erle- 
| bens hab ich zum eritenmal aus tief- 
‚Ntem Derzensgrund berausgefühlt, 
welch ſchlechter Mann, welch gewiſ— 
ſenloſer Vater ich geweſen bin. Aber 
glaube mir — und dies ſoll kein lee— 
res Verſprechen ſein — kehre ich zu— 
rück aus dieſem Toben hier draußen, 
dann bin ich ein anderer — dann 
ſollſt Du entſchädigt werden für alles 
Leid, das Du durch mich erfuhrſt. 
Das ſchwöre ich beim Haupte meiner 
LEBER: = 

She Kopf hatte sid) tief aeneiat; 
wieder umd Wieder las fie feinen 
Brief durd. 

Das Leben an jeiner Seite z0q 
Iwieder an ihrer Erinnerung borbei: 
dieſe Kette von Enttäuſchungen, dieſe 
ewigen Verſprechungen und der im 
mer von neuem erfolgende Rückfall 
in den alten Leichtſinn. 
| Sie feufzte tief und Schmerzlic. 
ı Konnte man da nod) glauben — nod) 
'Bertrauen haben? 

Kein — nein! Zu oft hatte er ihr 
gelobt, ein neues Leben anzufangen. 
|3u leicht Flojien ihm ſolche Veripre- 
dungen von den Lippen. Die Bit- 
terfeit hatte jich zu tief in ihe Serz 
eingefreiien; ste fonnte ihrer nicht 
mehr Serr werden. 1ıd doch lag 
diefer Brief wie ein Alp auf ihrer 
Bruit, 

„Schreib wir ein gutes, Liebes 
Wort!” Hatte er am Schluß gebeten, 
und nun jeßte fie fih an den Tiich, 
nahm Papier und Tinte und beganır 
| zu fchreiben. Kühl fing fie an; aber 
während des Schreibens tauchten r- 
innerungen aus früberer Zeit in ibe 
auf — aus jener Zeit, da jte ihn fo 
‚über alles geliebt hatte. 
| Und ohne daß jie es wollte, ward 
Ider Brief immer wärmer, und ihr 
'Serz ichlug laut dabei; die Sande flo- 
| gen über das Bapier—sie wuhte gar 
Imicht mehr, was fie eigentlich jchrich. 
| Wie eine Mutter zu einem irregegan- 
genen Kinde jpricht, jo wurden ihre 
Worte: gut Liebevoll, verzeihend. 

„sh glaube an Dich! Nod, einmal 
will ih an Did glauben! Und ish 
will die Kinder Ichren, dab fie für 
Dich beten! Und ich felbit will für 
| Did beten, dab Dur gefund heim 
kehrſt!“ Und während fie jo fchrieb, 
Imard es immer heller, immer freudi-» 
ger in ihrem Herzen. 
| Zum eritenmal fühlte fie jegt, dat 
aud) jie nicht ganz jchuldlos war, day 
ihr Herz jicd; verhärtet hatte, und daß 
der Schwache Mann, der einer Stüße 
‚bedurfte, vielleiht oft ſchon vergeb— 
Ifih auf ein qutes Wort von ihr. ge- 
hofft Hatte. Tränen der Reue Tiefen 
‚über ihre Wangen, als fie zum 
Schluß jchrieb: „Wir wollen wieder 
ein neues Leben beginnen; Dir follit 
Itarf und ich will weich werden! Und 

|wenn wir beide diefen Vorjak aus» 
führen, dann wird und muB cs ja 
gut werden!” 
| Sie bradte den PBrief zur Boit 
und fie malte fid) aus, wie er jic) 
| freuen würde, ivenn er ihn Täje, wenn 
er jähe, daß jie nody an ihn glaubte 
'— und jeinen Worten vertraute. 
ALS jie nah Haufe fat, fand 
‚den Vater mit jeltfam erniten 6 
ſicht. 
„Komm zu mir, Dora!” 
jund begann: „Deine Ehe iit Feine 
\glüdlihde geweien, Bora! Dein 
Mann hat es nicht verſtanden, Dir 
und den Kindern ein wohliges Heim 
zu ſchaffen, und er wäre vielleicht ei— 
nes Tages ganz in die Irre gegan— 
gen.“ — — — 

„Vater, Vater!“ ſchrie ſie auf. 

„Aber Gott hat Gerechtigkeit wal— 
ten laſſen. Dein Mann hat einen 
ehrenvollen Tod gefunden. Deine 
Kinder werden in Ehrfurcht an ihren 
Vater denken können. Das iſt ein 
großes Gnadengeſchenk.“ 

Sie hörte nicht mehr — ſie war 
aus dem Zimmer geſchlichen. 

Die große, tiefe Liebe von früher 
war wieder in ihrem Herzen. 

Bu ſpät! Zu ſpät! 

— 9:0. 

Kriegsliiten. — Nikolaus: Aeh, 
äh, Onfel Nikolai! Wo bleiben die 
Glückwunſchtelegramme? — Nikolai: 
Aber Väterchen, ich zeigte Dir ie 
ſchon die „Times“ mit dem Glück— 
wunſch zur Räumung Galiziens. — 
Nikolaus: Aeh, äh, eigentlich weiß 
ich nicht recht, worin der Erfolg da be— 
ſteht! — Nikolai: Schaf. Schafft er 
uns doch näher an unſere Munition 
heran! — Nikolaus: Wie meinſt du 
das? — Nikolai: Unſere Munition 
beziehen wir doch aus Jaban und 
Amerika, von wo wir ſie nur ſehr 
ſchwer heranbekommen. Um dem ab— 
zuhelfen, ſind wir nun auf dem be— 
ſten Wege dorthin. Nikolaus: 
Und dann — dann kann doch endlich 
der Einfall nach Ungarn, Schleſien 
vor ſich gehen? 








ſie 
e⸗ 


bat er 


und Konſtantinopel 
— Nikolai: Nichts iſt bewunderns— 
werter als dene Einfälle, Väterchen! 

— Boshaft. — Student: „Seit 
‘ih Sie gejehen, babe id) mandje 
'fchlaflofe Nacht gehabt, auädiges 


Berlangt: Hausmädhen in Doltors Heim, — |weih, befte Dualität, Regulärer Preis $1.25 bis Nordweitieite. 
2059 Bipifion Sir, Dr. Eopır. ie wir dus maden: Stainz, Enamels 


— — — uünd Farben zu weniger als Stoftenpreis, Zaus 

Serlangt: Mädohen für allgemeine Hausarbeit, ſende von Kännen Farben, an denen nur bie 
5442 Galumet Ave., 2. Fiat. | Etitette once Die Manme leicht beihäpigt, ind, 
t. 


— ——— | perben uns von den Sabrifanten zugefch Der 
Berlangt!, Mädchen für Hausarbeit, muß im el diefer Farben ilt beiannt, Kommt und febt 


Büderladen beifen. 6521 Weod Etr. diefe Waaren. Boftbeitellungen vronwt au 

Deriangk: Diäbhen für aligemeine Hausarbeit. 11634 Co.“ Weiler Ave, "Gpicage. Zeienpon! 

: en für allgemeine e 0, B * 
7 — "]&anal 180 | 90 


Geigäftseinrichtunnen, Mairhinerie ufw. 


bar?“ | Männer md ihrer Söhne. 
(Ainzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dad Wort) 8500 Baar, $20 monatlih fTauien ein 2. Mat | 


A an —#r Ba „Du etrunfen!” fagte fie! Auch Dora hatte einen 

Sende übe, wreis 3000. | t0nLoß. . — ihrem Manne erhalten. Sie hatte — Der „nerbus terum.” — Kir 

Sur. gelostt Ncalıy Co, 4820 Müwmaules Ne | Gr lachte auf. „Das haben mehr|nie, aud während ihrer Brautzeit | ratsvermittler: „Muß fic jchön fein? 

- getan als ich am diefen Tage!” jagte| nicht, Briefe mit ihm gewecfelt, fie) — Junger Mann: „Lieber wäre mir 

er irogig. hatte aud) niemals Vriefe von ihn, | allerdings, wenn fie nicht Ichön. zu 
„Het Du die Stelle bekommen?“ | die er an andere gejdhrieben hatte, ge- | fein braygahte! 


Fräulein.“ — Fräulein: „Nun; + 
Brief von für ſchlafen Sie ja den ganzen Tag.” 


2.75, 


haſt 


Baraains für Drudereien! 
Zu verfaufen: Cine Auzabl Renale, 
Käften und Ginicdhiebebretter, billia. Nä- 
beim Geihäftsführer ber „Abend- 
ſhinaton 


heres äfts verlaufen: 6 Zimmer moderne 
a 223—225 8. Wa 


rast 
z e Milwaulee Abe., eleftrif it, 
a 100: monallide Ys-05t, 2 
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Gine Bartice von Eine artie von! Cine Bartie von) (ine Ob »- Bartie 
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Eine Riefenverschwörung. 





Als jolhe bezeichnet Margaret Haley 
Vorachen des Schulrates. 








Mayor TZbompion gegeißelt. | 
| 


Delegat Madien zum Gewertihafternt 
ertlärt, er beichäftige an feinem Haus 
Anftreicher, die nicht zum Anftreicher: 
verband gehörten. 


Als die großartigſte Verſchwörung, 
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\fie habe eine Maffe fehriftlicher Be: | 


\meife für die Antlagen auf Berfchivd- 


rung, die jie beim Staatsanwalt anz | 
bängig gemaht bat, und ftellte in 
Aussicht, daß fie mehrere überrafchende | 


\Entbüllungen in der Maffenverfamm: | 


lung im Auditorium machen werbe, 
die einberufen worden ift, um bas| 
Bubdlitum aufzutlären, 


Rolitiihe Gründe mahgebend. | 

In ihrer Anfprade führte Frl, Ha: 
ley aus, die Verfügung gegen den Leb- 
rerinnenverband jei bie jFrucht einer 
Verſchwörung, die ſich gegen die orga⸗ 
niſirte Arbeiterſchaft im Allgemeinen 
richte und die eine Beſeitigung des 
Koalitionsrechts und des Rechts des 


gemeinſamen Eintretens für die In— 


tereſſen des Gemeinweſens bezwecke. 
Das Verbrechen des Lehrerinnenver— 
bandes ſei geweſen, daß er gegen die 
Abänderung der Verfaſſung, welche die 
Steuerdrückeberger berlangten, und 
gegen die Vorlage E. G. Cooleys für 
Einführung des Fachunterrichts Front 
gemacht habe. Die großen geſchäft— 

lichen Intereſſen wollten den Lehre: | 


rinnenderband vernichten, ehe der! 


Steuerverfaſſungszuſaz im nächſten 
Jahre zur Abſtimmung komme. Sie 
fürchteten eine Bewegung gegen dieſe 
Verfaſſungsänderung. 

Präſident Fitzpatrich berichtete, der 
Beſuch der Abordnung deö Gewerf: 
ſchaftsrats bei Mayor Thompſon, der 
die Ernennung arbeiterfreundlicher 
Schultommiſſäre verlangt habe, ſei 
unbefriedigend geweſen. Der Mayor 
habe ſich um eine direlte Antwort ge⸗ 
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Po 4 R m u u 
ben Erdgeſchoſſen hervor, und Fuß Friſ 6 >| | Droben mit Streif. | 
er bermocdhten die Straf es * 
gänger vermochten die Straße zu kreu Todesfälle. | Wenn die Forderungen der mweib- 


on U. Biron & Go. 177 Wet | „Nahltehend beröffentlihen wir die Namen der | [ichen Gewandmader pon den Br 


tanten nicht zugeitanden werben, wer— 
den die Mitalieder des Verbandes der | 
|Regenmantelmader am nächften Dion 
tag an den Streit gehen. Benjamin 
Schlefinger, Präfident des National: 
verbande der meiblihen Gemanbd- 
macher, machte geitern eine bahinge: 
bende Ankündigung am Schluß einer 


Sitzung des Vollziehungsausſchuſſes, 
die im Hotel La Salle ſtattfand. | 
— 119 — 


| 
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Konzert im Lincoln Parf, 


Martin Ballmann und feine Kapelle | te : = — u a ne ven 


| werben heute Abend ipielen. 

Noch auf der Ausftellung in Des 
Moines wurde Martin Ballmann mit 
feiner Kapelle telegraphiih für ein 
Konzert im Lincoln Part für geitern | 
(Sonntag) verpflichtet und hat geitern | 
dort geipielt. ITroß des unfreundlichen | 
Wetters maren Taufende gelommen, 
um ber Mufit zu laufchen. Dieles 


Zeichen der Beliebtheit Ballmanns be= | 


mog die Parkverwaltung nody bot 
Schluß des geitrigen Konzert, von 
der Orcheiterbühne herab zu verkün 
den, dat Ballmann mit feiner ganzen 
|Rapelle nebft Sängern heute Abend 


für eim weiteres Stonzert gewonnen | 


wurde. Das äußerft reichhaltige Pro 


'atamm enthält u. a. bie Duverture zu | 


„Keihte Kavallerie“ von Suppe, die 
Ouverture zu „yanpa“ bon Herold, 
den Walzer aus „Sari” von Kalman, 
einen Soufamarjh, Gefangsporträge |‘ 
Ider Herren Lachmann, Rofe und Wil 
fon und vieles Andere. 

Diefes Konzert iſt das letzte der 
|Sommerfaifon im Lincoln Bart. Mu- 
filfreunde follten nicht verfehlen, Tich | 

das zwifchen 8 und 10 Uhr ftattfin- 





merbe er warten, biö bie Berufung ge- 


‚Bashein- gen die Entſcheidung des Kreisgerichts 


von Sangamon Counih erledigt ſei. 


——— Montag, ven 6. September 1915. 
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Seht bir Schrecken des Krieges 


jowohl wie jeine Triumpfe—Ddireft hergebradyt von allen Dejterreichijch- 
Deutfchen Fronten—Hojfpitäler in Minuten errichtet —Eijenbahnzüge von Verwundeten 
— ihre Behandlung in Berlin und Wien— Note Arenz-Hilfe im Felde während der Schlacht! 


Grösste Arbeiter- 
tag-Attraktion 


GERMAN ei 
‘OF THE WAR 


Meber 5000 Fuß jeniationeller Wandelbilder 


Aufgenommen von Edwin F. Weigle, Stab: Bhotugraph der 


«uw The Chicago Teibune (=: 






Riesengrosse 
Kriegs - Films 


ben an den 


’ er vonds für er- 
25 The World’s Greatest Newspap Hiatale. ie 

E ä — — im St truppelt 
Gents Herr Weigle jpricht nr im Stndebater. ae 





Paſſende Muſik 


Studebacker Theater 


Michigan Bounlevard, nahe Van Buren Str. Täglich von 10 Vorm. bis 11 Abends. 


Bismarck Garden 


N. Halited und Grace Str. Jeden Abend von 8 Ihr bis Mitternacht — Mufikalifches Programm. 


+ Unternehmer: Zweds Eintragungen telegraphirt,telegrapbirt oder fichreibt an die 
Unternehmer: Gentrat Film Go., 110 So, State Str, Ghicayo, Ju. Telephuon: Nandolph 5760. 
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ih eingetragen: | _»anac Kebatl; $3260. : Huberth an Emma 9. Hagemann; $4700. 
. * 2. | Walden Bariwah, 347 Sub füdl. von 103. Cir umbo <ir., 141 Fuß 1 o I 
roh) Gir, N. 8045, Weltfront, 30 bei 125, TDitiront, 100 bei 1731, an nördl, und 163.8 8 nt, 45 bet vn ee — —* 
Grace C. Jennings an Adelbert Taylor; an füdl., Zora %. Bl an Am. €. Graver; yerbert E, Dunbar; $1410. 
31000. HE ‚1.882600, | celer Uve,, 147 Fub fin. von Eullom, Weit 
Beetboven Blace, 443 Zub öftlih von Sedgwid | Erawford Ave., 146 Fuß füdl. von 28. Str., 24 iront, 50 bei 173, C. DO, Sctöneß an Charles 
zir züdfı ont, 25 bei 110 Fuß, Hertha X, bei 125 Fuß, Karberry Jablonowsli an Fran 8. 2Salidh; $1800. 
Noettder an Dito £. U. se 83500 | Siena: 83250, indior Yvde., IS, 38 Zub öftlih don LeClaire 
Clart Ztraße, N., Eiidoltede Webiter Avenue, | Dieion 373 Fuß nördl. von Diviiion, Weit Züdfront, 420 bei 125, 5. €. Quharf an Frede⸗ 
jtfeont, 77 bei 120, © Ss. Hollingue Quit front, 24 bei 110, statarzyna Matuszal an W.| rid Otto, 57800. 
claims an_Xonis &, Hollinque; $1500, _ Ropielwäti; $7500. Belden Ave, 7% Fu weftl. von Hancock Etr., 
Elm Eir., 175 Fub öftlid don Etate, Siidfront, Des de,, 300 Fuß füdl. von Hirkh Straße korofront, 25 bei 125, Laura %, Dlfon an 
05 bei 120 Fu Kadlah; von Mannes de Ware | Ditiront, 25 _bei 124, Irene Nedoma an Louis E1 ta Edwards; 85500, 
_an Erneit Iineboceber Go.; $15,500 rain c#, $3700, 9. Str, 136 8. ditl. von Musfegon Ave,, Nord» 
Zcögwid Zir., 905, Weltiront, 24 bei 120, Ee= | Jihine Strabke, 260 Ku meitl. von Oallch Ave., iront, 25 bei 125; sm. 3. Thomas an Anton 
Stine Hummelberg an Franlt Brodführer; Nordfror ıt, 24 bei 100, 5. I. Xeaders an Wa hadelia, $1400. 
SW. . | Tenth Kurzamsli; $1100. Aberdeen Str., 269 $. nördl. bon 78. Sir, Dit. 
Ihroop Cirabe, 135 Yub nordweitl. von 31. | 20, ztr. W., 76 Sub öftlih bon Noben, Süd» front, 30 bei 124; Fofeph Galbin an Robert 
<tr,, @üdmeiliront, 22 bei 114 Fub; Beter | ſto nt, 25 bei 124, Franz Dlszewsli an Jan) W. Gibſon, 8850. 
Mitalszewen am Wiadusla Bamlowsti, NT : 82500, I. 50. Str 225 5. meitl, von Thraop Sir 
McPherſon u. U, “dd. L. 1 und 4, Zub. L. Wa abanlia Avc,, 172 Zub mweill, bou Robey f Jei 124; Mary Kopencc an Ian 
2, 33, 30, 14, ®, I. Burle an Dominid 1df 24 bei 100, Anna Beyer an ‚83075. * 





Stonlo8; $5000 
Sallace Etr., 75 
front, 25 bei 4, 
Kasimer #isdailis, $ 
Indiana Ave 


y dt, $3000, 
‚ bon 36. Zir., Welt: | Warren Ave, 227 Fuß weill. von Waſhtenaw 
Shailus u. a, an Züdfront, 75 bei 122, Ctanleh E. Couinbe an 
I Margaret U. Coumbe; $4875. y 
idl. von 67. Strake, | Warren Ave., 140 Fuß _öftl. von Hobne, Nord-| 1 


In Sir., 123 3. fiidi._bon 72, Str., Weltfr., 
ei 124; Margaret DO’ Neil an Robert Bols 


Ude., 191 5. nördl. von 51. Str., 





t x 0 be 344: St ie!) J 
Ditiront A. W. Berauiſt an front, 40 bei 124 Fuß, Phoenix Mutual Life cob —— — en ve⸗ 
tattin 9. Zenge, 5000. Infſurance Company an KHarl A. Ynderjon; | Racine Ave., 205 5. füdl 1 St Rei 
Sale nivald Ydc., 450 Zub _füdl, von DO. 44. BL.,! 7000, ’ I front, 25 bet 1or: usa Saniaı an Bie 
seitfront, 50 Fuß zur 3. E, Bahn, F sel 9.) Wood Str 201 Fuß nördl. von Armitage Abe, dysliaw Sauie Zzobo * * 

ſsmond u. a. an John F. A. Halbach: 556000. 24 bei 125 Fuß, Janatius Jagielsti an Un tidaewahy Abe. 213 8% füdl, bon 47. ir 
Rbodes Plve.. 85 Buk nördl, von Dit 82. Str tony Gawrychi, 53000. Weinr. 37% bei 125; Erben don. Robert €. 
Dftfront, 35 bei 124 Fuß, ARuffell Tuyfon ans Artefian Wpve., 150 Fub_nördl, bon botomac, | Fiiher an We, File ber, 1800. FE 5 
John D. Baail; $1030. un. | Dftfeont, 25 bei 124, John Staab an Eliza= | ygilmette, Lots 6, 7, 20 und 21, Late Shore 

Bhillivps Abe, 50 Fub füdl, bon 92. Etrabe, | Deib Stab, $3400. J Add. Marion P —————— und G tte \ 
Ditfront, 50 bei 125, 8. €. Schmidt an Urilla | Bea) Ape., 72 Fuß weitl. bon Ct. Louis, Süd | 3%, HD, Jabnfon, Naffeverwalter d Ehicano 
"Boll; $8000, | front, 24 bei 123, I, &. Neiman an George H. & 9 Bil, @lectric = R. I 346 00 Siege 
Saginaw ide., 247 Zu füdl. bon 84. Str.. 25 uns; $3100. | 96. Str., 180 3. öftt. bon —— Abe. ‚ Eid» 


bei 125 Ruß; 3. ®. Butler an Wladylamw®d rod Ealifornia Ave., N., 828 Fub _Ditfront, 25| 4 6 
nv u ront, 90 Dei 19 $ 5 
Ansti 33000 | bei 127, m. oder w., George Echomberg ar | alas & —— ze Bertha alt Dou 
Green Eitr., 212 Sub füdl, von W. 80. Etr.,| Chriftian Gulbrandien; $3400. la ir. 126 3 weitl.'» Wood, Eüdfr., 24 bei 
Beltiront, 35 bei 124, Sranl D’Amico an Anz | Evergreen Abe., 175 Fuß öftl, von Wafhtenat, | "nn: Suriaaor" b. W Südſfr. ei 





nie WM. Saigetth: 87200. Shpfront 25 Bei 124: $2800. | 100: Deinget Hahes an Mary 4A. Maubrid, 
Mozart Etr., 240 Fuß füdl. bon Welt 64. Eir., | Pierce Ape!, 216 Fub füdl. von Een tral Varl no 9% fü Q n Nah 
Ditfront,. 30 bei 125 Fuß, D. D. Bepburn an | Nordfront, 24 bei 123, ECont & Com. Nat.Bant Pens = Pi —— füdl. b. 30, BL, Beftfr., 
Erneit #. Kenne, 83050. | an Kohn an. Menber: $3000, 24 Sei 25; Karel Habanec an Jerry Einber, 
Mozart Etr., 201 Fub füdl, von Welt 63. Etr., |! Botomac Mpve., 250 Fuß meitl. don Rodwell| „I N un 0x0 2 4 * 
DÄtfront, 60 bei 1253 John Bain an Bea: | Str., Nordirent, 25 bei 120, Nulins Seidel an v oman Abe., 253 3. füdl, d. 24. <ir,, Beitfr., 
trice Bell: $1150, | Martin Giefia; $6100 = bei 140; verdinand Ehm an Jofef Hlavas 
* * — 0 n m £ r J ur 
Zangamon Ctr., ©., 139 Fuk nörbl. don Weit | Birhmwood Ter., ungefähre 62 Fuß weſtl. von a ⸗ 
80, Eir., Seſtſtront. bei 124, €. D. Graf an Sheridan Road ausdebnend. Sitdfront, 60 bei | Pant Pa mE nörbl. b. 24. Str., Beftir., 
Richard Erdmann; $1550, ; 220 Fuß, €, I. NRoebr an Jofepbine Wervele;| ua) — zomas Profant an Jofeph Kris, 
Sanga mon ir.. 201 Fuß nördf. von Welt 76 $4650, — ah ie 2 * 
Sir., Beltfront, 30 bei 124 Fuß; David Win- | Glenmwood Ave., 247 Fuß füdl, don N. Ehore, | VRan ie, DI ". füdl, b. 24. Ste, Oftfront, 
ton an John Sanifin: $5700. Öftfront, 50 bei 123, Mary 3. Ihompion an | =. nei 124; Nobn Yalic am Rofe Mad, $2500. 
Ada Eir., Ss. 234 Ruf nördl. bon Weit 82, Sanora M. Moore: 85000. | vEue seland Abe., 64.8, öſtl. v. Oallehy, Oftfr., 
@tr., Kleftfront, 64 bei is Robert Hari u. | Greenbierw Abe., 266 Fub füdl. bon Albion, Dit: | —— 100: Mathias Spieo an Elſa Thomas, 
a. an Zohn E. Pelzner;: 31100. front, 32 bei 124, Helen M. Fues an Louis ">." Markus a . 
Zaflin Cir., 100 Fub füdl. von Weit 56. Etr..| Kub; 82000. — h 18. ‚Eir.. fiorbonede Dobus Nur. Gibts 2 SEEN 
Weftfront, 25 bei 124, ®. I. Wehrmeilter | Nafhbille Ave., Nordiveitete Imlah Str., Oft. | csbnalt, 36000. Adamomwicz an Thomas Wil 
an Emma M. Etreih; $1075. front, 81 bei 150; J. Hrubby u. U. an Sranl| „On 84 
Lincoln Sir, 218 Fuk nördl, von 67. Ett. Weſt. T. Kolowsti: $1075. | Parding Ave., 75%. füdl. d. 13. Etr., Offfeont, 
front, 33 bei 123 Fuß, Jobn Bain an Nobert | Wanne Mve., 364 Fuß nördl. von Devon, W seit: | | * a oe Staplan an Louis Zimmer» 
Saunders u. a; $2000. | front, 90 bei 12%. Y. I. Galt an Jofeph ©. | „N —— — 
Maviervood Pibe.. 109 Fuh, füdl. don Welt 47.| Marcotie: 36484. s ze Son AL, 54 * v, a ne a 
<trake, Dftfront, 28 bei 125 Zub; 9. A.iy ) N ſtede Rofe Weſtfr | ordir., =8% 24, 0.0.0 a, u 
eire > Bub; 5 Magnolia Ave.. Nordoliede Rofevale, Weitftont vice D'Conner, $6500. 


Blanf an — Man. 2685, — 2.67 bei 125. E&, J. Benning an Eliſe N. 
Mah Str Südoſtede von Weſt 64. Str. We Lamb: 838,000. " en e 

front, Th bei 124.65, Bertha D. Mofeley an | Monteoie Blvd., 146 Fuß fl. dom Racine Ave., | VE. R 9 —* * — Roiauipat SE 

Sames N, Berrb:-$1500, Cüdfront, 40 bei 115, Samuel Brown jum, |. peile 7 a füdl. = t Dal ©tr., 
Morgan Sir.. 200 Yuß mördl. vom Welt 78.) ap Aler Mekean; $3500. | frout, 28 Str 18 Hg sb ni Bonds den 

Eir., Dftftont, 40 bei 124, Yale G. Bilfon | Srawiord Abe.,.70 Fu nördl, von Milton Bi.,| Maut, 25_bei 135, Gtovan an S 


Fulerton Rariwah, 182 5. iwefil. von, Elebelund 


Hit, $2500. 
—“ * Be don Welt 80 — 3 120; John Ehmehil an Math tuble &ir, 50 %. fübl_b.. Dibffion, Strom, 
on Baßrendoı ⸗ Tinteri Gorneile "abe ste. 3042, Cüdfeont, 34 Bei 2 au an —* an Fran 
an Zoon 124, Katy Eihulse am Jubu Ghmebi: zanon.) Farcd, 








Bis — 


Wilſon ſeiner Zeit o grohes 
Gewicht legte, gar nicht —— sehe viel 
wird aber von bem „internationalen Ge: 
je“ geredet. . Was ift.aber das „internes 
tionale Gejeh? E3 ift überhaupt kein Ge: 
jeß, jondern eine Zujammenftellung will: 
türliher Erlafje, die für Niemanden eine 
bindende Kraft haben, und auf deren Ueber: | Im einen Krieg erfolgreich zu führen, muß 
tretung leine Strafe gejegt iſt. |die Regierung eine geeinte Nation hinter 
‚„Die eine Nation jagt: Wir werden uns| ji haben, aber wie die Dinge in diejem | 
nicht mehr darum befümmerh, denn die | Kampje liegen, in weldhem die Uriprungss | 
Verhältniffe haben fi vollftändig geändert. | jänder der Bürger Amerita® mit einander | 
Wir werden unferen Gegner bezwingen, in: | Krieg führen, würde die Negierung jich nicht 
dem wir Das ganze deutjce Volt aushun: |auf ein eimmütiges Wolt ftünen fönmen. | 
gern. Und die andere Nation erwiderte: | Yenn der Friede gewahrt werden joll, jo | 
Wir werden uns mit allen Kräften wehren | mu die MWaffenausfuhr‘ verboten werden | 
und wenn möglich, den ganzen Handel un: | und aufhören. Man will uns glauben ma: | 
jferer Gegner vernichten. Vor dem Gebot | hen, dab das Waffenausfuhrverbot eine 
der Selbfterhaltung müjjen alle anderen | yerlorene Sache jei und Sekretär Yanjings 
Beitimmungen zurüdtreten. Note an Oeſterreich-Ungarn die Frage end⸗ 

„Alles, was wir tum können, Äft, Proteftz | gittig erledigt habe. Tas ift ganz gewiß 
noten zu jenden, und mit denen lönnen Die | nicht der all. GWegenargumente  fönnen | 
Kriegführenden machen, was jie wollen aus den Reihen des Xolles vorgebradt ıwer= | 


teilnimmt. Wenn Amerita in einen 
Krieg mit Deutichland geht, jo wird es der 
Bundesgenofje Englands, Ruklands, fyrant: | 
reis, Serbiens und Italiens, Schulter 
an Schulter werden daun unjere Streiter 
mit Senegalnegern, Ghurlas und Zuaden 
fümpfen. Tas darf niemals geichehen. | 


Der Waffenfchacher. = 
In der erften Delegatenfikung der Frie— 


densſreunde wurde er auf das allerihärfiie 
FE verurleilt, 


IH Stamps Free 
Entrances State. Jackson and Van B I 


Doppelte 9 Grüne Trading Stamps 
Dienitag den ganzen Tag 


Der halbiährliche Verkauf non Seide-Packelen 


Heftige Angriffe auf Bundesregierung, 


Über unjere Regierung ift unfere Dienerin; 


- Wurden vom Konvent mit fturmijdhem Beifall aufgenommen. — Dem Prü- 


fibenten borgeworfen, dat er jein zu Anfang des Krieges gegebenes 
Beriprecdhen einer jtriften Neutralität jhnöde gebrodyen hat. — Die 
einst fo viel gepriejene amerifanijhe Humanität bei der Jagd nad) dem 
Gelde dahingeichtwunden. — Der amerifanifdhe D’Annunzio in Oyiter 


Bay. — Chas. Weismann greift 


ins Steuer ein und verjudjt das Kon- 


ventsjchiff wieder auf die gewünjdte Balın zu bringen. 


AB ein Auftalt zum 
Haupttage des großen Hiftorifchen 
SKonvent3 der Friedensfreunde Ame- 
titas müjjen die beiden VBerfammluns 
gen angejehen werden, welche gejtern 
weit über taujend Delegaten, Männer | 
und Frauen, aus vielen Yandesteilen | 
im Mebinahtempel vereinigten, Gie 
dienten Dazu, Die vielfah noch une| 
deutlichen Wege, die zu dem großen!| 
Siele führen jollen, dem Lande den 
Grieden zu bewahren, zu enthüllen | 
und dem Konvent gewijjermaßen die) 
Richtung zu mweifen dur Enthüllung | 
der vorherrjchenden Stimmungen und| 
Meinungen unter den Delegaten. 

Sn weldhem Diahe dies gelungen tft, 
wird ber meitere Verlauf der er 
handlungen erit ganz zeigen; was im: 
mer das vollitändige Ergebniß des ge- 
ftrigen Tages gewejen jein mag, ein 
Punkt hat fich jedenfalls deutlich ber= | 
auggeftellt: daß eine jehr jtarte Strös | 
mung zugunjten der Forderung, | 


I 
| 
l 
| 


bie | 
Waffenausfuhr zu verbieten, vorhens| 
ben ilt. 

Schon am Nachmittag war 
Reden, zunächit nebenher 
immer beutlicher, auf dieſen Punkt 
bingemwiejen worden, bi8 am Abend 
diefer Gegenjtand den Sternpuntt der 
Erörterungen bildete und die jtarte 
Zuftimmung, welche die Redner fans | 
ben, feinen Zweifel mehr über die Ge- 
jinnung eines großen Ieiles der Dele: | 
gaten betreffs viejes Punktes übrig 
ließ. 

Bis zur Begeifterung jteigerte fich | 
diefe Zujtimmung, als Paltor T. 8.| 
Roth in Scharfen Morten die jchwere | 


in den 
und Dann 





an 
ige 


Anklage gegen die Wilſonſche Verwal- Publikum 


tung, insbeſondere 


| den 


| Yrüder jind. 


heutigen | den Krieg hineinzuzerren, Die Leute, melde 


die einflußreichften Zeitungen kontroliren, 
ftehen an der Spige Diejer Verjhiwörung. 
„Lejen Sie, um die unjerem Yande Dros 
hende Gefahr vol zu ertennen, Waihingtons 
Abichiedsadreiie. „Falle ie mit Jemandem 
Krieg zu beginnen wünzger “heißt e8 darin, 
„beriuchen jie ein Vorurteil gegen ihn zu 
ichaffen, fodag der geringjte Anlaß genügen 


|twürde, um dem Frieden ein Ende zu ma— 


chen." Nehmen Eie jih in Acht vor diejen 
Verſchwörern! 

„Unſer Land darf nicht in den europäi— 
ſchen Krieg gezogen werden, denn es iſt heu—⸗ 
te die einzige Hoffnung der Menſchlichteit. 
Der Tag, an dem unſer Land in den Krieg 
verwidelt würde, wäre der dDuntelfte in der 
Geſchichte der Ziviliſation, Generationen 
würden darüber hingehen, ehe er überwun—⸗ 
werden könnte. Unſer Land iſt für 
den Frieden und dieMenſchlichkeit beſtimmt, 
das iſt ſeine götliche Miſſion, die Geburt 
unſeres Landes war das Wunder der Ge— 
ſchichte, die Hand Gottes ruht ſichtbarlich 
auf ihm, leitet unſere Geſchicle, und wir 
müſſen erfüllen, was Gott von uns erwar— 
tet. Dann wird unſer Licht ausſtrahlen, 
bis es die ganze Welt erleuchtet. Das Frei— 
heitsſtandbild im Hafen von New York 
grüßt alle Anlömmlinge, die zukünftigen 
Amerikaner aus allen Ländern und Ratio— 
nalitäten, heißt ſie willlommen in dem 


Schmelztiegel, der für Alle bereit ſteht. Es 


iſt unſere Pflicht, uns ſo zu verhalten, daß 
Alle es empfinden, daß wir gerecht und ihre 
Wir dürfen Niemand erbit— 
tern, wir haben ohnehin genug Schwierig: 
feiten, die Zeiten jind jchwer, und mur 
Kecht und Gerechtigkeit können uns über fie 
hinwegtragen, Unter allen Umftänden müſ— 
jen wir den Frieden wahren, Der treue, 
brüderliche Berater aller Nationen fein, be= 
reit, ihnen den Frieden bringen zu helfen 
und fie zu lehren, dab Gerechtigkeit und 


ı Menichlichfeit hinfort herrjchen jollen. Wenn 


twir Hug und vernünftig handeln, jo werden 
wir ein großes Wert im Dienjte der Men: 
ichenliebe verrichten, 

Als nächiter Redner murbe dem 
dann Pajtor Theodor 8. 


Staatsjefretär Roth von Greenville, Pa., vorgeftellt, | 


Lanfing, erhob, daß fie zu Anfang des |melcher in einer längeren, trefflic aus- 
Krieges in hochtönenden Worten jtrikte |gearbeiteten Rebe die Bundesregierung 


Neutralität verfündet und eine 
plante Kriegsanleihe unterjagt babe, | 
jegt aber fein Wort von Menfchlichkeit | 
mebr verlauten lafje, gegen Krieasan- 
leihen feine Einwände erhebe und ven 
Waffenſchacher verteidige, Ein wahrer | 
Beifallzjturm brach los, viele Delega- 
ten jprangen auf und brachten dem! 
Redner ein breifaches braufendes 
Hurra dar. | 

mei Geiltlihe und Henry Mei: | 
mann waren bie Nebner des Abends. 
Die beiden eriteren behandelten die 
Frage des Waffenjchachers vom jittli- 
hen Standbpunftt; Paſtor Roth kenn— 
zeichnete in ſcharfer Weiſe den ſchmach- 
vollen Handel als ein Erzeugniß eines | 
„geldwahnjinnig” gewordenen Zeital- 
terd, in welchem die Jingoprefje eine | 
traurige Rolle jpielt durch Vergiftung 
der öffentlihen Meinung. 

Daß britifche Interefjen über ame: 
rifanifche geitellt würden, belegte Pa= | 
ftor Wilhelm in beredten Worten mit 
pielen Bemweifen. Aber die Kämpfer | 
für das wahre Amerifanertum mir: | 
den fich weder von der Pı ie noch von | 
„unſerem D'Annunzio“ in Oyſter Bay 
einſchüchtern laſſen. Der Redner führte 
treffende Argumente ins Feld und er— 
klärte, da ß die Geſchichte Amerika für 
die Waffenlieferung verurteilen würde. 
Dem Gewinn einer Handvoll reicher 
Leute ſtehe ein gewaltiger moraliſcher 
Verluſt gegenüber, und es ſei an der 


ge⸗ 


Zeit, daß das Volt feine Stimme er- | w 


hebe. 
Herr Weismann drückte in ſeiner 
Anſprache die Hoffnung aus, daß es 
dem Konvent gelingen möge, die Maſſe 
des Voltkes gegen den gewoltigen Geld— 
truſt zu organiſiren und in Verbin— 
dung zu bringen mit den neutralen 
Ländern, um den Kriegführenden Frie— 
den zu bringen, denn es ſei gebwiß, 
daß in allen kriegführenden Völkern 
unter der Oberfläche der brennende 
Wunſch nach Frieden herrſche. 
Den Vorſitz über die Verſamm 
führte Richter Kickham Scanlan, der 
den Konvent bald nach 8 Uhr mit 
einer kurzen Anſprache eröffneie, in 
welcher er die Notwendigkeit der Ab 
haltung des Konventes begründete. 
Er ſagte: 


Die Eröffnungsanſprache. 

— Aufforderung, hier heute Abend den 
Borjis führen zu dürfen, ift eine ganz bi 
jondere Auszeihnung für mich, denn 
hatte erwartet, nur cin bejcheidener D 
fein zu jollen. Unjere Ziele iind von einer 
gelben Breije oft verunglimpft worden 
und deshalb hielt ich es für meine Witi 2 
bier zu reden. e Zulunft wird 
welhe Früchte Ddieje Konvention 
wird. Eicher ift mir aber heute eins, ı 
eine Abftimmung in Mitten unieres 
heit liebenden Woltes über die Kraac, ob 
Krieg oder Frieden jein folle, voraenommen 
würde, daß das Wolf fih dann mit iiber 
wältigender Mehrheit für den Frieden au 
iprechen würde. Keine Mutter würde dafiir 
ftimmen, daß ihr Sohn für Nichts und wie 
der NichtS getötet würde, eS jei denn für die 
Beihüsung von Haus und Herd, n 
alio das ganze Wolf für den Frieden ift, 
marum dann noch länger im Sirieq 
harren? 

ÆE iſt nicht nur unſere Pflicht, dafür 
zu forgen, dab unſer Land nicht in den 
Frieg verwickelt wird, ſondern wir müſſen 
auch daruaf hinwirken, daß in Europa der 
ide wieder hergeſtellt werde. 

„Die Bevölkerung der Vereinigten Staa- 
ten ift Faft einftimmig für. ben frieben; 
wie e8 mir fcheint, befteht aber eine gigan- 


luf 


lung 


4 


ich 


elegat 


Wen 


nor 
ver 


wegen ihrer Stellungnahme zu der 
Waffenausfuhr auf das Schärfſte an— 
griff. Der ungeheure Beifall, der ihm 
zu Teil wurde, ließ über jeden Zweifel 
hinaus erkennen, daß die überwälti— 
gende Menge der Delegaten mit ihm 
eines Sinnes iſt. Nachſtehend ſeine 
Rede: 
Die Jagd nach dem Gelde. 

„Wir leben im Zeitalter der Jagd nach 
dem Gelde. Von allen Seiten hört man 
den Schrei nach Geld und nichts anders. 
Geld ſpricht. Nur für einige Wenige iſt es 


von geringerer Bedeutung, für die Meiſten 
| bedeutet 
| Viele verderbenbringend und treibt jie auf 


es alles. Eeine Stimme ift für 


die Bahn des Verbredhens. Häufig Durd) 


ichneidet das Geld die Bande enger freunde | 


ihaft und oft maht es aus Männern Bes 
jtien. Es jcheint aber immer jo geiwejen zu 
jein, Wie oft fand man die Leiche eines 
Selbftmörders hin und her pendelnd an ei- 
nem Paume hängen. Am Großen und 


Ganzen ein unichuldiger Menidy, aber 30 | 


Silberlinge haben 'es vollbradt. Sie alle 
twiiien, ein Mann, der fein Geld hat, ift 
nicht angejehen. ilnd das tft ein jchlimmes 
Zeichen umjerer Zeit, und Daher kommt Dies 
jes Verlangen nad) Geld. Der Bater jagt 
zum Sohne: Geh’ hin und „mad“ Geld, 
verdiene e3 ehrlich, wenn dr Fannit, auf je: 
den Tall aber juch’ es zu befommen, Das 
jind entjehlihe Zuftände, Zuftände wie jie 
nicht jchlimmer im alten Nom geberricht ha= 
ben. Rom mußte untergehen. Xaht Diejen 
Untergang eine Warnung jein für umjer 
gelicbtes Yan, 

ch habe das Empfinden, dab in unſerem 
geliebten Yande Das redet“ bat. 
Unier Bräjident erlich eine Proflamation, 
nad) welcher wir um jjrieden beten, daß 
ir für Denjchlichleit eintreten jollten. 
INahre Menichlichteit ift nicht nad Gelde 
aus, Menjcylichfeit mordet nicht. Wahre 
Menichlichteit baut Hoipitäler, und fennt 

° einen 


Bılininn D 
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Geld a 
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Verantwortlichkeit 
unmenichlichen, den unnentralen Stand: 
pun den Umerila jest einnimmt, ruht 
bei Ienen, die die Maffenausfuhr geftatten. 
indeh ipir Dürfen nicht verzagen, denn der 
tt lebt noch und ich glaube, daß Die 
Nation jchliehlich zu jich fommen und den 
rechten XLeg finden wird, Geredtigleit und 
Wahrheit muk immer triumphiren, 


ie 


für Den 


il, 


alte © 


„Wie herrlich wirkt Das Kreuz, das dem | 
im Kampfe Erblindeten hilft, jeine Hände | 


ftärft, damit er die Schwere des dunteln 
Dajeins ertrage, und dem im Sriene Er 
lahmten helfen will, jo dak er mit Fünftli- 
chen Gliedmahen wieder gehen kann. Dieſes 
alles überftrahlende Kreuz,! Wie weit jind 
wir bier aber bon ihm gewichen, wir, Die 
wir fchnell fahrende Schiffe übers Meer 
ihiden, beladen mit totbringenden Waffen. 


| Und warum, was ift der VBeweggrund zu 


Hier Die Ant 
Geld, Geld, 


Diejem enichrenden Handel? 
wori: SHölliihe Sudt nad 


’ 


Geld! 


Wilſon, 
leihen für Kriegszwede kein wünſchenswer— 
tes Geſchäft für dieſes Land ſei, es ſei un— 
edel. Das waren aber Worte, nichts als 
Worte, denn wie ſteht es heute damit? Hun— 
rte von Millionen Dollars find bier von 
Aluirten bereits zujammengelichen 

und haben ihren Weg zu ihnen ge: 

1 Nicht Darüber wird nachgedacht, 
wie der. Friede gefunden werden fann nein, 
nur Darüber erden Berechnungen ange: 
itelit, tie Der Arieg mit unjerer Hilfe ver: 
längert werden tann. 
hilft 


twader Dabei. Betradhtet man alles von 
Standpunfte aus, 
ichheinen, als ob fich die Humanität in der 
Verbannung befände und die Habjucht 
allein regiere, 

MS ob für uns nur Die Frage gelte: 
Wie fann ich mid) bereichern, wenn ic Waf: 
jen verfaufe, mit denen mein Bruder getö- 
tet wird? 

Der lebte Notenwerhiel. 


„Wenden wir unjere Aufmerkfamkeit ein: 
mal dem letzten Notenwechſel zwiſchen dem 


eye 


Unterschied der Raiie noch ber | 


Vor einem Kahre fagte no Präjident | 
dak Die Aufnahme von Geldans | 


Und die gelbe Preije | 


Dann will e8| 


fie lönnte jagen: 
ternationale Gejeg muß abgeändert werden. 
Wir haben auc bisher Waffen und Lebens: 
mittel gejchidt, aber bon jest an werben 
wir auch nichts mehr jhiden, bis ihr eure 
Kämpfe -einftellt und wieder in frie: 
den lebt.“ Warum jollte das mid ge— 


ihehen tönnen? Setretär Yanjing jagt, das 12 
bei 


internationale Gejeg jtche dem im Wege. 
Uber was ift Diejes Gejen, da es den Vor: 
rang dor den Geboten der Menichlichleit has 
ben joll? &err LZanfing jagt, die Waffen: 
ausfuhr könne nicht verboten werden, weil 
| fie immer von allen Nationen geübt worden 
jei. Nun, in früheren Zeiten ift e8 ja aud 
allgemein Sitte gewejen, Die Kriegsgefange: 
nen abzuſchlachten. 
herige Gepflogenheiten bildet leine Rechtfer 
tigung des Waffenihachers, und Herr Lan: 
jing weih Das recht gut. 

„Eine unreshte Handlungsweife mag 
Worte gepriejer werden, niemals aber dur 
Tatfahen. Sekretär Yanjing jagt, e8 wäre 
unneutral, die Munitionsausfuhr zu ver— 
bieten. Wir würden daduch England um 
jeine Borherrihaft zur See berauben, aber 
nicht Deutjhland um die jeinige zu Yande, 
Wenn wir fortfahren, Munitien zu lie: 
fern, fahren die drüben in Europa fort, 
Krieg zu führen. Ein Waffenausfuhrver: 
bot würde unendlichen Segen bringen für 


„Diejeß jogenannte inz | pen, 


den, und das Volt joll jeine Stimme erhe: | 


Würde heute darüber abgeftinmt, jo | 


| würden ji 75 bis 90 Prozent des Volkes | 


für. das Fmbargo erklären. Tie Stimmung 
des Voltes ift miht aus den Zeitungen zu | 


erſehen. 


ſtimmung, 6000 Bürger für den Erlaß 


durch 


Die Berufung auf bis— 


„In der Stadt, in der ich wohne, ſind 
alle Zeitungen probritiib. Imd doc ba 
dort, bei einer veranitalteten Nb= 


eines Waffenausfuhrverbats geitimmt. | 
Und die Stimme des Volfes ollte in | 
einem demofratiicy regierten Yande nicht | 
ungebört bleiben. Zonjt wird aus der 


Demokratie leicht eine Mriitofratie. 


Gründe für Waffenausiusrverbot. 

„Warum jollen wir num ein Waffen 
ausfubhrverbot verlangen? Meine ertte 
Antwort iit: weil das Bölferrecht ein jol 
des gefimitet. Wilerdings geitattet das 
Sölferredit auch den Warfenbhandel. Aber 
jumma ler, jumma injuria. Oft heißt, 
gejeßmähig handeln, das größte linrewt 
tun, Was geießlich recht in, it vom | 
fittliden Stamdpuntt aus oft unrecht. | 
Die Sklaverei war vom Gejey erlaubt, 
aber jittlid zu verwerfen, ebenſo | 
Opiumbandel, und in gleihem Mafe tit 
e3 beute unfer Warfenbandel. Das | 
Völlerrecht geitattet ihn. Und wenn man 


I 
I 
I 
I 


Der | 


alle. Zede Woche Krieg bedeutet Tod, Wit; | Dier dentt, durch ein plöglices Verbot der 
Waffenausfuhr die Alliierten jo jchr zu 


wen und Waijen. Ein Waffenausfuhrver: 
bot würde biejeg Morden zum Einhalt 
bringen. 

„Meine Vorfahren fodhten gegen Eng: 
land für Die Freiheit unjeres Landes. 
Meine Vorfahren haben ihr Blut gelafien, 
um englijhhen Webermut zu zügeln, und 
heute helfen Amerifaner den Engländern 
die Brüder ihrer eigenen Sandsleute zu tö— 
ten. Im amerilaniſchen Bürgertriege lie: 
| ferte England den Süpdjtaaten alles mög: 
liche, um jie in den Stand zu jeten, uniere 
| tapferen norbifhen Jungen zu töten, Wie 
dDadıten wir Damals über England? Und 
heute tun wir basjelbe. Lanjing jagt, ein 
Waffenausfuhrverbot fei unneutral. Nun, 


iſt es menſchenwürdig, ſittlich und chriſt— 
lich. 
Ein unhaltbares Argument. 

Ein weiterer Grund, der gegen den Er— 
laß eines Waffenausfuhrverbots geltend ge— 
macht wird, iſt folgender: Wir könnten viel: 
leicht einmal in die Lage lommen, ſelber 
Ktriegsmaterialien kaufen zu müſſen. Und 
dann würden wir ſie nicht befommen, wenn 
wir ſie jetzt nicht lieferten. Meine Freunde, 
es iſt überflüſſig auf derartige Begründun— 
| gen näher einzugehen. Warum liefern wir 
Waffen? Nur des Merdienftes, des Geldes 
wegen. And dieje Jagd nad dem Gelde 
macht uns zu Mitjchuldigen an dem euro: 
| päijhen Verbrechen. Durd) fie werden wir 
| zu Mördern!« 


| Der Einbrud der muchtigen Rede 
auf das Publitum war ein ganz ge- 
|waltiger, und als nad) beren Beenbi- 
|gung aus dem Publitum heraus bie 
Aufforderung laut wurde, ein breifa- 
es Hoc auf Pastor Roth auszubrin- 
gen, jtimmten Alle begeiftert in-diefes 
ein. 

Der nächfte Redner, PBaftor F. P. 
Wilhelm von Kinaiton, N. Y., hatte 
|fich ebenfalls die Waffenausfuhr zum 
| Thema gewählt und fprad außerdem 
über die „amerifanifhe Neutralität“, 
I|mobei er in jchlagender Weife zeigte, 
tie es in Wirklichkeit um dieſe beſtellt 
tt. Er fagte Folgendes: 
| Ein unberedhtigter Vorwurf. 

Als Freunde bes Friedens und fFeinde 





| Die Wohlfahrt unjeres Qandes liegt uns in 
allererfter Linie am Herzen. E8 leben aber 
unter uns Männer, die ihr Beites verjus 
chen, uns in Diejen Krieg hineinzuzerren, 
Männer, Denen britiiche Wohlfahrt vor 
amerilaniicher Vaterlandsliebe und ameri 
lanijhen Anterejjen geht. Darum hängt 
\aud Die Hoffnung der Alliirten von den 
amerifanijchen Finanziers undWaffınfabri: 
|Tanten ab. Wir aber, die wir bier beı 
jammelt jind, wir hoffen, dab WAmerita 


jelbft wenn es unneutral wäre, jedenfalls | 


I 


nicht den Strieg für die Alliirten gewinnen | 


Wird. Man wirft uns bor, dab wir und 


die deutjche Preffe diejes Yandes den Krieg | 


für Deutichland führen. E38 wurde uns der 
| Yorwurf gemadt, dak Dies unamerifaniid) 
je. Was würden wir aber von uns denten 


muüjjen, wenn wir mit in das Geichrei jener | 


\ einftimmen würden? ber mit all dieiem 
Weichrei können jene uns Ameritaner nicht 
ichreden, Deren Ameritaner, dern Mäter die 
ichreden, Deren Väter die Unabhängigteit 
mit ihrem Plute bejiegelt haben. 


| bejier, aber wir Teutipamerifaner, tvel: 


Die „Ameritaniiche Neutralität hat bis | 


jest 86 Prozent der Gefallenen 
ihen Armee das Leben getoftet. 
„Yujitania” unterging, da fuhr ein 
des Abſcheus durch unier and, 
ameritaniſche Bürger auf dieſem 
tragenden Schiffe ums Leben 
waren. Aber von all dem Unheil, das ame— 
rifanijhe Waffen, amerifaniiche 
und Granaten auf dem Schladhtfelde an: 
richten, darüber hören wir nichts. Wir nen- 
nen uns mit Vorliebe eine hriftliche Natıon, 
It denn der Mund der Prediger und Pries: 
fter veritummt? Seid Ahr Ghriften? Wa 
rum erhebt Ahr Euch nicht und verlangt, 
daß dieſe Waffenlieferungen aufbören? 
Was ift Ener Gewinn bei dieiem Schacher? 
Steht Fuch die Ehre des amerilaniichen Na 
mens nicht höher, als das rapide Steigen 
der AUltien der Bethlehem Stahliwsrle? Die 
ſer Schacher bedeutet für 
Volt kein Gewinn, er ift ein 
Verluft. Gin Berluft der Ghre und Des 
ijprihwörtlid gewordenen amerilanijchen 
Fair Plan.” An unfer Gebet follten wir 
daher den Sat einfügen: „Von diejer Blut: 
ichuld befreie uns, o Herr.“ Dieier ſchmäh— 
liche Handel mu uns in den Augen 
Welt herabieken, und Lord Northeliff hatte 
ganz recht, wenn er jagen fonnte: „Amerila 
it uns ein ftiller, aber treffliher Alliirter 
geivorden.* ber in ihrem inneren Gerzen 
— uns Jene auch nicht. Unſere Regie— 
rung hat ſich, als vor einem Jahre beim 
Beginn des Krieges Stimmen laut wurden, 
die verlangten, daß der Waffenſchacher auf: 
hören ſolle, eine goldene Gelegenheit ent— 
gehen Tajjen. Damals hatten wir die Ge 
legenheit den Krieg beenden zu fönnen. 
Über noch ift es nicht zu jpät dazu, das 
Nolf verlangt, dak Friede werde, und möge 
| Gott »da8 Verlangen des Volles erhören. 

| „Mir werden uns durd) nichts daran hin: 
dern lajjen, unjere Pflicht zu tum, jelbft auf 
die Gefahr Hin, dabei mit dem Manne in 
ı Opfter Bay, dem amerifaniihen D’Unnuns 
\3io, aneinander zu geraten, 

| „Die Hauptübelftifter jind die Feitungen 
lin Sondon und Neiv Vorl, Der Richter: 
\ipruch der Gejchichte wird lauten, bafi dies 
\jer Krieg hauptjählich Englands Verbrechen 
gewejen ift, nicht des engliihen Moltes, 


der 
Als 


deut⸗ 
die 
Schrei 


weil 


moraliſcher 


der 
wis 


Vereinigten Staaten und den emropäifchen aber feiner Diplomatie, und feiner gewif⸗ 


Yentralmächten. zu. 


An Lanfings Antwort | jenlofen Ariftofratie und Plutofratie. Wir 


ir Deriwörung, das Sand trogdem in, ift Das Wort Yumanität, auf welde Präs| verlangen, dak - Amerika’ nigt am bieiem 


1 
I 


ſchädigen, daß dadurch der Strieg zu ihren 
Ungunſten entſchieden würde, ſo ſoll man 
ihnen drei Monate Zeit gewähren und 
rund heraus erflären: nad) drei Monas | 
ten mürst ihr euer eigencs Kriegsmaterial 
beritellen, von uns beiommt ihr dann | 
nichts mehr. Wenn fie Denfen, Sie 
müjjen sirieg führen, dann jollen. jie 
aud ihe eigenes Geld ausgeben und ihre 
eigenen Fabriken arbeiten lajjen. Warum 
benußt man denn in England nicht Die 
Inſtrumenten⸗, Nähmaſchinen⸗, Schub: 
und ſonſtigen Fabriten zur Herſtellung 
von Mimition, wie es hier bei uns ge— 
ſchieht? 

„Wir laufen ja geradezu Gefahr, daß, 
wenn der Friede kommt, wir nicht3 ans 
ders mebr fabrizieren fünnen al3 Slano- 
nen, Schrapnells, Gewehre, Kugeln, Pul⸗ 
ver und Dynamit. 

„Da3 internationale Gefeb geitattet 
die Waffenausfuhr, doch das göttliche 
Gejeß verbietet jie. Die berechtigte 
Pflicht einer Regierung ijt die Erhaltung 
des Menschenleben und wenn wir fort 
dauernd die Waffen zum Morden liefern, 
find wir vor Gott nichts anderes al3 Mörs 
der. Die Gejchichte wird uns verdammen, 
denn die Weltgejchichte ift das Weltgericht. 

„Schon jest Hagen uns drüben Aber: 
taufende von Wittiven und Waijen an, 
dab wir die Kugeln geliefert haben, die 
ihnen die Ernäbrer nahmen. Dürfen 
wir ihnen ein taubes Obr zumenbdben und 
jtumm bleiben?“ 


Hatten alle diefe Ausführungen dem 
Publitum außerordentlich gefallen und | 
eö zu lang anhaltendem Beifall hinge- 
rifien, jo waren die Leiter bed Son- 
bentö, vor Allem Herr Chad, Weis— 
mann, New Hork, der Vorjitende bes 
nationalen VBollzugsausfchuffes, meni- 
ger damit einberjtanden, trieb man | 
bob von dem Ziele, der Friedensbe- 
ftrebung, vollftändig ab. Er, der fi 
mit der ganzen Wucht feiner Perfön- 
Iichkeit in den Dienft der Sache geitellt 
hatte, jah fich deshalb veranlaßt, im| 
das Steuer zu greifen, um das Schiff 
wieder in die gewünfchte Richtung zu | 


bringen. Er hielt eine Anjprache, in 


des Krieges haben wir uns hier verjammelt, | DET er ungefähr Folgendes ſagte: 


Das 


„sch möchte 
ziele unſerer 


vorgeſtedte Ziel. 

Ihnen die wahren Strebe 
Organiſation klarlegen. 
Die Einberufung dieſer hiſtoriſchen gro— 
ßen Verſammlung iſt im Namen des 
Friedens ergangen, um Alle, ohne Rück— 
ſicht auf Abſtammung oder Sympaäthie, 
für unſere Sache zu gewinnen. Jeder 
weil, wo meine und Anderer Sympa— 
tbien liegen, mein Herz gehört dem Lan— 
de meiner Väter. ber wir find nicht 
bierber gelommen, um das zu bezeugen 
oder Timpatbien für England, Frant 
reich oder irgend ein anderes Yand Fund 
zugeben. Die Yage, welcher wir gegen 
überiteben, haben wir nicht gaeichaffen. | 
Millionen von Gemütern in umnferem | 
Sande jind ummebelt duch die falichen | 
Berichte und Daritellungen der »eitum 
gen. Für Manche jind dieje Berichte un: 
umitöfsliche Wabrbeit, fie wiffen es nicht | 


| 


che den Worteil haben, die beiden wichtig 


sten Sprachen der zibilifirten Welt zu be 


140 | 
Waffen | 
gelommen | 
chem 
Patronen | 


das ameritan:jche ! 


berrichen, twir willen es bejier. Wir zie 

ben den Batriotismus unferer nur eng 

Liich Äprechenden Mitbitiger nicht in ras | 
ge, aber der Tag wird fommen, term 
der Schlachtenlärm verraujcht iit, an wel 
die Vorurteile werden zu wanken 
beginnen, und dann wird es Zeit für uns 
jein, aufflärend zu wwirfen. 

„Ich weiß, two die Männer deutichen Ur 
iprungs zu finden find. dh unterſchreibe 
jede Bewegung, die den Erport von Waffen 
verdammt. Das Volt joll die Regierung 
nicht tritijieren, heiht es hier, Aber wir 
wollen Das Wolf erreihen. Dem jteht. abeı 
der engliihe Haf im Wege. Die Weldyäde 
eines Morgan. Das ijt die Verjchiwörung 
die uns nidht an Das Boll herantommen 
läßt, das ift Die Verjchtwörung, in Die mai 
uns bineinzerren will, Wls ameritanijche 
Bürger ift es aber unjere Pflicht, dieje Ver: 
ihwörung zu befämpfen. Der Präjident it 


\am Handeln verhindert, deshalb müjien wir 


\ handeln. 


| Diejer Krieg bewiejen. 


Air müjien appelliren an umijer 
Bolt, an die Völker Englands, Frankreichs 
und Deutjhlands. Die Demofratie D:S | 
deutichen *Boltes ift heute noch genau jo 
ftart, wie vor Diefem Kriege, das hat eben 
Darum will id mir 
aud) meine Injpiration beim Wolle holen. | 
Wir find nicht das einzige Voll, in defien | 
Herzen Die Liebe zum Frieden wohnt.“ | 

Zum Echluß erfuchte Hr. Weißmann | 
die Unmefenden, au) die für Abends 
angejegte VBerfammlung zu bejuchen, u. | 
befanni machen zu helfen, daß die Ver- | 
fammlung in Mebdinah Halle für die | 
Deffentlichkeit beftimmt jeien, daher | 
ber Zutritt nicht nur Delegaten, jon= | 


bern dem großen Publitum freiftände. | 


Auch die heute 
part ſtattfindende große Vollstundge⸗ 
bung, ſagte er, ſollle jeden Freund des | 
| Friedens zur Beteiligung veranlaffen. \feren Apparaten waren umd tie der | Wolfe verbaut worden fei! Die phan-|den Spieß geitedt. 
Dies fei um fo mehr münfchenswert, | Teufel auf denDeutfchen zuflogen. Der | taftifche Runde ging unterbeffen immer | all 
als ihm foeben Abjchrift eines Kabels | hatte uns aber auch gefehen und zeigte) weiter. 
ugegangen fei, mwonad ein deutjches | nicht die gerinafte Luft, mit uns eine| und mein Begleiter fehrie fortwährend | legten 


im Tederal Ballfpiel- 


— 


hal einen Zuwachs von 20,0900 Yards erhalten 


Hier iſt ein Verkauf, der in 

nes Beginns. Eine wundervolle 
403öllige 
Charmeuſe, 
velty Seide, ſchwarze Seide uſw. 


$4.50 Lyons ſchwarzer Chiffon Sammet, 82.95 
—Prachtvoller reinſeidener Stoff, finiſhed wie 


Satin. 


1800 Seide Pardete, wert $1.25 bis $2.00, Yard 
SE— Abend» umd Straßenihattirungen, alle popu= | 


lären Seidegewebe. 
900 Seide Radete, wert 89 


48c— Enthaltend Seide aller verjchiedenen Mad) 


arten und Farben, 


5000 Seide Padete zu 396, 29° die Yard— Ent- 
baltend Seide wert 59c bis $1.50 die Yard. 


Seide, $2.50 Qualität, $1.05 Yard— 
Satin, Meteor, Crepe de Chine, No- | 


der zweiten Woche größere Furore maden wird, als in der Woche fei- 
Auswahl in Längen für neue Kleider, Watts und Befag, 


Seide bei der Yard zu Padet-Berfanfspreiien 


2500 Yards 52.50 Grepe de Ghine, $1.58 — 
Mehr wie dreitig Abend-Scattirungen, und Stra- 
ben-sarben und Schwarz und Wer. 


$1.50 3635llige ganzjeidene Satin Ducheffe, zu 
$1.05 — Garantirt zwei Saifons zu halten, alle 
Farben für Serbitgebraud). 


$2.00 40z0llige Satin Erepe Meteor, $1.33 — 
lleber 40 neue franzöftihe Farben u. Schattirun- 
gen und Wer u. Schwarz. Echöner finifhed Stoff. 
403011. Lyons Grepe Georgette, $1.05 — Sn 
diefem Sortiment habt Ihr die Auswahl von jechzig 
| Farben und EScattirungen. 


bis $1.50, Yard 


Zweiter Sloor, 


51 reinjeidene Strümpfe, das Paar 691 


Mehrere Tanjend Baar—alle perfekt 


Rette Woche war ein groier A 
ten. 


E3 jind Strümpfe, die in jeder Stadt für einen Dollar verfauft werden. 


ndrang nad diefen Strümpfen. Der Vorrat wird nicht mehr Tange anhal- 
jind von  jtabiler 


Sie 


Dualität, jehr dauerhaft und werden jelten fiir weniger verkauft. 


find durdyweg von Seide, 
50° Mufter-Strümpfe 


Yards breit, 206. Nur 15 Yards 


und dunklen Sorten. 


Entwürfen, mittlere oder dunfle 


Schwere Iingrain, glänzende, reinfadige fei- 
dene Strümpfe, manche mit baummvollenen Gar- 
ter Tops und baummwollenen Sohlen; andere 


fe für Damen, | 
Sammlung von mercerized baummwollenen und Lislefa- | 
den Strümpfen, in Schwarz und Farben. | 


feine Boft- oder Telephon-Beitellungen ausgeführt. 
10€ Outing Flanelle, 7Yzc die Yard—in hellen | 


Gebleichtes Muslin und Cambric, He die Nard— 
Kr Mill Längen, jehr gute Qualität. 

79e ganz weihe Watte, 50c — 3 Pfund, groß ge- | 
nug für einen Comforter voller Größe. 

RBerfiihe Ehallis, 334c die Yard — in hübfchen 


Einfah Schwarz, ganz Weil umd eine große | 
Wuswahl von populären Karben, jedes Paar Hi 
eine $1 Qualität. Ihr werdet morgen viele 
Käufer an diejen: Zadentifch jehen, 69ec. 


50e Fiber Scidenfaden Plated Strümpfe für 
Damen, in Schwarz, Wei; und Farben, zu 39c 
das Baar. Main Floor. 


6% 


25 — Eine 


Baumwollwanren, lanelle, Bettzeng, Leinen 


Lejet diefe Werte jorgfaltig — jie verdienen es. 
28c 94 Repperell gebleihtes Sheeting, 214 


80c Gebleichte und nahtlofe Bettücher zu 59 — 
Gröje 81x90, ertra gute Qualität. 

Grtra Qualität wollene Blanfets, 3.95 — für 
Betten voller Größe, in hübjhen Platd3, Blau, 
NRoja, Grau oder ZXohfarbe. 

Strift reinleinener Tajel-Damaft, 79e die Yard 
—2 Yards breit, in hübjchen Entwürfen. 

15c gute Dualität Leinen Crafh Handtudhjitoff, 
101%c die Yard—17 Zoll breit, einfach weiß, mit 
roter oder blatier VBorde. 

1212c gebleidjtes Nainfoof, 713c die Yard — 36 
Boll, jehr feine Sorte. Zweiter Yloor. 


an einen Kunden; 


Farben. 


Hröhler Markel und Arocery der Well 


id 


Galifornia Schinten, 
Morris & Co.s 
Faultic; Marle, 7 
bis 8 Pfund Ddurd) 
fchnittlih, Vid., ec. 
Breatiait Sped — 
Medal Marle, aus 
gewählte Stüde, 4 b. 
-— 5 Bd burdhichnittlich, 
en Niund 1816c, 
Zartes Vot Roaſt 
von Native Beef — 
Pfund 1ac. 
Schulter Steats — 
von Native Beef, das 
Mund 16c. 
"ort Schulter, Nein md mager, Pfd. 106. 
Gorned Beci, Inochenlos Roll, Bid. 124%c. 
Nindszungen, fiik genöfelt, Bid. 1c. 
Siebter „Floor, 


Groceries 


$1.45 für 25 Pid. 


Flei 


A 


mit Grocery⸗Beſtellimng von $2.00 od, mebr, | 


zucker, 


mine 


Mebl, Seife, frifhes Oft und Ge: 
nicht eingeſchloſſen. 

Dr. Prices Badpulver, Pfundbüchfe 37c, 

GSallonenfrug Cider-Efiig, 3öc. 


700 Berfonen ihr Leben eingebüßt hät- 
ten, ein Ereigniß, das zmeifellos zu 
neuem Kriegsgefchrei führen würde. 
Hier erbat fich der befannte Anwalt 
Patrid D’Donnell da8 Wort und er: 


‚tlärte, dab ihm inzmwifchen ein meite- 


res eingelaufenes Kabel 
worden jei. 
fagte er, „iind Bafjagiere und Mann- 
Ihaften der „Hefperian“ vollzählig ge= 
rettet worden, und fein amerifanijches 
Leben ift verloren gegangen. Deutjch- 
land hat aljo fein Wort, jomweit es fol- 


befannt ge= 


ı hes nahgeitungsberichten gegeben hat, 


Amerifa gegenüber voll und ganz ein- 
gelöft.” Diefer Ankündigung folgte 
lauter, lang anhaltender Beifall. 


— — ⸗— 


Der Flieger und die Wolfe. 


Mit einer, wenn auch unauägefpro- 
henen, Bewunderung für den Gegner, 
die man fonft in der franzöfichen 
Preſſe kaum noch findet, wird im 
„Echo de Paris“ nach dem Bericht eines 
Beteiliaten die Epifode aus dem Luft- 
frieg an ber Weftfront gefchilvert, die 
wir im folgenden wiedergeben. 

m +. . Miein Lieber, Sie erzählen ung 
mohl Räubergefchichten?“ 

„Leider nein, e& ift die reine Wahr: 
heit. Die Taube, die wir verfolgten, 
ift mitten am Himmel verfchwunden. 
63 ift das erftaunlichite Zauberkunft- 
ftüd, das ich jemals jah. Wie ich Ahnen 
fagte, fehrten wir an jenem Morgen, 
gegen jechs Uhr, in unfere Linien zu= 


rüd, zugleich mit zwei Fliegern des 


Geſchwaders &£, ald mir einen Deut: 


'fhen über unferen Batterien bon |tauchen und fich auf ung ftürzen wür— 


D..., fliegen fahen. Sie fünnen fich 


denen, daß wir im Augenblid auf un- 


audhboot den Dampfer „Hefperian” | Unterhaltung anzutnüpfen.* 


der Allan Linie gejunten habe, wobei | 


„Er machte fih davon” 


„Diefem Kabel zufolge”, | 


Banquet Marle Lachs, 
65c für drei Vüchlen. 

Yarataria Chrimps, nab oder troden ber» 
padt, 45c für drei Püchfen. 

Early Tune Erbjen, 14c die Büdjfe, oder 
T5e ſür ſechs Büchſen. 

Pentwater Tomaten oder String Bohnen, 
18c Wüchie, oder 65c für bier Püchfen. 


| Büchfe, 
I 
| 
| 
$1.85 fir 49 Pfd Sad Kerefota Mehl. 
| 


95c oder DId Dutch Eleanfer, 3 Büchfen für 10«, 
30 Uns, Flafdhe feine Queen Dliben, 39rc. 
Supreme Marle Evaporated Mil, drei B 
Büchſen für 23c, } 
Enider3 Chilt Cauce, 
45c für 4wei Flaſchen. 
VBaler3 oder Lomnehyh3 Premium 
lade, 30c Pfund, 
Santa Elara Prumes, 65c f, 4 Pd. Büchfe. 
Seine Ternlofe Rojinen, 2 Badete für 2öc, 
Giebter Floor, 


Tafel-Getränfe 


Green Brier, Did NRipy oder Pak Ereef, 
„bunded”, Zuart 9öc, 
Monogram Nöhisfen, Gallone $2.55; halbe 


25 Blafche, oder 
Scholo⸗J 


Hawaiiſche „ſliced“ Ananas, 20c Büchſe, 
oder 81.00 für ſechs Büchſen. 

Country Gentleman Corn, 136 die Büchſe, 
ober 70c für 6 Büchſen. 

Weiße Lima oder rote Kidnch Bohnen, 
12c Büchle, oder 70c fitr fehs Buchen, 

Bentwater geliebte Early June Erbfen,— 
156 Büchſe, oder $1.00 für fieben VBüchfen. 

Smportirte Bimentoes, 19c Biichfe 0d. 50c 


| 
| 
| 
| 


für drei Vüchlen, _ RE 
Ealiforn, reife Dliven, Quartbüchle 25c 
Lefto Putzyulver, 6 Büchfen für 23c 


| 
re 
Nicht { Die Auswahl: Eine Flaihe Pirginia Tarc 
Swifts Boraxated Seifenſchnitzel, 230 Ba: 


oder California Blair Wein und ein Quart 
roten Grape Juice, regulär 95c; zwei Fla— 
fhen fite 69c. 

Gin oder Brandy, 

Cocktails, di 
Flaſche 89e. 

Obſt-Cordials, Aprikoſen, Pfirſich, Kirſchen 
—Flaſche 70c. 

Anheuſer-Buſch oder 
Dugd, $1.75. 


det, oder $1.00 jür fünf Radete, 
$1.69 für 49 Pd. Sad Gold Medal 
I Billspourp Webt. 
Fanch Bogota Kaffee, 
3140 für drei Pfund. 
| Golden Santos Naffce, 
| $1.25 für fünf Pfund, 


oder 
i Flaſche 666. 
40c Pfund, oder Manhattan vder Martini, e 


30c Pfund, oder 


Extra neuer B. F. Japan Tee, 500 


ed Pid., 
oder 31.50 für drei Pfund. 


Miller Export, 
50c Rabatt für Icere, 


zwei 


| „In befchleunigtem Tempo. Aber) Ehuft von einem Boche Teiftet fic) 
mas half’3 ihm? Wir maren gesleinen ferzengraden Sturz von brei- 
ıfchwinder. „Der ift uns ficher”, oder vierhundert Meter und fliegt dann 
meinte mein Beobachter dv. &., und ichInach den deutichen Linien daton, ohne 
antwortete ihm: „Wormärts, Die, fich von ung zu verabjchieden! Ah, der 
Etraße ift gut!” In der Tat, am gans| Schuft! der Schuft! Er hat uns her- 
zen Himmel mar nur eine einzige| eingelegt! ... .“ 

Molfe, die weiß und rund wie ein 
Apfel aanz allein über unsern Linien 
Ifpazierte. Von Sefunde zu Sekunde) 
famen wir der Taube näher, und von, 
'®. madte fih Thon daran, ihr feinen 


Der Shops am Spieh. 


In einem Feldpoſtbrief, den man 
—— zur Verfügung ſtellt, erzählt ein 
Gruß mit dem Maſchinengewehr hin⸗ Kriegsteilnehmer folgende Epiſode aus 
überzuſchicken, als der Deutſche plög- | ben Kämpfen in ben Karpathen: es 
(ih ein Meifterftüd von einer Schwen- in blutjunger Fähnrich hatte zwölf 
fung machte. Anftatt zu verfuchen, vor | Ruffen zu Gefangenen gemadt. Er 
unferer Nafe vorbei nach der deutfchen | führte fie feinem Hauptmann vor und 
| Seite zu gelangen, nahm er jebt bie erftattete die Meldung. 
Richtung auf unfere Stellungen. Er-| Her Hauptmann fieht fi die Ruf: 
wiſcht! denke ich mir. Aber nein, der! fen an und fagt: „Das find ja fech- 
Kerl fliegt auf jene Wolke zu, und ehe zehn und nicht zwölf? Geben Sie die 
wirs und berfahen, ftürzte er fich mit- | Merpung dem Herrn Major meiter!“ 
ten in fie hinein. Tableau! Jm Hand» | Das gefchieht 
‚umdrehen war fein Bode mehr am) EEE ht richtia zählen 
Himmel: ein, ziei, brei, berbuftet, ber= | — Sie nicht richtig za urn 
Ihiwunden! Die verdammte Wolte Fähnrich— Da⸗ ſind ja zwanzig un 
hatte die Taube und ihre Inſaſſen wie nicht ſechzehn! 
eine Pille verſchluckt. Welch ein phan⸗ ee waren e3 noch fechzehn, Hert 
iſches Zar ück. v. G. ich Major!“ 
— — —— Meiden Sie dem Herrn Oberft die 
Aber nach einer Kleinen Weile jagen, Gefangennahme. Ein Jaracz (Schöps) 
wir uns: wir müſſen ihn kriegen, und Brot ſoll unter bie armen, bet 
und mit den anderen fliegen wir auf hungerten Teufel verteilt werden. Und 
die Wolfe zu, um mit unferen ae — nach dem Duft des 
Flugzeugen eine Rundfahrt in 2500 gebratenen Jaracz. 
— . zu organiſiren, wie man | Ein ſchwacher Wind trug den Ge— 
ſie nicht ſogleich wieder ſehen wird. ruch des friſch geröſteten u... * 
Jeden Augenblick erwarteten wir, * or: — frabbelte € 
daß die Taube aus ihrer „Watte“ auf: | Und fam e ( ... 
— 9 Und ſie ſtierten nach der Feuerſtelle, 
wo der mächtige Jaracz ſchmorte. Ein 
m andern wurde auf 
Am Abend waren 
und die 


de. Aber ſie blieb unfichtbar und ich 
frug mich wirklich, ob fie nicht von der Jaracz nach de 


e feindlichen Gräben leer i 
ſſen ließen ſich's gut ſchmeden. Die 
bekamen nicht mehr viel. Und 
wie ein Nart.. Da, auf einmal, was wir hatten einige hundert Gefan⸗ 
ſtürzt dad ... Verdammtl ..,. Der gene ... 


Wir waren wie von Sinnen Ru 








































Das Ende von „Seiperian“. 


(FSortfegung von der 1. Seite.) 


Neifeabentener. 


Lehrreiche Geſchichte von A. Breitner. 


Ich finde, es gibt nichts, was einem 
das Leben erträglicher machen könnte, 
nachdem die meiſien armen Sterblichen 
nicht in der angenehmen Lage ſind, 





Abendvpoit, Chicano, Montag, den 6. 





bar fah fie mi an unb meinte mit 
einem gerührten Lachen: „Jet hat mir 
gerade bon meiner Schmiegertochter | 
geträumt, mie die fich gefreut hat über | 
| meine Sader-Zorten, und den jchö-| 
nen Spargel, den i ihr mitbring’. 
Worten ©’, den Spargel muß i Yhnen 
| zeigen, jo was jeben S ’'net alle Tag, 
is a Brad!“ Damit langte fie nad) 
der Zafche, die zivifchen den beiden 








.. 





Queenstown, 6. September. Ueber 13 Raifagiere des zerftörten Linien- 
dampfers „Heiperian“ bat man noch Feine Ausfunft; darunter fit! 
einer von der eriten Kafiite, 6 von der zweiten Kazüte, und 6 von der dritten | 3 Yon vornherein unbedingt annehm: 
Klaſſe. So meldet der biefige Agent der Allanlınte jelber. Fe „ |bar zu finden, als Humor! So ein ge-| 

London, 5. September. Eine Depeide des „Ehronicle” aus Uueens- | miffer Humor in allen, auch den pein⸗ 


town meldet, da Frl. Carberry, eine ältlihe Baflagierin auf dem Tampfer | ficften Situationen, der hilft einem friedlich ſchlummernden Sitznachbarn 
„Heſperian“, infolge Nervenerjhütterung ftarb, kurz nachdem fie nerettet | über vieles hinweg. Und man kann es lehnte. N — — 
worden war, und daß bald darauf noch eine Frau auf dem Schiffe verſchied, da zu einem Virtuoſentum bringen,. „ses Maria und ojef — mein 
auf dem fie gerettet wurde. einfah Humor hineinlegen, wenn er Chmalz! 


Schredensbleich ftarrte fie auf die: 
Taſche, aus der eö lanafam und ge | 
mütlich berborquall, in jchiveren, fet= 
ten Tropfen. Der Alarmruf hatte das | 
Ihläfrige Abteil zum Leben ermedt, | 
bejonders die Erftbeteiligten, unmittel: | 
bar Betroffenen fprangen mie von| 
einer Zarantel geftochen in die Höhe. | 
Der jchöne, lichte Weberzieher! Auf 
einer Geite troff er von Fett! Hatte 
jich einer ber Herren im Schlafe zu Feit | 
an die Zafche gelehnt oder war das | 
Schütteln de Zuges zu ftart geweſen, 
furz, das darin ftehende Glas mit 
flüffigem Fett hatte ein Led befom: 
men. Das Bild: die Alte, die in Ver: 
zweiflung ibre von Fett triefenden 
Hände rang und dann jammernd aus! 
den Trümmern die „Sacer:Zorten“ | 
und den Spargel zu retten fuchte, und | 


„Seiperian“ verfanf, als er nur no wenige Meilen von Queenstown 


Ihon nicht drin ftedt! Zu diefer tieffin- 
entfernt war. 


—* —— tam ich bei meiner 
etzten Ferienreiſe. Es war leider in 
Von den Kämpfen im Weſten. der zweiten Salt: Juli, die Reifefai- | 

Berlin, 6. September. (Drahtlos nad Tuderton, N. 3.) Bom weit: fon in voller Blüte; ich hatte große, 
lichen Siriensihanplak Iantet der Bericht des Deutihen Hanptquartiers: Pläne, aber leider eine etwas kleine 

„Widhtine Ereigniife haben auf dem weitlihen Ariegsihanplat nicht | Brieftafche und vergönnte mit baher| 
itattgefunden. An der Strafe von Menin nad) Ypern tunrde ein franzöſiſcher | den Zurus eines dritte Klafje-Billetts 
Doppeldecker herabgeſchoſſen.“ en Darum, weil wir armen Deſter⸗ 

Paris, 6. Seblenber Das franzöſiſche Kriegsamt meldet heute Nach- reicher teine vierte haben! Reiſeleben iſt 
mittag: | Immer intereffant, und wenn man fo| 

„Vergangene Nacht gab e# ein beftiges Artilleriebombardement nörd- | er ——— ausgeht, ſich —* aues 
lich und ſüdlich von Arras, Rochincourt und Bretencourt. Franzöſiſche und uten M en, —** Herrtgo 
deutſche Batterien aller Kaliber nahmen daran teil. Auch wurde in der ie rn fein ey unb bor Yal; | 
Champaane, in der Nachbarihaft von Auberive, ziemlich Tebbaft Tanonirt. | 4 nn. 4 4 ſo 4* 
In den Argonnen fand ein Kampf mit Minen zu Courtes Chauffces ſtatt. 5 Findet 2 J— nn — 
—n —— haben die Kaſerne zu Dieuze und die zu Vorhange — — ie — | 
ombardirt. 


| immer ſchon beſetzten Abteile, die 
Die Verſtändigung mit Amerika. | Waggons find nämlich merfwürbiger-| „nei durch ihr Herumfuchteln ihr 
Berlin, 6. September. Die „Vofitiche Zeiting“ beipricht in einem drei | 


| meije immer jchon bummovoll! eber|,: nn 

— —— ———— J Neuantommende wird als perfönlicher| Yucca —* beſprigte und alle bes | 
Spalten Ianaen Nrtitel jehr ausführlich die zwischen den Vereinigten Ztaa- drobte, un) der vor Schreden paraly: | 
ten und Deutichland beitebende Lage, und Fritiiirt die vom Rotichafter vd. 


Teind behandelt, während er es wieber| .: zn * Ir 

nr: Zn ash: * ſirte Jüngling, der entgeiſtert ſeinen 

en: —— — als perſönliche Beleidigung empfindet, | 1 yüngling geiſtert ſeinen 
Bernſtorff den Behörden in Waſhington gemachten Erklärungen. In dem 
Artikel heißt es: In Deutſchland wünſcht man einſtimmig, daß der Friede 





daß alle halbwegs guten vleb⸗ von | Perdorbenen Ueberziehber anftarrte; | 


höhnifc grinfenden Glüdlichen pe, | DAS ganze mitfahrende Publitum, das 


; eh? sine Ginbuße erleidet, des Botſchafters Er— ug je na einer Jnbividuclität Anteil 
zwifchen Berlin und Wafhington feine Einbube erleidet, des Boticaiters Er-| jet find, die ihm den Rang abgelau= E .- a —* San “ pe 

ärungen miüffen aber nicht als ein Schuldbefenntnig Deutihlands defjen| fen! Hat er endlich jchon für feinen | “ janik Il das ae 
fein, was es in der Vergangenheit getan, angefehen werden, no als ein] müden Xeib ein Plägchen ereignip, alı Das var von einer ſo 


Bern : en, en gefunden, | 
Zeichen von Furt oder Schwäche. Es muß wiederholt werden, dab durdh| dann fteht er ratlos mit feinem Ge! 


Torpedirung der „Zufitania“, wenn auch dom menſchlichen Standpunkt aus | päd da, in dem Ne ift fein Fledichen 
Schr bedauernswert, feines wegs die Ehre Deutjchlands befledt wurde, und‘; mehr leer, denn auf eine Perfon kom: 


überwältigenden Komil, daß ich mich 
auf meinem Sitze vor Lachen wand! 
Meine Heiterkeit ſtechte die nicht direlt 


ji bi ic". S s jemals möglich fein, die — Beteiligten dermaf ‚ da fer | 
Fall ariindlich aufzuflären, dann dürfte eS fich herausitellen, dab dem Kapi- | drei Hutichachteln, darauf könnte une|. Inte. 


me alte Frau fing vor ee 
an, zu meinen, und da erwachte unjer 
Mitleid, fo daß wir mit Papier und 


tän Selbit die Schuld an jemem.Schiedjal und dem feiner Paflagiere zuzu-|fere VBahnverwaltung doch Rügſicht 
ſchriben iſt. Es muß auch darauf hingewiejen werden, dab der Tauchboot- | nehmen! Der arme Menih muß 
krieg und hoffentlich recht kräftig — weitergeführt werden wird. Groß⸗ noch glücklich ſein, wenn irgendein ge⸗ alfem nur Moglichen die Quelie des 
britanniens Handelsflotte wird auch in Zukunft nicht geringere Verluſte zu mütlicher Pafſagier ſeinen ſonſt ſo — —5 ee | 
beklagen haben, und es muß nicht glauben, daß es durdy allerhand Machen- | jehr gefchonten Koffer mit einem ener: | — —— — jeder Ein 
Schatten, und auf deutiche Gutmütigfeit rechnend, daran etwas ändern |gijchen Rud unter die Sigbant fchiebt, er vom 











md j \ ne — —— zelne ein unfehlbares Mittel gegen 
wird. Bezüglich unſerer Amerika gemachten Zzugeſtändniſſe muß nicht ber- ihn verfichernd, er werde fchon achtge: Fettflede mit . daf er nun 
gefien werden, dah fie nur dann gelten, wenn britiihe Pafjagierdampfer | ben, daß er jich die Stiefeln nicht gar Schluß refignirt berubigte und ber 


nicht den Verfuch machen, unseren Tauchbooten Schaden zuzufügen. Falls 
Grohbritannien glaubt, es fönne mit dem Yeben amerifanifher Bürger jein 
Cpiel treiben, jo mu e8 auch nach wie vor die daraus entitchenden Jolgen 
traaen. 





a jeb: —— AT diefe ntermezzi! alten Frau, die hänberingend ihn um | 
x Eu ich .- meiner gejhüßten | Verzeihung bat, verficherte, er merbe | 
Henfterede mit viel Vergnügen, hätte) nicht auf Schadenerfaß lagen. Der) 
immer gerne mit nteinen Reflerionen unangenehme Andere namlich hatte erft | 
— Humot aufgewartet; da — der am meiſten geſchimpft; obwohl ihm 
a agen jette fich in — und mit| nichts pafjirt war, hefte er den Jüng- 
— — . Suflhac- [Ting immer auf: „Mir hätte nur fo| 
ln 2 ! . 
brummig werben, aber bie Verlegenheit| mir gej&jeben nen 44 
g me ‚ ‚die genheit mir erſetzen!“ Jammernd jtieg bie | 
der Beſitzerinnen, zweier junger, hübe arme Frau aus; troß meiner unbe: | 
— — Ba — ee tat fie mir furdte | 
gung baten, un n|bar leid, als fie da auf dem jo heiß: 
feiter —— * Panier a — erſehnten Perron ſtand und die Freude 
immer hoch zu ſchwingen, brachte mich über die mitgebrachten Schätze wirk— 
* —* — lachen. lich nur ein Traum geweſen, der zer⸗ 
angjam fuhr der Zug aus ber|floffen war — in einen Strom von 
Halle; wir waren mehr als tomplet; En und Zrünen. ” 
je —* a. beiß, —2 —* Weiter raſte der Zug; die hochgehen⸗ 
erte —* aß es auf einer eie den Wogen der Erregung glättteten | 
lie & Zu —— fih, und frieblih dufelten wir alle 
rechnung in Enppten fommt immer näher, aus der allgemeinen Refrutirung | pete mit ihrer Niederlage Hocherrötenb wieder ein. Schulter an Schulter, | 
tt nichts acworden, die Arbeiterverhältnifje werden immer bedenflicher und | por Forn und Scham z0q fie fich zu= ſich gegenjeitig fügen, IOMODOpeR | 
nicht minder die Lage in Arland. In dem Zeitartifel heit es fhlieglih: Wir = der betrübte, fette Jüngling und ber 


E : : 2. u rüd, alö unter allgemeinem Gelächter | kn einer Rmeias | 
fönnen mit allen unferen Gegnern rieden machen, aber nicht mit England, | ipr direkter 9 Ser | unangenehme Herr. m einer Zweig- 








Kir haben den Amerifanern bewiefen — wenn das nötig war — da 
mir die zwischen unferen beiden Ländern beftehenden guten Beziehungen ſehr 
zu ichäßen willen, und in mahgebenden amerifaniichen Kreiſen iſt es ſicher 
bekannt, daß ſelbſt eine Kriegserklärung der Vereinigten Staaten die deutſche 
Sache heute mır jehr wenia Ihädiaen würde: Die britifche Preile verfucht die 
Geichichte zu verdreben ımd jo auszulegen, al® ob Deutichlands Erklärung 
deshalb abgegeben wurde, um den Präfidenten Milfon als Friedenspermitt- 
Ier zu gewinnen. Wir wiflen nicht, ob audy Herr Wilion das qlaubt, fönnen 
8 auch nicht verhindern, dab; der Papit durch; den Kardinal Gibbons Frie- 
denswinniche übermitteln läßt, wir adjten auch da® Menichliche darin, aber 
wir möchten auch Niemanden darüber in Ingewikbeit Iaflen, dal; Deutſch— 
land auch im Entferntejten daran denkt; durch die Vermittelung irgend eines 
Srieden zu Schließen. Wer mit uns Frieden machen will, muß jelbjt fom- 
men, Die Zeitung bejpricht dann noch des Näheren die Friedensgerüchte, und 
fchreibt, Großbritannien hofft darin jene Rettung zu finden, denn feine An- 
ftrengungen in den Dardanellen find vergeblich geweien. Der Tag der Ab- 


























* Ever : — Widerſacher erklärte: ft; mn a 
das uns den für uns jÄwierigen Weltkrieg aufgeswungen bat. Wir wiün-| enfter bleiben —* bei biefer — on = — Dr se 
chen erit eine Entiheidung, und dann einen mit ihr übereinftimmenden | 4434 '9-|und die beiden Herten fuhren mi 


Frieden. 

Die „Täglihe Rundihau“ ichreibt: Im Gegenjaß zu den glänzenden, 
durd unjere Waffen erzielten Eraebnijje und unſere ſiegreiche Lage, iſt es 
bedauernsiwert, dal der beiten Waffe gegen unferen Erzfeind, Großbritan- 
nien, unjeren Tauchbooten, auf Wunjc des Rräfidenten Rilfon Beichränfun- 
gen auferlegt wurden. Das hat den Preis von Getreide in Amterifa und in 
den Vereinigten Staaten niedriger gebradt, und es it verftändlich, wenn 
nıan bedenkt, dat bisher 504 Schiffe mit mehr als einer Million Tonnen- 


Wann’s Jhna ziagt — nadhagengen’3| pemjelben Zuge weiter, benüßten aber | 
in bie Kinderbrutanftalt und. laffen| die halbe Stunde Wartezeit doch lieber 
S’ Jhna da einilegen, da i$ no wärs] zu einer Promenade auf dem Perron. 
mer, alö in demÖlutofen da, und dort | Der fette Jünglina, der jebt feinen 
ziagt's g'wiß net!“ verunglüdten Weberzieher forafam 

Mir gerade gegenüber jaß ein ges|über dem Arme trug, und ich, mir! 
mütlic ausfehender junger Mann in}faßen an einem Tifch; plöglich hörten | 
einem lichten Weberzieher, den er hie| mir die Inchende Stimme des „Picco- | 
1 r 50. und ba mit liebevollen Bliden be=|fo“: „Bitt’ fchön, gnä’ Herr, hab’n 
gehalt von unfjeren Tauchbooten verjenft wurden. Wie ihon Präfident Wiljon | trachtete; er mußte wohl neu fein, da | Sie Xhna wo 'neingeiegt? Schau’n &| 
in jeiner Note im Mat zugab, ijt e8 für ein Tauchboot nicht möglich, auf|der Jüngling ihn troß der Bärenhitze do Ihna Hoſen an!“ Vir drehten uns 
hohe See ein Kauffahrtei- oder Paſſagierſchiff gründlich zu unterſuchen, krampfhäft anbehielt; ich finde, nut | beide um — da ftand der unangenehme 
und die deutihen Zugejtändniife bezualich des Tauchbootfrieges find des. | neuen Kleidungsjtüden bemeift —2— — und grinſend den Mund von! 

| 























halb jedenfalls aus politiichen Gründen gemacht worden. eine jo rührende Anhänglichkeit! Ne-| einem Obr zum anderen gezogen, jtond | 


ben ihm ein unfympathifcher älterer | der Hleine Ganpmed, und zei f di 
: , u * apaihach lterer d Banymed, und zeigte auf die 
Deutliche Abſage an Vermittlung Herr, der Tich fo breit wie möglich| elegante Lodenhoſe. Der Üeberzieher 
Sonden, 6. September. Cine Reuterdepefhe aus Amiterdam zitirt fol- Ann. Be — hattens ſo noch war jo durchdrãngt geweſen, daß durch 
gende Auslaſſung (genaue Wiedergabe kann nicht garantirt werden) ber | am, DEREN, —— war man zu die Hitze und das ewige Nebeneinan- 
„Kölniſchen Zeitung“ über die angeblichen Friedensvvorſchläge Deutſchlands U DARF. — aß eme ai er berfißen baß tyeit Jidh ber Dofe — 
durch Vermittlung des Papites: he — — Geſicht; teilt hatte. Der ganze Bahnhof lachte, 
An 9 ae ie 2 * ſie hatte ein hübſches, hellgraues Kleid während der Unaängenehme vor Wut 
_ "Tu Ameritaner ſollten lieber Ihre Finger von dieſen Dingen laſſen. an, zu hübſch für eine Reife! Mochte| beinahe erftidte! os — A 
e lange fie ausjehlichlid Deutihlands Feinde unterjtügen, wird Nientand | fie diefen Ztveifel in meinen Bliden ge- | hen, wen wollte er jet auf Schaden 
bon uns fie alde chrlidhe Vermittler anerkennen! Much Sollten ameri- fefen haben, oder hatte fie fonit das | erfot ——— BE ua I are 


fanijche Zeitungen zunächit die Votſchaft des Papſtes an Kardinal Gibbons Bedürfniß zu reden, fie ruiſchie un auch meine Theorie vom Humor vor— 
veröffentlichen, ehe ſie wie ein Orakel von ihrem nhalt ſprechen, 
























Tre 1, ch t den fie |rubig hin und ber, und fagte dann zu | getragen! 
anfcheinend nicht kennen. mir: =. | Daf alle Theorie aber leichter ift, 
—— ii | „58 noch weit bis nad Sanft Ba: als die Praris, follte ich bald an mir 
Kronprinz gratulirt Enver Daicha. ‚Ientin?“ jetöft erfahren. 
‚ Perlin, 6. September. (Direkte Funfenmeldimg über Tuderton, N.X)|_ „I, 6 da haben Sie nod lange] Unayfhaltfam verrinnt die Zeit, 
Die Ueberſeeiſche Neuigkeitenagentur gibt bekannt: Zeit! 


und auch vier Wochen, die ſo verhei— 
ßungsvoll vor einem liegen, vergehen, 









Der deutſche Kronprinz ſandte eine Glückwunſchdepeſche an den türki-Mein Gott, und ich bin halt ſchon 


ſchen Kriegsminiſter Enver Paſcha, anläßlich des glänzenden Sieges der ſo ungeduldig; wiſſen S', i fahr" zu/und es fommt der Tag, wo man ſich 
Türken zu Anaforta in den Dardanellen. Der türfifhe Kriegsminiiter fandte | Meiner Schiwiegeriochter auf Befuc,|jchaudernd fogt „morgen“, 
eine danfende Antwort, worin er die Soffmung ausjpridt, da die Türken, Drum bab ich mid aud fo fein 


g'macht.“ hr Blid jtreifte mit Stolz | allerdings ein Abend, 
Ida graue Kleid. „Bitt’ Yhna, als ! 
Schwiegermutter würdet ma eh leicht 


bald imitande fein würden, die Priten und die sranzojen in das Meer zu 


} mo man ieh; 
treiben. 








. 42 _ gp . an . u Rüdfahrt in der Zafjde, mit 
Türfen zerjtören ein Tauchboot. über b’ Achfel ang ſchaut! fiauen Gefühl eht fommen wieder 
Berlin, 6. September. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, =. verſant in machbentiiches| die ledernen Hofen!“ Brr — dön 


0 * a = * + Schweigen, und ich, müd 
Long Island.) Die Ueberſeeiſche Neuigkeitenagentur gibt befannt: — —* dide. * — ze Verfinten det ſchönen Ge: 


„Ju Kouſtantinopel hat das Kriegsamt verkündet, daß der türkiſche ſonſt hätie ich in meiner menfchen- | gend aar nicht fehen, grandig, mißmu— 


——— „Bahrsfib“ jüdweitlih von Armudli ein feindlihes Un- freundlichen Stimmung ihrem etwas |tio, war mir fon alles „MWurft“. 
eboof ın den Gr gefuntenen Selbitaefühl vielleicht durch | Die legten paar Gulden follten aud 







und bohrte. Es erwies ji) als unmöglid), die Bejasung | 
zu retten.” | 
u (Armudli liegt an der Hleinafiatijden Küfte des Marmarameeres, am |fen, dab fo eine Schwiegermutter, twıe 
Fingang zum Golf von Xsmid.) fie eine zu jein fcheine, auch ohne 
„ „Nonitantinopel, 6. Scptember. ( 
türkiſche Kriegsan 
ereigniſſe: 
I „Im Abſchnitt Anaforta 
einige erfolgreiche Nachtangriffe 







mich, Abends, das heißt bei Nacht, zu 
fahren, nahm ein Billet zweiter — 










ıt veröffentlicht Folgendes über die neueren Dardanellen- |angefhaut werden fünne. Die alte|Galgenhumor!), gab dem Kondufteur 
| Frau hielt auf ihrem Echoße frampf- |ein ordentliches Zrintgeld, damit er 
haft eine offene, jhwarze Ledertafche, | mich allein ließ, machte total finfter 
‚in ber Urt der Wiener Martttafchen. |und baute mich aufs Obr, ich mollte 









machten unjere Auskundungsabteilungen 
und machten beträchtliche Beute. 













Yyz 5 re . Die Hite Tchien fie trog aller Aufre-|den Webergang verfchlafen, morgen 
* Avi Po dauern Artilleriefeuer und Bombenwerfen fort. gung doch auch Kae zu machen. | früß in Ren —2 Ich Hatte 
„Zu Seddul-Bahr jenert feindliche Artillerie von Zeit zu Zeit auf die 


denn jie nidte ein und fuhr immer erft | 
entjegt auf, imenn bie Xafjche ihren 
Händen zu entaleiten brobte. Bei einerein. Wie im Iraume hörte ich hie 
folden Gelegenheit nahm der qutmü: | und da den Namen einer Station, aber 
tig ousfehende Ueberzieherjüngling ihr ehe ih noh zu klarem Bewußtſein 
die Tafche aus der Hand und ftellte fie |tam, hatte mich das gleichmäßige Rol- 
len der Räder fchon wieder eingemwiegt. 


tagö vorher eine tüchtige Partie ge- 





Front von Alroni Tyre, aber ohne & 
Berlin, 6. September. (D 
Island.) Drei Tffiziere und 


rfolg.“ 


Direkte Funkenmeldung nach Sayville, Loug 
ffizi⸗ 5 Gemeine wurden von den Türken gefangen 
gegommen, als ein Tauchboot der Alliirten durch ein türkiſches Küſtenwach⸗ 
ſchiff beſchoſſen und zum Zinfen gebracht wurde. Su berichtet heute das tür- 
fiihe Hauptquartier, mit dem Dinzufünen: feindliche Torpedoboote veriud-, mit einem woblmwollenden „Schauen’s, | 
ten, fid) zu nähern, wurden aber durd; das Feuer unierer Vatterien zum da bat’s ja Plag, fteht ganz gut,“ Da — mas mar bad! Ich litt doch 
Rückzug gegwungen. zwiſchen ſich und dem unſympatiſchen ſonſt nicht an Alporüchen — was legt 
ID Herrn. Befriedigt nidte das Mütter» |fih mir denn fo furdtbar auf die 
Rumänien ruft zur Sahne | chen ein, jet ungeftört, und auch auf! Bruft, aß — ja wirklich jaß, da ganz 
6. September. ( Funtendepefche nad) London.) Mmtlich 












‚und alfe legte fich die bleierne Schläf- | feit. Und dazu ein Wijpern von 
bekannt gegeben: |tigfeit des Sommernahmittags. Al3| Stimmen. „Du — bu — id; wäre 

j |der Zug mwieber einmal hielt, machte id} | ja bald geftorben vor Sehnfudt!“ und 
die fchlaftruntene, alte Yrou aufmerk: | jegte fich noch was auf mich; mit dem 
ſam, daß ſie bald am Ziele ſei. Danl- Mute der Verzweiflung ſtieß ich mit 


Berlin, 
ourde Folgendes 








Ar erfahren ans Genf, dab Rumänen, welde in der Schweiz wohnen 
walten baben, fi bei ihren Negimentsdivificuen zu melden.“ 


* 






September wu. 


ich hörte fie noch. lachen 


I\und von William D. 


g s * beitern naͤher. Weitblickendes Selbſtin- pany findet ſtatt am kommenden Don— 

teren Verbreitung der Maul—⸗ und Fereffe des Mannes, der ſich ſelbſt als nerſiag Abend 8 Uhr auf dem Dach— 
Klauenſeuche vorgebeugt zu haben. leinen Teil der großen Welt erkennt, be ien' des Allerweltsladens. Ein 
— — wegte ihn. Er war ſich bewußt, daß der 4 na ft * 

Arbeiter ein unzertrennbarer Beſtand— vielverſprechendes Unterha ungs⸗ 


| DBater und Diutter getötet. 


| €. Yobnfon und dejjen Gattin, die vertnüpft iſt. 
und es | hier an der Divifion Straße und Arte: ner Sympathie alle, die arbeiteten. 
I\tommt das „Morgen“, bei mir war e3 | fian pe. wohnen, machten 


I 


‚einen Ausflug nad Home Ucres, IL. 
mütig am Perron ftebt, die Karte zur | und waren im Beariff, nad Chicago | baben muR, 
beim | zurüchzukehren. 
hatten wollten ſie an der Halteſtelle 
der Chicago, Aurora & Elgin Bahn 
iit das Gefühl nicht! ‘ch wollte das kurz vor dem Herannahen des 
noch über die Geleiſe laufen, wurden Familie dies unbedingt 


5 | Die Kamilie 3 Heim iit die wich Friedensfonpentä ſtritte rde 
e beſtien erden 
überfahren und augenblicklich getötet. Schuß der Familie durch Altgeld hat der u j 1 1. — 

| Das Ehepaar hatte zwei finder. Künstler in jo überrafchender Weile in e 


die Verfiherung auf die Beine gebol- | noch darauf gehen, fo entihlof ich | 


eber London, 1:54 Uhr Nadim.) Das | „graues Kleid“ nicht über die Achſel man höre, zimeiter Klafie (das vu | Re 
fahren und 


macht, war müde und -fchlief bald feſt 








Die Gefahr von Nachahmungen. 


FN Apotheker von Ohio schreibt an “ The Practical Dr ein hervorragendes 
New Yorker Fachorgan, wie folgt: “Bitte Formal für Castoria zu liefern. Alle 
Formale, mit denen ich arbeitete, sind entweder unwirhsam oder unaugenchm zu 
verabreichen.” 

Hierauf erwiderte “The Practical Druggist”: “Wir liefern keine Formale für 
Privat-Artikel. Wir könnten es nicht, wenn wir auch wollten. Ihre Erfahrung 
mit Nachahmungsformalen ist nicht überraschend, sondern genau, was zu erwarten 
war. Wenn Castoria gewünscht wird, warum nicht das echte liefern? Wenn Sie 
ein Ersatzmittel herstellen, ist es nicht aufrichtig und gerecht, es als Castoria zu 
etikettiren. Wir können Ihnen allerlei Abführ-Präparate für Kinder liefern, aber 
nicht Castoria, und wir denken, dass eine Mütter, welche Castoria verlangt, Ihnen 
nicht freundlich gesinnt wäre, wenn Sie ihr unter solchem Namen Ihr eigenes Pro- 
dukt verabfolgten.” 

Keine Mütter mit einem Funken von Zuneigung zu ihrem Kinde wird von der 
Unterschrift von Chas. H. Fletcher absehen, wenn sie Castoria kauft. 


Kinder schreien nach 
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Auszüge aus Briefen von dankbarer 
Eltern an Chas. H. Fletcher 


Mrs. Wm. Palmer, Sterling, Ill., sagt: ‘Ihr Castoria war mein Freund 


seit zwanzig Jahren. Ich konnte meine Kinder ohne dasselbe nicht gesund 
erhalten. Ich kann Ihr wunderbares Mittel nicht hoch genug preisen.”’ 


Mrs. Frank H. Cafferty von Providence, R. I., erklärt: ‘Wenn alle 
junge Mütter Castoria anwendeten, brächten sie ihr Kind auf. Mein 
Kindermädchen und mein Arzt können ebenfalls bezeugen, was Castoria 
bewerkstelligen kann.’’ 


Howard A. Banks von Hickory, N. C., erklärt: ‘‘Ihr Castoria ist das 
einzige Laxiermittel, welches wir unsern drei Babies verabreichen. Die 
Thatsache, dass wir es prompt anwenden, ist wahrscheinlich der Grund, dass 
wir nie ein anderes zu gebrauchen haben.’’ 

Mrs. A. J. Nelson von Waco, Texas, schreibt: *‘Beiliegend ein Bild von 
‘unserem Castoria Jungen.’ Als er eine Woche alt war, bestellte ich Ihr 
Castoria für ihm and war seitdem mit ihm nie eine Nacht auf.” 

Mrs. Eva Ott Melin von Jersey City, N. J., sagt: ‘‘Ich schreibe den 
gegenwärtigen vorzüglichen Zustand meines Kindes Ihrem Castoria zu, 
welches ich gebrauche, seit es drei Wochen alt war. Ich habe in sieben 
Monaten keine Nachtruhe umgebüsst.’’ 
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der Hand aus, halberftidt rufend 
„aber, meine Herrichaften — Sie find 
nicht allein, das Wbteil ift referpirt!” 
Ein entjegtes Auffpringen, Ausſtei⸗ 
gen (der Zug ſtand zum Glück noch), 
und ich hörte eine lachende Frauen— 








Standbild J. P. Altgelds 
enthüllt. 


(Fortſetzung von der 5. Seite.) 


ührenden Länder doch erkennen möchten, 
vas Altgeld wußte, daß dauernde Hei⸗ 
| lung » nicht erwarten iſt, wenn das 
Nebel nicht an der Wurzel angepagkt wird, 
— E% dab Dauternder ‚Friede unmöglid) tft, wenn 
bahn läht die Möglichkeiten ertennen, die |der Nrieg nicht abgejchafft wird. Die Welt 
fich jedem Bewohner diejes Yandes bie- | Wird nie jein, was gt — 
ſtimme ſagen: „Du, Geerl, da find wir | ten. Wir haben unter unſer Bebölkerung — — ———————— nn hm — 
hi J— 21° Miitend | Rt biele, die umjer Yand dem Heimatz | DEI Strafe nicht entgehen tann. 
wohl auf einem gejefjen?! utend (ande vorziehen. Altgelds Yaufbahn | 
hätte ich ihr am liepiten nachgerufen: | fehrr fie, was ihnen offen jtebt, wenn fie | ——— 
„Jawohl, Madame, auf einem, der den Weg zum Herzen des Voltes finden. Hilfe in der Not. 
das durchaus nicht lächerlich findet, | allen Sie or ** der ri 
. . ı pP ⸗ ⸗ ae N * 3 y . ten. 
feine mit zwei Gulden erfaufte Nacht: |", „une igells Deitachten 
rube jo unterbrochen zu jehen“ 
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pazierfahrt auf dem See hätte Inſaſſen 
eines Kraftbootes faſt Leben gekoſtet. 


Charles F. Orchard, 1400 Weſt 14. 


„Altgeld war ein Redner, ein wirklich 
bedeutender Redner. Er hatte die Gabe, 


meine Theorie vom Humor — wo blieb ſeine Zuhörer zu überzeugen. Die Be⸗ — 

fie! Humor ftaf drin in der Situation, | vedtiamteit, die Menicen überzeugt, | Straße, und Charles Ükfenk, Zum 

denn die Smwei hatten ja aelahıt, und fpricht von Herzen zu Herzen, appellirt | String Str., unternahmen geitern 
5 ) gelacht, un 


“ — nicht von Verſtand an Verſtand. Altgeld 
ich aus vollem hane die beiden Haupteigenſchaften eines 
Halſe, aber diesmal war ich der Be- Redners. Er wußte, wovon er ſprach, 
troffene und da haperts immer mit | und was er jprad), fam von Herzen. An 
der auten Nubenmwendung! | 


auf dem’ See eine Bootfahrt, die ihnen 
beinche das Leben gefoftet hätte. Die 
Maichine ihres Kraftbootes verjagte, 
'umd fünf Stunden lang mußten die 
Inſaſſen gegen Wind und Wellen ans 
'fämpfen, bis fchlieglih Kapt. Henry 


[einer Aufrichtigfett war nicht zu aWwei 
rein. 
EEE „Aber jeine Veredtiamtfeit allein  iit 
2 + f J > J v r J sy ++. a r * 
Die Maul⸗ und Klauenſenche. a feinen Einfluß berantiwortlic Sinningen von der Rettungswache im 
war au m RE 
Bundesvbiehinſpekltor A. M. Kaſper „Er war ein Staatsmaun, der ſeine Jackſon Park ſie in Sicherheit brachte. 

u .- : | Mitmenichen zu feinen Lebzeiten davon | Daz Paar war gänzlich erfhöpft und 
hat heute die Abichlachtung der wert: |: Be ne — 

NE Re überzeugen fonnte. Seine Berdienite als | pollftändiq durchnäßt. Wären die Ret- 
vollen neunziq Schweizer Kühe auf der | öffentlicher Beamter fanden die Mnerz | En . 2 
" 2 8R > u vela! — ter um einige Minuten ſpäter gekom— 
Farm von Samuel Inſull bei Half kennung ſeiner Mitbürger. 5 3 + 
35 “ | Sie Tatiacıe. dar er für eine arore, men, fie hätten, da da8 gefährbete 
Day vollziehen laffen, ferner von acht | _ „!e Tahache, daß er fur cine grone|. >; : 

* —— Sache eintrat, hob ihn über die Menge Boot dem Sinken nahe war, nach Lei— 
Kühen auf ber arm der Bänkers mpor. Es ift fein Zufall, dah am Yr- | chen fiſchen müffen 
J — * J > Pe 1) ’ ‚pn Hl. M I * 
Bpron & Smith, bon achtzehn Küben | beiterfeiertag jein Denfmal enthüllt wird. — 
und vierzig Schweinen auf der Farm Er war zu ſeinen Lebenszeiten mit der 


von W. H. Miller in Deerfield, des —* der _ — identifizirt, Rothſchild & Company lub. 
nn MR 2 -’., |troßden er felbit einem aelehrten Beruf ——— 
gejammten Kuhbeſtandes auf ben angehörte. Bande der Sympathie knüpf-⸗ Die nächſte regelmäßige Berfamm- 


armen von T. %. Peglom, Half Day, | teiı ihn an die Mafje der Arbeiter. 
Lemter, Dia | war fein armer Mann. Da er nicht 
mond Lake; er hofft, fomit der imei- | Au ibnen gebörte, brachte ihnen den Mr 


Er 


[ung der gefelligen Vereinigung der 
Ungeftellten von Rothihild & Com= 





teil des Volfes it, und da fein Inter— 
| efle eng mit dem der ganzen Bevölkerung 
Darum umfahte er im fei 

Gr 
wußte, dal umjere Negierungsform der 
Mithilfe aller Bevölferimgselenente be 

darf, da® der Arbeiter furze Stunden 
um fi mit allgemeinen 
Da fie fich verfpätet | Fragen au beichjäftigen. „ mit denen er| 
Yich beichattigen muß, Ivenn er intelligen= 
| ter über fie urteilen will. Wenn er für 
Ktinderichug eintrat, gegen Ausbeutung 
Zuges |der Kinder, wuhte er, daß Erbaltung der 
nötig macht. | 


programm tft in Ausfiht genommen. 


._ em — 





Für den Friedenskonvent. 


Außer den Beiträgen, über die an* 
diefer Stelle bereits quittirt morben 
ift, liefen geftern bei der „Abendpojt” 
ein jolcher in Höhe von $5 von Herrn 
Muguft Zorpe und von $1 von Herrn 
G. B. Schadrof für den Tyond3 ein, 
aus dem die Koiten der Abhaltung des 





geitern 





Dünfte waren tötli. 


Giufeppi Roffi, Nr. 559 W. Vebder 
Straße, erlag geftern den Folgen ded 
|Ginatmens von Ammoniatdünſten. 
Rosi befand fich feiner Zeit in Vogel» 
fangs Wirtfchaft, ala die Eismafchine 
außer Ordnung geriet. Joe Swizzick. 
Nr. 1394 Milmaufee Uve., ein anderes 
Opfer des Unfalles, liegt mit dem 
Iode ringend darnieber. 


Ertrant im Fluſſe. 


der! jeinem Nunitiverf zum Ansdrud aebranıt. 
„Aber Aligeld war nicht nur der 
a Freund und Schüßer des Arbeiters, jon- 
bon einem! dern jeder anderen Wevölterungstlaiie, 
ber Grand Truntbahn über: | die duch ihrer Hände Arbeit ihr Brot 
ebenfall3 auf der Stelle | verdient. Er war ebenjo jehr der Freund 
und Süßer des Farmer. Seine Sym— 
\bathie umfahte alle, die zu verdienen 
juchten, was menschliche Gejellichaft ih- 
nen gab. Er hatte nichts für den übrig, 
‚der feine Hand in anderer Leute Taschen 
hatte. Das machte ihm viele Feinde. 
„Dem Ruf Abraham Lincolns folgend | 
Ichlug Altgeld fein Leben für fein neues | 
Vaterland in die Schanze. Yincolns ! 
Siele zu fördern, zog er ins Feld. Yin- | 
coln war großberzig. Er hatte perjün 
lich nichts gegen die Männer, welche das 
Shitem der Sklaverei im Süden ber- 
traten, er trat für die Beſeitigung dieſes 
Syſtems ein. Wligeld war ein Mann 
bom jelben Schlag. Gegen die Männer, 
die für ein Shitem eintraten, das er be= 
fämpfte und abaujchaffen beitrebt war, 
hatte cr nichts. Er ging jtet3 dom der 
Anficht aus, daß mit der Abihhaffung 


Im Bororte Harvey, murbe 
45jährige Arthur Ban Hull, in Nem | 
Chicago, J., wohnhaft, 





ı getötet. 
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William H. Moore, Gründer der 
Grundeigentumshandlung Moore & 
Schmitt, Grand Boulebard und 43. Str., 
iſt geſtern geſtorben. Er war in Chicago 
geboren und an der S. Water Straße als 
Kommiſſionshändler tätig, bis er vor 
zwanzig Jahren ins Grundeigentumsge— 
ſchäft überging. 
————— 
| * Erft nad breiftündigem harten | 
‚Rampfe gelang eö der fyeuerivehr, | 
; ger CL I : Wellen fi 
* Brand, ber geftern in der Haar eines anſtößigen Syſtems eine Aenderung Wellen fo 
anlage ber Firma Morris & Eo. in in der Haltung feiner Vertreter eintreten , Silfe fr 
\ben Viehhöfen ausgebrochen war, zu | würde. Wenn er den heutigen Tag er= | denn 
‚löfchen. Der angerichtete Schaden | leben fönnte, würde er erfennen, da | nur 


, - | bieles, was er augejtrebt hat, in Erfülz | „;, 
wird auf $10,000 gejhägt. lung gegangen ijt, SObl, dab die Zrieg- | 8! 








Le Roy Tourgee, der heute Mor 
gen eine Bootfahrt zu unternehmen 
gedachte, fiel, als er an der Dakley 
Ave. jein Ruderboot beiteiaer wollt 
in den Fluß. Sohn 7’ 

N. California Nor 
Worfalles und " 


— 


“ Rene UnadHangigteitserflärung. deiien habe man biefe 
(Fortfegung von der 1. Seite) | Samuel Gompers depejchirt, um Zwie⸗ 


I —— — — xrachti zu ſäen. | 
- führdet. Die Anl = 2 | 
nen er weide von Bun- | Die Konventsbejchlüffe wurden von | 


i friegführende Na- > 
tionen gemacht werden, — * Herrn J. J. Tobias verleſen und ohne 


ansgerlich und unnentral. Debatte angenommen. Herr Tobias 
In der Erinnerung daran, daß vor | ,. = j En : 5 
faum mehr als einem Jahre Wiifenichaft, erflärte, daß ” es —* ge⸗ 

‚ Religion, Philojopbie uud eine ſnneit weſen fei, ſich auf die eſolu ionen zu 
forsihreitende Ziviliiation der Menichheit einigen. Bis in den heutigen früben | 
an and und Glüdjcligteit veripramen, Morgen hinein fei der Ausihuß tätig | 


an ı I 
„su Erinnerung daran, daf im Ver— geweſen. 
laufe des verjlojienen Jahres zwei Mil-| Herr Tobias wurde, während er die | 
—F— —— 

Swlachtfeldern oder von langſamem 
Siechtum in Hoſpitälern dabingerafit | Applaus unterbrodhen. ö 4 
Nachdem die Reſolutionen verleſen 


wurden, | 
Und in Erinnerung an die Billi | n 2 | 
er ic Billionen | morden waren, ftellte Herr Moore den 
von serftötten Werten, verwüiteten Bro- Antrag auf einftimmige Annahme. | 
Hier erbob ein Milmauteer Delegat: | 


Dinzen, weinenden Frauen und durch die 

jen Krieg zu Waiien gemachten Kindern, 0 
Dtto Geifrik, Einwand, Er mollte 
eine Sonder:Rejolution einbringen, 


verpflicyten wir uns, von diefer Stunde 
welche den Kongreß angeht, Maßnah⸗ 


an mit unſerer gauzen Kraft für fol 
gende Ziele einzuftchen: 
men für die Beobachtung einer ftrikten | 


‚Den Lehren über die falihe Moral 

binfichtlicdh des Kricges entgegenzuarbei l 

_ ‚Neutralität zu faffen. | 
„Die heucjleriichen Ehraien in ihrem 

wahren Lidjte zu zeigen, die gebraudt 

werden, um den Kriensgeijt zu ermuti- 

gen, und 

FJeden Politiker und Falſchlehrer, der 

die Vorurteile der gedantenloſen Maſſe 

ausbeutet und dabei im Geheimen den 


Babrifanten von Waffen und Munition 
dient, aus dem Hffentlichen X 


a 


an, die Rejolution jchriftlid dem | 
im Uebrigen, daß mit dem Programm | 
fortgefahren werde. Aus verjchtedenen | 
Zeilen der Halle mwurden Stiminen | 
er eben zu ver · (aut, daß Niemandem das Wort ver⸗ 

„Es fei beichloiien, dat das Werk die: | wehrt werben dürfe. F Der drohende 
ſes Konvents in einer nationalen Orga- Konflikt wurde ſchließlich temporär ſo 
niſation fortgeſetzt werde, der die Macht beigelegt, daß die Abſtimmung über 


Vertreter der Iren ſpricht. 

Großen Enthuſiasmus erweckte die 
Anſprache Patrick H. O'Donnells, die 
hierauf gehalten wurde. Herr 21 
Donnell verſtand es, einen Ton onzu⸗ 
ſchlagen, der Widerhall fand. Er ſagte 
Folgendes: 


die 


= 


Hente Abend Maiienveriammlung. | 
| 


Kurz vor 1 Uhr vertaate fi der 
Konvent auf 2 Uhr, als NRebner für 
beute Nachmittag wurden Wm. Sen 
nings Bryan, der frühere Kongreß: 
abgeordnete Henry Vollmer von Da= 
benport, Ya., Jowie der hiefige irijche 
Führer PBatrid H. D’Donnell ange 
fündigt. Heute Abend 8 Uhr findet 
im Ballparf der Federal League an 
Clark und Abdifon Str. eine Majfen- 
berfjammlung jtatt, in der eine ganze 
ı Reihe von bekannten hiefigen und | 
auswärtigen Rebnern Aniprachen hal | 
‚ten wird. Eintrittöfarten find nicht | 
nötig, Jedermann hat freien Zutritt. 


* In ihrer Wohnung Nr. 3057 


Elybourne Ave. wurde heute die 62- | 
jährige Frau Bertha Stade an Gas! 
erjtict aufgefunden. Nach Anficht der | 
Polizei liegt ein Unfall vor. 


* Yuf der Höhe der Aujtin Avenue 
wurde geitern die Leiche eines unbe: | 
fannten Mannes im Alter von unge: 
fähr 50 Jahren aus dem See gezogen. 
Der Körper meiit feine Spuren bon | 
Gewalt auf. 


gegeben it, patriotiihe Männer und | ni, Beſchlüſſe bis nach Beendigung 
der Vereinigten Staaten auszufuchen, die | DES 

eine Kampagne zur Aufklärung über die jchoben wurde, 

Prinzipien führen sollen, jür die wir 

Herr Henry Weismann eröffnete den 
Beutigen Konvent und jtellte als Ber- 
treter Mayor Ihompjons den öffent» 

Miller vor. 

Im MWejentlichen jagte Herr Miller: | 
„Schon oft fanden in Chicago wid): | 
eine, die jo wichtig iſt wie diefe. Die | „Ich wurde aufgefordert, über die Be— 
Delegaten hier jind im nterejje der ſchlüſſe zu ſprechen und ich fann nur ja- 
allgemeinen Menjchlichteit zufammen- | gen, daß ich Satz für Saß derjelben un- 

denstonvent. Das von mir vertretene 
daß der Mayor und die ganze Bürz | irijire Element iit nicht dasfelbe, als 
gerichaft Chicagos hnen zu diejem | jenes, das im Amphitheater Noms _ ber: 
: = ; ; men nicht abwärts, um angzudeuten: 
„ = h 2 * ⸗ —R 0 2* 
2 ee, De at Tötet unjere Brüder. Wir fteben ein für 
ner, und ıc) glaube, jeder Jen ü 1 
unjerm Xande, dem Xande, das jeine 
En u Tore allen Nationen geöffnet hat. Dem 
frieben en a Yande des ewwigen Friedens. Alle ſind 
Heiht Delenaten wi —— 
Sodann ging der Redner auf die indern hergetommen. Um aber uns 
den Titel eines freien Landes zu bewah— 
ich in Aurora hielt und in welcher er ren, müſſen wir unſere Nebenmenſchen 
2 m * u in Diefem Lande ohne Unterichted, woher 
Fo gen es ſag e: 4 — Jer kommt, achten. Aber in dem letzten 
„Die Waffenausfuhr, die Amerita dahre bat sich 
l Mitbürger gebildet, 
ternationale Gefeb veritoßen, doc fie) die in der Stunde der Not immer als 
3 2* 8 5 8 * ⸗ 2* 
verſtößt gegen das göttliche Gebot und müſſen wir in erſter Linie dahin trach 
ine ten, Frieden unter uns zu halten und 
ift, als ob einem Mörder ein Revolver | den eldzug gegen unjere teutoniſche 
in die Hand gedrüdt und ihm dann ges | — — —— 
J 5 39 eg s he- | Des 5 vens laß uns ug ſein! —* 
ſagt wird, daß er die Waffe nicht be Anſichten unſeres Staatsſekretärs, daß 
wohl aber Verbandsartikel, Sachen müſſe, um ſeine Neutralität aufrecht 4 
um die geſchlagenen Wunden zu mil- halten iſt gerade ſo verwerflich als ob 
wir unſere Jugend in Laufgräben 
iſt wahre Menſchlichkeit, wie ich ſie, als es dem wandernden Schiff auf der 
wie die große Mehrzahl der Bürger unſtäten Woge ſeine Häfen öffnete, und 

Si 5 fie verjteht, und aus dieſem 2 
Chicagos | 1teh cz der laten Welt verfolgt iwaret. Amerifa 

* — war human unter Waſhington, Lincoln 
Chicago herzlih milltommen. Wir und Mesinley — aber Amerita iit nicht 
wünfchen, daß Ste, wenn Sie aus Ehtz | menfchlich, wenn es erlaubt, da; Kriegs: 

Iciffe vor jeinen Häfen liegen, die den 

i R = | Sunaernden in Eur Ya: Mr ⸗ 
Grundgedanten miinehmen, daß wir Ringernden in Curopa Dax Brot men 

alle nichts ſehnlicheres wünſchen, als ein neues Blatt der amerifanijchen Ge: | 

dab das Blutvergießen enden wird.” |jchichte zu jchreiben, damit wir toirdig | 
. * 7 Meni m > > > aar 5 

er — NMenſchlichkeit genannt zu werden, und 

3. —8 Tobias vorgeſtellt. Er leitete damit [eben wir den bier angenommenen | 

feine Rede damit ein, daß er darauf | Bejchlüfien nach.“ 

\ d Männer aus allen Lanz | s 2. : — 
———— 8 D er t haben J Vormittagsſitzung ſprach der Natio— 
desteilen zufammengeführt haben nach nalpräfident der Friedensfreunde, 

ee —9 * 
und Schafe an einem Strange ziehen — ———— Belhlüffe er 1a * u 
follten. Herrn Weismann aus Rem |“ 1“ — 1ag ö 
5 „Ich werde mich furz fallen und zu 
ſich ſelbſt rechnete * in beſcheidener Die Beſchlüſſe ſind weder gegen die miß—⸗ 
Meile ven Schafen zu. ‚leitete Preiie, noch gegen die Regierung | 
Medner, nannte Herr Weismann ben | grohen Mafjen des Voltes, bamit ſich die 
.. . 2 Lore 05 Frie ens Dei y Pr 
Bannerträger der ganzen amerifanis |“; : ee a Are 
ſchen Friedensbewegung. Er tat dar, Uriprungs beiennen, dat gerade wir be= | 
jonders an ihrem Erfolge interefiirt find. | 
geworfen werden fünne, da Dieler eis | x ee y 

? Br a ee Deutichland und Amerita kommen, dann | 
ner alten ameritanifchen Yyamilie ent würden wir in eine fürchterlich jchwierige | 
der Gründung der amerifanifchen Na- — 

i i ’ ze 
tion eine bebeutende Rolle gefpielt | Sympathien Jar "Die u a 
Applaus rief bei befunden, jonderw die auch diefen amıpf 
habe. Beſonderen pplaus riet e bier fortzufeßen Auchen mit Der ®ers | 
Walterfchen Rede hervor, dat jeder | ameritaner, Ich boffe auf den Cieg der | 
Anmefende fich verpflichten Tolle, da= deurichen Sache, damit nadı Schlur des] 
i ie Vereinigten se. 10 
gegen einzutreten, daß die Vereinig ein Bollwerk des Friedens zu ſein, erfül— | 
m) b len fann. Sch achte jenen Mann an der! 
auf das Kriegshandiwerf borbereiten. | Spiße des deutichen Volkes, aber ich hoffe | 
Im Trieben und nicht im Morden auf das ‚beutiche Bolf. Unier Rolf, uns | 
fiege des Landes Wohlfahrt. ſer amerikaniſches Volk, aber mut Durch 
P. Moore aus Pittsburg, der nächlte 
Redner. Er fagte: „Um Ainie der warnt, ‚Deshalb jind wir die treuen | 
Mutter lernte ich da3 Gebot: Du folfft | Amertianiihen Pürger, denn wir bekäm— 
pren Diefe Bündnijfe. Wir bilden feine 
bin ich in diefer Bemeaung. Wenn Wabltage jeden Kandidaten befämpfen, | 
das Beitreben, dem Morden Einhalt | der nicht eintritt für die Prinzipien des | 
zu gebieten, mich zum Deutfchenfreund | »tiedens. | 
Sch bin aber weder ausgefprochener 
Deutichenfreund noh Pro-Brite — 
ih bin Umerifaner. Da mir ver- 
zu fein, fo fühle ich, daß mir dadurch 
eme berarößerte Verpflichtung gemor- 
den ilt, für die Wahrheit einzutreten, 
tere nur, um berborzuheben, dak nicht 
alle in enalifcher Sprache in dieſem 
Lande herausgegebenen Zeitungen 
Zwei Millionen vertreten. 

William Liebermann, Sekretär des 
Konvents, verlas hierauf eine Lifte der 
erklärte, daß in der Zufammentunft 
tatfälih 20,000,000 Menfchen ver- 
treten feien. |rriq jet eg, anzunehmen, 
fanifche fei._ Die grobe Anzahl der! 

hen "nmen bemweife bie fchon. 
der Chicaaoer Brefie 
»meigert hät 
Wrbeiter- 
h zum 


rauen in jedem Staate und jeder Stadt — | 
des übrigen Rednerprogramms ver: 
uns hiermit erflärt haben.“ 
lichen ftädtifchen Antläger Henry 2. 
tige Zufammenfünfte jtatt, doch nie Patrict H. O'Donnell ſpricht. 
terſchreibe. Dieſer Konvent iſt ein Frie— 
gdetommen. Ich iann Ihnen ertlären, I 
Slen Beſtreben Glück wünſcht. Nicht ſammelt war. Wir halten unſere Dau— 
Frieden, aber zuerſt für den Frieden in 
dem Erdenrunde ſehnt heute den Welt— 
wir oder unſere Vorfahren von fremden 
Rede ein, die Mayor Thompjon fürz- 
N \ ein Streuzzug gegen 
jeßt betreibt, mag nicht gegen da3 IN= | zwanzig Millionen M 
gute Bürger ich gezeint haben. Darım 
gegen das allgemeine Menjchentum. ES 
Mitbürger zu befämpfen. Nm Namen 
nußen darf. Nicht Mordinjtrumente, | Amerika Kriegsmunition verlaufen 
dern, ſollten wir hinüber ſchicken. Das Flanderns ſchickten. Amerika war human, 
ſagte: Kommt zu mir alle, die ihr in 
Grunde heiße ich dieſen Konvent in 
WM 
cago ſcheiden, in Ihre Heimat den 
nehmen. Wir ſind hier verſammelt, um 
Als nächſter Redner wurde Herr erden, Pioniere der Freiheit und der 
hinwies » die Fri sbeitrebungen E — 
hinwies, daß die Friedensbeſtrebungen Als letzter Redner vor Schluß der 
dem altbibliſchen Spruch, daß Löwen 
York nannte Herr Tobias den Löwen, ta Tallen 
den angenommenen Bejchlüljen iprechen. | 
Hohn Brisben Walter, den nächlten | acrichtet. Wir appelliren nur an die 
weiter öffnen. Männer deutjchen | 
daß Herren Walter fein Vorurteil bor- 5 | 
Denn follte es zu einem Vruche zivtichen 
fHamme, einer Familie, die jchon vor 
ttrebungen jener, die nicht mur —— 
den Delegaten ein Paſſus der kurzen leumdung und Betämpfung der Deutſch⸗ 
Krieges Deutſchland ſeine große Miſſion, 
Staaten ſich in weitgehender Weiſe 
Kurz hielt ſich auch Herr Alexander bieien Sonvent an Wafhingtons b- 
vor Biindniffen mit anderen Nationen 
nicht töten, und aus dieſem Grunde | utije Partei, aber mir werden am | 
madt, dann bin ih Deutichenfreund. 
gönnt if, ‚Herausgeber einer Zeitung 
mie ich fie fehe. ch betone das Leb- 
unneutral find. 
vertretenen Städte und Verbände. Er) 
daß die Berweaung eine deutich-ameri- 
nn den Vor hurf, 
taHt 


—— 
& — x 
* “2 z »r — 
» a 
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Abendpoſt, 


denticher Sturm an den Maav- 
höhen. 
(Aus eitiem Feldbrief.) 

Schon jeit Wochen beitand derPlan, 
der Combresböhe, auf der troß aller 
franzöfifchen Berichte noch immer die 
Feldgrauen fiten, Entlaftung zu brin- 


Namen an|Ein 


|gen. Man mußte dazu von hinten au | 


diefe Hänge heran. Dazu mußte bie 
feindliche Stellung auf der Cote an 
irgend einer Stelle durchbrochen mwer=- 
den. Man mählte die Grand Tran— 


Weien auf den | Refolutionen verlas, mehrfah durch, dee de alonne, die Hauptitraße 


auf dem Höhenrüden,. die fich nad 
Norden dur unfere Stellung bis 
nah Berbun binziebt. Weil dieje 


| Straße aber auf der Höhe läuft, mäh- 


rend rechts und lints vielfah Schlud;: 
ten find, hatten die Tyranzojen biefen 


aller Art verjeben; und die ?Flieger> 
photographien zeigten (e8 iit alles 
Wald und von unten wenig zu fehen), 
einander lagen, immer wieder burch 
trennt. Immerhin aber, irgenbiwo 
mußte man bur&, und es gibt fein 
Hindernif, das nicht zerftört merben 
fönnte. Irogedm waren wir unferes 
Erfolges nicht aanz ficher, und vor 
allem waren arobe Verluſte vorauszu— 


ſehen. 


Die Vorbereitung war beendet; am 
24. April Mittags 12 Uhr ſollte der 
Tanz beginnen. 
an ſchoſſen die Batterien; von 10 bis 
11 wurde ein kräftiges Wirkungsſchie— 
ßen in ruhigem Feuer ausgeführt. 11 
bis 12 tiefe Ruhe. Punkt 12 Uhr: los! 
Mörſer, ſchwere, leichte Feldhaubitz— 
batterien, Feldkanonen brüllten gleich— 
zeitig mit Salven los und ein Eiſen— 
hagel ſchlägt in die vorderſten Gräben, 
während andere Feldbatterien ſich hin— 
ter die Stellungen legen, um nichts 
entkommen zu laſſen. Bis 12.20 feuern 
alle Geſchütze, was das Zeug hält. 
Wenn Ihr bedenkt, daß ſelbſt die lang— 
ſamer arbeitenden ſchweren Haubitzen 
während dieſer 20 Minuten 250 
Schuß (in der Batterie) abgegeben ha— 
ben, jo könnt hr von dem Tieblichen 
Geſchoßregen eine ſchwache Vorſtellung 
bekommen. Puntt 12.20 wird das 
Feuer auf die zweite Stellung verlegt, 
Punkt 12.30 auf die dritte, nach weite— 
ren zwanzig Minuten hinter die dritte, 
d. h. ſo ſollte es gemacht werden, es 
kam aber anders. — Ich laſſe deshalb 
meine Gefechtsnotizen ſprechen. Voraus 
ſchicke ich, daß wir, d. h. der Artillerie— 
kommandeur (mein General) mit dem 
Generalkommando, dem Armee-Ober— 
kommando und allen Infanterie-Be— 
fehlsſtellen beſonders,nur für ihn be— 
ſtimmte Leitungen hatten, deren En— 
den alle in unſerem kleinenBefehlszim— 
merchen mündeten. 


Ich ſitze am Fernſprecher: 

„12,30: unjere Infanterie tritt zum 
Sturme an.“ 

Alles ift aufs Außerite aeipannt, 
Werden fie mit einem Stoß durchkom— 
men, wird e8 einen Nabfampf geben, 
werben die 10 Minuten für die zweite 
Gtelluna, die meift die ftärkite ift, rei- 
hen, das durdzudt alles blitfchnell 
das Gehirn. 

Die Klingel rafjelt: 

„12,24: Reaiment bat den erjten 
Graben genommen!” 

Ein Aufleuchten auf allen Geſich— 
tern, aber noch drängt man die auf: 
lodernde Freude zurüd, 

„12,32: Gegner räumt den zmeiten 
Graben!“ 

„12,35: Unfere Infanterie dbrinat in 
die zweite Linie ein.“ 

Seht wird jchon hier und da ein 
„Hurra!“ faum noch zurüdgehalten. 

„12,44: Unjere Infanterie ift am 
dritten Graben angelangt, Teuer vor: 
anlegen.“ 


„12,50: Der dritte Graben ift ae- 


| nommen!“ 


„12:51: (Meldung des Xritllerie- 
Beobachters, der die ftürmende Truppe 
begleitet und ftändig den TFerniprecher 
mit jich vorträgt): „Sch lann in ber 
Sappe nicht portommen, es ift alles 
mit Gefangenen gefüllt!” 

„12,54: Feuer 500 Meter vorberle- 
gen; unfere Leute find im Stürmen 
nicht zu halten!” 

Und jebt bricht es los: Hurra! und 
immer wieder Hurra! ©o ftürmen bie 
deutfchen Feldgrauen! 5 Monate Befe- 
ftigungsarbeit und in 20 Minuten wa— 
ren diefe Prachtterle durh. Die Ur: 
tillerie hatte nach einftimmigem Urteil 
hervorragend vorgearbeitet, und Erzel 


jchiedsbotjchaft erinnert werden, in der er | lenz jagte jtrahlend: „DieDrahtbinber- | 
Inifje hingen in den Bäumen!“ Und] 


dann fommt die Melbuna, bei der ber 
Artillerijt fein Herz im Leibe jpringen 
fühlt: 

„15.59: Wir haben die eriten zwei 
Geſchütze!“ 

„120: 6 Protzen zum Abholen ero 
berter Kanonen vorſchicken! Und ſo 
ging's weiter. Geſammterfolg des 
erſten Tages, der uns bis faſt an den 


Rand der erſtgenannten Höhe brachte: 


1600 Gefangene, 17 Geſchütze. Die 
Verluſte in dieſem Tage waren verhält— 
nißmäßig gering, weil der Feind voll— 
ſtändig überrannt worden iſt. — In 
den nächſten beiden Tagen wurde der 
Angriff erfolgreich weiter vorgetragen; 
doch ging es jetzt langſamer, da der 


Feind Verſtärkungen heranzog und jetzt 
wußte, wo wir angriffen. — Auch rich-⸗ 


tete ſich die Artillerie nunmehr lang— 
ſam auf unſereInfanterie ein. Nachdem 
wir ein Stück über die letzten feindli— 
chen Stellungen vorgedrungen waren, 
grub ſich ein Regiment dort ein, wäh— 
rend das andere nach Oſten um— 
ſchwentte und von hinten gegen die 
Höhen vorging. Am zweiten Tage 
wurde 340 mweitlich von St. Remy ge: 
Hürmt, am dritten Tage 342 mweitiich 
bon Les Eparges, (fogenannte „Hum= 
metjcheere“), am dritten Iage ber 
gößte Teil von 353 meitlich von Les 
Eparges. Morgen foll es dort weiter 
geben, und mas wir dann für Pläne 


Bon 5 Uhr Morgens | 


— — — — — 


Die Sache iſt 
und ob’3 gelingt, iſt fraglich. Der 
franzöfifcheBericht, der befagt, daß ber | 
Angriff „Sofort aufgehalten warden 
ift“, ift glatt erlogen. Wir haben al- 
les, was wir haben wollten, und wer— 
den fchon noch kriegen, wonach derSinn 
und ftebt. — Denn man jieht, was ber | 
Franzofe erreicht hat, der an dieGom- | 
bresböbe fich jeit Monaten berangear= | 


| beitet hat, eine glänzende Beobachtung 
dorthin hat und die fahle Höbe von) 


drei Seiten mit feuer faifen kann 
ı (Gefammterfolg: unfere vordere Hang: 
ftellung zumXeil genommen), und was 


| ir in drei Tagen geichaffen haben 
| (die feindliche Hauptftellung an ber 


| Trandhee geftürmt, drei Cinien genom- 
| men, dabinter 2 Kilometer borgegan= 


| Teil ihrer Stellung natürlich bejon | In; 17 Gefüge genommen, rechtsum 
|der3 ausgebaut und mit Hindernifien | gemacht, drei Höbenftellungen aufge- 


| rollt), dann können wir halt doch noch 
beſſer ſtürmen. — Natürlich wird un— 
ſere neue Stellung bereits vielfach an⸗ 


Herr Weismann wies den Redner daß drei bis vier Stellungen hinter- Iegriffen, aber es ift alles abgewiefen.“ 


— — — ⸗— 


|Komite zu unterbreiten, und verfügte‘ breite Drabtverhaue von einander ge- | Sunte Kriegsblatter aus Deut ſch⸗ 


i lan», 
| Grlegung eines Haren durch eine 
| Fatronille, 

ie „DMeraner Zeitung“ meldet: 
‚sn Zonalegebiet war es, wo bie Ita⸗ 
liener von den Tirolern die erſten 


wuchtigen Hiebe erhalten hatten, als 
ſie den Preſanellagletſcher überſchrei⸗ 


ten und gegen unſere Stellungen vor- 
gehen wollten. Aber nicht auf dem 


|ges ber Tiroler. 
jaeitig auf dem Wege, 


‚eriten Morgenftunden, hatte aber in 
ihrem Beitreben, einige Alpini aufzus 
‚ftöbern, feinen Erfolg gehabt. ber 
ıder Tag jollte doch nicht zur Neige ges 
|ben, ohne daß die Mühen der Solda- 
‚ten belohnt wurden. Diesmal in ganz 
beſonderer Weiſe. Es 
Niederung, wo die Patrorille vorzu— 


'geben hatte. Ein lebendes MWejen 


zeigte fi dort, das aus dem Geitrüpp ! Y 


beraustrottete, ein großer, ausgemwach- 


\fener Bär, der in jeiner Ruhe aufge: | 


\fchredt worden war. Ein Stahlman= 


telgefhoß drang tief in feinen Pelz | 


ein und machte dem alten Schafdieb 
den Garaus. Zur Abwechslung ein- 
mal einen Bären als Beute heimzu= 
bringen, machte unferen Landegpertei- 
digern einen föftlichen Spaß. 

| 
I 


Tabats-Striensipende. 


Bon der Spende der deutichen Cen- | 


‚trale für Kriegslieferung von Tabal- 
\fabrifaten in Minden i. W. in Höhe 
‚bon 500,000 Mart wurden dem Yan 
besverein vom Roten Kreuz in Preus 


ßen 300,00 Markt und den übrigen | 


Landesvereinen der beutichen Bundes: 
itaaten 200,000 Mart für Zmede der 
Kriegsfrantenpflege zugewendet. Auf 
Bayern bezw. das Bayerische Landes: 
fomite für freiwillige rantenpflege 
im Siriege entfällt ein Betrag bon 
155,589 Marl. Die Verteilung wurbe 
nach Maßgabe der Bevölkerungsziffer 
der einzelnen Bundesſtaaten vorge— 
nommen. 
— —â— — — 


Au Tode gerädert, 


Gin Mann, der |. N. Brennan geweien 
\ Sein soll, Tpfer eines Kraftwanens, 
Un der Rufb und Obio Str. wurde 
heute früher Morgenitunde ein 
Mann, deifen Name, nad Briefen zu 
urteilen, welche in feinen Zafchen ge 
Ifunden wurden, %. 3. Brennan, Wr. 
146 Oft Obio Straße, war, von einem 
M. E. Ehrifty, Nr. 3950 Pine Grove 
\Mvenue, aehörigen Kraftwagen über- 
fahren und innerlich jchwer verlebt. 
Ehriity brachte Sofort nad dem Unfall 
feinen Kraftwagen zum Halten, bob 
den Schwerverlegten hinein und brachte 
ibn nah dem Baffavanthofpital, wo 
\er kurze Zeit nach feiner Einlieferung 
den lebten Atemzug tat. Chrifty fuhr 
dann nach der Wache, meldete ben 
Vorfall und erklärte, daß der Unfall 
unvermeiblich aeiwefen, da der Mann 
ihm in den Weg gelaufen je. Er 
wurbe nicht verhaftet. 
| Ein Kraftwagen, in dem jixh zwei 
Männer und zwei Frauen befanden, 
|überfuhr heute an 93. Str. und Union 
Avenue einen gemwilfen John Kikuan— 
huas. Der Lenter fuhr, ohne jih um 
fein Opfer zu kümmern, weiter. Wie 
ein Auaenzeuge der Polizei meldete, 
fuhr der Waaen mit voller Geichwin 
diafeit, feine Nummer joll 6322 gewe 
fen jein. Kikuanhuas liegt jegt mit 
dem Tode ringend im Güd Chicago 
Hospital. 


‚u 


——— - — 


Der Berräter. 


Kin Soienfnopf veranlahte Fred Zelinsti 
su einem Geſtändniß. 

Ein Hojentnopf, den er bei Aus: 
übung eines Ginbruchs verloren hat= 
te, wurde an dem 17jährigen Fred Ze: 
Iinsti, Nr. 8701 Eolfar Avenue, zum 
Verräter. Zelinsfi wurde am Sam3= 
taq beim Einfammeln von Berbädti- 
gen in Haft genommen. Man unter: 
zog ihn einem Sreuzverhör und ber=- 
juchte, ihn mit dem vor einigen Ta— 
gen in der Wohnung von Frau ©. 
May, Nr. 7731 Marquette Avenue, 
'verübten Einbruch in Verbindung zu 
bringen. Es jchien, ald ob alle Ber: 
fuche geicheitert wären, als ein Detet 
tive, der mit der Aufarbeitung des 
alles betraut war, einen Hofentnopf, 
‚den er auf dem Schauplage des Ver 
ı brechens fand, hervorholte und feit 
ftellte, daß ein ‚aleiher Knopf an ver 
Hofe Zelinsti fehlte. Pelinsti, der 
nun jab, daß fein Spiel verloren war, 
aeitand, mehrere Einbrüche auf dem 
Gemifjen zu haben. 

—— 


* Von ſeinemSchlafgenoſſen Louis 
Janbolowsti wurde heute der 42jäh 
rige Zimmermann Richard Kirſchner, 
Nr. 4232 N. Kimball Ave, an Gas 
erftidt aufgefunden. Die Polizei war 
bisher nicht im Stande feitzuitellen, 
ob es jih um einen Mnfall oder einen 


fähmer, [3 


Gletſcher felbjt war diefe töftliche Ge- | 
‚Ihichte vorgefallen, jondern in tieferen | 
‚Tagen während eines PBatrouillengan= | 
Die Patroille war | 
Ihon feit den 


ivar in einer | 


Duws 


ee 


Drogen 


50€ Gadcarets 
75e Rex Bitter Wine 39c 


$1.00 Lydia Binf- 
bam Compound .... 63c 
 .Bile 


50e Sal Hepitica . 


Alle 25e Bleiitift- 
Schacteln 19c 


Bleittiit-Schachteln, mit 3 Blei. 
ftiiten, Feder und Feder- 9 


balter u, Radirgummi, alles 
Gute Bleiitifte, 6 für 
Alle uniere beiten de DBleiitifte, 
4e das Stüd oder 10c 
Alle Schulbücher weit nnter d 


Schul Gafed, ante Gioth 
Eaies, mit 2 Klasvs 1ic 


9x12 30 


Glasyps un 


Grohe Sorte Fibre Gaied, mit| $1.00 Wert, fveziell 
39 Grabyolas, 8 Farben, 
c aaa 


Schloß und 2 Glasps, 
69% Bert, 3 


Schulkleider für Mädchen 


Gingham- 


Neinwollene Sergelleider für 
Stinder, alle Größen, — frübere 


$3.50 Werte, 

jet au..... > 0 
Spezieller@intanis, 
50 Dusend Haustleider un, Ni- 


monas, frübere Yuerte 
bis zu 1.50 jept au 


der für #8 
Farben ur, 


Soeben 
Ausw, in 
— garant. 
Seht unſ. 


mit Linien, für 


Große Sorte Tablets, mit 
Linien ober einfab, für 


Grtra itarte 


USc Werte, jet 


BHOnt MONROE 2 Ba NA sn: 
ShulkArlikel zu den niedrigflen Preifen 


Große Sorte Nadirgummi....ic 
Gompofition Bücher, aute 
große Corte 


11% Boll dide Tablets, 
ı mit Linien, für 


Bargains 


für v 
Deben, 15c wert, 
da3 Paar 

line Tablets, 


einfache oder fanch 

wert bis zu 25 — 
: die Yard für 

em Koftenpreis * 

Fibre Caſes, 2 


d» <Hlop, srame, Ge aebleicht, nardbreit, 


cher oder geitreifter 


und Bercalc-Klei- 
inder—fanch beiegt,alle 
Größen, frübere & 

jett EN 


Schadow 
feine Qual., wert 


erhalten: Eine volle 
Suits, vollesSortiment 


Satin Futter, 8 98 


„Leader“ zu 19c wert, zu 


Große Erfparnife an Schuhen zu 51.00 


Dies ift eine außergewöhnliche Gelenenheit, Schulichuhe für 


Knaben und Mäddıen zu 31.00 zu fanfen. 


Damen-Schuhe 


VPatent Colt 
— Calf 
= Yobfarbiges 
a Weihe New 
Ba Weihe Canbas 


8 Niedrige Damenſchuhe 
FAR Satin Tango Slippers $1 


a Ortords 
4 Yumps . 
N Golontals 

” 


1 und 
Suliet Haus- 
Slipper 


Niedrigite Preife in © 


Friih gerölteter Golden 
Blend Rio Staffee, Br. 10c 

Nongatine, eine fhönes Mandel: 
sonfelt — das% 6 


der, 10 
Red Seal 


| 
Waibburns Mehl, > 
an ———— 
| Ertra ijanch aclicbte Garly 
Inne Erbſen, 3 Büchſen 251 
Gorn Flates, Farm Houfe Marte, 
1 Un; größtes Padet 81c 
auf dem Marlt, Radct...I 2 
Startoifeln, weiß, meblige Kocher, 
das Red 1dc; per 
Bufhel 


ncte, 2 
Tugend 
Wrigteys 
Stüd 
Roga 


Ammonia 


Kleine Kriegsnachrichten 


Griechiſcher Landtag geht heim. 
Athen, 6. Sept. (Ueber Paris.) 
Das Abgeordnetenhaus (das einzige 
Parlament, welches Griechenland hat) 


vertagte ſich nach einer Wahlſitzung, 


nachdem es noch ein ſcharfes Geſetz 
betreffs Bannwaare (Kriegäkonter— 
bande) angenommen hatte. 
Premier Venizelos hat noch eine Er— 
klärung über die auswärtige Politik 
gegeben, welche ſeine Regierung ein— 
zuſchlagen gedenkt. 

Der Druck, den die Alliirten auf 
Griechenland ausgeübt haben, um ihre 
Vorſchläge bezüglich Gebietsabtretun— 
gen an Bulgarien durchzudrücken, 
ſcheint nachgelaſſen zu haben. Ein— 
geweihte Diplomaten in Athen erklä— 
ren, es ſei jetzt an Griechenland zu 
handeln. 

Zwei Regierungsbeamte wurden 
| unter der Anklage verhaftet, Agenten 


| triegführender Mächte den Anhalt von | 


Depeichen der Geaner 
haben. 


mitgeteilt zu 


Beitimmte Nachrichten erwünſcht. 
Maßgebende Verſönlichkeiten wollen ſich 
vorläufig über den „Heſperian“ Fall 
nicht ausſprechen. 
Zonderdepeſche der „Abendpoſt“.) 
Waſhington, 6. Sept. In Regie 
rungstreiſen regt man ſich über die 
Verſentung des Dampfers „Heſperian“ 
von der Allan-Linie nur wenig auf, 
ſondern wartet auf beſtimmte, die An 
gelegenheit aufklärende Nachrichten. 
Der Fall ift von dem der ‚„Luſitania“ 
und der „Arabic“ jehr verjchieden, da 
feine ameritanifhen Menjchenleben 
Iverloren aingen; Beamte jagen nut, 
jals das deutſche Tauchboot den 
Dampfer ohne Warnung torpedirte, 
die Frage offen ſtände, ob Deutſch 
land ſein Verſprechen, Paſſagier— 
dampfer zu ſchonen, zu halten beab 
ſichtigt. Der Staatsſekretär Lanſing 
weigert ſich auch, Weiteres zu ſagen. 
Aus nichtamtlichen Berichten ſcheint 
man jedoch ſchließen zu können, daß 
die „Heſperian“ von einem Tauchboot 
verfolgt 


mandant 

Kedit, den Dampfer zu verfenten. 
nee 

Lebend ins Waller geworfen. 


Polizei nimmt in Verbindung mit dem 
Morde ichs Verhaftungen vor. 

Während die jechs Jahre alte Helen 

| Petrsta heute in Hegewifch begraben 

wurde, machte die Polizei alle An: 


'firengungen, um den Verüber des | 


\Theußlichen, an der Kleinen begange- 
‚nen Mordes zu ermitteln. Wie geftern 
berichtet, fand man die Leiche des feit 
dem 27. Auguft verfchwundenen Mäd- 


hens in einem jeit längerer Zeit nicht , 


‚mehr benußten Xleinen Kanal in ber 
Nähe der Ryanſchen Wagenfabrik. 
Der nqueft ift auf den 20. Septem- 
ber verjchoben worden, um der Polizei 
den mweiteiten Spielraum für ihre 
Nahforfchungen zu gewähren. 

‚Der Ktoronersarzt Springer hat be- 
reits feitgejtellt, dab das arme Kind, 
nachdem ein vwerbrecherifcher Angriff 


auf es gemacht worden, noch lebend in |tommen fein, einen Ungeitellten tät- | 


das Waffer geworfen worden ift, in 
dem die Leiche etiva vier Tage gelegen 
hat, ehe man fie fand. E8 befinden 
lich zur Zeit jeh& Verdächtige in Haft, 
bon denen zivei früher Stoftgänger der 
Familie Petrusfa waren, die Nr. 
13,318 Burlen pe. wohnt. Einer der 
Koitaänaer foll aus dem Haufe geivie 
fen worden jein, weil er fich in auf- 


Bud ....: 


Straps. .$1 


Feinfter aranulirter Zus 


niger al3 10c, 3 Vüchien 
Aprikoſen, neue, 


Eier, aus 


enmehl, b 
ſches %% Bb 


1, Gall, Krug 


twurde, und dem Befehl, bei- | 
zulegen, nicht nachgefommen ift. Sollte | 
dem fo jein, dann hatte der Kom=| 
des Tauchboote® auch das 


Mädchen: Schuhe 
BI ae $1 
31 | Matte Ealf .......- $1 
Cloth een $1 
Leder Top 
Knöpf- und Blucher— 
Facons 
Knaben-Schuhe 
Fi Knöpf- u. Blu⸗ 
81cher Facons 
Carpet Slippers 
aus feinem Plüſch, 


gute Carpet Soh— 
len, 2öc 


ann Hi lwert, au... 


Fleiſch 

Leaf Lard — das 
Pfund 

Prima Chuck Roaſt — 
das Pfund 

Friſches Hamburger 
Steaf, Pfund.... 

Lammileiich für Stew, 


roceries 


Pfund 


Lauge, nie we— 


20c 
25c 
ob, 21. 


Scheuerfeiie, 


getrod 
Pfund 


gewählt u. d ee 
Kalbfleiſch für Stew, 


— böbhmi= 83 
10c 


Pfund 


oder Waſchblau, Pfund 


zu ſchaffen machte. 


die Mordtat von ſolchen verübt wor— 
den iſt. Die Polizei fahndet jetzt auf 
einen einarmigen Landſtreicher, der in 
den letzten Tagen dort in der Nähe ge— 
ſehen worden iſt. 

nl er 

Bös vermeſſert. 


Macorono, deſſen Kleider Blut 
flecken zeigen, verhaftet. 

Mit zwölf Meſſerſtichen am Unter— 
leib und im Kopf wurde heute der 
24jährige Charles Jablonsky, Nr. 
4518 S. Laflin Straße, in der Gaſie 
hinter dem Hauſe Nr. 4530 S. Laflin 
Str. vom Polizeſten Michael Shaugh— 
neſſy aufgefunden. Der Beamte wurde 
durch das Geſtöhn 
aufmerkſam gemacht und war im Be— 
griff, in die Gaſſe einzubiegen, um 
den Lauten nachzugehen, als ihm An— 
ton Macorono, ein im Hauſe Tr. 
4732 S. Throop Straße wohnhafter 
Arbeiter, in die Hände fiel, den er feſt— 
nahm. Nachdem er die Ueberführung 
des Verwundeten nach dem County— 
hoſpital veranlaßt hatte, brachte er 
jeinen Gefangenen nad der Wache, 
wo feitgeftellt wurde, daß feine Kleider 
blutbefledt waren. Da ablonsty 
nicht beraubt worden war, glaubt die 
Polizei, dab e8 ih um einen Racheakt 
handelt, doch leugnet Macorono, irgend 
etwas mit der Stecherei zu tun gehabt 
zu haben. 
— —— —ñ— — — 


ufiy the Goat“ freigeſprochen. 


Anton 


D 


— 


Gilbert C. oder James Franche, 
auch als „Duffy the Goat“ bekannt, iſt 
von den Geſchworenen im Kriminal— 
gericht, vor denen er unter der An— 
flage, am 8. April 1914 in Roy Jones’ 


Schwarze Männer-Soden, 
regulär gemachte Ferien und 


Haarbänder für Kinder — 


Extra feiner Muslin, un 


Sc wert, die Nard... 
10 Nard3-Grenze. 
123% c dunfelgrauer einia- 


QDuting Flanell, VD. 
Spitzen, 
bis zu 156; Yard... 


Extra aroße Sorte gefran— 
ſte türk. Handtücher, 1 ic 
4 


u 000 


Pfund ** — 
Gallie Schinlen — das 1130 


Swifts Bristet Speck — 


Rumpf Eorn Beef, Bid 


Die Stelle, an | 
der die Leiche gefunden wurde, ijt ein | 
beliebter Eammelplag von Landjitreis | 
bern, und e8 ift nicht unmöglich, daß | 


ı dern, 
| geivorden, wenn fie am Horizonte der 
ı Modemelt auftauchten. 


ı Größe. 


des Vermwundeten | 


Doppelte Star Stamps 
am Dienstag 


Hals Scarf 
Hals - Scaris für Tamen; 
in allen modernen fchlichten u. 
fanch Schattirungen wird 
überall zu 58c berfauift, € 
we. 


auf dem Hauptſloor 
DTamen-Taichentü- 


- 
cher, weit beiticdt, 2 F.. IC 
Daumw. nerippte Tamen- 
Yeibehen, mit Spiben TC 
beießt, 121%c wert... ‘ 2 
Stopfwolle, ihmarz 


und fardig, 3 für 


, Stabl-Hnarnadeln, 
2 Bacdete fir 
Leichtes Männer 
zeug, Hemden und 
Dolen, 39c. wert... 


Giderdown Dreß Flanell, 
neueſte Muſter, 36 — 


Zoll breit, Yard ... 14c 


5 Kiifenbesüge, 45 bei 36 

yoll, aus weichem, 9 

gebl. Muslin, 15c ivt.. c 
Gefließte Damenſtrümpfe. 

leichtes Gewicht, 

ſchwarz, Paar 


Farben; 


IX Unter- 
} 15c 
dc 

extra 


sic 


3. Floor Bargains 
Farben, jertin nem’" it ‚in 


28 Schatttrungen, 89 
sc 


BOUSME an crunnea 
jolidem 


Waſchkeſſel, mit 
Kupferboden, aus reinem 
feſten 


Blech gemacht, mit 
0 
69€ 


Griffen, $1.25 wert, 
für nur 

Waſchbretter, große Sorte, 
aus reinem Zink ges © de 
macht, für nur .„... ® 

St. Lonid „No Truit“ J 
Bleiweis — ſpeziell 
das Pfund 

14 Quart gerade 
Töpfe, Sdc wert ... 


pr 


Liköre 


31.00 Flaſche Old 
Whisley — volles 


1 Monvaramın 
>c 


143c 

Ic 
133c 
143c 


Feiner Doppel _Getreides ® 
lümmel, Qt. Flaſche 56e 
81. 10 Flaſche OurUnion Kentucky 
Whisley — 
flaſche 
Feiner Holland Gin, Kümmel od. 
Jamaica Rum — 
1, 
Erportbier oder Guimbadher — 
die Ktilte von 2 Dusend 
er 90c 


ER naeh 


163c 


14421 


> 
x am | 
Neueſte Mode. 
Von Mar —— * —* 

Ein Kleid für den täglichen Gebrauch. 


Schottiſche Muſter ſind wieder mo— 
Sie ſind immer ſchnell beliebt 
Damen von 
auserleſenem Geſchmack haben dieſe 
allzu große Beliebtheit ſogar mit Un— 
willen wahrgenommen. Die Quadrate 
ſind in dieſem Jahre von gleichmäßiger 
Daher wirken ſie nicht 
ſchreiend, wie es manchmal bei un 
gleihmäßigen Quadraten der Yall tft, 


| 


I 


FASHION 
CAMERA 
STUDIOS 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


I 
I 
1 
i 


Wirtfhaft an der 21. Straße und 


Wabaſh Ave. Iſaak Henagow erſcho— 
ßen zu haben, prozeſſirt wurde, geſtern 
nach achtzehnſtündiger Beratung frei— 
geſprochen worden. 
Prozeß war er des Mordes ſchuldig 
ertläri und zum Tode verurteilt wor— 


In ſeinem erſten 


den, doch haätte Richter Kerſten ihm 


hatte Notwehr geltend gemacht. 
——— 


Enttauſchte Einbrecher. 


Schlugen aus Wut alles kurz und klein. 

Die Wohnung des bei der Weſtern 
Electric Co. angeſtellten Frank Free— 
man, 2125 Marſhall Blod., wurde 


geſtern Abend, als das Ehepaar Free- 


man ausgegangen war, von Einbre— 
chern beſucht. Da die Gäſte, nachdem 


ſie Alles genau durchſtöbert hatten, 


nichts von Wert mitzunehmen fanden, 
als eine Börſe mit 34, gerieten ſie ſo 
in Wut, daß ſie alle Möbel und 
ſämmtliches Geſchirr in der Wohnung 
| furz und Hein fehlugen. Die Polizei 
fucht die Kerle. 

—— 


Beiteht auf Anflage. 


| 


Polizeichef Healy erklärte heute, er 
werde auf alle Falle Anklage aegen 
den Bolizijten %. Dioyer vor der Zivil 
dienftbehörde erheben. Divper joll am 
Freitag in den Laden bon Henry 
| Buchbinder, 518 Milmaufee Ape., ae- 


| fich mißhandelt und Buchbinder jelpft 
einer Leibespifitation unterzogen ba- 
ben. Wie es heißt, ift ein Verſuch ge— 
macht worden, die Angelegenheit auf 
gütlihe Weile zu Tchlichten, mozu 
Buchbinder auch geneigt fein Joll, nicht 
aber Chef Healy. 


—ñ—— — 


einen neuen Prozeß gewährt. Franche 


es kann aber trotzdem eine ſehr ge— 
ſchmackvolle Wirkung erziehlt werden, 
wenn man den Stoff ſchräg ſchneidet. 
Für eine Frau, die im Geſchäftsleben 
ſätig iſt, eignet ſich das abgebildete 
Kleid aus dunkelgrünem und blauem 
ſchottiſchen Muſter ausgezeignet. Der 
kreisförmige Rock und die Taille ſind 
aus einem Stück geſchnitten. Zwei 
Streifen des gleichen Stoffes dienen 
als Gürtel. Die Aermel und ein Teil 
der Taille ſind aus marineblauem 
Satin, ohne jeden Beſatz, nur etwas 
voll gehalten. Um den Stehkragen 
aus weißem Seidentaft, mit ſpitzen 
Umlegeecken, iſt eine Krawatte aus So 
tin geſchlungen, die nach Windſor-Art 
gebunden iſt und deren Enden grun 
und gold beſtickt ſind. Zugeſpitzte 
Manſchetten aus Seide befinden ſich 
an den Aermeln. 

— — — 4 


| Sau Tode gebrühft, 

Der zweijährige 9. Schurafh_rih, 
| mährend er fich in der Küche jeiner 
| elterlichen Wohnung, Nr. 3254 Wal- 
| face Straße, einige Minuten unbeauf 
| fichtigt befand, einen Keſſel voll 
| heißen Waffers vom Herb. Das Kind 
erlitt fo jchivere Brandivunden, daß es 


wenige Minuten nah bem 1lnfall 


I fallender Weile mit ber Lleinen Helen 


'Rejet Nie „Sountagpof“, I 


I haben, darüber will und darf ich nod | Selbfimord Handelt, itarb, 





EEE — 


Finanziellen 


Geldfendungen 
nach Deutichland und 
° Oefterreich- Ungarn 


portofrei ind Hau8 durch umfere eige: 
nen Bankverbindungen in Guropa, 
zum niedrigften Preis, unter voller 
Garantie. 


Auch empfehlen wir als dere und 
gut verzinslidhe Anlage 


5% Dentfche Beidhe-, 
5%% Oefterreichifche uno | 
6% Ungarifdye 
Begierungs- 
Sriegsanleihe-Bands 


aus unferem Beftand, jomwie 


6% Exfte Hypothek 
Chicags Real Eſtate 
Gold Bonds 


von 8100 aufwärts, 


Ausführlihe Beichreibung auf f 
Wunfd zugefandt. Schreiben Sie f 
fofort deutfh oder englifdh. U 


Mollenberger & In. 
Deutfhes Banfgefhäft 


105 $.£aSalle St. Borland Bidg. 
i Ede Monroe Chicago Dritter Sto 


Commercial 
and Savings 


agi6momifr* 
Sojeph Stein, Präfibent; 


Henry ®. Huttmann, Vischräf.; 
Sans Mitteihenier, Kaifirer. 


1935 Milwaukee Ave. 


nahe Weitern Avenue 


Sched-Konti und itenerfreie Spar- 
fajien Konti zu 3 Prozent und 4 
Brozent von Si an. 


Vierzin Wohen - Eparfailenverein 
nach dentſchem Muſter. 


Geldſendungen nach Oeſterreich-Ungarn Ri 
und Deutſchland — Kronen, 100, heute 
315.503 Reichsmark, 100, heute gegen 8 
521.00. — Zeit dem Striege über 30,000 W 
Parteien don uns Prompt durch Die 
Deutihe Bank in Berlin und dur die 
"8. 8. Boitiparfajien-Aemter in Wien 
und Bubapcit bi auf den lebten Heller, 
unter unjerer Garantie al Stantsbant 
portofrei ins Haus ansbezaflt. 


Ganzes 
Gebäude 


RZ 


r 
| Die Bank des Dentihtums von 


Chica qgo. «+ * 
u Di 
Deutich-Deiterreihiih-Unnariiche 
Abteilung, 2. Kaufmann, 
Tolllommene Sicherheit. Entgegen» 
fommende Bedienung. * 
Dieſe Bank ſteht unter der Kontrolle F 
der Staatsbankbehörde. 
Anmeldeſtelle für Oeſt.Ungar. und 
Deutſche Kriegsanleihen. 
Verkauf von 536pr0o3. —Kproz. ErſteJ 
Hwpothek Chicago Real Eſtate 
Gold Bonds. 


tl2imifrmo* 


Arthur D. Slaughter. 
Frank W. Thomas. 
Bhlliy W. Selpp. 


1.0. SLAUCHTER) 


& CO. 
BROKERS 


110 W. MONROE STR. 
Mitnlieder: 
New VYork Stoc Exchange 
New VYork Cotton Exchange 
New VYork Coffee Exchange 
Chicago Board of Trade 
Chicago Siok Ercdjange 
St. Lonis Vierhants Erhange 


Erfier Klafie Geldanlage 
BONDS 


—— —e—— 


Aulageſicherheiten. 


Held zu verleihen. 
Wir machen eine Spezialität aus 


Bau-Darlehen 


Wir haben einen ſpeziellen Funds zum 
Ausleihen zu 55 Zinſen, wo die Sicher— 
heit dreimal ſo groß, wie die Anleihe iſt. 


A0ME BANK and TRUST CO, 


Milwanfce und Aihland Ave. 
Dffen Dienstag und Samstag Abends Fi? Q Uhr. 
322 winifr® 
* * 
BE Geld zu verleihen 
auf Grundeigentum zu dem 
gunitigiten Bedingungen, 


Sorzünlidie erite Anpotheken 


su 52% und 6% Zinien ftet3 an Hand, 


A .Holinger & Co. (Im.) 


„ rumber Erhange Bidg., 11 ©, SaZalle tr, 
zelepbon Randulyb 1191. 


vip 





Kriegsanleihe 


„Wiener Bankverein“ 


Geldſendungen 


anter meiner Öcrantie. Vortofrei ins Haus, 
Zum billigiten Tagcesturs, 


Erbſchaflsſachen, hoſſmachlen 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


K.W. KEMP 


120 N, LaSalle Strasse. 


1lep* 


Sara gin 


0SGAR F, MAYER & BROS. 


EI5° Wurft überall bevorzugt? "BE 

» | biefelbe mit der peinlihiten Reinlichtets 
Wei aus ben beiten Material bergeitells 
mizb Beiragt Euren Bieferanten bierüber. 


Reijeeindrüde eines Neutralen. 


Mailand, 22. Juli. 
| Die au fonjt immer ftaunens- 
| werte Bewegung in der lombarbijden 
'Hauptftabt hat jeit Kriegäbeginn 
etwas jieberhaftes angenommen. Ge: 
'nerale im Kraftwagen, Offiziere zu 
' Pferd und zu Fuß gehen und fommen, 
ſchwere Militärlaſtwagen rollen dröh— 
nend durch die Straßen, daß die Fen— 
ſier klirren, und mügſam drängen ſich 


grüßumg zuteil, das Volt fieht fie mit 
Wohlgefallen und Stolz an, und an 


ihrer Kraft, an ihrem Sieg zweifelt 
niemand, alö wäre er Be 
fiher. Wie fann man auch daran 
zweifeln. Xäglich meldet der amtliche | 
Generalftabsbericht Fortichritte und, 
Erfolge, und die Zeitungen reden von 
Zaufenden von Gefangenen, von er⸗ 
beuteten Mafchinengewehren, Gejchü- | 
gen und Munition. Na ven Zei⸗ 
tungsberichten wenden die Oeſterrei⸗— 
er ihre legten Kräfte auf, hinter ihrer | 


die Fußgänger in dem braufenden Ge: | Front drohen Hungersnot und Auf— 
woge der Menſchen, Tiere und Fuhr- ruhr, das Heer iſt geſchwächt, entmu« 
werte. Die Wienge ftaut fi) vor den | tigt, ohne Kleidung und Lebensmittel, | 
Buchhandlungen, deren Schaufenfter ohne Schuhe; wenn der General Ca | 
vom Krieg erzählen, und jtaunt die) dorna nur will, wird er diefe armen 


Bildnifje des Königs, des Herzogs der |öfterreihifchen Soldaten über ben | 


| Abruzzen, der Generale Cadorna,| Haufen rennen und in Wien einziehen! | 


Bollio u. f. w. an, die von allen|Rur nod ein wenig Geduld! ... 
Seiten mit WYahnen und Bän⸗ 
dern in den Landesfarben een jo glaubt man zu tedumen, | 
weiß⸗rot geihmüdt ſind. Die und doch iſt das bie allgemeine Stim- 
einmütige Empfindung, die aus mung im Mailänder Volt, denn alles 
den Unterhandlungen Ddiefer „gentile|ijt wunderbar vorbereitet worden, um | 
foila latina* (ber „liebenswürbdigen | die öffentliche Meinung zu bearbeiten, | 
lateinifhen Menge“) berporklingt, ift/jauf Diefem erſten Schauplatz der | 


der milde, hartnädige, zügellofe Haß | Kriegshandlungen ift das Ziel erreicht |} 


gegen alles, was deutfch if. ES ge=| 
nügt, bie Taten bdiejer Leute anzus| äußert firenge Senjur, eine latonifche 
jeden, die von ihrer Leberlegenheit und | Zurüdhaltung, Die Aufftadhelung des 
dem Glauben an ihre Rulturaufgabe | gafjes, mit allen diejen Witten iit 
in der Welt erfüllt ſind: Zahlreiche es gelungen, einen unmiderjtehlichen 
geihlofjene Ladengefhäfte mit herab-| Drud auszuüben und Begeifterung 
gelajfenen Rolläden oder mit Brettern | zu ermeden. Ih Habe die jubelnde 
vernagelt, deren Aufſchriften ge⸗ Begrüßung des Königs und der aus: 
Ihwunden und durd) italienifche Yah- |rücenden Zruppen in Weailand mit 


worden. Eine gefügige Prejje, eine! 


‚nen und Plakate mit den Worten: | angefehen, aber für einen nüchternen 
‚Viva U’}talia! erfegt find. Die Spus| Zeugen war i 
» ren des Einbrudhs, der Brandftiftung | Jubelgefchrei nicht dem Striege 
5 und planmäßigen Verwüftung fallen | 
 grell in die Augen. 

Nachforfhungen, die ich anitellte, geht | 


eriennbar, daß Diejed 
galt, e& drüdte vielmehr Sıegeshoff 
nungen und Wünfde nah Glud aus. 
Die Menge Ichreit viel und beraujcht 
11h an ihrem Gefchrei, um nicht an 


Aus jorgfältigen 


hervor, daß die Formen diefer „Kund- 


Hört man alle dieſe leichtfertigen N 


‚ gebungen“ gegen die Deutfchen jeder! 


'Bejchreibung jpotten. Läden, Ge- 
ſchäftsräume, Werkſtätten wurden 
überfallen, nur weil der Firmenname 
einen fremden Klang hatte, und außer 
dem ſchweren Sachſchaden wurden 
auch, entgegen 
italieniſchen Blätter, Gewalttaten ge— 
gen Perſonen begangen. Solch ſchwere 
Ausſchreitungen, 
die krankhafte Leichtgläubigkeit 





der Behauptung der fen hat. 


| 
| 
| 


Berfauf von 
Blantets 


Woliene Blaid Blan- 
tete, Größe 70x50, jedes 
Baar mwicat 5 Pfund; tim 
Handel als reine Molle 
bezeichnet, aber fie ent- 
balten genügend Baum: 
wolle, um _ aufrieben- 
fteliend dauerbaft au fein; 
man fann irgend eine 
Farbe Dlaid erhalten, 


fperiell au, 4 45 


BE nn. 
Bicrter Floor. 


Mor 


* 


an ſich J 


morgen zu denken, es iſt, wenn man jo ® 


will, eine törichte Fröhlichteit, von der 
die ausrückenden Truppen übrigens 
taum mit ergriffen werden. Man— 
fühlt, daß das Volt die Schwierig- 
feiten des Unternehmens nicht begrif 

Bei allen den Abichieds- 
Iaenen, dem tollen Jubel und dem! 


h Tücherwinken hat die Erregung dien 
berporgerufen durch | Oberhand über 


die Zucht gewonnen, 


einer|und es läßt jich doch aus allem nur 


4 | durch faljche Nachrichten und Epionen= | der Eindrud ableiten, daf, biefer Krieg 
2 | angeberei irregeleiteten Diaffe, fonnten | eigentlich nicht vom Volt gewünſcht, J 


Die Regierung allein J 


wohl verhütet werden, wenn die Be⸗ nöoch gewollt iſt. 
hörden einige Tatkraft entwickelt hät- | trägt die Verantwortung dafür, und 


4 |ten. Uber die Behörde mar gerade mit 


der aad auf deutiche Späher be- 
Ihäftigt, und die Rohheiten, die viele 
würbige und achtungsmwerte Fremde 


B trafen, famen für fie erft im zmweiter 


Linie. Niemand dachte dabei daran, 


daß zugleih ITaujende von Stalienern | 


in Deutfchland und Defterreich meil- 


a ten, wo die Regierungen die Kraft und 
ei den Willen haben, den Pöbel und die 


ı Gewohnbeitäverbreher im Zaum zu 
‚halten. Hier ift das alte Wort Maffi- 
mo d'Azeglios am Platz! 
iſt gemacht, jetzt muß man die Ita— 
liener machen!“ 
liſche Vorbereitung dieſes Volkes, mel- 
ches ſich einbildet, gegen die Barbarei 
zu kämpfen? 

Auf den Plätzen und vor den Haus— 


Italien 


Wo bleibt die mora⸗ 


niemand teilt ſie mit ihr. 
nur ſagen, daß ich Gelegenheit hatte, 
mit ſehr vielen Italienern in verſchie 


dieſen Unterhaltungen die Ueberzeu 
gung mitgenommen habe, 


den iſt vermittelſt liſtiger Erörterun— 
gen und Aufmunterungen von ſeiten 


ten predigten, 
vollkommen mit dem des Dreiver— 
bands ſich decke. Man hat ſo oft 
wiederholt, daß das Bündnis mit 
Oeſterreich eine Qual für Italien ge— 
worden iſt, eine unaufhörliche Behin— 
derung, eine immerwährende Gefaähr, 
und daß ein von Italien nicht geſuch— 
ter Anlaß, ſondern ein öſterreichiſcher 





Ich tann 


denſter Stellung zu ſprechen und aus 
daß das} 
Land in den Krieg hineingeführt wor= | 


gemwifjer Apoftel, die jeit zehn Mona= |f 
daß Italiens Vorteil | 





türen ftehen Menfchengruppen zufam= Vorwand den Krieg entfeifeln würde, 
men, bie atemlo3 den Himmel durch- "weil Wien ihn wolle; man hat dag jo 
forſchen. Ein Flugzeug ſchwebt in der oft wiederholt, daß man 
Höhe, einem Sperber vergleichbar. ernſtlich daran glaubte! Aber 


oder ein italieniſcher Flieger auf Er⸗ itaueniſche Volt nachdenken und fra— 


fundung? Und abends erft wird da3 | gen wird, warum man in Rom bart-|R 
Ausfehen der Stadt eindrudsvoll,) nädiger war als in Wien, indem man | x 


ſchließlich J 
Be . | der 
1’5 eine Taube, fragt man ängftlid, | Tag wird fommen, an dem auch das R 


ol5mifamo* | 


wenn die Straßenbeleudtung be- 
‚Ichränkt ift wie auf einem Dorfe, und 
‚die Strahlen der Scheinwerfer 
büftere Luft durchhufchen und auf den 
Wolken eine runde belle Scheibe ab- 
zeichnen, die wie ein über der Stabt 
wacendes Auge unftät umberjchweift. 
Auf dem Domplaf, in der Galerie 
Vittorio Emanuele und in allen fonft 


Ihtftrahlenden Straßen ift das An- 


zünden der Lichtreflamen und auffal- 
lenden Schaufenſterbeleuchtungen ver- 
boten. Die ſtrengen Vorkehrungen des 
Korpskommandos gegen die Zeppelin 


gefahr laſſen die auf der Stadt laſten-⸗ 
de Bedrohung fühlen und mahnen da⸗ 
ran, wie nahe Mailand am Kriegs— 


| Ihauplage ift, und die geängftigte Ein- 
fi die Gefahr noch mit allen mögli- 
hen Schreden ungeheuerlih aus 
Ihlaflofen Nächten und angitvoller 
Unficherbeit. Zur Abwehr feindlicher 


Luftangriffe follen nad Meldungen | 


einiger deutichen Blätter Meldeitatio- 
nen und Flugzeugianonen auf 
Mailänder Dom und Marfusturm in 
Venedig aufgejtellt worden fein. Die 
Nachricht ift natürlich von der Agenzia 
Stefani in Abrebe gejtellt worden. Ach 
tann jedoh auf Grund untrüglicher 
Erfundigungen berfichern, daß für 
den DomzuMailandmwenig- 
tens die Meldung richtig 
‚gewejen ift. Aber die Militär- 
bebörde hat 
dens fofort Die Telegraphenapparate 
und Gefhüte wegnehmen lafien und 
gebentt einige Zeitungzfchreiber neu= 
traler Staaten zur Befichtigung ein- 
| äuladen, um die YFalfchheit jener Nach: 
‚richt einleuchtend feftftellen zu Laffen! 


Lebhafte Bewegung entfteht immer 
in der Umgebung der Cafcina Ghi- 
jolfa vor Porta Volta, wenn einberu= 


fene Erſatzmannſchaften von der ärzt⸗ 
lichen Muſterung zurückkehren, Muſik 


mit Mandolinen und Guitarren an 
der Spitze, am Arm mit 
zeichen der Diſtrikle 
ſchmückt. 
geht ſehr oberflächlich und eilig vor 
ſich, ſo daß unter Tauſenden nur ganz 
| Pe Untaugliche auggemuftert wer- 
| den. 


die | 


bildungsfraft der Benölferung malt! 


in! 


dem | 


infolge des Belanntwer: 


bem Ab⸗ 
Mailand ge: 
Die ärztlihe Unterfuhung 


‚den. Nur der Oberförper bed Einbe- | 
| tufenen wird entleidet, ver Stabsarzt | 


| feinen andern Ausweg für Jtalien zu | 


(ließ, alö die Kriegserflärung. 
Iroß der Einmütigkeit der qut vor- 


| bereiteten Giegeözuverficht gibt es auch | W 


'Kreife, in denen man jchon leife mit 


|fcheuem Blit murmeln hört: Wie 


lange wird der Krieg wohl dauern? 
In den Mailänder Voltsvierteln, mo 
‚die MWerkftätten geichloifen find und 
die Männer feine Arbeit haben, börte 
ich diefe Frage oft. 
den Haustüren, wo Frauen und flin- 
ber forgenvoll zujammenjigen und 
ängftlih auf den Briefträger lauern, 
der die Poitfarte aus 

bringt, die Pojtkarte, die 
Zenſurſtempel verfeben, 
und berwifcht, müde wie eine Truppe 
auf dem Rüdzug, nad) 12 oder 15 


mit dem 


Ach hörte fie vor) 


Für Damen 


— a Baſemen 


Braffieres — Die bier abaebildete popı- 
läre Mode, verfeft pafiend und gut gemacht, 
mit GlunySpiten beiett, in ®röfen 34 
bie 46, Ipestell für morgen zu 


Unterröde — aus 
Sateen, mit breitem 
Wleated Flounce, wie 
abgebildet, in arün, 
Navn oder fdwars, 
Zäüngen 38 bie 42, zu 


3% 


Korſets Um 


Gröken bis 30, 
einige 81.50 Spiisen 
Front Dioden, nur in 
Gröhe 20, find alles 
Ddds und 

Ends . 


(Gardinen 


—— Bann 


82.25 und 82,50 
Nottinadbam Spiten- 
und Cable Netz 
Spitengarbinen, etwa 
500 Baar Während 
eines fbesiellen Wer 


d faufs morgen. Da find 
viele bübihe Muſter, 
in mei, voru oder 
Geru-frarbe, fait alle 
3 Darde lang, amwel bie 
febs Paar von einer 
Sorte, au, das Baar, 


1.59 


19c farbige Border Scerimd, in Längen 
von 5 bis 10 Dards, alle Farben Borbers 


auf weibem, Yooru ober Geru-linter 9 
— c 


—ñ— ⸗ 


unterbrechen, und die Zahl der Ar— 
beitsloſen zu vermehren. Augenſchein— 


ſcheinlich fehlt jene zähe Willenskraft, 


die eine Erſchütterung 
dem Felde 


zerknittert 


des Arbeits— 
betriebs aufhalten konnte. Die Tat— 
ſache darf nicht außer acht gelaſſen 
werden, daß die Mitarbeit der Deut— 


ſchen in Italien im allgemeinen und 


Tagen Reiſe ankommt, und deren In- wahr ” 
‚nuglih auf dem Gebiete des Handels 


halt die beforgten Gemüter nicht be- 
rubigt. Da fieht man, daß die Sorge 
größer ift ald die Hoffnung. Und 
jeufzend fragen fie einander: Wann 
wird der Krieg enden? Man darf 
nicht vergejien, daß die Lebensmittel: 
preife fühlbar geitiegen find, daß bie 
Bäder, Fleifher und Drogiften in den 
Vorftäbten nur noch gegen bar ber- 


faufen, und daß die Hausbefiter ben! 


Mietzins nicht jtunden wollen mit der 
unerbittliden Begründung: Die Ge- 
ihäfte geben jchlecht, es ift Krieg! 
S3mar geben die Sammlungen ver 
Kriegsfürjorge ihren Gang, aber die 
langſame Mafhine der Bureaufratie 
hat noch feinen Soldo an Bedürftige 
verteilt, und jo fommmt e&, daf; finder- 
reihe Mütter immer von neuem ver: 


gebens nad) der fargen Unterjtügung | 
Viele Familien Ein=| 


fragen müffen. 
berufener jchreiben nach vier friend: 
wochen an ihre Teuren im Felde trübe 
ı Schilderungen der lUngemihheit ihres 
| Zebensunterhalts und Belürchtungen 
bor naber Not. lnb babei bietet da3 
Straßenbild von Mailand mit feinen 


reichbefegten Schaufenftern ber Eh-| 


maarenläden den Eindrud, fei 
man in Schlaraffenland! 
Die Mobilmahung hat in einem ae 


ala 


| haut ihn mit einem Blid an und ent- | 


ſcheidet: Tauglich. Eine oder zwei Mi⸗ 
der Mann ſeiner 
Waffengattung zugeteilt, als Berſag⸗ 
liere, Artilleriſt, Reiter oder Infante- 


nuten ſpäter iſt 


riſt. Das militäriſche Element be— 
herrſcht jetzt völlig das Mailänder 
Stadtbild, die bürgerliche Bebölterung 
verſchwindet faſt in ber Flut von 
graugrünen Uniformen. Den Solda— 
ten wird überall eine begeiſterte Be— 


Krankheiten 


der Naaret. Frautalciden, Magen⸗, Nie 
zen, Dame, Leber, Liaien-, Alut · und 
Nervenleiden, Abeumatismus, Beraiftne 
gen, Gciüwüre wu. Muftedungen merben 
nründliih umd ebrenbaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


| 89 ©, Adam Etr., Bimmer 60, 
Dezter Vldg, enüber der „Salt. 


Ba ua 10 Si neh 


ganz bejonderd in der Lombardei 


fihen Ummandlungen gemwejen ift. 
Nun fällt der Hauptjädhlichite Faktor 
ber großen FFortjchritte, nämlich die 
Yührung und der Antrieb der fremden 
Leiter, in dem Augenblid weg, wo das 


gei 


Großer Verkauf von nenen Meufter Herbit-Aıziigen für Damen 


yoit, Chicago, Montag, Den 6. September 1915. 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


TIHE FAIR 


The Store of To-Day and T-Morrow 


' STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Bargain Baiement 


iu un— 
ſerem 


Bargain Baſement 


Linolenm 


Dieſe Offerte umfaht 
unfer reguläre® 60c unb 
70e bedructes Linoleum. 
2 Darbs breit, und viele 
Entwürfe von unferem 
60c Linoleum, 4 Darbs 
breit, febr speziell, die 
Square Darb 


Rierter Floor, 


Damen und Miffes, die 16, 18, 36, 38 und 40 Größen tragen, wird morgen eine wunder- 


bare Raufgelegenheit von Suits in unferem Bargain-Bafement geboten. 


(Alle Größen aufwärts 


bis zu 44 find in diefem Verkauf einbeariffen, aber die meijten Suits fomımen in den erwähnten 


Größen.) 
fauft, madt auch einen alüdlichen „Kauf“, denn diefelben 
Moden und find viel mehr wert, als wir dafür verlangen. 


E8 war ein glüdlicher „Kauf“, dr ung diefe © 


uits bracdte, ımd die Dame, die einen 


repräjentiren die allerneueften Herbft« 
Wir haben etiwa zweihundert davon — 


eine Herbft Muiter-Partie — von einem der wohlbefannteiten Fabrifanten Chicagos, zu weniger 


als 60 Cents am Dollar. 
nicht die Veröffentlichung feines Namens. 


Wegen des ntedrigen Breifes, für den wir fie verfaufen, erlaubte er ung 
Wenn er e8 getan hätte, würdet Yhr ihn fofort erkennen. 


Die Standard Wholejale-Breije diejes wohlbefannten Ta: 


brifanten jind bedeutend höher al3 


unſer Verkaufs-Preis 


Diefe Suits find hübſch gemacht, in den korrekten 
Moden für den kommenden Herbſt, und ungewöhnlich gut 


geſchneidert. 


Dieſelben ſind aus Poplins, Men's Wear 


Serges, Gabardines, Whipcords und importirten engliſchen 


Mirxture Cloths gemacht, mit den feinſten 
Satins gefüttert. 


Seiden 


und 
Natürlich ſind von vielen Moden nur 


3 oder 4 von einer Sorte vorhanden, aber ſie ſind alle 


populär und ein wunderbarer Wert für das Geld. 


Wenn 


Ahr wirflihe Spariamfeit üben wollt, fommt am Dienstag 
bterber und wählt Euren neuen Herbit Sutt aus von diefer 


Partie zu dem beinerfenswert niedrigen Pret; von 


Steidene Sammet-Site, 1.95 


Bargain Baſement 
Für morgen empfehlen wir ein bejonders 
gutes Sortiment von feinen Seide-Sammet- 
Hüten. inige derjelben find aus hochfeinem 
Yyons Seide-Samımet, andere aus Saltse Sammet. 
Diejelben find vorhanden in jeder neuen Mode 


der Saifon, große und Feine Bofe- 
Gffefte, Tricornes, große und fleine 
Sailors, Turbans — Werte bis zu 
83.95, zu 


18 


Sammet⸗Hüte, mit Plüſch Tops, in fünf ver— 


ſchiedenen und 
hier abgebildet 


hübſchen Facons, von denen eine 
iſt, ſehr ſpeziell zu 


Straußenfeder Bands, gut und voll, mit zwei 


Tips, in Stickup⸗Effekten, in allen Farben, gut 
$1.25 wert, eine Speftalität zu 

Ein grohes Sortiment von | 
Straußenfedern 
Aigrette-Effekten und Maraboo 


Fancies, 


mit seelerd, 39c 
den aeräumt 


Seidene Crep 


69. 


Wir haben eine hHübihe 
Partie von garbirten Turbans, 
befonder8 aut geeianet für 


Damen mittleren Alters und 
ältere Damen, 
| firt zu 


e de Chines 


in 


Werte, wer 


Bargain Baſement 
Moderne Straßen⸗- und Abend-Schattirungen, ſowie ſchwarz 
in dieſem wunderbaren Seide-Bargain, volle 40 Zoll breit, wend— 
bare Qualität und garantirt reine Seide, aut $1.25 die Ward wert; 
ebenfall®» 40zÖll. ihwarze Chiffon Kleider-Taffetas, die Ward.... 


SH 


123c Yard breite 
omforter = Bezüge 
AyIclund fancy Challis, 


Farbige reinwollene Koftüm-Serges, 
moderne 
dern | C 


8c bis 25c Reſter 


54 t reinmwollene Qualität 
n r zaſch⸗ garantir 
un vn * Waſch Schattirungen und ſchwarz, 
ſtoffen, in aqut en die dard 


Längen, A u 8 wahl! 
zu, die Ward 3 
e 


Fancy Duting- | 
Ylanelle und | 
weiße Shafer 
Tlanelle zu, die 5 

)ard c 


modernen 


die Dard 
Farbige Imperial 


Satin Gabardines, 
wollene Sorten, 


bie Dard 


ſchwerer Mißbrauch, und wir werden 
das der Regierung mit Entſchloſſen— 
heit ſagen“. Infolge der zunehmenden 
Unzufriedenheit hat ſich die Lombar— 
diſche 


Journaliſten-Geſellſchaft in 
Mailand gejtern abend verfammelt, 


‚und es fehlte dabei nicht an entjchiede- 
nem Einjprud gegen die „Verfchwö- chen heraus, fpaziert auf dem Quer- 
tung des Schweigens“, 
wahrhaft notwendig und berborragend nung ber Sriegsberichterjtatter von von mir 
‚ber Front wird als 

und Gewerbes für die großen neugeit= | aufgefaßt, die viele W 


Die Entier- 


eine Mafregel 
ahrheiten ver— 
bergen ſoll, die in den ſchweigſamen 
amtlichen Berichten nicht erſcheinen. 


So beginnen die zu Hauſe Gebliebe— 


nen zu distutieren, Einwände zu ma= | 


hen, Kritit zu üben; bier und dba 


Land jeiner am meijten bebürfte und | macht fich in den Maffen bereits ein 
Zeichen bon jener Erregbarfeit jüdlis | Hauch von VBeforgnis und Mibtrauen 


her Völter gibt, die inmitten der Un: 
gewißheit und Erwartung leicht ber 
Untätigfeit verfallen. 

Wenn die Zeitungen von dem wah— 
ren Zujtand der Voltsfeele, von ihren 
Klagen und Bejchwerben, von jo vielen 
Dängeln, 3. 3. aud im Ganität3- 


Organifation deö Leben? im ftriege 
nicht fprechen, wenn fie nicht alles 
fagen, was fie mwiffen, fo gejhieht es 
infolge firenger Weifung bon oben. 
Das Echmeigen ber Prejfe ijt fein Be- 
weis für die Zufriedenheit des Volkes; 


vielmehr empfängt jede Zeitung täglich | 


Hunderte von Briefen mit der Auf- 
forberung, zu reden, aber die Sei- 
tungsjchreiber befinden jich zmiichen 
Hammer und Amboß, zmwifchen ber 
öffentlihen Meinung und den Macht: 


|babern, zwifchen dem Lefer und dem 


Zenſor 
werblichen Mittelpunkt wie Mailand 
die Wirkung gehabt, Unternehmungen 
ins Stocken zu bringen, Arbeiten zu 


eingekeilt. Erfahrene Mai— 
länder Journaliſten nehmen wohl die 
Zenſur gegenwärtig als ſelbſtverſtänd⸗ 
lich hin, aber ſie finden es ſchwer er— 
träglich, daß die Zenſur ihre Rechte ſo 
weit ausdehnt, daß ſie jegliche Kon— 
trolle der Regierung durch die öffent— 
liche Meinung unmöglich macht. Ein 
alter Mailänder Redalteur ſagte mir: 
„Die Zenfur überfchreitet ihre Befug- 
niffe und Rechte bebeutend; fie möge 
fih auf die Kriegshandlungen und! 
biplomatifhen Verhandlungen be 

Ihränten und mit einem Wort in ben 
Grenzen bleiben, die das vom Parla= | 
ment genehmigte Gefeh gezogen hat. 
Was darüber Kinausgeht, ift ein 


| Zeldpoftbriefe, 


| bemerflich, 
Daltar, 


kan # \ = ’ | Wir werden burdbalten. 
dienit, von Fehlern in der bürgerlichen | 


Ein junger Leipziger Bizefeldiwebel 
d. R., der fhon zu Anfang des Krieges 
Ihwer verwundet worden war und in 
\der Heimat au unfere Bierbantitra- 
‚tegen und Miesmacher fennen gelernt 
bat, jchreibt folgendes an feine Eltern: 

„Seit einigen Tagen haben wir eine 
neue Stellung bezogen, die nicht ficher 
‚genug eingebaut war. Wir mußten 
daher tüchtig arbeiten, um uns mieber 
fo einzurichten, daß unfere Unterftände 
allen Anforderungen entjprechen. 
hieß e3 zunächft porn im Gelände die 
geeigneten Stellen für die Boften aus- 
zufuchen, ih war daher gezwungen, 
tagsüber unausgefeßt umberzufriehen, 
damit in der Nacht auch jeder fein Loch 
findet. Inzmwifchen hatten die Leute 


breite 
dauerbaft ond modern, 


Da) 


75c farbige reinwollene Suit- und| Perd breit, 2 
Kleider-Serges, 42 Zoll breit, all die, die Dard.... #2C 
Scattirungen 
Sponaed, fertia zum Gebrauch, 


und fchwars, 


49 | , Gebleichte Mus- 
C| (ins und ungebleich- 
Koftüm-Serges und| tes Bettuc zeug, 
feinfte 81.25 rein-/poAlle Ward breit, 


| zu, die 1 
| Dard dc 


Stoffe, vorzüglich 


79% 


und fein Belferwijienwollen etwas 
fehr einjchränten. 

Sn meinem bombenficheren Unter- 
ftand babe ich ein Strohlager mit 
Deden, einen Zifh und fogar 
Stühle, dann aber au Gäljte. 
‚einem LZoche kommt öfters ein Mäus- 


ıbalten umber, bleibt dann ein Stüd 
jigen und betrachtet den 
\frechen Eindringling, den es in mir 
(Tieht, mit feinen bligenden Xeuglein 
recht mißmutig. An einem anderen 
'Balten vor meinem „Bett“ ift ein 
'Bretichen für eine Lampe, darauf fand 
ih den Anfang zu einem Vogelneit; 
(ich fchentte der Sache feine Beachtung. 
Da ertönt am nädjiten Tage früh ein 
tolles Gepiepje und Gezmwitfchere vor 
meinem eniter, ich öffne die Tür und 
jehe zwei Schmwalben auf dem Türbal- 
fen jigen. Sie flogen zwar gleich da= 
bon, famen aber immer wieder. Nun 
blieb ich ganz ruhig im Unterjtand 


figen, bald fam aud ein Schwälbchen | 
herein, jedenfalls das Weibchen, dann | 


folgte der Herr Gebieter. Darauf be- 
'gann ein emjiges Bauen, wenn ich mich 


aber bemegte, 


\jedoch in ihrer Arbeit gar nicht mehr 
ftören, fie machen höchſtens 
IıHälfe. Meine Ablöfuna merde ich 
entſprechend verftändigen, vielleicht 
|finde ih dann bei meiner nächiten Un 
Imefenheit Eier und bei der übernächlten 
junge Schwälbchen vor. 

| Man könnte 
nicht die Gefchüge andauernd brüllten. 
Aber ſelbſt wenn ſie ſchwiegen, erin— 
nerte mich in dem vor meinem Fenſter 
liegenden Garten ein ſtändiges „me— 
mento mori“. Hier reiht ſich Hügel 


zwei 
Aus | 


flogen die Schwalben | 
am erjten Tage fort, jet laffen fie Tich | 


lange | 


über ſolche Betrach— 
tungen faſt den Krieg vergeſſen, wenn 


iräftig in den Unterſtänden eingebaui; an Hügel, und ſchwarze Kreuze geben 
während der nächſten drei Tage mußie Kunde von tapferen Helden, die in den 


eſeht Wafſer ausgepumpt, often wegen ſchon allein, damit ſie nicht um⸗ 
— ae —* da⸗ ſonſt den Tod erlitten haben, und auch 
mit nichts nachftürzen Tonnte, Wir dann wegen ber zahlreichen Invaliden, 





arbeiten aber gern, denn wir wiſſen ja, ſowie der ſonſtigen ungeheuren Opfer 
worauf es aniommt. Es wäre wirt⸗ an Blut und Gut müſſen und werben 
lich gut, wenn dieſer oder jener Mies- wir auch durchhalten. 

macher oder Bierbankzivilſtratege nur 
einen einzigen Tag bei uns zuſehen 


fännie, er würde gepiß feine Aörgeli, Tele ‚DIE „Sonutagpoft‘ 


€—,Zaroain Bajement 


Sinabenanzüge || 


Unfer arofer 
Berfauf von Nor- 
folf - Anzügen für 
Knaben, Oliver 
Twift Anzügen für 
Knaben u. Regen= 
röden mit dazu 
paffendem Hut für 
Knaben fh Lie ft 
moraen. ®iele von 
dieſen Kleidungs— 
ftüden find dDa& 
Doppelte diefes 
B e r faufspreifes 
wert, zu 


1.98 


Männer 
Anzüge und Bal- 
macaane, wert 
aufwärts bis zu 
su $10O — gerade 
291, aber in allen 
Größen bis au 42, 
werden verfauft zu 


Kinder: u 


—* Schuhe 


Bargain Baſement 

Ein ſpezieller Einkauf von mehr 
als 5000 Paar ven Schul- und Dreß⸗ 
Schuhen für Knaben und Mädchen, 
in Knöpf⸗ und Schnürſchuhen, Patent 
Leder, Gunmetal Calf und Plump 
Vici Kid, in einer vollſtändigen Aus— 
wahl von G rößen 
(regul. Preiſe rangi— 
ren von $1.50 bis 
$%2), aelangen Diens- 
tag zum Berfauf, 
Auswahl von allen 
Moden zu 


Finanzielles. 


Geldſendungen 


Vefördern wir ſchnell und ſicher nach Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich, Ungarn uü. Rußland, unter 
voilſter Garautie, billiger als irgendwot 
Nirgends Lönnt Jhr beffer bedient werden, 

| Kommt und liberzeugt Eud! 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig verſertigt. 


'J. V. ZINNER & CO. 


| Größte dentihungartiche Agentur in Chicago, 
619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. &te Loomis 


Pe 8 Miorgens bis 3 Abde. Sonntags Fer 
n 


3 


C. A. Slern Co. 


26 Exchange Place 


NEW YORK 


| offeriren zu gnitigen Bedingungen 


Neue Dentiche 
3% Reichs⸗Anleihe 


nicht vor 1924 rüdzahlbar. Belte und 
ficherfte Kapitalsanlage, 


Rupture Hernia, 


| fann in vielen Fällen geheilt werden mit ein 

gut pafienden VBruhband. Wir haden über 100 
|perftedene Eorten, ein gut pafiendes für % 
den, ſtets dborrätig, einfeitiges Stablband $1. 

u. aufiv,, bobpvelles $2,00 aufm. _ @laftlihe 
| Strünpfe, Leibbinden, Bandagen, Geradehaltet 
Iufio. au den niedrigften Sabrilpreien, Erfahrend 
I Vandagiften für Herren u. Sanıen; offen_tüq« 
li von 9 bis 9 Uhr. Sonniags von 9 bis 18, 


\Mottingers Factory, 


dann infolge de3 Regenmwetters unaug- | Oftoberfämpfen gefallen find. Shrel- 


Etablirt 1800. 
80 Milwanfee Avenne, Ete Chicago Ave. 


— 


— Deutlih. — Dame (zu einem ' 
Heren): „Alfo „dauernd untauglich“ | 
find Sie befunden worden?“ — „3; 
leider!" — „Nun jehen Sie, wie'ret, 
ih hatte: So lange ih Sie Tenne 
war ich der Meinung, dab Sie nicht, 
allzuviel taugen!” v 





| 


aſomo 


Bruch 


Melde gefährliche Kalte Frauen in! 


J — Spionage ſpielen koͤnnen, iſt be⸗ 


ant. In allen modernen Kriegen! 


haben Frauen einen mehr oder weniger | 


= 


—— 


= jangen; dem Ausjehen nad) waren es | 


jeopen und merkwürdigen Anteil an| 
et Spionage genommen. Bei der 
»=elogerung bon PBletona 1877 wurden | 
Brei Spioninnen von den Rufien ge 


türkiiche Haremsftauen, die jich jedoch 
bei näherer Unterfuhung ala — Anz | 
‚gehörige des ftärkeren Gejchlechtes her- | 
ausftellten. Aber diefen „falfcen 
BSrauen“ in der Spionage fteht eine | 
große Reihe mirklicher Spioninnen 
gegenüber. So haben fi im füb- 
afrilanifchen SKriege die Engländer | 
berjchiedener Frauen bedient, um 
Durch fie die Stärke und TIattif der! 


I 
I 


Buren ausfundjchaften zu laſſen. 


Zwei von diejen meiblichen Spionen | 
jollen damal3 von ven Buren er= 
Abofien worden fein. Zumeilen ent⸗ 
wicleln die weiblichen Spione ein ganz 
außerorbentliches Maf von Lijt und 
Kühnheit. So wurde im ruffiichejas | 
paniihen Kriege eine ruffiiche Dame 
an Bord des japanifchen Schladhtjchif: | 
jes „Ajahi“ entvedt. Wie fie dort! 
Hatte hHintommen können, ift unerkläzt | 
geblieben; jedenfalls hatte fie ſich an 
Bord tagelang verjtedt gehalten, ehe) 
Jie entvedt wurde. Ihre Abficht ging | 
dahin, die großen Kanonen des Scdif- 
fe unbraudbar zu maden; als jie| 
glaubte, dat der geeignete Zeitpunft | 
gelommen jei, verließ jie ihr Verited, | 
um jogleih vom erjten Pojten fejtge: | 
nommen zu mwerden. Gie wurde bor 
den Befehlähaber des Schiffes geführt 
umd legte vor dem Kriegsgericht genau | 
Nechenjchaft über ihren Plan ab, mo= | 
für fie um eine milde Strafe bat. | 
Diefe Bitte fol ihr auch erfüllt wor: | 
den jein, indem jie nur bis zum| 
Kriegsihluffe an Bord der „Ajahi“ | 
als Gefangene fejtgehalten wurde. | 

Im jelben Kriege wurde eine andere 
Spionin gefaßt, die im Dienjte einer | 
geheimen Gejellihaft in Rußland ge- 
Itanden und den Verfuch gemacht ha= 
ben foll, Japan zu unterftügen. hr 
Plan war, einen eleftrijhen Leitungs- 
draht bis zu der Befeitigung auf 
Molfs Hill zu legen. An einem Ende 
ded Drabtes war eine eleftriiche Bat- 
terie, am anderen Ende jollten Minen 
angebracht werden und auf ein gege-| 
benes Zeichen jollte der Strom bie) 
Minen zur Erplofion bringen. Die! 
Spionin wurde aber beizeiten entbedt | 
und die Erplojion verhindert. Sie‘ 
wurde General Stößel, dem ruffifchen | 
Befehlshaber von Port Arthur, vor= 
geführt und ohne weiteren Prozeh zur) 
Erjhiehung verurteilt. Während bes | 
Balkankrieges 1912—13 geriet eine 
Frau in Sofia in Spionageverdact 
und ein bulgarijcher Offizier erhielt | 
den Auftrag, jie unauffällig zu be= 
obachten. Eines Tages ſtand er vor 
einem Juwelierladen, während ſich die 
beobachtete Frau an der nächſten 
Straßenecke befand. Im Schaufenſter 
des Juweliers war ein Spiegel, worin 
man ihre Bewegungen beobachten 
konnte. Nach kurzer Zeit ſah der 
Offizier einen Türken bei ihr ſtehen 
bleiben und mit ihr reden. Das Paar 
wechſelte nur wenige Worte, aber 
gerade als der Türke weitergehen 
wollte, zog die unbekannte Dame aus 
ihrem Haare eine Zigarette, die fie ihm | 
reihte. Dann gingen die beiden in| 
verjchiedenen Richtungen auseinander. | 
AU das hatte der Offizier in dem] 
Spiegel des Schaufeniters beobachtet. | 
Zunädjit jorate er Dafür, daß der 
Türke feitgenommen wurde, dann! 
machte er jich eilig hinter der Frau 
ber. Die verdächtige Ziaarette fand 
ih noch in der Zigarettentafche des 
Türken und ihr Anhalt beitand aus 
Angaben über Einzelheiten betreffend | 
die Bewegungen der bulgarifchen | 
Heere. Die Zigarette war an beiden | 
Enden mit Iabat zugeitopft; die ver: | 
räteriihen Mitteilungen aber, die auf 
einen Xleinen Papierftreifen aefchrieben | 
waren, waren zujammengerollt in die 
Mitte hineingeihoben worden. Es 
erwies jich, dah die Frau eine Ruffin 
war, die aus ihrem WVaterlande aus: 
gemwiejen worden war; jie fam mit) 
Gefängnis davon, während der Türke! 
erichojfen wurde. | 


— — —ñ¶— e — 





Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Engliſches Lob der deutſchen Strategie. 

Der militäriſche Mitarbeiter der 
„Times“ ſchreibt: „Die große Opera- 
tion gegen die Ruſſen, die durch 
v. Falkenhahn entworfen und im 
Laufe dreier Monate ausgeführt wor— 
den iſt, iſt ein außergewöhnlich glän— 
zendes Stück Strategie. Seine Orga— 
niſation und die Art der Ausführung 
kann verglichen werden mit der Ak— 
tion der Japaner bei Mukden. Dem 
Vormarſch Mackenſen's wird eine viel 
größere Kraft zugeſchrieben, als die— 
ſer überhaupt inWirklichkeit beſaß. Der 
Zweck dieſer Bewegung war es wahr-⸗ 
ſcheinlich, die Aufmerkfamkeit der ruſ— 
ſiſchen Heere vom Norden abzulenken, 
wo inzwiſchen eine große deutſche 
Streitkraft in trefflicher Art und ohne 
Schwierigkeiten zuſammengezogen 
wurde. Der Vormarſch des deutſchen 
Heeres nördlich vom Njemen und in 
einer beſtimmten Richtung, der durch 
mindeſtens 30,000 Mann Kavballerie 
geſtützt wurde, iſt ſehr beſorgniß— 
erregend, und wenn dieſem Heere nicht 
raſch ein Halt zugerufen wird, indem 
der Aufmarſch raſch zum Stehen ge— 
bracht wird, dann wird das deut—⸗ 
ſche Heer nach Wilna vorrücken 
und verſuchen, den Ruſſen den 
Rückzug abzuſchneiden. Das iſt 
vielleicht die gefährlichſte gegen | 
Rußland gerichtete Bewegung ſeit 
Beginn des Krieges.“ 


— — 


Und ſeufzt mit ſtillem Berdruß: 
So'n JIläschen Hindenburgkümmel, 
Det wäre een Hochiennß! 

Eitel Bros., 173 W. Randolph. Ph. Main 4614 


Am Scanzaraben fißt ein Berliner, | 
| 


Chieago, Wontag, ven 6. September 1915. 


Diefelden Waaren für weniger Gelb und beilere Waaren für daſſelbe Gelb 


Der Herbit-Challenge-Verfauf beginnt am Dienitag 
==" SIEGEL (OOPER & (0 -:=- 


i geſchloſſen. 
The Big"Stor Chicago’s Economy Cenfer geſchloſſen 


Dies iſt unſer 56. Challenge-Verkauf und es iſt der größte, den wir jemals ankündigten 


Es hat keinen Stillſtand in unſeren Challenge Verkäufen gegeben, ſeit der erſte angekündigt wurde vor über einem Viertel Jahrhundert. Er iſt in dem Vertrauen des Publikums von Jahr zu Jahr geſtiegen. Es 
gibt faſt kein Heim in Chicago, das nicht den Vorteil der wunderbaren Erſparniſſe, die er bringt, geſpürt hat. Die Koſten des Lebensunterhalts ſind faſt um die Hälfte verringert durch die Challenge Bargains. Fabri— 
kanten der ganzen Welt blicken auf dieſen Verkauf, um rieſige Quantitäten ihrer Erzeugniſſe abzuſetzen und helfen uns dementſprechend in unſeren Plänen. Es gibt keinen anderen Verkauf in der Welt, der mit dieſem 
in Bezug auf Wertegeben verglichen werden könnte. Aus dem Grunde haben der Challenge Verkauf und unſere Challenge Werte niemals Nachahmer gefunden, und weil es Monate der Vorbereitung bedarf und des An— 
kaufs von rieſigen Waarenmaſſen, um dieſen Verkauf zu einem ſolchen unvergleichlichen gelderſparenden Ereigniß zu machen. Platz erlaubt uns nicht, hier mehr als einen Teil der Bargains anzuführen, deshalb iſt es 
doppelt wichtig, daß Ihr morgen früher kommt. Ganz gleich was Ihr ſucht, Ihr findet es in unſerem Challenge Verkauf zu einer großen Erſparniß. 


815 Herbſt-Suits für Mädchen 
Challenge, 8.75 


Zweiter Floor. 


Neueſte Moden in Gabardines und Voplins. 
Coats ſind mit Veau de Cygne⸗Seide ge— 
füttert. Skirts ſind Pleated, Gürtel- und 
Taſchen-Moden. An ſo guten Farben wie 
Field Mouſe, African braun, ruſſiſchgrün, 
Navpy und ſchwarz. Reicher Sammetkragen. 
815 Werte, 88.75. 

Breite Wale Corduroy Coats für Miſſes 

in furzen Moden. Böllig gefüttert. 

Hohe Kragen. Navn, rufliiderün, 

African braun und fchwarz. $7 

Werte. Challenge-Berfaufspreis 4.95 

Sanitäre Servietten. 10 in einer 


" ” a mw — Yo” oo ” 
Mädchen-Kleider, 9.75 _, 25c Wert, zu 15c., 
Ar : o Fi * 
Hübſche Moden in Kombinationen von teiteh Bias Taron-Cinfaßband, 
| 


- 


ö— —— — iz — nn 


Die Kurzwanren Challenge in Herbſt-Trachten für Damen 


&BV. Coats' oder J 


——— Coats, Suits, Kleider und Skirts in den ausgewählteſten 
x Herbſt-Moden und zu den niedrigſten Challenge-Preiſen 


für 
Corticelli oder Rice's 100 VYard 
Spulen-Seide, 10c Wert, Spule Sc. 
O. N. T, Stopfaarn, zwei 
Spulen 3c, 
_Kobinoor Kleider Fafteners. 10c 
Wert, 3hc, 
Cfirt Beltina. Schwarz oder 
weiß. Vard *2ic., 
E. M. E. Garters für Babies, 
25 Wert. Baar 10c, 
Bandmahe. 5cWert. Stüd 1c. 


\) . xp 7ı 
Chiffon, Taffeta und feinem franzöftichem 6 Dard Roll, Br. 
Serge. Bela umfaht Scärpen, Tajchen, 
Roman-Stiderei bie und da, SKinöpfe um. 
Eine großartige Challenge-Berfaufs-Speziali- 
tät zu 9.75, 


Cable Cord, 5 Wards, 3}c. 


19c Menichliche Saarneke, Ze. 

Bügelwachs, 10 für 56. 

5c Echuhbänder, 3 Paar 5c, 

Growley’s Mafchinen- oder Näh- 
nadeln, 13c, 

Berlmutterfnöpfe, 6 Dutend Sec. 


Sc reines Nähmajchinen = Del, 
Flaſche 2e. 

Skeleton Waiits für Rinder. 25c 
Wert, zu 9e. 

Rolle weißes baummollenes Ein» 
fahband, 18 Wards, 4c, 


50° Bad » Strumpfbänder für 
Damen, ?21c, 


2ein⸗ 1 Schuhwichſe, 56. 


Mädchen Herbſt-Coats 3. 95 


Corduroys und Cheviots in neuer ruſſiſcher Mode, mit Gürtel, in kontraſtiren— 
den Farben beſetzt. 6 bis 14 Jahre Größen. 


Serge-Kleider für Mädchen, 1.98 


Staple-⸗Farben, in kontraſtirenden Schattirungen beſetzt. Völlige Flare Skirts, 
mit Gürtel und Taſchen. 6 bis 14 Jahre Größen. Hübſch und prattiſch. 


Wir übertreffen Alles in Bezug 
auf feine Blouſen zu 


— 


8.95 10.75 
(922.50 Goats für den 81 Die Challenge in Kleidern 
Me 


De $18.50 Herbitffeider 10.75 
Einige mit Pelzfragen Die neuejten Moden in Kombinations-Kleidern, Princehs 


AM die neueiten Winter-Coats find bier vertreten. Kleidern, Nufltian Bluje- und Coatee-Moden. Die Kombis 
Schlicte und Mifchungen. Wollene oder Seide Plufh | nationg-Kleider find in feinem Serge und Seide-Taffetas vor= 
Eoats, breite Wale Corduroy Coats, einige mit prä» | handen. Einige find mit reicher orientalifcher Stiderei beie*-t. 
tigen Belzfragen, mit Braid befegt; andere vollfons- Andere mit netten Kragen aus Georgette Erepe und dazu paljenz= 
men jhlicht. Biele davon find durchweg gefüttert, den Euffs, Viele find mit hübjchen Schärpen bejett. 

andere find Mofe „Ielfslined“. Zu haben in Novelty 


a Tnbaaite Mic, 57,50 Serbitkleider, 4.95 


BR N i i z ; 
Hübfhe Serge- und Taffeta-Seide Kombinationg = Kleider. 
8 j 2 F 8 —J A| ® — > 5. r L * 

| 512.50 Herbit Coats zu 8.95 | Kleider aus reinem Serge, hübjch bejett. Fancy Kragen und 
— ——— zuſammenlegbare Kleider⸗ | ! Breite Wale Corduroy Coats— durchweg gefüttert — en Befak-Eigenbeiten. Yange, enganjchliegende Nermel, 
Sleih- Futter. Ebenfalls bübjche Ihwarz und Formen. Zur Hälfte der X | manche mit namens Siem. hu iind u a — a Dieie Kleider 
weiße Kombinationen. MNeuejte Kragen» und | Öröhe zuiammenzulegen, | | ihlicht. Zu haben in auten Stapel = sarben. Be ee 1 — 

Aermel-Effekte. Bluſen, die vorzügliche 833 812.50 Wert, 7. 29. 


Kleider-Formen 


| Dritter Floor, 
: : 2m Live Model Kleider Form, Bi 
Jede einzelne ein 83 Wert | Abteilungen, $5 Wert, 2.99. = 
Zweiter Floor Yive Model Sleider- 


u —“ b Formen. Zujammenlegbar, 
Ein bezauberndes Sortiment von hübichen | zur Hälfte der Größe. $3 


Moden — die allerneueiten Herbit-deen in | Wert, 81.66, 
ma ep a Li Model KHleider- 
Seide Shadow Spitzen Bluſen — „ 12 ee. 
Beitidten Meb = Biluien Abteilungen. $S10 und 
Seide Grepe de Ghine | 812.50 Werte, 5.97. 


— n F * zaquin 12 Abteilunge 
Die Blufen find in weiß und Cream über | „ul an 


ET 


Rid Naf Braid, 6 Yard Stück. 
10c Bert, 6c, 
25c vernideltes Sfirt Gauge, 10c, 
| 


Ad 


pajien bejonders zur Garderobe der Geichäftsfrau. 
Werte find, zu 1.98, ERSTEN Eee 


„dit Son,& She Sake, mi, me Dre, Diver son | Challenge in garnirten Sitten! 3.50 und SA Damen-Schufe zu 2.5 


Bluſen. Feines Material, in weihen Boiles, gejtreiftem und Barred Dritter Floor. 


Material. Ebenfalls viele nette beitidte Entwürfe. Auswahl zu Böc., 85, 36 und 88 Werte, 2 88 | Stiefel, Schnür- und Knöpf-Moden, in 
za 


— — Mmeiler Moor Batent- und Mattleder. Die vopılären neuen 


Farben-Rombinationen ind bierin einbeerifien. 


5 e 2 B2 * Y 4 3 34 J 75 * 4 2Xx4* nee 
mei Shallen p andl I Zt Ns Eine große Auswahl, jpeziell für die Challenge zufammengeitellt. | Sowohl Militär- und Yonis XIV, Abiäte, 
©) l Rotes, Sailors, Side Rolls, Turbans ete. Meiſt 
a 


Erſter Floor 4 und Orforde. Wert 32.50 und 33.00 das Paar. 
m - N I > Der Bejak umfaht eine wunderbare m Trefft Eure Auswahl in 
$1, 1.25 u. 1.50 Kid und Lammfell⸗ Manmigfaltigteit. Da ſind Bänder, — Challenge⸗Verkauf; ſpeziell 


Damen-Handſchuhe, übergenäht, Ornamente aus Gold, Stahl oder 


— > Schulichuhe für Kinder, in Patent: und Dull- 
Silber und jancy Federn. AN, Pederjorten, Größen 8% bis 11. „Footform“ Moden. 


580 | as Ir aud gemöbnlich für Cure ER N — 
Hüte bezahlen mögt, aufwärts bis zu —F Me |. Zehen. Größen 1 bis 53; $2 Werte zu 81.50. 
Schwarz, wei und farben, in einer vollitändigen | $d, veriäumt nicht, diejes Sortiment sR Kinder-Schube, in Größen 6 bis 5. Zum_Stnöpfen 
Auswahl von Größen von 53 bis 7%, Die beiticften | zu beiichtigen. 
Nückfeiten umfalfen all die neueiten Giffefte, fowie die 
immer populäre einreihige Mode, 


Dupfez u. Chamoijete Mufter-Handichuhe I | vu. dur. us Zain von 2 > | Challenge in Spisen-Gard 


in Schwarz, do auch einige Suitichattirungen. TER | IDeder niedrige Damen-Zchub im Haus. Pumps 
E oh, - 


s A mi und Schnüren. Solide Yederjohlen und Oberteile. 
TAN: EN Ei | 31.25 Werte zu 98ec. 


Au 
81.45 und $1.95 Drei-Facons Hör. W 


D 


für Damen, 35c, 506, 75e und $1 Werte, zu mationen ufw., Sailors, Tricornes, EN | 

2100 Paar der feiniten ausländiichen Mufter wurden zu einem Bruchteil ihres _ Turbans und andere hübjche Moden. —— | 
Wertes verfauft, als die Ablieferung der Waare unmöglich wurde, Herbit-Handichube. | Welvetta Sailors, eine, mittelgroße und arife, mit weichen Kronen, jpeziell, 5öc. | Nottinghame. Ein vorzügliches Sortiment von 
Zwei-Clasp und Ellbogen-Fänge. Eine aroße Auswahl von anziehenden Two-Toned- | ertigaemachte Hüte aus leichtem Wlüic, mit Schleifen und „Cars“ aus Meffaline- | bübichen Muitern, Die 1.50 Zorte, 88 8 
und jchwerer Stiderei, jowie Self- und Spear Point-Nücdjeiten. Dies it ein Hand» | Seide beietst. Viele Moden und BeiatssEffette. Challenge-Berfaufspreis zu 1.45 | zu, das Baar, c 
ſchuh⸗Ereigniß, das ſich jede Dame zunutze machen ſollte. Auch für ſpäteren Bedarf/ Straußenfeder Bands, gute Waare, ſchwarz, weiß und gute Farben, ſpeziell, 50e. Voile Gardinen, mit Spitzen-Einſätzen und -Kanten. 
werden dieſe Handſchuhe geſchätzt werden, da man ſie ſpäter nicht für das Doppelte Straußenfedern Tips, Bündchen von drei, ſchwarz und weiß, 65c Wert, ipeziell, 25c. | An weißen und „biege“ Farben. $2 Werte. Baar $1.35. 
dieles Preiies faufen fann. Baar 29. | Demi Straufenfedern, ichwarz und Natural, iehr jpeziell marfirt für die Cha Ilenac, 50c Marquiſette und Voile Gardinen, mit Spitzenkanten und 

Einſätzen. 83.00 Werte; das Paar 81.85. 


Dritter Floor, 


Hübihe Gardinen aus DWoiles, Vladras und f 
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Cable Net und Bruifelette Gardinen. 33.98 Werte; | 


( N + 3 MW 2 2 das Paar zu 82.35. 8 
” F — Importirte Gardinen, und zwar: Lacet Arabian, Ren⸗ J 
„x o Bi) , aiflance, Jrifb Point und Duden Effefte. $10.00 und zI 


812.00 Werte; das Paar zu 87.50. | RT 
Sechſter Floor. 5000 Yards bedrudte Scrims und boblgefäumte Voiles. * 
| in Pängen von 2 bie, > Wd8.; die Yard zu Sc. > 


RM. 
ZORREE 7 
a 


5000 Nds. von bedrudtem Gaiement | Doppelieitige Velour-Portieren — 
Cloth, 36 Zoll breit, im Challenges | „veverfible” sarben. _$19.00 Werte; 
RBerfauf die Dard zu Sc, das Baar zu $14.85, 


— „Opaque“ Fenſter⸗Roulleaux. Mit Spitzen beſetzte Kanten, 36 Zoll breit, 
ka 7 Fuß lang. In guten Farben. 50c Werte; jpeziell in diefem DVerfauf 29c, 
MT] (12) 


r | $150 Barlor Suite in Mahagoni Finijh, mit | j a 
aan brannem jpaniihen Leder gepolitert, fpeziell  &aX U ATTITITTT 


ALTER er 893 Meifing-Bett, 214-3öllige 
$4 RPiedeital Der wunderbarjte Wert, weldher je in einem Parlor Fiden- oder e BE 


i - 
E Ser m a | — Boten, 39.50 FE td Yinolemm 
22.75 türfiiher Schanfel- 6-30ll. vier» Suite offerirt wurde. Sehr elegant und mafjiv. Finif, 1.89  Zatin-, Rolet- oder Glanzpolitur. TR x 

ftuhl, 14.75 | u * 8 


IT 5 
es 65. I — RR IR 
Gepolitert mit echtem Leder. — —— ER a 


Fe ẽ * 2 
Dazu paifender Stuhl, I) — Muſtern und Farben. Kopien von den 

== Il) * = feiniien orientalijhen, in lohfarbig, braun und 
— 9 


—RN Sund Roſe. Alle ſind 9812 Größe. 29 70 
ES Ehe Ka ie HER) Diem — 840 Werte, für die Challenge, 


3 m RX 86 I. . ro, . NER an?) 
1 2 IN 1 — Pr —— ME S 71: Arminiter Nugs, mit langem, jeidearttgem „Pile*, 


Vierter Floor. 
Royal Wilton Nugs, im neuejten Herbft- 


X NEE 7 


In Medallion und Allover Muſtern. Mange mit 
veritärfter Steppnaht. 9x12 Rugs, wert $21.50; 
im Challenge-Berfauf zu 817.90. : z 
Nahtlofe Tapeftrn Bruffels ugs, in en 
| Sr 9x12. Nette Allover Muſter. > erie, 
$2 Bambus- I HR 


— | : i Denen —D x: — EN u. 812.65. 
liniere 9.75 Rihmond- | $20 Mariba 88 Trip⸗Lock Crib, hohe zii * . TUE * im Challenge-Verkauf zu no 
Matraten zu 5.85 | MWaibington Näb- | © it u $5 iſche, 13.75 — elebhon⸗ Tiſch a Pr * 8490 Arminiter = Rugs, Größe | ; Wilton Belvet ge * 
Dre Be | Nabinett. Colides . a 20 zöll. Platte und Stuhl. Eichen Dieies $35 Meſſing-⸗Bett, 36x72; ipeziell zu 82.98. 131.75 Wert. Größe 2/x04; zu 81,09, 
Ale Größen, Rollfante, 45 Piund | Mabagoni, | Ganz eiferne® Geitell er Te en "oder Mabagoni-Po= | 2-zÖ1. Pfojten und obere Stangen, | NRag - Rugs, Größe 30x60 Zoll. _Yinoleums, 4 Yard breit. 7öc und 
gefilzte Watte, Gutes Tiding. | 8.98 | einfeitige Drops. | 98e |litur, 2,50, 1132 :3öll. Füllitangen, zu 24.75. „Dit and Di" Muiter; 89«, 85c Werte. Satiare-Dard zu 49c. 





